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Einem i 

_ * 

biedern und gelehrten Manne, 

dem 

Herrn 

* 

HoflRath un<rProfeflbr der Gefchichte, 

IOHANN GEORG MEUSEL 

in Erlangen, 

feinem verehrungswürdigen Goenner 

und Freunde, 

|icr Üch um die Literatur und die Gefchi&tKunde 
*uf mehr als eine Art ausnehmend yerclient > 

1 - I 

als ein 

geringes Merkmal feiner foitdaucrndeft 
Hochachtung' 

- 

mit der gehorfaroften Bitte 
um fernere Gewogenheit', Freundfchaft und Liebe 



ge weih et, 



dambach *), Iohann, D* der WW.*> Pfarrer zu 
Creufen und Senior des Baireuter Capitels., war 
ain 5 April 1590 2u tognit* geboren und hat 
auf den Schulen zu Baireut und Heilsbronn und 
den Univerfitäten Wittenberg und Alt darf die 
KenntnhTeeingefammelt, welche ihn fähig mach- 
ten, 1 6 1 9 b ) das Rectorat an der Schule zu IVun* 
fiedel zu übernehmen. Von da zog er* 625 als 
Pfarrer nach CioldCronach c ) , wozu er am 2» 
Februar verpachtet wurde, 1626 aber nach 
Nemmersdcrf, ' wo er das ScKikfal hatte , daß 
ihn ein BauernSohn von Forthof bei Nemmersdorf 

' der Theologie /ludiret hatte und fleh nun mit 
dem Ackerbau abgab, 163a vor der Gemeine 
in der Kirche einer falfchen Erklärung einer ßi- 
belStelle bezüchtigte, wofür diefer aber da> da- 
mals den Einfturz drohende PfarrThor zur Strafe 
herftellen lallen mußte d ). Er gelangte endiieh 

*<>34 

a) S. Dürrfchmldt von GoldCronach S. $ t fg — Leich-» 
Predigt von Heufinger — Pertfcb orig. Voltl, 
p. 3X3- — Will hist. Crufiae p. tj. fq. — Oet- 
tern Samml. hift. Nachr. Bd. I, St. I , S iß. 7)—. 
Zeit und HandB. 17?$ Neue Amt (S, 33.J l0 y 

b) nicht 1 6 20 wie im Zeit und HandB. am a. 0 4 
flehe. Noch irriger wird er in einigen Nachrichten 
162 r erfl RectoratsAdiunct. 

«) Oetter am a. O. macht ihm mit Unrecht diefe 
StetU flreiUg. 

d) Den Beweijt davon tnthält eine lateinifche Au'fchrijta* 
ditfem Thor , welche man bei L a n g de Sup. p. 43 #'«<fcf , 



i 

I 

I » 

J 

Dam 2 Dam 

1634 zur Pfarr Creufen, die er am Sonntag Re- 
minifcere antrat, wo er aber 10 £ Monat wegen 
der verwüfteten Ffarr bei dem BurgerMeifler 
Schirmet' wohnen und titeil s mit der Gemeine zu 
ffaag^ die er als ein Filial und weil er eine Zeit- 
lang auch den Diaconu* machen mußte, zu ver- 
fehen hatte, und die ganz gegen alles Recht for- 
derte , dafs die kirchlichen Handlungen in ihrer 
Kirche verrichtet werden folten , theils mit feinein 
ßchwiegerVater dem BurgerMeifter, Simon Gö- 
ring, dafelbft, im Betref der Schweinifchm 
Schuld, viel Verdrufs ausgehen mufle. Diefe 
nemlieh wolte Göring mit Hülfe des Raths fich, 
Daisbach hingegen mit dem Diaconus und Gotts- 
HausVorfteher der Kirche zueignen , worauf die 
Regierung zum Berten der lezten entfchied und 
die beiden Parteien nach 2 lahren am 2 April 
1643 vor dem Confiflorio z*u Culmbach auslöh- 
nen Üefs, nachdem fie zur Strafe 50 ReichsThlr 
an das Kirchen Aerarium hatten zahlen müflen. 
Ueberdiefs hatte er durch die häufigen Durch- 
züge der Schweden belonders am Neulahr 1641 
unter dem General Bannir und bald darauf unter 
dem General Schlang, ferner von den Franzofen 
und endlich auch den Baiern vieles Ungemach zu 
erdulden. Diefe lezten hielten fleh 3 Wochen 
in Creufen auf, brachen mit Gewalt in das Pfarr- 
Haus ein und quartierten ihren General Holz hin- 
ein , worüber er fo erfchrack , dafs fein ohnehin 
lchon fchwacher Körper unterlag. Er ftarb als 
Senior des Baireuter Capitels und als ein redlicher 
und gefchikter Mann am 3 April 1646. 

Schriften: 

t) Diflertatuincula panegyrica <fe — Chr istiano 
M, ß* — nec noo infinita beneficiorum fcholae Jfun- 

ftdü- 
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* i 

fidtianae Ibb ip/ius imperio per döodeuifcirttl annos 
exhibitorum iliade, verfuelegiaco graeco. Curiaei62i. 
4 2 pt. 

a) Leich fredigt auf Dietrich von Laineck — 
, falubre mortis amarae malagma, Über Phil. : Iii. i6ag. 

4. B« • - ' 

3) SynodalPredigt zu Culmbach gehalten — doctrinae 
chr^ütianae propüguaculum //o/ 1630. 4, 7 B. 
, 4) LäthPredigi auf Albrecht Dietrich 

tom meletemata, über I /oA* 1. 1631. Ebend* 
4. 4 B* 

Dech Siehe tüecü* 

degen, Adam, zusNailä, /rudirte von 1.68 3 an 
auf dem Lyceum zu Culmbäch, feit am 31 Märt 
16^5 c ) aber auf dem Gymnafium zu Baireut* 
wo er am 14 Augufl 1690 unter Röfer* s Vor- 
fitze difputirte, voraüf er bald hernach feine Ab* 
fchiedsRede (de pietate virtutum duce ) bei feinem 
Weggang auf eine höhere Schule hielt. — 

V on ihm find gedrüktt 

1) D. de facramento vitae et pacis inttrumento cicntae 
et necis lioe Henrico VII. imperatore Romano, ve* 
senata Eucharistia in ipfo festo affumtionis b. Marian 
tentato — pratfide M. Ioanne Petro Michael* 
Röfer. Bar, 1690. 4. l pU ■ • 

£) Einige QelegenheitsGedichUi 

deöen, Iohann George ^ar äus Tautendorf und 
ein Sohn des nachgehenden, Nicolaus Degen, 
aus deffen Unterricht er ani 1^ Ianuar 1690 im 
das Gymnafium zu Baireut kam. In demfelben 
vahite er vorzüglich Hägen und Röfer zu feinen 
Lehrern und difputirte unter dem lezten am 28 
Ianuar 169? als er eine höhere Schule bezog*--* 

Seine Schrift hat den Titel: 
D. de* Romae ?rbe direpta et Papa Clement e ca|>to Bor* 

bonig 

•)falfthi6U »» V*l*ditti*nsProgram*n. 
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ionio dace per Caefareanos, anno Christi nominato 
15 »7 d. 6 Maii «— praeßde M. Joanne Petro 
Michael« Röfer. Bar. 1692. 4. 2% pl. 

Degen p Ioliann Philipp , Pfarrer in Naila, wo 
er geboren war, hat anfangs das Seminarium 
zu Baireut, vom 19 Aügufl 1678 an aber das 
Gymnafium dafelbft befucht, welches er dann 
mit der Univerfirät Erfurt vertaufchte. Hier 
bildete er fich zum ReligionsLehrer, betrat 1 685 
den Catheder und gelangte nach diefem zu einer 
FeldPredigerStelle, 1697 aber zur Pfarr Naila, 
wo er 1714 ftarb. 

Gedrukt ift von ihm: 

D. de triumphis veterum. Erford. IÖ85- 4. 

Degen, Nicolaus, Pfarrer zu Lindenhard und 
Senior des Baireuter Capitelt, war aus Naila und 
hat den Grund (einer Kenntnifle von 1662 an 
unter dem Rector IVolf zu Culmbach gelegt* 
Kurz nach geendigter akademifcher LaufBahn 
trat er am PalmSountage die Pfarr Cautendorf 
an , und liefs fich hier die Erziehung und Bil* 
dung des berühmten Probit Porfl in Berlin ange- 
legen fein, gelangte aber 1686 als Pfarrer na,ch 
Lindenhard, wo er als Senior des Baireuter Ca- 
pitels am 1 Iunius 1723 geftorben ift. 

Von ihm find gedrukt: 

1) Abdankung auf Sufanna Barbara Pitterlin 
— der Frommen Leid, ins Himmels Freud. i6gi. 
an den Funer alten (Hof i6«a. 4.) S. 53 — 63. 

t) Einige Gedichte. 

deubel 0, (teubel, theubel,) Iohann , D. 
der WW* und vertriebener Prediger zu Neu- 

markt 

0 S. Will'* Nürnb. Gel Lex. Th. I, S. 247 fg — 
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markt in der Pf atz , ein Mann von vielen Kennt- 
nilTen befonders in der DichtKunA und von feflem 
Muth im Leiden , war 15761m CuJmbach'iCchcn g ) 
geboren und auf der Schule zu Calmbach, von ] 
1590 an im November aber auf der Universität 
Altdorf von V irell, Sigel und V okart den phi» 
lofophiichen und thcologifchen Wiflenfchaften 
näher zugeführt worden. Hier empfieng er 
auch am 29 lunius 1599 die hochfte Würde in 
der WeltWeisheit und ward darauf am 24 Au« 
guft 1600 b ) zur Tucherifch Nürnberg'iCchea 
Pfarr Peringersdorf ' 1 ) ordinirt. Von da gelangte 
er dann als Diaconus nach Altdorf, wo er am 
6 Auguft 1605 die Normalfiücher unterfchrieb 
und 1 6 1 o zugleich Profeflbr Theologici examinis 
I Claf/icus wurde , worauf er im December 1 6 1 5 k ) 
nach Neumarkt als Pfarrer zog» Bei den einge- 
riflenen KriegsUnruhen und Religion 5 ^Verände- 
rungen aber mufte er 1625 diefea Ort verlaflen, 

• we* 

Deffeo Gefch.von Altdorf S. 321.*) O — Btier 
von Alfdorf S. 69. 8«) — Rotfeholz Beytr. Th. 
I, S. 7. N. 16. — Zeltner vitae theol. p. logfqq« 
— Strubberg index theol« p. 91. 462.) — Grof' 
fes Univ. Lex. Th. VII, S. 690 fg. — Acta Erud. 
1712, p. 457. — I6«her's Gel. Lex. Th. II, S. 
95 ff« — Wörfel's dipt. ecclef. in opp. et pag. p. 
39. XVII und 474. VII.) — Meine AnlrittsRede 
s « 4 3 ff. Ooo er aber unrichtig Dübel keifst.') — Sein 
Portrait iß von K i 1 1 a n in 4. bei Z e 1 1 n e r in Kupfer 
, geftochtn. Vgl. auch Schad's Pinacoth. p. 58. 

g) zu Culmbach bei Baier und Würfel. Inder 
Matrikel, zu Altdorf nennt er fick blos Montan ns 
Cvom Gebürg.) ' , 

h) falfch 1599 bei Zeltner, der eben deswegen ver- 
mittlet, dafs er nur anfangs Ficarius geworden fei. 

i) falfch Reringersdorf bei Iöcher. 
k) 1617 bei ßaier. 
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weswegen er fich nach Nürnberg wendete , wo 
er, wahrfcheinlich dicnftlos, 1632 geftorben 
irr. Auf die damals herrfchende crypto - focinia- 

nifche Partie trat er nicht und heißt daher in ih« 

• .... « 

ren Schriften BeudeL 

* > > 

Schriften:. 

l) Neu AUmanack , zwo chriflliche Predigten über das 
fehbne Sprüchlein des 65 Pf ahm: du cröntfi das lahr 
mit deinem Gut etc gehalten $ d*n 11 und $ den ig 
Tag fanuarii in der cfirifllichen Gemeinyerfammlun^ 
zu AUJor'. Md. 1613. 4. 3iiJ. 
Mehrere Gedichte. 

deubel, Heinrich und Matthaeus Siehe theu- 

BEL. 

deubner l ) , (theubner) Friedrich Leonhard, 
jD. der IV , Rector am Gymnaßutn un$ Syn- 
Dlaronus an der Stadt Kirche wie auch Infpector 
der Alumnen zu Erlangen , ein verdienter und 
fehr orthodoxer Mann, war am 9 September 
1701 zu Dottenheim geboren und des folgenden 
Ii kann Thomas Denbner mit Anna Elifabetha, 
einer gebornen Arzberger, gezeugter Sohn» 
Auf der IJniverfität Halle zum ReligipnsLehrer 
gebildet, kam er 1728 als StadjCantor und Quar- 
tus an das Seminarium zu Erlangen, worauf er 
1737 als Tertius atrdemfelben, Adiunct an der 
Ritter Akademie und Vicarius der StadtGeiftlich- 
keit angeflellt wurde. Das lezte blieb er auch 
nach der Aufhebung der Ritter Akademie, bi$ er 
von der philofophifcheu Fakultät iri Erlangen am 

! ' 5 

l) S. Akadem. AddrtsKal. 1756, S. 105. 17*7, S. 
ia6 fg. — Schol. AddrtsKal 1760, S. 29. — Up- 
per fs Gymnaf. Gejch. Abth. II, S, 19. 2j.) Abth. 
III, S. 11. a.) 

1 

1 

j 
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5 November 1743 mit der höchften Würde be- 
ehrt, Öiaconus in der. AltStadt Erlangen wur^e, 
wobei er zugleich 1 744 die CojiRectorsStelle bis 
zur ueuen Umfchaffung des Gymnafiums beklei- 
det hat« Da er 17 48 das SynDiaconat in der 
Ncuftadt ipit dern darnit v^rbunjdenen RectoraJ 
und der Infpection übej die Alumnen daielbfi 
übernehmen mufte, trat er am 27 lanuar 1749 
mit einer Rede (de potioribuf e cathedra fcholßsti* 
ca docenüum requmüs) an , ftarb aber fchon am 
»Sluniu^ 1758. 

Schriften: 

l) Pr. ad orationem aditialetn — de primlgenia SncHoa« 
tae rei scholasticae causa. Er). 1749. 4. pl« 

Pr. ad actum •ratorium — de caufis inclinatae rei 
fcholasticae. Ib. 1750. 4. i£ pl. 

3) Pr. ad examen — de inclinatae rei scholasticae nje-i 
dela. 1>. 175a. 4. 2£ pL 

4) Pr. ad actum Oratorium — de inualescente inter 
pontificios meliorum litterarojn, pbilosophiae praeser- 
tjm recentioris cultura, nouo et praeeipuo historiae 

/ litterariae ad litteras et religionem momento. Ib. 175a. 

4. 2 Pl* 

5) £r. ad examen — 'eruditiooem (ine pietate noxiam 
atqoe periculofam effe magis quam vtilem. Ib. 17S3. 
4. 2 PU 

Pr. ad examen — - 'de via ad> cognoscendam christia- 
nae religionis veritatem theoretico - practica feu spe- 
colatiuo experimenU}! a Christo eiasdem fanetiffimae 
religionis anetore diuinitus nec (ine rationis confenfu 
proposita atque commendata ad loh, VII, 16. 17. Ib. 
1754. 4- ^ÄPK 

7) Pr. ad actum ot atorio - valedictorium — de praepon- 
derante fiuul diuini feroatoris Iesu Christi cognitione 

. fummo hominis bpno ad Phü. 8 fcty — Ib. 

I75S- 4. 2 pl. 

8) Pr. in mtmoriam pacis reVgtofae — de pace religio- 

nis 
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nis aogitstana veritatem rtligionis enangelico . luthera- 

nae manifesto testificante. Ib. 175 5. 4. 2 pl. 
9) Pr. zu AbfchüdsRiden — von der Pflicht der Eltern» 
ihre Kinder, funderlich die dem ftudireti gewidmete 
Sohne in die öffentlichen Schulen zu fchicken, Ebend. 
1756. 4. * B, , 

PEubner m ), Iohann Thomas, D. der WWl 
und Pfarrer zu Markt Berge!, war ein Sohn des 
StadtLieutenamts , Alexander Deitbner, zu IVun* 
ßedel und dafelbfr voa Margaretha einer gebor- 
nen Pertfch am 10 December 1654 geboren. 
Ohnerachtet er frühzeitig viel Liebe zum Lernen 
blicken liefs, fo war er doch durch die fchlech- 
ten VermögensUmftände feiner Eltern verhindert, 
eine Schule zu befuchen, bis fich feine Verwand, 
ten feiner annahmen und ihn um feiner feinen 
Stimme willen ins Alumneum brachten, wo fich 
vorzüglich .der Cantor Schnitzer feiner annahm» 
Aus diefem Unterricht verfügte er fich am 16 
April 1673 in das Gymnafium zu Baireut, wo 
er fich unter Rentfeh , Otrtel, Fikenfcher, Lau» 
rus und Layriz ganz für die Univerfität gebildet 
haben würde, wenn er nicht ieiner Umftände 
wegen nach Heilrbronn hätte ziehen müflen. 
H'er nun wurde er über das Pädagogeum gelezt 
und hatte Stübner und Krebs, unter dem er 1679 
auch difputirte , zu Lehrern , bis er nach gehal- 
tener AbfchiedsRede am 8 April 1680 {de Christo 
jpatiente) nach Wittenberg gieng. Auf diefer 
Univerfität ■ widmete er fich vorzüglich untec 
Qnenßedt der Theologie , nahm 1081 diehöchftc 
Würde in der WeltWeiaheit an und beftieg dann 
um feinen Obern feine Fortschritte zu zeigen, 
mit Q11 nfiedft Hülfe den Catheder. Nach fei- 

ner 



1») S. Grof$ iobil* faec. fam, Aerem. p. gtf. y.) 
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ner Rükkefar fand er in Baireut an Profeflbr 
Rentfeh einen grofsen Gönner und durch ihn 
Lehrlinge, bis er 1684 nach Pretzfeld zu einem 
Herrn von Stiebar als HausLchrer kam , von da 
er aber fchon 168s a ^ s Pfarrer nach Dottenheim 
zog, wo er am 1 TrinitatisSonntag 1686 ein- 
gefezt wurde. Weil dann vermöge eines Re- 
cefles mit den Grafen von Hohenlohe zu WiU 
hermsdorf, die WaldDörfer fub conditione reiui» 
tionis von der Dottenheimer Pfarr ab und nach 
Neufeer gepfarrt wurden, gelangte er auf fein 
Suchen am 24 Mai 1704 als Pfarrer nach Markt- 
Bergel. Als folcher zog er am 8 TrinitatkSonn- 
/ tag auf, ward zu Michaelis eiugefezt, hielt 1709 
zu Neußadt die SynodalRede {de ministerio verbi 
et saeramentorwi) und Harb 171 6 am 5 Getober 
als er fleh zu Ottenhofen , wohin er an eben dem 
Tage, um den Pfarrer zu befuchen, gegangen 
war, kaum in den Wagen, der ihn wegen 
Schwachheit nach Haus bringen foltc, gefezt 
hatte. 

Von ihm find vorhanden: 

l) D. Antibaroniana VIII — an Leo P. R. fonaenfeii- 
ter vel ob hteresin vel iuris diuini praetexto Graecis 
Imperium abrogare potaerit? — praeside M. loan- 
ne Friderico Krebs. Onold. 1679. 4» * pl» 

ä) D. theologica — de primo N. T. facramento . feu bap- 
tifmate " — praeside t). loanne Andrea Qu Ott- 
stedt. Vit. 168a. 4. l| pl. 

deuerling m ) , loh an n Lorenz, gekrönter Poet 
und Schwarzenbergifcher Pfarrer zu UntefLeim- 
bach, der eine folche Stärke in der DichtKunfl befels, 
dafi er aus dem Stegreif die artigften lateinifchen 

v Ver, 

m) S. Grofs lub. Fr. Lex. Th. I, S. gi. 7.) Th. II, 
Sappl. S. 49, 109.) 

"- , I 

S 1 

' V * 
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Verfe machen konnte, war des Seniors und Pfar- 
rers, M. Peter Deuerling, zu BurgBemheim 
Sohn und hier am 30 November 1650 geboren. 
* In den Schulen zu Rotenburg an der Tauber \ 
vom 1 Mai 1 666 an zu Baireut und dann zu 
Heilsbronn, wo er einft, eines Pentameters n ) 
zufolge, den er neben feinen Namen an die 
Wand gefchrieben hat, • unfchuldig ins Carcer. 
gekommen fein mag, zur Univerfität vorbereitet, 
gieng er nach Strasburg und ftudirte unter Se- 
if fs und Schmidt' s Leitung vorzuglich Theologie. 
Dann ernannte ihn ein Herr von Berlmgen zum 
Pfarrer in Neuenßhdten, .verlor aber diefe Stelle 
wieder und hielt fich in BurgBemheim auf, wq 
Cr 1 690 auf die Krönung des Kaifers Iofeph ein la- 
teinifches Gedicht verfertigte, für das er, als er. 
es t\i Augfpurg felbft ubergeben hatte, ein an- 
fehnliches Gefchenk erhielt. Hierauf kam ' er 
zum neuen lahr 1691 durch den Schwarzenberg 
gifchen CanzleiDirector D. Johann Maximilian 
Sturm, der ihn und feine Gefchiklichke.it über«? 
haupt, befonders aber in derPoefie bei itinerBad- 
Cur in BurgBemheim kennen gelernt hatte, z,ur 
Pfarr Unter Leimbach, wo er. 1 71g geftorben ift. 

Von ihm find gedrukt: 

Sehr viele tatet rtif che Gedick fe » worunter ßch befonders das 
auf den Fürßen von Schwarzenberg, Adam Franz, 
bei der angetretenen Länder ßefuchung, in} Namen 
der Schwarzenbek gif chen Prediger Aug* 
fv^r gif eher Conf effion 1697. 2 B. foL aiw- 
zeithncL 

pieteäich, (theodorich) Albreclit , aus Thür* 
nau, ftudirte zu Coburg, wo er 160g unter 
Seheffter und Libavius diiputirte. 
• Schrift 
lO Ipsnm candorera Candida Torris habet. 
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Schriften:. 

■ * » 

^) D« de vfrtutibus particalaribus ad nos pottflimum rela* 

tis — praesiJe M. Zacharia Scheffter. Cob. 

« ■. ....... v 

1608. 4. 

a) D. frhyfica — de mundi cerpornmque mixterum ele- 
mentis et principiis / a tonicis, Aristote licis, Hip~ 
focraihis, Herrn iticis — praesüle D. Aqdrea, 
Li^auio. Ib. 1608. 4. 

D iETERiCH °) , Christoph Wilhelm, L. der R^ 
wie auch W'iirtembergifchzr RegimtngrRath "und 
Cammer Procurator zu Stuttgard, deilen durch- 
dringender Verftand und tiefe iiinfichten beson- 
ders in das Kirchen und Staat&Rccht durch ein 
vortrefliches Herz: fehl*, erhöbet wurden , war zu 
Conradsreut von Magdalena Sibylla , Johann Hein- 
rich Lefner'fy Decans zu Baiersdorf Tochter, 
am 6 Iiinius 1689 geboren und (Jes nachgehen- 
den Sohn. Bis in fein 1 2 fahr gab (ich gröfs^en- 
theils fein Vater felbll mit feiner Bildung ab, dann 
aber kam er auf die Schule nach Mönchberg, wo 
er 3 lahr lang des Rectors Ungar Unterricht ge- 
nofs. Diefen vertaufchte er am 6 Mai 1705 mit 
dem eines Gropp , Frofch , Ellrod, Beyer und 
Hagen auf dem* Gy mnafio zu Baireut , wo et 
vorzüglich Phrloföphie trieb und fleh im Franzö- 
fifchenfehr auszeichnete, bis er am 27 Mai 1709^ 
mit Ellrod's Hülfe difputiret hatte, worauf er 
nach Leipzig giengi Hier fezte er Philofophie 
und DHputirUebungen bei Müller und Schmidt 
fort und verband damit bei Phllippi und Tttiur 
die Rechtspelalirheit. Um fleh in dei felben noch 
feiler zu fetzen und vorzüglich die gerichtliche 
Praxis zu lernen , gieng er nach 3 lahren nach 

Al- 
st) Vgl. Wil^ao^el pr. £e bono facto poenam merept» 
p. 2i,fqq. 
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Altenburg , von da er fich wieder nach Baireut 
wendete und im Auguft 17 12 unter die Regie» 
rungsAdvocaten dafelbfl aufnehmen ließ, worauf 
er 1 7 1 4 zu Jena die höchfte Würde in der Rechts- 
Gelahrheit fuchte und deswegen am 29 Januar 
feine Vorlefung (m legem XV1L C. de SS. Eccle/X 
am 1 Februar aber feine InauguralDilputationver- 
theidigte. Kurz hernach gelangte er zur Stelle 
eines Würtemberg'ikhen RegierungsRaths und 
CammerProcurators zu Stuttgard, wo er flarb. 

Schriften; 

1) Anfangs Gründe der franz'öfifchen Sprache» 

2) D. de crimine laesae maiestatis — praeside Ioaiu 
ne Michaele Ellrod. Bar. 1709. 4. 2 pl.* 

3) D. inauguratis — - de iure prineipis et ♦jmprimis fta- 
tuum protestaotiom circa caufas matrimoniales —prae- 
fide D. Vilelmo Hierohymo Brakner. Ieiu 
17 14, 4. 6 pt 

4) Einige Gedichte. 

pjeterich p ), Georg Wilhelm, D. der WW. 
und Pfarrer zu Emtmannsberg, ein geistreicher 
Prediger und wohl bewandter biblifcher Philolog 
feiner Zeit, war eines Warrers , Wilhelm Diete* 
rieh, zu Conradsreut Solin und von Kunigunda 
Maria, des Pfarrers zu Lanzendorf \ M. Johann 
Frofch, Tochter, am 5 Februar 1654 zu 
geboren. Vertraut mit den nöthigen VorKennt- 
jiiflen eine Schule befuchen zu können , gieng er 
nach Hof, fezte fich hier vorzüglich in Sprachen 
fefter und zog dann nach Wittenberge wo er 
Theologie ftudirte, 1676 am 26 September un- 
ter Pevtfch difputirte und 1677 die höchfle Wür- 
de in der Welt Weisheit annahm. Dann erft gieng 
er nach Leipzig, widmete fich auch 4 hier der 

Got- 

P) S. Lo ngoj's fichere Nachr. Th # III, S. 177. 
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GottesGelahrheit und gelangte nach feiner Ruk- 
kehr 1681 zumTertiat in Neußadt an der Aifch^ 
1682 aber tum Diaconat in Selbitz*), 1688 
zur Pfarr Conradfreut , wohin er am 14 März 

1689 z°g un d wo cr am 7 TrinitatisSoaptag 

1690 eingefezt wurde, 1709 endlich aber zur 
Pfarr Emtmannsberg , wo er 1718 flarU 

Sc hriften: 

1) D. pneumatica — d« angelis — praesiäe M. Chrl. 
stophoro Friderico Pertfch. Vit. 1676.4. apl. 

l) LeichPredigt auf W ilhelm H einr ich von Wi l- 
tUnftein Hiobs köftlicber Heyl - Bairam, über 
Hiob XIX, 25 — 17. Hof i685. 4- li B- 

3) LeichPredigt auf Magdalena Htdler — der 
unverwesliche Blumen - und Todeu . Kranz, aus Pf. 

LXX1U, 15 * .Hof 1688. 4. 5 B. 

4) LeichPredigt auf Sophia Dorothea Florentina 
von Riitzenflein— dieGott- wohlgefällige Seele, 
aus Sap. IV, 14. Mbnckb. 1690. 4. neb ft der Ein- 
fegnungsRtde 5 B. 

5) LeichPredigt auf Wolf gang Chriftoph von 
Reitzenjt'in — Balfam auf Giiead oder wohlge- 
meinte Troft und Ehreu- Zeilen. Hof 1691. fol. 48. 

6) Einweihung* Predigt der Kirche zu Conrads/reut — 
Jefu des bellern Millen belfcrcr Predigt - Stuhl nach 
Anleitung des Evangeliums am 6 Sonutag nach Trinu' 

tatis. 1694. 4. 5i B « 

7) LeichPredigt auf Iohann Georg von Ret - 
tzenft ein — Davids gehertzter Souf&er Uber der 
Menfchen Nichtigkeit, * er Pf. XXXIX, 13. — in 
den Funer alien (Mönchb. 1 698. 4.) & 1 — 41. 

8) LeichPredigt auf Maria Sophia von ReU 
tzenft ein — D a vidi angerü hm ter Lebens- Baum, 
über Pf. CXIX, 9*. Hof 1699. fol. 10 B. 

9) Duodenium facrum de Vrim et Thuminim pectoralit 
Aaronici inligniis maxume infignibus , XII, % Capitl- 

bus 

q) falfch Schauenftein bei Ludovici in der 
SchulHift- Th. III, S. 87 "nd in den- Actis Iub. 
Gymn. Bar. p. UI« 
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bus aKoIotnm, in quo omnia, quae de iisdem uspiam 
haberi poterunt, fuccincte recenfentur - — cum prae Sa- 
tt om D. Ioannis Georg ii Pertfch. Nnuiburg. 
1714. 4- 

Iheterich, Johann. Friedrich , Fela\Prediger aus 
W unßedel, wo fein Vater gleiches Namens Can- 
tor war. Er befuchte anfangs das Seminarium 
. in Baireut , aus welchem er am 17 lanuar 1693 
in das Gymnafium übertrat, vertaufchte aber die* 
fes am t 9 Auguft diefes Iah res mit dem Lyceunt 
zu Quirnbach, nachdem er Tags zuvor unter die 
Alumnen dafeibft aufgenommen war. Diefe 
Schule verabfchiedete er dann mit einer Rede am ' 
•22 Iunius 1698 als er nach Wittenberg zog* 
wo er Theologie ftpdirte Und am 12 Februar^ 
1 690 unter Kuifadi diiputirte* Nach diefem ge- 
langte er zur Stelle eines FeldPredigers und flärb 
als folcher. 

Von ihm ift vorhanden! 

jb, ex meditationibus Cartejii de idea Dei hobis inwata 

— ftraeside M. Andrea Kunädi. Vit 1699. 4. 3pl. 

aiETERtcH r ), lohann Georg 5 ), D. der PTIV. 
Superintendent und Infpector der Schulen zu Culm* 

i bach+ 

r) Vgl. Wirthpr. in obitom eius — La do viel SchuU 
fiifl. Th. III, S. 87 Grofs,/^. Prieß. Lex. 

Th. 1» S. 404 fg. — Bayreuth, wöch. Aufzüge 1740. 
S. 77 ig. — Oetter de fect. *er. I, p. 15. r) - — 
* Acta lub Gymn. Bar.p. 1 iö fqq. - Heerwagen't 
Culmb. Geißl S. 18 — Zeii Und HandB. 1775* 
Neue Aufl. S. 7 9) S g. 18 ) — Adeln ngs/o«- 
gef. Jocher Th. II, S. 696. ■ *— Beer's Magaz. 
Bd. I , St. II , S. u a. — Meine orat. S. 1 5. XX ü.) 

— Mein Biyir. zur Geh Gefch. S. 1 5 3 fgg. 

*) falfch lohann Dieterich bei Reiche Vota 
Calmbach S. 35. 13.) 



! 

\ 
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backt ein erweislicher und kernhafter tfeligiöns- 
Lehrer , , welcher in verfchiedenen Theilen der 
Gelehrfamkeit mannichfaltigc Kenntnirte. befaß, 
war des zuerftgenannten alterer Bruder und am 
1 4 luiius 1.68 1 zu Schauenßein ') geboren* Ganz 
nach dem gewönlichen Schlag in den erften Grund- 
Lehren der Religion nebft den AnfangsGründen 
der lateinischen Sprache von feinem Vater felbfl* 
dann aber in der Schule zu Mönchberg unterlie- 
fen , begab er fich aufs Gymnafium zu Hof* wo 
er fich unter Höfels Weifs, Goldner und Low* 
fo wie vom io Mai 1697 an zu Baireut unter 
Fikenfcher, Gropp + Räthel, Schar d, Rudolph* 
Frofch, Albin, Ellrod und Beyer vorzüglich mit 
der Philofophie und Sprachen abgab, in denen 
er auch feine Fortschritte am 14 lunius 1701 bei 
feiner griechifch- lateinilch- und hebraifch abge* 
fafsten AbfchiedsRede beurkundete. In jfrittm* 
berg, wohin er fich nun wendete * liefs er fich 
von Röfchel, Schröer * S^hurzfleifch und Berger 
die philofophifchen und humaniftifchen Willen* 
fchaften, nebft den theoiogtfchen, für die er fich 
hauptfachlich beftimmt hatte , von Deutfehmann* 
Löf eher ^ Neumann und Wernsdorf vortragen, 
erwarb fich die höOhfte Würde in der WeltWeiV 
heit und betrat dann am 1 November 1703 ün* 
ter Hagen und am 23 April 1704 unter Berger 
als Refpondent, am 21 lunius 1704 aber 
als Praefes den Catheder. Bald darauf verliefe 
er nach dem Willen feines Vaters die Univerfität 
und ward bei den 5 Söhnen des OberForftMen 
flers von Erffa HausLehrer, bis er 1708 zum 

I) Conradsreuthenfis auf dem V altd iciion t~ 
Programm fcheint er blos deswegen zu heifstn> tftil 
fein Vater damals in Conradsreut war. 

1 

r • » 
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Rectorat in Wunßedel gelangte. Von da kam er 
1710 w ) als Profeflbr der Phüofophie und der 
griechifchen Sprache an das Gymnafium zu Bau 
reut und hielt deswegen dort am 10 November 
17 10 eine Rede (fcholas nostrar euangelico - 
theranas non ejfe babelicas) zum Abfchied, hier aber 
eine andere (de tharactere christiani philo fophi) 
am 11 DeCember zum Antritt, Um ihn aufzu- 
muntern , ward er zugleich Auffeher der fürftli- 
chen Bibliothek 17 1 4 , dann 1 7 1 5 HofDiaco- 
nus x ), 1 7 1 7 ConfiftorialAfrcilbr , 1718 wirk- 
licher HofPrediger ui)d 17C3 vollends Confifto- 
rialRath, worauf ihm am 28 März 1727 der 
Ruf zur Superintendur und Infpeeticn über die 
Schulen in Culmbach zu Theil wurde. Er nahm 
daher am 6 November mit einer Rede (de legi- 
bus ac constituttonibus Georgii Vilelmi et 
Georgii Friderici Caroli M. Ä.) von 3er 
Schule in Baireut Abfchitd , zog am 20 Novem- 
ber nach Culmbach und ftarb hier am 4 2 ) Octo- 
bcr 1740. 

> 

Schriften: / 

1) D. de potarum $tj mor.oc^tioc — prcusiäe M. F r i d e> 
rico Casparo Hagen. Vit. 1703. 4. 3 pl. 

2) D. de philosophia Horaiii — fraeside M. loan- 
n« Vtlelmo Berger. Ib. 1704. 4. 3 p|. 

3) D. de phiiofophia Homert — refpondtntc Ioan- 
ne Adamo Roth, S chw ar zenb acen/i ad Sä' 

i lam Varitco. Ib. 1704. 4. 2 pl. 

4) Pr. in natalitia Chr i stiani Ernesti M. B. — 
de nacalium celebratione. Bar. 1 7 1 o. fol 1 pl. 

5) 

u) 1709 bei Ludovici am a. 0, 
x) falfch Ho f P rediger bei Heerwageo. x 
y) falfch 1728 bei Reiche am <?. 0. 
; 2) falfch am ia bei Wirth, in den Act, Iub., bei 
Heerw agen und im Zeit und HandB. 
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5) Pf. ad craiionem valedicioriam — fcholas noftras noa 
eüe babelicas contra fanaticos et inprimis scriptum ama. 
rulentum alicuius anonymi, argumentis com e scrip* 
tara (acra tarn e sana rationepetitiseuictum. Ib. 1710. 
fol. 1 pl. 

6) Pr. ad orationem inaugurakm — ' de ratione per eha- 
racteres descnbendi. Ib. 171 o. fol. 1 pl. — Ab- 
gedruit bei feiner philosophia moralis eademqoe ecleo 
tica p. 47a — atfo. 

7) Pr. in natalitia Christi ani Ernett i M. B. — 
de litteratis principibus. Ib. 171 1. fol. a pl. — Ab* 
gedrukt an feiner Rede de litteratis Marggrafiii Bra*. 

, denburgicis p t 57 — 6g. 

$) *Christiani Eusebii SendSchreiben oder fchriff- 
möjsigts Bedenken über Gratiani Pantophili 
(M. Georg Christoph Brendel, Pfarrer in Thum au) 
chnlSngft herausgegebene fo genannte feflgefl eilte Wahr- 
keifs - Qründ* , die einige wahre allgemeine feeligma- 
chende Religion betreffend etc. Zur Vertheidigung der 
heilfamtn Warheit — von Christophoro Phil Ii« 
lethe. Aletophili 1713. 4. 1 j B. 

9) Dank Rede' auf Catharina Margaretha , von 
Löwenberg — der unvergängliche Tagend - Pracht. 
171 1. — in den Funer alien (Bair* 171a. foL) 
S. 20 — 36. 

10) D. ex iure naturali I — de lege feu iure in genero 
et de definttione nominal! iuris naturalis in fpecie — 
respondentt loanne Paulo Kayfer, Baruthi- 
no. Ib. 171a. 4. I pl. 

11) Vt. ad Martinalia — deintroductlonelinguae grae- 
c<e et ebraicae. Ib. 171*. fol. 1 pl. 

ia) D. ex iure naturali II - — de definitione reali in« 
ris naturalis — respondente loanne Friderico 
Hagen, Barutkino. Ib. 1713. 4. 1 pl. 

1 3) *Pr. ad actum otatorium — de festo pafchatos relU 
quis anteposito 7— nomine CoUegiu lb. 1713.foI.1pL 

14) Pr. ad actum Oratorium — de testlmoniis ethnico- 
. rom de Chrifto — fermone graeco. Ib. 1713. fol. 1 pl. 

15) *Pr. ad examen — adumbratlo primae eiusque 
tenuiflimae renascentium literarum faciei — noniint 
Cullfgii. Ib. 1713. form. fat. 

x 6) Oratio Aistor ica 171t düta dt litteratii Marggra« 

• fiis 
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flls Brandenbnrgieis — cum programmate : de Httera» 
Iis principibus. Ib. 1713. ,'4y8iV« 

17) D. t\r naturali III — de fundamento iuris na- 
turae — respondentt loanne' Adamo EleiTa, 
Auricorona-Franco. Ib. 1713. 4. a pl. 

18) Pr. innatalitia Georgü Vilelmi M B. — de 
fymbolis princlpum. Ib. 17 14. fol. a pl. — Abge- 
drukt an f e i n e r Rede : de incly to fyraboio Georgii 
.Vilelmi M. 6. p. 32 — 39« 

19) D. ex iure naturali IV. — de principio practico: 
/}* um cö/f — respondtnte loanne Iacobo Lay rU« 
Silben fi, Ib. 1714. 4. 

so) DankRtde auf Johann Lorenz Ha.fsfurteri 
Frofejfor — das exwünfchte lubel- und Erlafs- Iahr. 
Ebend, 1714. 4. 1 B. 

31) Oratio pancgyrica 17/4 dicta — de incly to fymbolo 
Georgii Vilelmi M. B. — cum programmate de 
fymbolis principum. Ib. 1715. 4. 5 pl. 

aa) D. ex iure naturali (V) — de principio illo practi. 
coi füperiores honora — respondtnie loanne Wolf* 

, gango Kipping, B ar ut hv - Fr anco. Ib. 1715, 
4. i-ypl. 

23) D. ex iure naturali (VI) — de principio illo pra^ 
ctico: parentes honora — - respondtnte loanne 
Christoph oro Seidel, B aruthino. Ib. 1716b 

4. 1 pl- 

£4) D. de moralitateiubilaeorum inprimis nostrae ecclefiae 
— respondente loanne Caspare Troeget, B a- 
rutho- Franco. Ib. 1717. 4. a pl. 
35) Pr. in natalitia Georgii Vilelmi M. B* — de 
iubilaeis. Ib. 17 17. fol. 1 pl. — Abgedrukt am 
folgenden p. 5* — 54« 
a6) Oratio panegyrica eadenique hittorica iji7 dicta — ^- 
de iubilaeis branden burgicis tarn facris, quam ciuilibus. 
Ib. 1718* 4. 6^ pl — Brtuis huius orationis feia- 
graphia exßat in Küsteri bibliotheca branden* 
burgica p. 272* 
a?) D. de iure postarum — respondtnie auciort Ada- 
mo An ton io Meyer, B arutho- Franco, Ib. 
1719. 4. 6J pl. 
a8) Philosophia moralis eademqoe eclectica in vfum Gym- 
nafiorum et scholarum illuicrium lud publicae expo- 
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• Sita et persplcuis quaestionibut iU tradita , vt*, praeter 
praeccpta et infigniora quaeque porismata ethica, vir« 
tot uro quo^ne et vitiorum characteres, ex opttmts tarn 
veteris, quam nostri aeui auctoribus studiofe conquU 
titi et in ordinem redacti adhibeantor. In fine opue* 
cufi exflat oratio: de charactere chriitiaoi philofophi. 
Norib. 1719* 8* 
«9) Pr. in natalitia Gymnafii Baruthini — de tnorele- 
ges et coastitutioues fanciendi antiquifftroo. Ib. 1710« 
fei. 1 pl. — Abgeatukt am folgenden S. 75 — 7 g, 

30) Oratio hittorha (I) 1720 dicta — de lefibos ac 
constttutiotiibus brandenburgtcis iifdemque in fuperior! 
burggrafiatu Norico promulgati* et per typos vulgaris» 
Ib. 1721. 4. 10 pl. 

3 1) »Pr. ad actum gratulatorio - vahdictorium — de po. 
te&tate ac dignitate priDcipum — nomine Collegii. Ib. 
1721. fol. 1 pl. 

32) «Pr. ad exatnen — fuper Petri Burmanni in 
btimänitatls ftudia oratlone 1710 babita — nomine 
Collegii. Ib. 172t. form. pat. 

33) Evangehfche lubelPrengt — des Apoftels Pauli 
Freudeim Herrn vor dem König Agrtppa, fibery&f» 
XXVI, 2i. 23. — in Georg Albrecht Stilb« 

. ner's wunderbahren Wegen Qottee in Be- 
förderung und Er Haltung der evangeli- 
schen Wahrheit, {Ebend. 1721. 4.)S. 105 — 16$. 

34) Pr. ad parentationem Ioannis Fikenfcher $ 
Gymnafii Baruthini Dir*cioris — de fenibus vegetans* 
lene et a morbii moleftiisque immune feniam confequa« 
tis. Ib. 1712. fol. I pl. , 

35) Pr. ad natalitia Qeorgii Vilelmi Af. /?• — le* 
gum ac conftitutiooum quaruodam ab electoribus bran* 
denburglcis editarum recenfio. Ib. 1722. fol. 1 pl. — 
Ah gedrukt am folgenden S. 73 — 78. 

36) Oratio historica eudmqu* aiiera '172a diäa — de 
legibus ac constirutionibus brandenburgicis etc. Ib. 1 723. 
4. »o| pl. 

37) DankRede auf den QeheimenRath Georg Pete* 
Stelz er - der BayreutkifcKe Polybiitor — in den 
Funeralien (Ebenf.. 1724. fei.)- S. 53 — 66. 

38) DankRede auf Magdalena Sophia von Baß* 
fetoii* die im Lebe* fefanUtfc verlangte», nnd I« 

- : • • . Tede 
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Tode würklich erlangte Himmlifche Freuden • Crone — 

in den Funeralien {Ebend. 1*4. fol.) S. 49 — 6o # 
$^9j D *v tur* naturalt (VLJ) — de principio illo pra- 

ctico: neminem laedc — respondmie Paulo Euge- 

nio Layriz, B ontidetia - V ar isco. Ib. 172$. 

4. 1 ph • ' 

40; Pr ad orafionem vahdictoriam — respublicas non 

ob imperantes, Ted itnperatues ob respublicas effe con- 

ftitutas. Ib. 1727. fol. i pl. 

41) *Progratnmata varia per feptemdtcim atinos Pro* 

f r ff or um nomine edita. 
41) Leges lycei Cufaiba enfis. Tkurnau 1730. 8. 

43) l iterae ad M loanriem Mattkiam Grofs, 
BergeUnfium paslorcm — mdeffen fubel-Prie* 
fler Lexicon Th. II. in der Vorrede» 

44; Vorrede — .zu Laffenli heiligen Perlen- 
fchatz — Zweite Ausgabe. Culmb: J739» 4» — 
Dritte Aufgabe Ebend. 1741. 4. 

45) Verfehieaene GthgenheitsGedichtt. 

^ieterich , Iohann Hieronymus , D. der WW. 
und ]V iirisryiber gif eher Pfarrer zu Havfsm, des 
vorigen iüngAer hruder aus Conradfreut , genoß 
bis in fein i ( 4 lahr den Unterricht feines Vaters 
• in der Religion und den Humanioren, vom 29 
Mai 1711 an aber die Unterweifung Frofch'f, 
Hagen' s, Schopfs, Hafifurters, Arnold' s und 
feines Vaters ßruders im Gymnalium zu Baireut» 
In der Abficht Theologie zu ftudiren für deren 
frommen Anhänger er fich fchon hier und bei 
feiner AbfchiedsKede bewiels , worin er Gott für 
den Schutz der. Engel dankte, gieng er 17 15 
nach Tübingen^ wo er fich vorzuglich von dem 
großen KircheuLicht iener Zeit , dem CanzlerD« 
Pf off erleuchten liefe, unter defTen Vorfitz am 
26 'ulius 1718 auch difputirte und die höchfte 
Würde in der Welt Weisheit annahm* Durch 
Vorfchub feines alterten Bruders .ward er dann 

\ 
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172a Vicariusdes tVürtemberg'ifchtn Superinren- 
denten in Heydenheim, bald darauf aber Pfarrer 

in Häuften. 

■ 

- Von ihm iß gedrukt: 

X>, foetam noJemicum Ludouici Bog tritt TheeJegl 
JBituricinftf Galli, quo - admodnm trüam de eocha« 
riftia liiem denuo io scenam prQdactoru» erat , in ipfo 
partu luffocatum dilaceratumqne — pfaesidt D. Chri- 
stopho ro MattUaeo Pfaff. Tubing. 1718 4. 9 pL 

Dieter ich *) , Iohann Lorenz« IX der WW. y 
Pf arrer zu Buf stach und Senior des Baireuter 
Cappels, war zu Neußädtiein am Forß 1 65^ ge- 
boren , und ein Sohn des Pfarrers daftlbft , FßirdU 
nand Dieterich , der von der catholifchew zur pro* 

- teft»ntifchen Religion übergetreten war» dann 
aber, als er verichiedene PfarrStellen bekleidet 
hatte , wieder catholifch wurde , und feine Ge* 
meine zu Urfersheim nebft Weib und Kindern 
böslich verließ. Der, von dem hier die 
Rede iß, legte deri Grund feiner Kenntnific-im 
Seminario zu Baireut , aus welchem er am 16 
Auguft 167 a in das Gymnafium übergieng. In 
dielem vollends von Rentfih , Oertel, Fikenfcker % 
Laurus, Layriz und Hägen zur Univerfität vor- 
bereitet, gieng er nach Jena und ward dann 

' 1 678 b ) im September Tertius zu Neußadt an der 
Aifch^ 1 681 c > Adiunct zu Uehifeld und 
am 1 6 TriiiitatisSonntag 1682 eingeftzt, 1683 

aber 

•) V%\. Grofs luh. Pr. Lex. Th. H, S. 33 fe. — * 
Frank. Arokiv. Bd. 111. — Heerwagens Kirch* 
»eihFiß S. 20 fg. 

1680 bei Schnitzer in der Chronick von 
Neußadt. 

c) 1682 bei Schnitzer «m «. 0. nnd Groff in iobil. 
UUefeldenfi. 
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aber Pfarrer in Equarhofen und Frauenthal wo 
er am lacobiTag vorgeftellt wurde und fich noch 
erträglich verhielt, bis er t686 nach Sehauerheim 
gelangte, wo er zwar am 3 TrinitatisSonntag 
eingewiefen wurde, aber fich mit der SchulMei- 
iterin Luz vergieng, weswegen er, als es zur 
Sprache kam , nach Neußadt an der Aijch in Ar-» 
reft und nach einiger Zeit 1691 ganz von Dienft 
murte,. Doch erhielt er 1^93 den Cantor und 
SchulMeifterDienft zu Lenker sheitn , worauf er 
I693 als FeldPrediger 2 mal mit au den Rhein 
*og, dann aber zur Harr Sehnabelwaid und 101 
endlich zur Pfarr Bufsbaeh gelangte Hier litt er 
bei einer im PfarrHof ausgekommenen Feuers- 
Brunft grölen Schaden , und nahm am 3 1 April 
1718 zu Wittenberg den philofophilchen Doo» 
torGrad an, wozu ihm einige Freunde in einem 
Gedicht Gluck wünfehten und nach der Spielerei 
jener Zeiten bemerkten, da/s Vorhin die 3 An- 
fangsHuchilaben feines Namens hart auszubre- 
chen gewefen, nachdem aber das M vorgefezt 
worden, MILD herauskomme, welches eine? 
fchöne Tugend bedeute! — Er feierte hierauf 
im October 1728 bei einer Synode öffentlich 
fein Ipbüaum und flarb kurz darauf* 

Von ihm findet fich: 

■ 

Tredigi öfter liehe Blum und BtumeuFreude gebrochen fn 
dem Herz- erquickende n , Liebreich ften und Ahei hei- 
lig ften Gottes - Garten. RoUvb. J684. 4. 

©XETIRICH •) i (DIETRICH, DJTIRlCtf) Wolfgang, 

Dia» 

d) Viefe Suite verfchietigt Heerwa^ei ganz und he* 
geht mit dem Fränk. Archiv auch noch den Fehler^ 
dafs er ihn iög6 in S hau er heim fl erben läfst. 

t) S. Graft M. JV. JU* Tb.il, S. *> fg.— .Will'» 

/ ... 
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Qiaconut zu Lauf im Nürnbergifcfen* war eines 
Schumachers , Iofann Diet$rich\ zu GoldCronach 
Sohn und hier von Barbara , des Diacomjs , Io» 
kann Albin y zu Selb ^ Tochter» am 13 März 
1642 geboren. Von 1 6s 5 am 12 März an ftu- 
dirte er als Alumnus zu Culmbach und gieng voa 
da am 5 Mai 1661 nach Jena* Ohngeachtet es 
ihm hier, wie in Culmbach ., fehr hart gieng und 
er (ich durch Famuliren hinbringen mufle , fo hielt 
er doch 7 Vierteliahre aus. Dann wird er Haus- 
Lehrer bei einem, Herrn von Redwitz , Wilden- 
ßein und von Kaum , und reifste öfters um fiel* 
im Predigen hören zu laflen, nach Baireut , wo 
er in der Stadt und HofpitalKirche über 2omal 
auftrat, bis er 1669 die Künsberg'iCche Pfiarr 
Ermreuth erhielt. Denn nun ließ er lieh in Bai* 
reut prüfen und am Spnntag Quafimodogeniti or* 
dinirenund tratzu MifericordiasDomini feine Stelle 
an. Von hier gelangte er dann am 2 f ) März 
lögo *uf die iVärw^rg'ifche Pfarr Walker sbrunn 
und Grubern, worauf er am 19 März die Nor- 
mal Bücher unterfchrieb und vonRogate an lehrte, 
bis er 1695 am $ April zum Diaconat nach Lauf 
berufen wurde , wo er am Sonntag Mifericordi- 
as Domini das erflemal predigte, 1697 am ia 
TrmitatisSonntyg unter dem Verlefen des Cate- 
chi^mus in Ohnmacht fiel und 1702 und 1703 
durch neue Leiden der Sprache und des Gedacht- 
nifTes beraubt wurde. Im November diefes Iah- 
res mußte er fich daher einen Gehülfen erbitten, 
worauf er, am 8 Mai 1704 das Bein brach, am 

Nümh. Gel. Xfx.Th. IV, S. 38 5 fe. — Würfet 
dipt, ecclef. in oppid. p. 2*6 fgg. und 59a. XX.) — 
Dürrfch mi dt von GoldCronach S. 176. 6*) 

0 3 Äf* Würfg.l am a. O. S. 59g, 
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18 September 17 18 ganz zur Ruhe gefezt xrur- 
de und am 6 g ) October 17 a© flarb. 

V 

Schriften; 

l) Abdankung auf Maria Margaretha Auer- 
bach. Bair. 166%. 4. 1} B. 

s) Ehren - Grab - und Gedächtnis - Säule Frauen Ma r- 
tha Mar gar etha von Künfsber g aufgerichU 
Nürnb. 1684. f©l. 

3) LeichPredigt auf Dorothea Margaretha von 
Künfsber g. — über Act. VII, 14 — 16. £6*n</. 
x685. ioU 

DOBENECKERIN Siehe SCHWESERIN. 

dÖhla, Iohann Iacob, Diaconus zu Wonfees , ift 
am 1 April 1762 auf der ZiegelHütte bei Ä// 
geboren und der ältere Sohn des Zieglers dafelbft, 
Lorenz Döhla, der ihn mit feiner Gattin, Elifa- 
betha, einer gebornen Müller feinem Stande gemäß 
erzog und ihn zur gehörigen Zeit in die Schule 
zu Zell zu^derti Cantor Glafs fchikte , von da er 
auf das Lyceum zu Wunßedel unter Lang kam, 
bis er fleh am 9 Mai 1778 in das Gymnafium 
zu Baireut begab, und hier unter Purrucker, Lang* * 
Georg und Kapp zur Univerfität Erlangen ge- 
fchikt machte. Diefe bezog er 1 781 nachdem 
er zuvor am 30 October feine AbfchiedsRede 
(Gustauum Adolphum, Sueeiae regem, in hello 
trhennali, wßgne prouidentiae diuinae fpeeimen 
fuijff) gehalten hatte , und bildete fich hier unter 
Pfeiffer, Seiler, Hau und Hufnagel zu einem ge- 
fchikten VolksLehrer, Als folchen zeigte er fich, 
nachdem er mehrere Iahre vermöge einer zugrot 
fen Schüchternheit und rühmlichen Befcheiden- 
heit theils für fich in der Stille, theils bei dem 
Amts Voigt Seydt in Stambach als HausLehrer ge- 

lebt 

g) am 20 Würfel am 0. 0. S, 1*7. 
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lebt hatte, als Vicarius in Helnibreehts , dann als 
er eine Zeit in Baireut fleh aufgehalten hatte« 
1796 als Vjcarius in St. Johannis 9 und nun als 
Diaconuszu Wonftes, wohin er 1800 befördert 
vurde, ' : 

Er fchrieb: 

■ » 

x) Flebües questoa faptr praematurte etoeribas Af. loan- 

nis Christ iatti Kapp, Conrutoris Curienju. 
Bar. 1793. frl. 1 F>. 
a) Aerndte Predigt auf das Jahr 1705 in Helmbrechts ge- 
halten — über Matth. XXII, 1 — 14. Ebend. 1795. 

■ 

dorplär* 1 ), lohann Balthafar, Superintendent 
zu JVwifiedtl r war eines Bürgers und Beckers, 
Heinrich Dörfler, zu Baireut Sohn und dafeM 
am 17*) October 1710 geboren. In den nie- 
dem Schulen diefer Stadt fowol , als im Semina« 
Tiurn von Brawi vorbereitet, kam er am 3 la- 
nuar 1724 in das Gymnafium, in welchem er 
Dieterieh, Arnold, Pötzinger, Flejfa, Roth, 
Seidel, unter defien Vorfitz er am 26 lulius 1729 
difputirte, Kripner und Ellrod als Lehrer fand, 
die ihn 1 730 k ) nach lern entließen. Hier wid- 
mete er lieh bis 1733 zu Michaelis der Theolo- 
gie und ward dann in diefem lahre noch ColJa- 

bo- 

*0 ^Ht* Acta biit. ecclef. Bd. X » S. 146. — Oertel 
vom Zuft and der Schule 1761 , S. 15. 17*5» S. 8«».} 
— Scholaft. Nachr. auf 177a n. '773. S. 252 — 
Geh Teutftkh Ausg. II , Nachtr. S, 49. Ausg. III, S. 
203 fg. Auai.iT> Bd. IV, S. 423. — Zeit und 
HandB. 1779. S. 6$ — WunfiedUr SiadtCaL 17*3. 
XIV.) — meine orat. p. 3,7. XL.) — mein Bey~ 
trag zur Gel Gefck. S. 256 fgg. 

|) nicht 7 wie in der 4 Ausg. des Gel TeutfthU 
. *) J729 im Zeit und HandB. 
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boratbr und zwar der erftc , den die Sehulc in 
Neußadt an der Aifch gehabt hat, 1735 a ^ e, T 
ConRectordafeJbft und hielt deswegen am 9 April 
173^ feine AntrittsRede (de officiis praeceptorum 
in Schölts ad mentem Lutheri) , worauf er 174? 
zum Rectorat gelangte uud es am 18 April 1743 
abermals mit einer Rede (de adminiculis sehe km 
bene constitutam conferuandi) übernahm. Wäh- 
rend der Verwaltung diefer Stellen zog er viele 
brauchbare und gelehrte Männer und trug zun* 
Flor der Schule deren prächtiges Gebäude unter 
ihm aufgeführt wurde, nicht wenig bei, nahm, 
aber 1748 die Pfarr Conradsreut an und hielt 
deswegen am 13 Ianuar 1749 feine Abfchied*, 
Rede in Neußadt* liefe lieh am 16 Februar in 
Baireut ordiniren und Kam am 19- Februar in/ 
Conradsreut an. Hier machte er dann auch den 
Arzt, fo lange er hier war und ließ leine Ge* 
fchjklichkeit im StreitFiihren bücken, welche dje 
Herren von Reitzevßein als RitterGutsBefitzer mit 
denen er beftandig zu kämpfen hatte, zu ihrem 
Nachtheil erfuhren. Endlich gelaugte er 1769 
als Superintendent nach Wunfiedel, zog am 4 
September 1770 ein und Aarb hier am 18 M*i 
1778* 

Schriften: 

1} D. de reguiis architecturae generalibns , qnifans Deut 
in formandis aüimalibus praeeipue hominibus irfus eft 
— ffraeiide loanne Chris tiano SeideL Bar. 
1729. 4. 2± pl. 

«) Pr. zu eivur -Redeütbu^ -— von den Leiden Wu- 
lm Lapidar Stil Nürnb- I7?7» M. 1B. 

j) Pr. xu einer Redttybung — Von der Gemeine Iefo 
Oirißf inderevangeDfcben Laarerkeit. Äww*. 1738.4. 

4) Pr. ad actum txaminatorio -. Oratorium — • de eo. 
qvod praeeeptores in scboüs ad "dütgentiam paulo ope- 

I r 
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fofiorem obligat. (Ib.) 1739* 4* 6 ■«•- Abgedrukt 
tu ttid ermaon*s Actit tcho\a*iiti*% Th. 11, & 
64 fgg. 

5) Pr. ad actum Oratorium —~ num eaangellam ab apos- 
tolis et viril apostoMcis praedicaturo q/ioque perfooae« 
rit Genna ni am? Ib 1740. 4. i£ pt. 

4) Pr. ad actum praetorium — de inloria, qua molti 
praes^ntis temporis iniariam coiiqaerontur. ty« 1741« 
4 'iP*. 

7) Pr, z«m Examen — die Gerechtiekeit Chrifil , alt 
der Grand worauf Schal Lehrer wider alle Vorwürfe 
und Undank Geher ruhen können. Ebend. 1 741 4 2 B. 

5) Pr* ad ex amen — inaenrionero arrium oullam oifi a 
Deo, mundi adniinistrarore efle. )b : 1743* 4. * pU »- 

Pr. zum Examen — - Kurze Zugabe zum Bericht von 
der Hochfürftlirhen Brandenburgilchen Stadt - Schule 
\ so Neuhadt an der Aifch. Ebend, 1744. 4. 3i B. 
10) Pr ad actup* oratorium — de petagtanisme practi«* 
co, in edocaiion* iunentatis chrtstianae euitanrfo. 
ctio I. Ib. 1745. 4. a pl. ' 
1 1 — * 1 2 Pr. ad actum examtnatorw - oratorium. — • 
de pelagtanismo practico etc. .SVd/o II. I745. 4« 
pl. — &c#i°0 111. Ib. 1745. 4. 2 pl. 

13) Pr.ad actum 0 atoriüpt — de fideli praeeeptore for« ' 
tij et facieme et patienre. ib. 1746. 4. 2 f\. 

14) Pr. ad actum examinatorio - oratorium — - de vera 
fapientia a studiofo theologise in acadeniiia quaerenda* 

v Ib, 1747. 4- 1 i Pl- 

15) LeichenRtde auf Georg Wilhelm $arteri % 
Pfarrer in Schwarzenbach an der Saal — das ewige 
Wohl eines Lehrers oder Zuhörers , welcher mit Chri- 
Jto ßirbtnnd dultet, und das ewige Weh eines Lehrer« 
oder Zuhörers, welcher feinen Herrn and Heiland ver- 
leugnet, über U. Tim. II , 1 1 fg. Hof 1703, fol. 6 B. 

16) Einige GdegenheitsGediclUe. 

PÖrfler, Iphann Christoph Erhard, Lehen- 
Rath , wtf auch LehenJJoft und RegierungsSecri- 
fair und CanzleiDirector des zweiten Regierungs^ 
Senates &u Baireut , «in wegen feiner Humanität 
und feine« trefiiehen Character* fovol , als we» ^ 

r 
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gen feiner grundlichen RechtsKenntnifle gleich 
verehrter Manu, iftder zweite Sohn des verdor- 
benen SteuerCommifTärs und BürgerMeifters da- 
felbft, Erhard Friedrich Dörfler, uud von Anna 
Regina , einer Tochter des Pfarrers , Tohann Frie- 
drich Degen, zu Lindenhard , 1744 in Baireut 
geboren. Schon in feinem KindesAlter liefsen 
(eine* Eltern es an einer (orgfaltigen Erziehung 
ihres Sohnes nicht fehlen und er ward bis in fein 
1 1 fahr in den erften Gründen der nöthigen Kennt« 
nuTevon PrivatLehrern unterrichtet, vom 22 Au- 
guft 1756 an aber befuchte er das Gymnafium 
feiner VaterStadt , in welchem er fich binnen 4 
Iahren unter Gräfenhahn, Pwrucker, Stühr % . 
Lang, Ellrod und Hermann, zu einem hof- 
nungsvollen tungen Mann bildete, der bei feinem ' 
Weggang am 22 October 1761 den (,'atheJer 
unter Lang'r Vorfitz betrat Auf den Univcrfi- 
Üäten Erlangen und Halle trieber dann von 1 761 
bis 1765 mit eben dem Eifer die RechtsGelahr- 
heit nebfl Jen dazu gehörigen Wiifenfchaften, 
und erhielt daher fogletch nach feiner Rükkehr 
I76> den Accefs bei dem RcgierungsSecretariat 
tu Baireut , ward 1770 CammerSecretair, 1773 
aber LehenHofsSecretair mit dem Character ein^e* 
LehenRaths und gelangte 1 7 98 zur Stelle eines 
RegierungsSecrctairs und CanzleiDirectors de« 
zweiten RegierungsSenates zu Baireut, inglei- 
chen eines O.mmerSecretairs zu Anjpaeh, doch 
fo# dafs er zur Beforgung der CanzleiLehenGe- " 
fchäfte in Baireut blieb. 

Von ihm ift gedrukt: 

D« doeimastiea — de demonstrationum limitibos — frat~ 
tideW. Laurentio ioanse lacobe Lang. Bar« 
»761. 4. *i pl. 

DORF- 
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Dörfler 1 ), Iohann Friedrich, D. der AG., 
Gräflich Caßellißher Hof Rath und UibMcdicus, 
wie auch aurübendtr Arzt in Neuflüdt an der Aifch % 
war datcfbft am 8 Mai 1745 geboren und bil- 
dete Cwh hier auf der Schule, dann in Erlangen 
zum Arzt, bis er am, 30 lanuar 1768 unter 
Ifenflamm's V orfitz feine InauguralSchrift verthei- 
digen und die DoctorWürde annehmen konnte. 
Nun gicng er nach Neußadt an der Aifch zurück, 
lebte hier als ausübender Arzt, ward zugleich 
Cafleinkhtr HofKath und LeibMedicus und (Urb 
am 4 März 1800. 

Schriften: 

x ) D. inauguralis mtdica — de vafis neruorum — ftae» 
tide D. lacobo Friderico Ifen flamm. Erl« 
1768* 4- 5$ pl< — Abgedrukt in Christian! 
Frideriri Ladewig scr iptorum ne ur olo g i- 
corum minor um felectorum fiue operum mino- 
rumad Anatomiam % PAyfiologiamet Pathologiam ruf" 
uorum fpectantium Tomo ill (LipJ. 1793« 4.)N.XII. 

2) * Auffitze in einigen medicin ifc hen Zeit" 
fchriften, 

Dörfler"), Johann Friedrich, Rector am Semi- 
narium und Adiunct am Gynmafium zu Baireut % 
ein Mann, den HerzensGüte und Gelejirfamkeit 
gleich hoch adelten und di r als Lehrer in ieder 
Hinfleht Muller war , war des vorvorigen iüng- 
fter Bruder und am 2g lanuar 1750 zu Baireut 
geboren. Da er feine erden Kindheitsiahre zu« 
rükgelegt hatte , bekam er feinen Unterricht von 
gefchikten PrjvatLehrcru, deren Unterwerfung 

er 

1) S.Erl. Lit. Zeit. 1800. Int. N. iz, S, 95. 

m) S. Commentar. rerum in Gymn. Bar* 1787. geita* 
mm p. 31 fq. — Zeit und HandB. 1791 , S. 65. — 
meine om S. 19. LIX) — m e i n Beytr. zur Gel. 
Gefck. fgf. 
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er am 10 Iunius 1761 mit der öffentlichen im 
Gymnafium dafelbß vertaulchte, an welchem 
damals Gräfenhohn, P ur rucker p Lang* Ellrod \ 
Hermann und Wanderer lehrten, die ihn 1 768 
zur TJniverßtät reif erklärten. Er nahm dah.r 
im Apnl mit einem Gedicht , worin er das Bild 
eines wahren Theologen entwarf, weil die Theo* 
logie auch fein geflektes Ziel War, Abfehitd und 
gieng nach Göttingen, wo er Heyne und Mi* 
thaelis in der profan und bibiifchen Phiioogie, 
Hollmann und Feder in der Philofophie, Käjiner 
in der Mathematik und Gatterer in der Geichich« 
te, in der Theologie hingegen Zachariä, Walch 
und Lefs zu feinen Führern wählte, bis ihn nach 
3 Iahren die LandesGefetze nach Erlangen lie- 
fen« Hier blieb er ein halbes iahr und wieder- 
holte bei Succcv, Reinhard und KiefsUng feine 
Vorlefungen, worauf er zu Michaelis 177 n ) 
nach Baireut kam, wo er fich a)<baid prüfen 
ließ und befonders in Sprachen loiche triftige he- 
weife feiner Gelchrfamkeit gab, dafs er 17J3, 
als der Profeffor der Theologie und Gefchichte 
Wanderer in Baireut, wegen überhäufter Amts« 
Gefchäfte bei einem kranklichen Körper um ei- 
nen Gehülfen bat, auf EmpfchJuug des Confifto- 
riums zum Cojiaborator ernannt wurde. Alf 
folchen (teilte ihn Lang im September öffentlich 
vor, er feibft aber trat am 6 März 774 diclo 
Stelle mit einer Redt (de tenuibui hixtoriae patriae 
nostrae initns et mirabili progreffu) an und erhielt 
1775 das Rectorat am Semtnarium verbunden 
mit der Adiunctur am Gymnafium daielbft, 
flarb aber fchon zum empfindlichen Verluli für 
die Schule am 29 Marz 1788. 

Schrif* 

p) nicht 1772 me in den Commenttr. rer. 
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' Schriften: 

1 ) *Üarmen in obitum Wo If gangi Lucta nie % ü ra r- 
fenhahn, Profejforit Baruthini. Bar. 1767. fol. 
1 pl. (nvmine commilitonum.) 

a) Pr. in natalilia A'exandri M. B. — de neteflirate 
historfae patriae io scholis coirndae. Ib. 1774« 4. 1 pl. 

3) Verfchiedene GtUgenheitHhdichte. 

böRFtER, Ludwig Ioseph, LehenRath und Le~ 
. hctiHofsSecretair zu Baireut , wo er am 1 1 Man 
1 7 2 1 geboren* war und fein Vater, Iofiann Adam 
Dörfler , die Stelle eines HofCammerRaths und 
LehenHofSecretairs bekleidet hat. Durch Pri- 
vatunterricht zur Befuchung des Gymnafiums 
feiner VaterStadt vorbereitet y trat er am 12 März 
1736 in dafleibe eia und empfieng darin die 
Unterwerfung Flejfots^ zweier EUrode und 
Hagen' unter dem er am 26 Februar 1738 fo 
Wie bald hernach unter am 1 October bei 

feinern Weggang auf eine höhere Schule diipu- 
tirt hat. Als RechtsGelehrter kam er dann zu- 
rück und ward LehenRath und LehenHofsSccre- 
tair in Baireut , wo er auch fchon am 14 Octo- 
ber 1757 ftarb. 

Von ihm find vorhanden: 

1) D. circularit Hl — de fuauitate momm in gestibus 
— fraesidt Theöphilo Friderice Hagen. Bar. 
1738. 4- *PL 

D. fymbolae ad vitam Georgii Horn* Kemnat* 
Palatiniy Profefibris olim academiae Lsugdunenfis in 
Batauis illustrandam — fratsidt loanne Adamo 
Fleffa. Ib. 1738. 4* a pU — Abgedrukt in def- 
fen fasciculo comtnent ationum varii ar- 
eumenti. (Alt. ttflend. 1744. *J N * IV. 
3) Einige Gedichte. 

pÖrflins, Georg Willielm, Pfarrer zu Ger- 
hards» 



■ 

D6r / ^3* Don 

hardshofen, wi$ auch Camerarius und Senior der 
Capitels zu Neußadt an der Aifch , war zu Selb °) 
am 2 Mai 1640 geboren und erkannte einen 
RittMeifter, Heinrieh Otto Dörfling, und Bar* 
bara eine geborne Schwefer für feine Eltern. 
Nachdem er auf den Schulen zu Baireut , Gera, 
Iena und Königsberg fludirt hatte; gelangte er 
1670 zurPfarr Mönchßeinaeh und Schornweifach, 
wo er 1672 eingefezt wurde. Am 15 März 
1675 zo g er nacn Gerhardshofen , ward 1692 
Camerarius, 1698 aber Senior des Capitels und 
fiarb als ein redlicher und exemplarifcher Mann 
am 3 Ianuar»i709. 

j f o» -sAm findet fich: 

Lc ich Predigt auf Georg Wolf gang Schmidt — * 
zeitlicher und feelig - fterbender lunger Leuth höchßer 
Ehren - Preifs , Vorzug und herrlich* Freyheit, Ober 
tSßf. IV. Neufladt 1686. 4. 4 s B * 

donauer p ) ? Georg Friedrich , Gräflich GiechU 
fch.r Hof Rath zu Thurnau, auch Mit Glied des 

x Pegneßfchen BlumenOrdens , ein würdiger Ab- 
kömmling einer fehr alten berühmten aus Baiern. 
1564 der Religion wegen mit wahrer Graufam- 
keit vertriebenen Familie, ift am~ 30 October 
1738 zu Jetzendorf, wo fein Vater, Heinrich 
Anguß Donauer, damals Prediger war, von 
Charlotte Felicitas, einer Tochter des Pfarrers 
Georg Schlemmer zu Cafendorf geboren* Wie 
gut er erzogen und in den erden Iahren unter« 
richtet worden, läfst fich fchon daraus fchliefsen, 
dafs fein Vater felbft der kurz nach der Geburt 

die« 

0) nach andern zu Scada, einem SchUfs in Finnland. 
p) S. Gel. Teutfchl Ausg. IV, Nachtr.I, S. 1*7. Ausg. 
s V» Bd. II, S.187- 
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'dfef& Sohne* als Adiurict nach Cafendorfgtzogen 
- war; den Privatunterricht mit der Untere eifung, 
die er von dem Cantor Mo/es von Kyrburg da« 
felbft erhielt, unaufhörlich vereinigte , bis er im 
'^Octöber 1747 nach Tkürnau in die Koft und 
' Schule zu dem Rector' 1 Silchmütler kam. Hi*r 
war er 5 fahre mit dem heften Erfolg und trat 
♦ nicht nur etlichemal als Redner auf fondern be- 
nuzte anch die Gelegenheit; voii dem HofRath 
V ot gt — iez * xt \ Schwarzach — 2 lahre lang im 
Franzöfifchen fehr gut unterrichtet zu Werden- 
■ - Nach Verlauf diefer Zeit gieng er am I November 
175a auf die Schule nach Calmbach , wo er Arz« 
frerger, Färber, Harte/s und Httrwagm als 
Lehrer fand und zufälliger Weile , weil eben an 
der Schule gebaut werden mußte , auch einmal 
in der Kirche eine franzöfifche Rede hielt, wor- 
auf er am 24 September 1756 feine Ablchieds- , 
Rede (dt hello Magdelmrgico ab electore Mauri* 
iki ittffu Caroli V imperatorts) hielt und nach Iena 
\ J um* Theologie zu ftudiren gieng. Bei Polz , Da* 
1 riir und Munter hörte er daher auch Philofophie, 
- y bei Hirt und Müller über Sprachen und bei Walch 
' und Köcher über Theologie , verliefs aber dann, 
:/ da die Feier des lubelFeftes, um deflen willen 
er vorzüglich mit hieher gekommen war, (einen 
> Erwartungen nicht entfprach, er vielmehr bei 
dieler Gelegenheit von einern , man möchte fall 
(ageiV, officfel betrunkenen ihm völlig unbekann- 
" ten Studirenden aus fVeßphalen mit blofen De- 
gen überfallen worden und in die gröfsre Lebens- 
Gefahr gerathen war, zu Michaelis 1758 Jena 
und gieng nach Erlangen, wo er Pfeiffer 9 Huth, 
Chladen, Reinhard und Hof mann zu Lehrern hat- 
te, ihn aber auch im erßen halben lahre ein ddp- 

pel- 

> 
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peltes Unglück traf* Das eine, fügte ih*n emer- 
feiner SchulFreunde Roth, ( wenn fchon nicht' 
mit Vorfatz, dadurch zu, daß er feinen Stock 
fo ftark fchwang, daß da« Stilett mit dem Kno« 
pfe fich losmachte und Donauer'xi der eben aus 
Chladen's HörSaal nach Haufe gieug, , ins; Genick 
fuhr, welches ihn t wenn es eineu Daumenbreit an- 
ders eingedrungen wäre, auf der Stelle gemordet 
hatte, wovon er aber durch den Chirurg M dt eck 
in 1 4 Tagen glücklich geheilt wurde. Weif em- 
pfindlicher aber für ihn war ihm das andere, der 
Tod feines treuen Vaters, der kurz vor Ottern 
1759 ß aro » e be cr ' nn unterflüzt hatte. Er hat • 
te nun wenn er mit feinem Studium nicht zufrie- 
den gewefen wäre; ein anderes ohne WiderRede 
wählen können* f)as tfrat cr aber fo wenig, daß 
er vielmehr Theologie mit verdoppeltem Eifer 
fortfezte und fogar auf Hutfis Einladung ein 
halbes Iahr hindurch zu defTen Zufriedenheit >mit 
difputirte q ) , bis er im Frühlahr 1760 den Rur 
als HofMeifter Zu deiti damals älteilen iungen 
Grafen Augufi von Giech, zu welchem bandet 
fen iüngerer Bruder Franz kam, nach Thutmau 
erhielt. Hier nun predigte er in den erften |ah* 
reu feines Aufenthaltes öfters, etlichemal auci} 211 
Cafendorf und Limmersdorf, mufte aber, weil 
iede Predigt feine ßruft fehr angrif , nach dem 
Rath derAerzte und anderer Verfl'änd igen darauf 
Verzicht thun. Da er dann 1765 mehr als 

* 

q) Einmal vertheidigte er als Opponent eine Lehre der 
catholifchen Kirche fo glücklich gegen deffen Relpon- 
denten, daTs er diefen zum Schweigen brachte. Dar« 
aber machte ihm zwar Huth das grofse Compltment: 
.SV papa feitet, quam inüscule hoäie iffuHh defendisii* 
non pojfef nen te creare cat äinalem . bei einigen feiner 
MitScbÜier zog es ihm aber Neid und Unwillen au. 
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gewönlich kränkelte s entßgte er der theojegi* 
fchen LaufBahn ganz und fieng die RechtsWif- 
fenfchaft practifch zu ßudiren an,' worinn 
ihn der Hof Rath von OhAaufen aufs Berte und 
um fo mehr unterftuzte, da feine Herrfchaft 
wünfehte , daß er bei den iungen Grafen bleiben 
und fie auf Univerfitaten begleiten möchte. Wirk- 
lich gieng er auch 177a zu Oftern als gräflicher 
Rath mit ihnen nach Güttingen , wo fie die Vor* 
lefungeo der gelehrten RechtsLehrer dafclbft be* 
fuchteu, anderthalb lahre fehr zufrieden lebten 
und von den Generalen von JValtershaufen Und 
von TVwrmb, fo wie von mehrern ProfefToren, 
befonders aber ihrem Hau»Wirth, HofRath Mu 
thaüis alle Ehre und Vergnügen genofsen. Dann 
aber beugte ihn der Verluft feines Lieblings , des 
iüngern Grafen Franz , der an der Auszehrung 
am 1 9 März 1 7 7 4 ßarb und ihn wahrend feiner 
Krankheit bei den riihrendften Auftritten zu hal- 
ben Tagen nicht von der Seite liefs, fo, dafs er 
fleh erft 1775 nach einer ip feinem VaterLande, 
woliin er zu Oftern mit dem altern Grafen über 
Gotha, Weimar und Coburg gekommen war* 
gebrauchten FriihlingsCur gänzlich erholte» Bald 
darauf trat er dann in Thurnau die ihm von dem 
damals regierenden Grafen anvertraute Hof Raths* 
Stelle nebift dem CanzleiDirectorium an, welches 
er noch mit der ihm eignen Treue und Rechtfchaf* 
fenheit verbunden mit gründlichen Einfichten und 
einem fehr einnehmenden höflichen Betragen ver- 
fichet« Auch als Schriftsteller hat er fich troz 
des von ihm angenommenen und zu feinem gio* 
fsen Verdrüfs enthüllten Incognito von der vot- 
rheilhafteften Seite als einen aufgeklärten Denker 
feewiefen^und 1796 die Aufoahine ,in ,deo Peg- 

\ ■ nefi. 
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nefifchen BiamenOridcn bewirkt. Ueberdicfs ift 
man ihm die Gerechtigkeit fchuldig, (iaü er nie 
fchrieb, um zu ichreiben , fondern entweder aus- 
drüklfch dazu aufgefordert oder durch befondere 
Umftände veranlagt und am liehiien über ein 
neues Thema. 

Schriften! *\ 

i) * Kurze LebensBefchreibung des K. K. Generals r Gra- 
fen von Wu r mfe r — » 7 7 Befindet fick in v i e- 
Itn teutfehen Zeitungen und fou+nalenund 
fogar in einigt* hiftorijehe» Wethen. 
• *) *£fefor <f<» iwngtlifchen Gottesdienß in Franke*. 
(Bair.) 1779- 8- 
i) *Verfuch einer Beantwortung der Preisfrage: welches 
find die heften ausführbaren Mittel, dem Kinder mord 
Einhalt zu thun? Nürnh. 1781. 8. • 

4) +Ueber die Per äufserung der geift liehen Güter im Für~ 
ftenthum Baireut — im lournal von und für 
Franken. Band II, Heft V, Nr. II. und Band IH, 
Heft IV, Nr. III. "; . 

5) * 'Aufruf an alle meine Freunde , die Biedermänner im 
Deutschland > Holland und der Sc/iieeitz. 1793» 

kL foi. . ; t 

«$) *Verfuch über die im fr änktfchen Jtreife bekannte? fo» 
genannte Fingerfpraihe, nebft einer iUuminirttn^ku- 
ffertafdy ein fchärfchen zu Verminderung menfe Mi- 
cken elende und zum beß*n armer verunglückter: N& nb. 
1796. 8. 

7) *Revifwn des Alphabets der Deutfchen oder deutfeher 
aniifchlendrian nr.-i. (Cu Imbach) 1799-8. — (Un- 
te» dtr Oedicattou flehen feine. Characters und Namens» 
Buchftaben//./?r.) 

8) * Viel* zu Iournalen gelieferte Beiträge. 

Möchte er fleh auch entfchliefsen feine Kej^kreibung der 
Uzten Lebenstage des Grafen Franz von Giechund 
J e inen Verfuch einer bf iahenden Beantwortung^ der 
Preisfragt: haben die lebenden am meißen ausgebilde- 
ten europäij 'cht h Sprachen Vorzüge vor der afeutfehen, 
die die f er eigentümlich gemaefft Herden kXnncn? dem 
Druk au übergeben f 

\ OOP«» 
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f** der Att* und auriibcnder Arzt in Mofcau, ift 
l S 'mHdf, wo fein Vater; A Mann Stegmund 
' J Doppelmäifr , als practjfclicr Arzt lebte und hat, 
1 mit den etften'ÄnrangsGründen des menfchlichen 
Wiflens vertraiit/ vom 4 FebruarT -17 55 an 4 das 
'i- 'Cyrtiifcfium dafelbft befocht. Longbl wir hier 
**^^omiglrch ? dör Lehrer, den 1 ! er da* *neifte : Ver- 
7 ;' eteflkte und aufdefleti Ätiftmiriferung e r fic&be* 
• ' c Adders der grie^ die 
' ^i1teW*eFfenem Sftidireh Co wefentliche 'tHenfte 
leiftete. Am 1 8 Mai 1763 *verlfels er dann die 
Schule und trieb zu Jena die ArzneiKunde, di- 
fputirteam 16 October 1767 unter Rickmanris 
- v Vörfit^tnsa erwarb fichdfe^ctorWCirde, <ror- 
auf er {ich jn^ch Er Idingen' begabt Vo er den 
Wauen.Clocke an fielt ^r^ ünd 
.d- .1773.' HpfComwifliiriMJ wurde. „1 J*icJit :I mehr 
zufrieden aber dann mit diefen Loofe 4 -gieng er 
7' TtJT 'llu/rbrnti fend hier feine Rechnung 
^ ^lief^fich^ 

v D. ffM&a - fot ensis — " de partu legitim^ A" praeride 

D.Cbfjstiaoo Rickroann, Ieo. *7*7- 4 ■$ 

^oppelmaierO, Iohann Georg Gottfried; £>. 
Ar y#G. und ausübender Arzt zu Mofiau, ' ift 
des vorigen Bruder und zu Hof 1 geboren. ' Hier 
v befuchre er auch 7 fahre lang das Gymnafiüm, 
' v " nahrri' dknn am 3 Mai 1 7 7 1 mit einer R ede (quae. 
: $um pajfcayuriorir glorlae?) AbfeWedund gfcng 
nach dem WiHen fernes Kruders nach Erlangen, 
1 wö er unter Belms / Ifenflamm , 'Sthteber und 
A Rudolph ArzneiKuude ftudirtc , worauf er fich f 
- , : .71' - ' .*■ > . 1 um ' 

0 S. <ht. Tiuifchi. K»s%. HF. S, 107. Nachtr. S: 104. 
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upiim Praötifchcn geübt zu Verden, nach Wim 
begab,, von da er nach Erlangen zurukkehrte und 
fich ani % g Februar 1 7 7 6 die DoetorWürde durch 
eine untec Jfenßapm gehaltene Streitschrift; er. 
:: varb. , Nun gieug er nach Hof u^4rfracticirte 
ts hier bis 1783, dann nach Petersburgs wo er 
• 4 felbft am kaiferlichen Hofe diente, endlich aber 
. nach Mofcau. Port gelangte er zu grofem An- 
ftbtnv, M Uht i .dafelbft, nachdem er 
.„ 1795 mit Erlaubnis ftiner Monarchin ein* Heifc 
3 ..nach -Teutfchland unternoniipen, und fich einige 
9 Zm>)* Coburg aufgehalten hatte, * A , ^ . A 

> ' I) JuffWzc —rjn der.periodißhm Schrift*, Her tief* 
t /«M* A* 1, <i?75^ \ , Wi rtjli'« 

l- •) Pr. inau^uralis medica t— de dü'ficiii in obferuatio- 
nes anatoin icas epicrid. Coioirfientä'iiö V. — praeside 
' V. lacobo Friderico 1 i'e'a'ff *tam. * Erl. »776. 

3) BtcbaJiiungen über das ebner und Langenau^ tili" 
neralifche fTajfer — in ? ( Ji i Ii p p) L ( u 4 W; ! f), »Y(° n ) 
W(titershauffen) über die miner dlifi'htn 
G ( ] undbr unnen zu Stehen und Langenau» 
(Leifz. und Hof 1787. 8) S, 58 — 75- 

jjoRFMtiL l t r 0, Ioharin Heinrieh, SynDiaconns 
S in IVunfiedel* ein beliebter Frediger und Kenner 
7 der alten und neuem Sprachen,, ift zu Baireut 
jun 13 lunjgs 1762 geboren und des Hof Haf- 
ners dafe|b(l , Johann Matthäus Dorf initiier, mit 
JLlifabetha Catharinau der iüngften Tfocjiter, des 
HofFÜchers, Pancraz Forsting, zvißmm gezeug- 
ter Sohn, Seinen erften Unterricht in den An- 
fangsGründen bekarn er in der teutfehen SchuJc 

|) S. Layriz de primae eiungel. Iuris orto p. 4 — 

. M « > 0 Btyng zur G(h Grfck. 5,. 39» fgf f , 



Digitized by Google 



/ « 

n \\V&n*SeImidr> «itr^lcr latonifchen Sprache aber 
1 - voo'MvM J. rinn Biaconus in Thjrsheim* Hierauf 
U kauf en unier Kartk und Dör/fer feit 177a im 
na Scmwaiium, vamh 3: -Januar 1774 an aber im 
<S <? <3y mnafiimiunter Purrucker , Long, Wandtrer* 
-yAthorg, Kapp und Dörfler , dem er vieles ver« 
r;ilajikte, £0*, bis er am 31 October 1780 feine 
..loAbfehicckllede frfa/r W/ar# »fef/fcfe auf die 
yyat&ukunft imd die Erinnerung tugendhafter Hund» 
fangen unfir Leben beßmders froh und, glüklich 
.mache) fycltn Diefe folte der entkheidende Ver« 
fuch für ihn fein , ob er fich der Theologie wid- 
men könnte , zu deren Wahl ilm die VorLiebe für 
die griechifche und hebräifehe Sprache benimmt 
hatte, von der ihn' aber Um feiner (lotternden 
$P&ch^ Wfljktf [Gbprg v der eta^Mattemariker 
4< aus ihm Silden wolte r] oft abmahnte. ^Allein 
nachdern, er auf Kapp's Anrathen aus Büchern in 
allerlei Sprachen, in der freien Luft auf Bergen, 
J** In Th'älern und; Wäldern dcctamirte, brachte er 
es endlich fo weit, daß er feine AbfehiedsRede 
mm gröfsten Vergnügen feiner für ihn ängftlich 
*«» beftrgSfea Lehrer ohne Anftofs halten und nun 
... feittcr Neigung, zur Theologie folgen konnte. 
% ; ;iDiiefe trieb er auch von der Zeit an m Erlangen 
•oci pntör Seiler > Rofemnüller , Ran und Hufnagel 
•wi in Verbindung mif der Philologie unter Pfeiffer, 
ri Baier und Bar laß, der ihn 178 1 audi als Mit- 
Glied de» pliilolog liehen Seminariuins au 1 nahm. 
•V " n Dabei hörte er Succov , Breyer utid Meufel in der 
. . Philofophie, Mathematik und Oefchichte , Sekrc- 
b$r ifc der NaturHiflorie, Ifenflamtn in der «Ana- 
tomie und Rhyfiologie t trieb hev-.Br&yer Eng- 
tvlüch und bei Zernelli ltaliänifeh und übernahm 
*\ Wtäfc Gollaboratur^ der beiden otern Claifen 
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am GytnTiafmm zu Er tafigen, ihn 
feine Umft'ande verhindertem /fich dem y»denii- 
fchen Lehrstuhl zu widmen^ am 1-7 September 
1 7 84 als Hauslehrer zu dem Pfarrer Schmaufs in 
Lutherifch Heiligenßadt gieng, von xU «r i>86 
nach'} kam wo er fich 4nit dfritUAter- 

weifung einiger Iünglinge in der ehraifcheÄ^jgrie- 
chifchen, lateinifchen , eng^cnen 4 i^ifranzöfi- 
fchen Sprache abgab, bis et am } November 
1 7 9 5 *um SynDiaconat j ia Wimfiedel beAlfen 
Wurde, walches er am jo lanuai - 1796 anarat 

Schriften i:: , 
I) Carmen in obitom V iltl^i Ernesti ,^ Sfiön- 

Bar. 177». !;*}> ^ :;uv 
*} TrauerRede *uf I$hann fyrißcph ßr Suden- 
burg, Ipfpecfor zu Kediqitz — Ober fofc*Xt,' a<. 
' JEfcn* ir97. 4. >B, V7 ; 
3 — 4) ^**^n au/ <t/fc 

aftfi hkree zur Beförderung der. Jnbetung Gßtt<s im 
Geift und in der Wahrheit*. /Mfer : ,v*<* zpeyprflieil. 
Wwifiedel i8oi. 4, ...... 

5) Einige GelegenheiteGedichti ,. ^ * 

POrsch 0, Adam Iohann* U. «Vr WWiund 
Pfarrer zu Selb, war zu Regnitzlofau voevtli/a- 
betha, des Burger Meifters unA-Spi*atV«frftt&ers, 
Ificokut Schneider, zu JKj^ Tochter i 66f gebo- 
ren und des nachfolgenden Sohn , der von fei- 
nem Vater fetbft ühterrkhret>?rarie, bis er nach 
Hof kam ^ wo er 9 Jahre Lofan, 'Höfels Ltüjriz, 
Pertfih, Meyer t hangJmnrkk*, Zobel uwS fVal- 
deck zu Lehrern hatte. Deren Unterricht ver- 
taufchte er dann 1 684 als er ßch mit einer Lob- 
Rede auf Jen BorgerMeiflrr Heinrich Petri zu 

- Hof 

%) S. Har5rb«raldica Apomneactc t ^ Üt*Ct Iub. 
Fr-lex. TM, $,313, VII. 
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: Hof bctirhubt hatte, mit der Üniverfität Leip- 
: zig, auf der ihm Albtrii, Cyprian, Feiler, 
- , Menke urid Hardt die theologifchen und andere 
« 3 d dam it verwandte W i flenfehaf ten vortrugen. Als 
-tit>iAdiunct zu feinem ,VaterU69o prüfen, 
er fich an>*9 famiar 1Ö91 die höchrte 
in der Welt Weisheit, gelangte dann 1692 zur 
Pfarr Bifchofgriin y worauf er 1698 feinem 
jEr^atcr aJtiMarrciun Jtegnitzlofou folgte, von da 
- ovtr endHqb; uaeji einer, kurze^i §ufpenfion, 1717 
-h y - f iwnii&ib kam, wo er am 19 Marz 1731 fkrb. 
•jl«jJ * )r f.£«b .W'tttliriftenl ■ 4 < 
W>iliJ GM»üfifih<'t<u*GgburlsTag dei M. Ö*orx JTf^ 
•TS iWwä ^«nmltMfJ«mMii:Fjclikelbfri. 1695. 



tob*^V^^^4 Chrifitph vn Heu 

i ^ D T °mnMj:n ~ %veyf*cheRcitzenßeinifeheEhr.mii 



und 

Gedäeitorsi ötrtfc, über Jpocal. lt; *C* Hof r?°<). 
fol. 20 B. .... 

PQesch x ), Jleinpch, Z?. *fcr /FJf! Pfarrer zu 
* * Wgmimfau und^tmor^ dis fföfir, CapiteU, 1 ein 
ti't ^?JrfKter und c^f mplarifcher Prediger feiner Zeit, 
war am 6 Nov.eniber 16 3.0 .zu i/o/* von Matthäiis 
^'•ffor/^^MrttJlied desaufsern Raths dafelbftmit 
'^iKär^^^f^O^tf^ Widder gezeugt vor- 
VS^MX* fcltnn ließcq ihn auch das Gym- 
a c «afiuni z# ; Hqf unter Parfik r Meifner , Sagitta* 
rius, Fuchs i Medier und Qttonis , dann wegen 
^ der KrfcgsLäwfte die Schule zu Gar«?) unter 

x) S. LeichPred. van V^a^'deck — Deffen Ehren- 
r 6ri. Th. II, S. 374 ff. — Urfini Jaurus fophica 
XXVI.) — Sey ler i feries — Ludouici Schul Hiß- 
Jh, II, S. 3 1 j u. 315.—. Streite erger orär. p. 
jlT *t'öngi61'«6?^»V öf/* fh. I„ S. 43. 

« c . ) S. 45. 22.) 

y) U r s i a 1 s fchweigt hieven g*nz fiilL 
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Dar 4t **ä* 

MHttmachi und Berger. urid ab' hier zütden 
* höhern akademu'öhen Wiffenfchafteh gehörig vor- 
bereitet worden war, • die Univerfstät Leipzig 
befuchen f wo er 5 lahre Bing den theologi&hen* 
philofophffchen M »und andern mizlichen Willen* 
fc haften in den HörSälen Schlüter*»» >.TfwntaßuT y 
FrankenßemH, Rappol£si A lföH*i?läornfth»g\ 
Kvomaier*s, ffilfemann's, Carpzotfci WtMer't 
und änderet oblag, mehrmals öffentlich auftrat 
und am ro, Januar 1652 die philofophifche Doc- 
torWnrde erhielt« Nach feiner Äükkehr insrVa* 
terLand ward er 1 6 5 7 z> > TVtius, dann 1663 Con* 
Rector in Ho/uad trat diefe Steife am 3$ Julius 
1664 niit einer Rede (in landet Chriftiani Er* 
nesti M y B.J öffentlich, an , gelangte, Iber 666 
zur,Ffarr Regnit%lofau % -^i^'-i^o/S^^^ 
Capitel^ gnd flajb am 30 luiiu$ i ftühi ^ 

Schriften} J ^ 

1) . Abdankung auf dm BurgerMeifttr lihann {tf<H, 
fchel. 1 1 667. Hof 1668. 4. 1 B. 

S) Abdankung Auf Salomo fLebhun, Pfarrer in 
Göttendorf Efcend. j66o~ a> i B. 

3) LeichPredigt auf £gi$dtisk Aßn**»*» Pfyrrer 
in Gatttndorf* **- < X,g i * 0 $"^ tA + fwmoia pioruo} theolo* 
gta Ä über Ephef. iM» 19- H*£ 4. 5 B. 

4) Ikfcrr oV» ^rn fUgniizbach —r in Iöanntf £hrU 
ftophori Layriz 4t oornttt; vrbrt Curia* 
(jCuriae 1696. 4.) p. 16 ^ 18, * 

LeuhPtedigt auf Ann* Jfßjfbar? von* & ei* 
i z enftei n — Gnaden Vorzüge und Beehrungen aller 
beftMndigea Bekenner Cbrifti aas Apoc. M,ffg» 

iipRscH, Veit Lorenz /JB. der WU^. und Pfar* 
rer Thier sheini, auch Senior Hei U^unfiedler 
CapHeki zu Culm^aciy wo fein Vater Aurelms 

. i Dorfchy 

2) 1656 M Waldtck. 
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43 Dum 

Tr ;Porfck,**n : ?fxtgpetTmt am 9 Augüft 1603 
geboren, gelangte nach geendigten Schul- .und 
akademifc^en Studien 1637 zur P fair Heiligen* 
ßadt, wozu er fich in Glimbach ordiniren liefs, 
• von da aber 16 55 zur Pfarr Thiersheim , wo er 
als Senior des Wimfiedler Capitek 1 680 flarb. 

r\ L ^ Schriften: * * 

l) LtichBredigt auf Carl von ftreiiherg — ab. 
negätio fui cunctoromque praeter Christum, über «PA 

V > > LXX1H, «sTft Afa/ 1651. 4. J 

V •) LeickPre&gt auf die AhrkGräfin Maria' Elija- 

Afa^fbr^n ; f der Weisheit bei deq auferwUblten 
~. >r . .Wei^prn. überÄV^ l^ 1$. — in den Funer a« 

1>rechsel, Iohann Georg , D. der WW.una\ 

Pfarr er. vi* tXirchmlamitZ , war aus Hof und flu. 

dirte zu 'Wittenberg wo er am a September 1 7 o c 
* ' unter Adam Brmdet dirputfrW;' und fictf dantf die 
; : I^M? täfiSfa ^ WeltWeishejt erwa^ Hier. 

auf ward er FeldPrediger , 17 14 aber tfarw i» 

Kirchenlamitz, wo.** ikrb, 

• ■ 

.C*;. >, r . % < v ;< Er fthr'teh: - . , n 

D. *tfi TWY <p*cp.cixwv iv voiatv UfUffw iyx»ijufi<rti 

"X>u mle r a ), Georg Siegmund, D. der JVWSuna] 
* f EHaconuf zu Herfpruck y war i6oi zu 7h*p- 
i; ^y^A geboren und hat m Altdorf RuSrtt, unter 
1 Bruno 1623 difputiret und fich die höchfte Wür* 
A /de In der WeitWeisheit erworben, worauf er 
'am 30 October 1634 Diaconus in Herfpruck 

' wurde. Er 4fefe fich dazu am 26 November 

ilw.i \ - m 

«»..,•*» -> • - , ... • 

"~ *} S. Würfet dipt, ecclef.iü opp, * i<j 3 , XXXII,) 
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in Altdorf ordiniren und ftarb am 1 2 September 
1668. 

• ' . • ■ . • • <• 

Von ihm ift vorhanden: 

D. de ort« et i uteri tu remm phyficaram — praeeid* I«. 
cobo Pancratio Brnnone. Altd\ 1623. 4. 

©ür*, Iohann Simon, D* der WW* und Pfar. 
rer zu Bonnland in Franken, Mjrar zu JVmßedA 
geboren und hat nicht nur unter Pertfch die Schule 
befucht, fondern ihr auch nach feiner Rükkehr 
Vön stltddrf vom 1 Dccember 1684 an fo eifrig 
gedient , daß vrelrangefehene Perfoneö von frem- 
den Orren ihre Sohne dahin fchikten, folgte aber 
1694 einem Ruf als Prediger nach Bonnland, 
frühzeitig Aarb. , 

Von lim find gedrukt: 

.. l);, Abdankung puf den Advocat D. Johann Hi$r$- 
.. nymus Wurjbain der immer grünende Palm« 
Eaum 1692 — in den Fun e^r aliin* (ßäir. 16,94. 
4 ) 6. i- r gi. i*'J 
«) Einigt GehgenheitsGedichUj t " 

Durrschmidt b ) , lohann Georg, der R. Befliffe* 
ner zu Erlangen, ein hotiSnungsvoHer i'uöger 
fcechtsGelelirter/ift der ätrere' Stftkn des Drath- 
werkBefitzers, Johann Georg { Üürrfchmidt , auf 
ehr GoldMiihk und dafelbft von Eva Elifabeiha, 
qiiejp .^eboruen Reichel aus Niederlamitz an* 14 
; Ianuar 1 7 7 6 geboren. Als Knabe ward er dem 
•y. (Jantor Schaft in Berneck, wohin er täglich mit 
einigen Kameraden wallte , anvertraut, um /ich 
iß den gewoniiehen AnfangsGründei^des menfeh« 
lic^e^^WilTeus ;W terrichteft *u WTen., und da- 

n durch 

b} JS. j£ e i n • Beschreib, von Gold Groneich SL 1 7 7« 
( Schtiminn d^fcreerd. iub. p, 74 ff. 
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durch zuriachfl die nothigen KenntnuTe eines 
Schreibers bei einem damaligen Ober Amte zu 
erlangen. Da er nun, diefe fehr fchnell auffaßte, 
fb mufste er, um nicht mehrere fahre muffig hin* 
zubringen, ganze gedruckte Bi'icher nebft Partitu- 
ren und einzelnen NotenStücken für den Lehrer 
abfehreiben und die übrige Zeit theHs dem Unter- 
richt der kleinern SchulKinder, theils der Violine 
und dem Ciavier widmen. Was hingegen die 

, Erlernung de* lateinifchen Sprache beträft, fo 
wolte ihm diefe anfangs nicht recht gelingen 5- vor- 
züglich war, leitdem er fleh einfl des alten latei- 
nischen Heftes feines Lehrers bemeißert und auf 
dem Wege von der GoldMühle nach Berneck auf 
immer verloren hatte, aller Segen dahin, bis er 
bald darauf in die lateiniiehen PrivatSfuflden de* 
Rectors Roth dafelbft kam, die er 2 war nur ei- 
nige Wochen aber nicht ohne beträchtliche Fort- 
Schritte belucht hat. Im Januar 1790 kam er 
dann ganz unvermuthet in das Seminariufn zu 
Baireut und nicht lange nachher nach dem Wil- 
len feiner Mutter auch ins Alnmneurn, und bil- 
dete fich unter Engelhard und Stadler zu einem 
Zögling des Gymnafiums dafelbft , in welches er 
am 9 lanuar 1792 eintrat. In diefem durchlief 

. er unter Lang , Kapp, Krafft, Schumann und 
Oertel alle t laffen aufangs in der Abficht Theo- 

* logie zu ftudiren, dann aber, da ihm diefe nicht 
gefiel, als Verehrer ,der Rechte. Als folcher hielt 
er*m 19 April 1799 feine AbfchiedaRede (va* 
htptatem iuuenit Htterarum fiudiofi ex continuo 
cognitionis incremento oritmdam , vcliquis votupta* 
tum gentribur hnge anteponendam effiY und zog 

. nach Erlangen , wo er am, a# April das akademi* 
fchc^ BürgcrRecht empfieug und üdk untej den 
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berühmten RechtsLehrcra dafelbft, Geiger, Glück, 
Klüber, Grofs und Gründler ohne andere Wif- 
fenfchaften zu verabfäumen , zu einem practifcheo 
Iuriflen zu bilden Arebt/ 

Er fchrieb: 

Befchreibungde* Königlic h Preuf fi fchen, im Für • 
flenthum Bairertth liegenden, Kirchsieks GoJdkro- 
nach, in ftatiß ifcher , topographij efter , hiß orifcher» 
orykiotogifcher und literarifcher H inficht — mit ei- 
nem Anhange toü Friedrich Wilhelm Antin 
Layriz* Bair. 1800. gr. g. 



E. " ; 

äber, Iohann Wolfgang, D. der JPlV* und 
Pfarrer zu Drofsenfeld, aus Baireut , fludirte 
tu Jena, er am 30 lanuar i66f unter Zei* 
fold difputirte und ward gleich nach feiner Rük- 
kehr 1662 Pfarrer in Emtmannsbergs i67oaber 
in Drofsenfeld und flarb hier am 1 Mai 1691* 

Schriften: '• 

1) D. de Amtotelis cum scriptura S. in Ulis, qua« 
*x lumine naturae innotescunt , consensu et diffenfu 
IV. — praeside Ioanne Zeisold. Ien. 166 1. 4« 

t) LeichPredigt auf Maria Catharina von Stein 
— heiHame Seelen - Arzney zn Herz - fchmerzenden 
Wunden über Pf. CXL VII, 3 — 6. Bayr. 1664. 
4. 3 ß. 

eccard, August Andreas Wilhelm, D. dir AG. 

, und ausübender Arzt zu Neußadt an der Aifch* 
aus Bair tut, erlernte die ApothekerKunA und 
fludirte dann in Erlangen ArZneiKunde , worin 
er (Ich am 7 April 1800 mitteilt einer In- 
auguralSchrift die DoctorWürde erwarb , wor- 
auf 

' - - r 
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auf er Geh P* c h Neußadt an dir Alf eh begab und 
hier zu practiciren anfieng, * 

bl . - Von ihm ift gtdruktt 

D; inaugKrttii — de aualyfi opü experlment* tt cogi- 
tau. Erl. igöo. S. 3* pl- 

idcARD, Iohann Gregor, aus Bairtttt, ein Sohn 
' des Notarius, BiirgerMeiftert und SpitalVerval- 
ters dafclbft, Ä«»rM frtenf jfrrarrf, vurde 
iuerft in der FürflenSchule zu Heilsbronn , feit 
arti 4 lunius 1*67^ aber im Gymnafium zu Aw» 
• reut von Rentfchi Liebhards Oertel, Ftkenfch$r 
und Stumpf unterliefen , betrat am 7 Februar 
167 1 unter Fikmfcher Und am 23 April 167a 
vq er zugleich von der Schule Abfchied nahm. 
Unter Liebhard den Catheder und ftarb während 
feiner akademifchen LaufBahn als ein vorzüglich » 
*' im Lateinifchen gefchikter iunger Mann. 

] Von ihm f inden ficht , 

-l) > D. problematica — de immensitate Dei — prttefide 4 

loannt Fiken (eher. Bar. 167 1. 4. % pl. 
a) D. historico - pohtica — de statuum iroperii Koma- 
' no - Germanici notis et requisitis — praetide Lade* 
uico Liebhard. Ib. 1672. 4. 1} pl. 
. 3) Einige GelegenheiUGtdichte. 

Sccard c \ Michael, D. der IV W. und Pfarrer 
zu Gefees, des BürgerMeifters und GaßWirths, 

' ' JSrhdrd Eccard, zu Pegnitz Sohn , *rard 1 6 1 5 
Tertius zu Baireut , hierauf am 1 7 Februar 1 6 1 8 
Xur Pfarr Mißelgau berufen, am ai diefts Mo* 
nats geprüft und am 3 Märt verpflichtet, dann 
- aber 

c) S. Layriz de Pegnefia p. 85. 87« «) «n* «35- — 
Heerwagens Cuhnb. GeiflL S. 6 8. 19O — • I* Cö f- 
ber's/rag. twJ. p. 327 u. 378 flehen einige Gedicht* 
auf ihn* Nur heifst er dort unrichtig Pfarrer i» 
Miftelbach. ^ » 
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aber 16 23 4 ^ ArchiDiacomis und Wetter Caplan 
N in Calmbach. Von da wurde er Jrrdein trhofee- 
nen EpifcopalStreit Brandenburgifcher Seits via 
facti am 21 lanuar 1626 als Pfarrer .in Melken* 
dorf eingefchoben , und nach verglichenem Streit 
. 1628 nach Pegnitz befördert und dazu am 19 
V lunius verpflichtet. Hier trug er zur Errichtung * 

des Cantorats und des Alumneums bei, fieng 
1629 das KirchenBuch an und weil er Krieg, 
Brand und Peft hatte ausgehen muffen , erhielt er 
auf fein Suchen 1 635 0 die Pfarr Gcfees* wo er 
7 ■< in diefem Iahre noch ftarb. 

Gedrukt iß von ihm: 

LeicfiPrcdigt auf Ma tthäus Spenlin, tiofRathsRc 
giflrator zu Cuhnback. Iena 1625. 4* 7 B. 

eck 0, Georg Friedrich, Pfarrer zu Haag, r ein 
armfeeliger und äufierft aberglaubifcher Religions- 
Lehrer, der alle ihm unerklärbaren naturlichen 
Begebenheiten und NaturErfcheimingen für Wun- 
der und Vorbedeutungen hielt, war eines Kauf- 
Manns und WeinSchenkers, Georg Leonhard Eck, 
zu Calmbach Sohn und hier am 20 lanuar 167 1 g ) 
geboren und von 1 679 an auch m' dem Lyceum 
dafelbft von Rudolph und Geyer für eine höhere 
Schule vorbereitet. Nach geendigten Studien 
ward er 1697 Pfarrer in Stambach , wo er auiser 
manchen Verfolgungen auch viele FeuersBrünfte 
auszuftehen hatte , hierauf 1725 Pfarrer in Haag 

; und ftarb hier am 2 Auguft 1 740* ( 

- Ge* 

*) irrig 162* bei Layri* und Heerwagen. 

e) falfch bis 1638 bei Heerwagen. 

f) S. Teich man n's Ged. beim andern Augfp. Rel. Iu- 
belFeft* 

y t) falfch bei Teichmann. 
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Gedrukt find von ihm: 

i) Chriflliche Miecellan- Predigten , deren die Erfte han- 
delt von denen in Mutterleib weinenden Kinderiein , da 
jüngßens in Stambach vor den fiebenmaligen Brand 
dafelbflen ein Kind im Mutier - Leib, zwevmal in zweien 
unterfchiedlichen Tagen vernehmlich geweinet und was 
darauf erfolget; die andere von einer darauf gehalte- 
nen Brand- Bufs- und Feuer - Predigt; die dritte 
von einen Synodal - Sern*on 9 ob ein Gott? und was 
Gottifl? Hof 1717. 4. 6 B, 

a) Einige Gedichte. 



ECK ARD, EIL, FISSER, EK, EKKARD , Siehe EC- 
CARD, ECK, EYL, EVSSER. 



ellrod, Andreas Dauid, SubDiaconus in Wun- 
ßedel, ein eifriger und beliebter Prediger , war 
des unten folgenden Johann David's Sohn und 
zu Baireut von Catharina Magdalena, des Hof- 
. RamsCanzliften dafelbft , Nieolaus Ernfi Nürnber- 
ger, mitierer Tochter 1741 geboren. Seine 
SchuiStudien fieng er auf dem Lyceum zu ?Pun- 
ßedel an , und fezte fie vom 15 lanuar 1755 an 
auf dem Gymuafium zu Baireut unter Braun, 
Gräfenhohn, Purrueker, Stöhr, Lang und Ell- 
rod fort , vorauf er nach Jena gieng, wo er 
am 20 lanuar 176a unter Weife difputirte und 
wie nachher in Leipzig Theologie ftudirte. Nach 
feiner Rükkehr ward er 1766 SubDiaconus in 
Wunfiedel und ftarb hjer am 22 October 1776. 

Gedrukt find von ihm: 

l) D. de feiend* Del media ex princlpiig ratio nis et ferip. 
turae, locis nimirum 1 Sam. XXIIJ, to fqq.ct Matth* 
XI , 21. demonstrata — - praeeide M. Vilelmo FrU 
derico Weife. Ien. 1762. 4. 6^ pL 
% f) Vtrfchitdene GtlegenheiUGedithte* 

4 ELL- 
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ellkod, Chfifitian Philipp August, Hof Rath 
$md LehenSecretair zu Baireut, ein kluger imd 
treflicher Kopf, des unten, folgenden Germonn 

■ Augnfi 's Sohn und am 22 Auguft 1737 zu Bah 
reut von Chrißiana Wilhelmina, des Cammer- 
Raths und LeibArzts, Georg Corneliw Sehnt; edel, 
dafelbfl einziger Tochter geboren. Von ftrivat- 
^ehreru i» dem elterlichen Haufe zu den Schul- 
WiiTenfchaften vorbereitet, zog er 1743 mit 
feinem Vater nach Erlangen , und befuchte hier 
unter Marcus uqd Oetter bis 1747 das Gymna- 
fium , worauf er wieder nach. Baireut kam und 
dort von Büchner Privatunterricht genofs , bis er 

. am 3 October 1748 den Lehrern am Gymnafi- 

- »m Braun, Gräfenhohn, Purrucker und. Stuhr 

* Aibergeben wurden die ihn 1755 zur Univerfität 
fällig erklärten. Am 30 April hielt er daher un- 
vter Gräfenhohn bei feinem Abfchied eine.Difpu- 
tation und gieng mit gründlichen Renntni/Ienjn 
den Schul Wiflenfchaftea nach Erlangen, wo er 

. Succov, Reinhard, Rußmann, Gönne, Braun 
und Schiet fchmid in der Fhilöfophie, Gefchichre 
und RechtsGelahrheit , der er fich vorzüglich 
widmete, zu feinen Führern wählte. Hierauf 
unternahm er 1757 in Hegleitung des nach-llehen- 
<Jen Bruders und dts Profeffors Schmiedel, feiner 
Mutter Bruders eine gelehrte Reife nach Holland f 

. beniiztejeuX*#*&» und Utrecht den gelehrten und 
gefeil fchaftlichen Umgang der berühmten Män- 
ner dafelbft , begab fich von da nach Frankreich 
und ward nacht feiner Rükkehr 1760 Hof Rath un i 
LehenSecretair zu Baireut , ftarb aber fchon 1763. 

Gtdrukt ift von ihm: 

D. ex fystemate iuris naturae exulans meditatio nouum 
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paradoxon — praetideM*Vf*\tg*nf Lndonlco 
Graefenhaho. Bar. 1755* 4» 3 pU 

ell rod g ), Friedrich Adam, D. der WW* % 
Ober Hof Prediger und ConfiflorialRath, wie auch 
Superintendent zu Baireut und MitGUed der teuU 
fchen Gejellfchaft zu Erlangen, des vorigen älte- 
rer Bruder, war am 14 Decembet 1735 zu 
Baireut von Maria Helena, des Land fchafts Raths 
Johann Wilhelm Röder , dafelbft zweiten Toch- 
ter geboren. Seine Kindheit ward mit Erlernung 
der gewonlichen SchulStudien theiJs unter der 
Leitung feines Vaters felbft , theils bei PrivatLeh- 
rern zugebracht , worauf er wie fein vorgenann- 
ter Bruder 1743 auf dem Gymnafium zu Er~ 
langen unter Oetter und Oertel, die ihn auch 
nebft dem CoJlaborator Büchner, in befondern 
Stunden unterrichteten, hierauf 17 47 ''zu. Baireut 
bei feinem HausLehier, . vorgenannten Büchner % 
vom 3 October 1748 an aber auf dem Gymna- 
fium zu Baireut unter Braun , Gräfenhohn , Pur* 
rucker. und $töhr feine gelehrten Bemühungen 
unverdrorfen fortfezte, bis er, weil er den Druk 
einer von ihm verfaßten Difputation (de cadente 
latinitate orthodoxiäe nexia) nichfc hätte abwarten 

kön- 

g) S. Langii memoria Deffen orat. de Sup. p. 
43.. W.y — - $ch?laß..JddreeKaL 1760, S. 8- — 
Acta Jub. Gymn. Bar. p. 16a fqq.» — Gel. Teutfchh 
Ausg. III, S. 232. foachtr. S. 116. Ausg. IV, Bd. 
IV, S. 4*4. — Zeit UM ÜarhiB: 1775. Neue Aufl. 
S. 6. 30.) S. 8- la.) S. 9. 25.) i78i. S.so. — Ac- 
ta hist. eccl. n. t. T. VII, p. 270 fq. VIII, p. 683. — 
Adelung** fortgtf. locker Tb. II. S. 872 fg. — 
Meine etat« p * 7 fg. —Mein Btyff. zur Gel. Gefck. 
S. 367 fgg. — Seine SiUouett e fteht vor dem Zeit 
und Handfi, auf Vgt. «hcä Schad'i Pinac 



EH 5* * ' " 

. - 

können, am 8 April 1754 h ) fich mit einer Re- 
de (de excolendo diligtnthis ßilolatvno, exemplo 
primorum euangelicae veritatis doctorum) von der 
Schule beurlaubte. Er zog nun nach Erlangen , 
und bildete fich hier vorzüglich durch die Vörie- 
fungen eines Reinhardts , Succov's^ AmotfSy 
Windheiyis, IViefner's, Zenker Pfeiffer 9 s 9 
Huttis und Chladen's , bei denen er über alle 
Theile der Gefchichte , Philofophie, NaturLeh- 
re, Philologie und Theologie hörte zum pottes- 
; Gelehrten, trat zugleich in die teutfehe Gefell- 
fchaft dafelbfl und unternahm dann mit feinem 
Bruder und Oncle , dem ProfefTor Schmiedel eine 
gelehrte Reife nach Holland- Hier machte er 
dann nicht nur mit den Gelehrten zu Leyden und 
Utrecht Bekannffchaft , fondern benutzte auch in 
Leyden die Vorlefungen der Theologen van der 
Hanert^ Bernard, de Moor und Schulten* , nebft 
Oudentorp in der Gefchichte. In Utrecht hinge- 
gen hörte er Vogtt und Irhoue 'm der Theologie^ 
Saxe in der AlterthumsKunde und Hahn in der 
Phyfik. Zugleich liefs er fich überall die Kennt- 
nifs gelehrter Inftitute und Bibliotheken nebft der 
Vermehrung des väterlichen BücherScbatzes an- 
gelegen fein und erndtete dann fchon 1758 ') am 
j 1 lulius, an welchem er auf Empfehlung feiner 
Gönner zum HofDiaconus und ConRector in 
'Baireut ernannt wurde, noch wahrend feiner 
Reife den Lohn feiner rühmlichen Bemühungen, 
den er nur auf Zureden feines Vaters annahm. 

• »r 1 + •• - '~j 1 < ■ ^^ls 

h) falfth 1754 bei Lang in orat. wnd'fatfchbii 
zujkrlangen im Zeit ^nd HandB. O?8»0 

. »' . W v * * 1 . ' , . • - . 

JXfal/ck 1757 hjkng in det memo r.,md im Zeit 
und UaddB. (1781.) v> . ' 

« 
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Als er dann am 3 November 1758 k ) yon der 
philofophifchen Fakultät in Erlangen ihre höchfte 
Würde angenommen und am 15 November 
auch unter Huth difputirt hatte , fülirte ihn ^am 
1 December fein Vater mit einer Rede ein , er 
felbft aber hielt , als er fchon 1758^ auoh fei- 
nen ConRectorsTitel mit dem eines Prqfeflors 
der Theologie und Gefchichte vertaufcht hatte» 
am 29 November 1759 feine AntrittsR^dfc (de 
theologiae et historiae vmeulo et quantum vtraque 
disciplina altert debeat). Am 15 Iüliüs 1760 
ward er Hof Frediger und am 4 Augufl ra ) auch 
CqnfiftorialRath, und trat Jene Stelle ajftPfingft- 
Sonntag 1761 an, behielt fich aber dabei* noch 
5 lahre den theologtfehen Unterricht inv Gynftia- 
fiuiri vor. Endlich erhielt er 1 7 7 r Hre Superin- 
tendur in Baireut , die er am 3 TrinttatisSonn* 
tag 1 77a antrat und bis an feinen Tod 1 780 an* 
17 November bekleidete. — Von Seiten der 
theologifchen Gelehrfamkeit fowol als der Fröm- 
migkeit, Tugend und Rechtfehaffenheit war 
Ellrod ein achtes Bitd eines ReligionsLehrers, dea 
fdne (JewhTenhaftigkeit bei feinem Beruf, feine 
Sanftmuth und fein ausnehmend thätiges Mitleid 
gegen die Armen be fonders ehrwürdig machten* 
Als etwas Seltenes in der Gefchichte feines Ge- 
bens verdienN übrigens noch diefs angeführt zu 
werden, dafs er bei der Beifetzung dreier fürftli- 
eher Perfonen , des MarkGr^enFrfVrfricÄnemlich 
(überP/ CXLV, /7>)am 8 März 1763, des 
MarkGrafen Friedrich Chrißian zu Himmelcron 

(über 

k ) f*lf ck 17S7 hei Lang in 0 rat. und im Zeit und 

HandB, 1775. Neue Aufl. 
1) nicht 1759 wie in den Actis Iub. 
») 1761 bei Lang in der mtm. 
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(Tiber Apoe. II, io.) am 8 Februar 1769 und 

- der Herzogin von Würtmberg , EUfabetha Frie- 
derica Sophia (Über Pf. XVI , 6.) am 17 April 
1780 die StandRede gehalten hat. 

1 Schriften: 

iJ.D. historico- theologica — de Iouinianismo ecclesiae 
euang-licae male impntatn — fraetidt D. Casparo 
lacobo Hmh. Erl. 1758. 4. 14 pl. 
t) Fr. aditiale de cauffis dilficiüoris Teutonum ad 
fM> Christuro conuersjonis. Bar. 1759- lo1 » 2 P 1 - *. 
S) Sammlung erbaulicher und' geiji reicher Lieder oder 
voUfländiges GefangBuch zum GtOrau.h der Hofkirche. 
• r] Ebend:* 1763. 8. — Wieder aulgelegt. 2sfowcf. ( 1770. 
f!>< :'i76v„) 8. , t:. !•• i , 

...ti'ffirrAde, — z* Andreas Pancr.atius Br-an- 
,d,e,nbßr%T . B ayr euthij chem Kirchen Buch. 

5} Neuvermehrtes Brandenbürg - Bayreuthifches Gefang- 

— und Gebet Buch. Ebend. 1773 8- v 

1 6) iVrciff Sammlung auserlcfener evängelij r cher Lieder* , oder 
voUfländiges Gesangbuch zum Gebrauch der chriflli- 
, chen Gemeinde in dem Burggrafthum Nürnberg ober- 
halb Gebürgt. Ebend- >77.9- *• n ; 4 ' 

sllrod D ) > Germann 0 ) August, D. der WW. 

und 



a) S. Pfeifferi pr. funebre — Schol AddrefsKal. 1760. 
S. 105. — L a n g i i memoria — Deffen orat. de 
x Sap. p. "37 fq. — Erlang. Gel Anm. 1761, St. VI, 
S. 41 fgg. — Tübinger Gel. Zeit* 1761. Supplen. 
St.Jl^-S. 14 fg. — Acta lub. Gymn. Bar. p. 60 fqq. 

— Zeit und Han.'B. 1775. Neue Aufl. S. 6, »7.) 

— Adelungs fortgefezt J'öcher. Th. II, S. 873. 

— Meine orat. p. 20. XXXV.J — Mein Beytr* 
zur Gel. Ge/ch. S. aai fgg. — Sein Bildnifs von 
Seeligmann 1761 in fol. geftochen, befindet fich 

feinen Funer alten. Vgl. auch Schad's Pi- 
nacotb. p. 59. 
•) falfch Hermann in der Neuen Allg. D eut- 
fshen Bibl. Bd. f If S. 365. 
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vitd GG., GmrätSuperintendenf * ät't 1 Piftßen- 
ihyms Baireut , OberHof Prediger und Confißo- 
i irtlRüth 1 wie auch Suptnnlendmt ifa&'Director 
des Gymnaßums zu Buireuf und * Ehren 1 
der teutfihen Gefillfthaft zu Er fangen, "Wär am 
3«2 September 1 7b <f 'zii Baireut gebötfefc. - Ob 
er Vöhl feinen « Vater ; < (feh hernach' ' folgenden 
Johann Michcteh(c)täii Morittte naCh feiner Ge- 
v bütt verlor, fa Tiefs es doch »feine Mutter 1 ? Jlfcg- 
hs dalena Rofina, des StallMeifterS 1 Ivhcemt^G&rg 
■ Orti zu Baireut Tochter im effteb fbrgfölHgen 
Erziehung defTelben^nidit fehlen und**» ; friüi- 
v: zeitig von Privat Lehrern, unter dene*^ Vorzug- 
- ' lieh eines TeUhmaü* dankbar to^afetti^en 
-^huiWifTerifeh^ }* ttd^&te 

m fie ihn im das ^alin^Om v * i^^elchem;^ fleh 
. unter Pötzinger zu 4ön^GymnaftuiiiH^beVe?ftte. 
- In diefes trat er am iVlanuar 1 i>f W^ttd^betiiizte 
darin den Umerrichtt ^inesf Hägrn^ 'DieterHch, 
Arnold, Seijfart,' Pötzinger, Fleßa^Röth tind 
Seidel, bis er 1727^ nachdem er beSnr Abfchied 
von - der Schule am « a r April unter Fleßa tifpu- 
tiret hatte, nach Jena zog, wer fich bei Statt 
freien Zutritt verfchafte, und iftii neblYSckmeftzet 
in der Gefchichte, Reufch und Köhler in der 
Philo fophie , Teithmeyer ' und Hamberge? Stör» der 
Mathematik, Weiffenhttrn und ^Buddeur *b<>r in 
der Theologie lahre lang hörte. :i NöH u \V ölte 
er fich die höchfte Würde in der WeltWeisheit 
v erwerben und Jiatte zu dem Ende »fchbii eine 
Abhandinng (feto pniutipio indimduät'wnis) zum 
Druk fertigt als ihn eine langwierige Krankheit 
feiner Mutter 1 , die nach ihm fehnlichft verlangte, 
^ fchnell von Jena nach Baireut rje£ , , Hier blieb er 
nun auf Zureden der .Mutter, . mufcte/ogleich 

A -* v vor 
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- vor dem MarkGrafen, Georg Friedr ich Carl, dem 
. er beftens empfohlen war, predigen und gefiel 

dabei wegen feiner ftarken Jteredfamkeit fowol, 
daß diefei* ihn fobald als möglich zu befördern . 

. ^eicfclolV und ihn auch 1^31 /) zum Profeffor 
der Beredfamkeit mid DichtKunft nebiT fliyfik 
, im Qymnafium zu Baireut ernannte. Am 22 
November trat er diefe Stelle mit einer Rede (de 
quibusdem verae at fahae eloquentiae fontibtif) 
•n upd. erhielt dabei vom MarkGraf Friedrich 
1736 nicht,nur feine Prinzeß!« Elifabetha Fride* 
\f$ß SopMß zur Unterweifuug , fondern 1737 q ) 
^n^yConfiflorialAiliiiflbrs und 1740 eine 

; . ,*wirl4jcfe > ^pnfiflorialRath^Stelle. Zwei iahre 
nachher ward er Profetior, O der Theologie, .*c- 

, .Iredtamkftit. DjchtKunit an der Akademie 
,*u Bßirevl* Vorauf er ;i,3543 bei ider "V erlegung 
der .Ujji^rlltät nach 'Erlangen zur vorderften 
LehrStelle der Theologie gelangte und neben der 
Bered&mkeit und DichtKunfl zugleich die Kir- 

; chenGefchichte vorzutragen -hatte. Dabei be- 

. hielt er Sitz und Stimme im Confrflorio zu Bai- 
reut, und ward Superintendent zu Erlangm und 
Schoiarch der Gymnafien in beiden Städten und 

- ;Jiatte überdiefs befonders am EinweihungsTage 
;der Univerflrät wichtige Obliegenheiten. Denn 
er mufste nicht nur eine allgemeine Einladungs- 
j Schrift diefer Feier beizuwohnen ergehen laffen, 

. «j * fon* 

f) falfik 17301m Schot AddrefsK.und bei Lmg 

inorat , und 173a im Zeit und HandB*. 

q) irrig 1736 Conf. Rath bei Lang in orat. und 

ini Zeit und HandB, und 1738 im Schot Addr. 
Kai 

0 falsch erftcr Profeffor bei Lang in der mem. 
•«Pfeiffer, der Erl. Gel. Zeit, und in den At- 
*** lub. 
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fondern auch an die fremden UniVerfitäten Einla- 
dungen fertigen und die EinweihungsPredigt hal- 
ten. Dagegen erhielt er auch an diefem Tage 
( 4 November 1 7 4 O den theologilcheu und 
philofbphifchen DoctorHut , den er der Univerfi- 
tat zum Ruhm führte, bis er 1747 nach Bau 
reut, wohin er am 1 Julius als Superintendent 
und OberHofPrediger gerufen ward , am 1 7 Oc 
tober zog, wo er die vorgenannte Prinzeffin 
wieder unterrichtete, zum Abeudmal zubereitete 
und 1748 an den Herzog Carl Engen ^on JVür- 
temberg vermalte. In eben diefem lahre ward 
er auch GeneralSuperintendent des ganzen Für« 
fteathums und 1758 f ) Director des Gy mnafiums 
zu Bait tut , verband dann die Herzogin von 
Weimar, Erneßme Auguße Sophie , die an dem 
Hofe ihres GrosOncles des MarkGrafen Friedrich 
in Baireut erzogen wurde, mit dem Herzog 
Ernß Friedrich Carl zu Sachßn Hildburg häufen c ) , 
weihte die HofKirche ein, ward endlich noch 
von' der teutfchen Gefellfchaft zu Erlangen als 
EhrenMitGlied aufgenommen, und Harb am 5 
Julius 1760 als ein gründlicher GottesGelehrter 
und Humauift, der wegen feines unbefcholtenen 
Characters allen leinen Aemtern Ehre machte und 
nicht nur mildthätig, fondern auch fern von 
Stolz und Eigendünkel war und daher felbft die 
Erhebung in den AdelStand, die ihm zu Theil 
werden iplte , von fich ablehnte. 

Schriften: 

l) D. de c ad eilte latitiitate orthodoxiae ttoxia — prat- 
Wckloanne Adamo Fleffa. Bar. 1727. 4. j£ pl. 

o 

s) nicht 1748 wie im Zeit und HandB. fttht 
t) nicht ,17 $7 wie in den Actis Iub. ftebt. 
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i) Pr. ofttiak ^- de studio eloquentiae nostra aetate flo. 

rescente. ib. 173 1. fol. 2 pl. 

3) Pr. innominaHa Georgii Friderici Caroli M. 
B. — de meritis Fr i dericor um in vrbetn Baru- 
thinaw plane singularibus. Ib. 17 32. fol. i£ pt. 

4) Pr.in*atalHi* Friderici M. B. — de celeferan- 
do die uatali et diuinae voluntati, et fanae rationis 
praeceptis, et moratiorum gentium consuetudini con- 
seutiente. ib. 173.2. fol. 1 pl. 

.j) Memoria Reginae Catharinae L ayri z iae p 
genle Fföchnianniana ab Höchen au oriundac. 
lb. 173a. fol. 1 pl. , ' •■ 
, p) Pr. *sd natalitia- ' fj « o, fg i i Fr id tritt Ca roli 
; M> B.' — - de officio clarorum virorum vitas exponen- 
. di. Ib. 1732. fol. 1 pl. 

7) Pr. in natalitia Eli sab et hat Fridericae So- 
phia* M B. — Ib. 1732. fol. i pl. 

8) D. phvfico - thtologica — de mira Dei circa ignem 
fubterraneum prouidentia — " respondcnie auäorc lo- 

t anne N ic o lao E> fler, B encca.-,fr anco. Ib. 

1733 4- 2 ipl- 

9) "»Memoria Christianve Sophiae Stelz eriae 
— nomine CoUegii. Ib. 1733. f°K 1 pl. 

10) D. I. — de diffcrentia naturae et artis — respondenti 
Georgio' Vilelmo de R©eo*er, Equite V a. 
risco. Ib. 1733. 4. a pl. 

11) Pr. ad nbminalia Georgii Friderici Caroli 
M.B. — : de G eorgior uw praetfpue Brandenburg 
gicorum nomine exiniio. Ib. 1733. toi. 1 pl. 

12) D. II. — de differentia naturae et artis — respon- 
dente Carolo Godofredo Held ab Hagels- 
heim. Ib. 1733. 4» 3 pl 

1 3) Pr auf den Tod Wilhelm Er nfl v , M. zu Bran- 
denburg — in gebundener Rede. Ebenda 173 3- 
fol. 3 B. 

1 4) Pr. ad nupt ias Ernesti Augusti, ducit Saxo- 
niae cum Sophia Carolina Mqria, M.B*. — 
de principe ciuilis focietatis custode. Ib. 173.3. 1 pl» 

'15) Pr.-/« natalitia Friderici Caroli M.B. — de 
memorabilibus anni fuperioris feculi quarti et trigefimi 
fatis domefticis. Ib. 1734. foh 1 pl. 
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10) «Memoria Alber'ti Wolfgdngi Marggrauii 
Brandenburgici — • nomine Coli egii. Ib. 1734. f°l. 
3 PL 

47) *Pr. ad examen — de falute publica prima impe- 
» rantis lege nomine Cottegit. Ib. 1734* M * 1 P l - 
18) Pr- in nominal ia Georgii Friderici ' C'aroli 
M. R. obferuationes qtfaedam generale! ad Mi T. 
1 Ciceroriis Ubros de natura Vtorum; Ib. 1735. 
fol. 1 pl. < 
- 19) Pr. a<* regiminis ausyicia Friderici M. B< — 
quo mtfdo metieuda fit fwmmi capitis bonitas. Ib. 1735. 

• fot- 1 pl. ■ ; ,% * • '- a : v> " J 

so> Pr. in nataliiia Friderici M. 5. — ad L. I, c. 
33. para|raphi vltimi M: S T. Liter o*U dk natura 

V forum, lb 1735. fol« 1 pl« " 

*r) Pr. in nominalia 1 Friderici M^B. - de pietatis 
et fanctitatis definitionibus ex mente M. T. Citer 0- 
nis de natura Vedrum Li, c. 41. Ib. 1 736.* fol. t pl. 

*2) Pr; ad rtätälitia Fridericae Sophiat'V il el- 
minae M. B. ^ ad M. T. Ciceronis de natura 
Deorumhi I, c. 42, »um. 119. Ib. 1736. fol. § pl. 

*3) P«"« nominalia frideYici M. B. ' ad loca 
' quaedam ex L. II. M. T. Ciarpnis de natura Veo- 
rum. Ib. 173^. fol- I pi: 

34) ?r.jnn,ataliiia Fridericae Sojrhiae VileU 
minae M B. «— ad L. il/c. 9 fqq. M. T.Cice* 
ronis de natura Veorum. Ib. 1737 toi. j pl. 

• 5) Pr. in nominalia Friderici M. B. — obferua- 

tiouesadc. 15 et 16. Äf. T. Ciceroni* de natura 
Veorum. Ib. 17 J 8« fo). 1 pl. «>* 
16) Pr. in natalitia Fridericae Sophiae VAltU 
. minae M. B, — ad L. 11, c. 18. T+Cicero~ 
ni s de natura Veorum. Ib. 173H. fol. 1 pl. 

Pr. in natalitia Gymnafii Baruihini — de Chri* 
stiano Marggrauiö Brandenburgico fcbolarom tnstao- 
raiore. Ib. 1738. fol., I pl. 
18) D. de poesi angelorum lingua — respondente Fri- 
dertco Adamo Sc^ioli'er, Benccio - Franca* 

Ib. i738 t 4- Pl» 
49) D. de Romanorum veterum iurlsprudenriam tradendi 
ratione rationi fobinde contraria — respondente aucto- 
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re Michael.« TheophU©' Zehelein', Dachs* 
baco-Franco. Ib. 173$. 4. 2 pl. 

30) Pr. ad follemtiia Heilsbronnenfium beneficiorum in» 
staurat ionis celebranda — de wemorabilibus biblio- 
thecae Heilsbronnensis, Commentatiunculal, 15.1739* 
4. p. 1 — $. 

|i) Pr. in nominalia Friderici Äf. B. — obferaa* 
tiones ad U Ii, c. 18. M. T. Ciceronis de natura 
Deorum. Ib. 1739. fol. 1 pl. 

3*0 P f « ad fcllemnia Heifsbronnenfium bentficiorum fun» 
dato tum celebranda — de memorabiliüus bibliothecae 
Heilsbronnensis. Commentatiuncula II. Ib. 1739/ 4» 

P« 9 — 16. - K 

33) Pr. a<4 natolitia Fridericae Sophias VileU 
minae M. B. — - de erudito puluere ad L. 11, c. 18* 
M. T^.Cic er onis de natura Deorum* Ib. 1739» 
fol 1 pl. x t , , 

3 4) JV. zur GeburtsFeier der M* Eli f ab et ha fri- 
derika* Sophia — von der beßen Art eiue iürftli- 
che Prinzeffin zu nnterweifen. Ebend. T739« 4» I B. 

35) Pr. in nominalia Friderici M. B, — ad locum 
e L. II, c. 22. M, T. Ciceronis de natura Deo- 
rum* Ib. 1740. fol. 1 pl. 

36) Pr. in natalitia Fridericae Sophiae Vilelmu 
nae M. B. — ad L. II, c. 53. M. T. Ciceronis 
de natura Deorum, jie quaestione illa: num mnndus 
fit hominis caufla productui [Sectio I.) Ib. 1740. 

' fol. 1 pl. 

37) Pr. ad memoriam beneficiorum Heilsbronnenfium re- 
stauratorum — de memorabilibua bibliothecae Heils- 
bronnenfis. Commentatiuncula 111. Ib. 17 41. 4. 1 pl. 

38) Pr. in nominalia Friderici M. B. — num M. T. 
Cicero inueniendae typographices occafionem dederit? 
Ib. 1741. fol. 2 pl. 

39) Epistola adloannem Adamum Fhffa, aCon- 
siliis Consisttrii — num fcholasticum alii facro mu- 
neri fit anteponendum? Ib. 1741. 4. 1 pl. 

. 40) »Memoria Friderici Caspar i Hagen, m 
Consiliis Consistorii Baruthini — nomine Collegiu 
Ib. 1741. fol. 2 pl. 
41) Pr.in natalitia Fridericae Sophiae Vilelmu 
nae M.B. — adL.II, c 53. Af. T. Ciceronis 
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de natura Deorum, de quaestiooe UJ* : nnnv tnondai 
fit Hominis caufla productus. (Sectio II.) Ib. 1741. 
fol. 1 pl, . , . 1 

42) Zwei LeickenReden bei Beerdigung der a vor der Jim 
GottesGelehrtcn Friedrich Cajpar Hagen* s, 
Superintendenten* zu Baireut , — 1 ein richtig lehren- 
der Gottesgelehrte — und Johann Georg Dieie- 
r ich's , Superintendentens zu Culmbach — . ein hoch- 
begabter Lehrer — herausgegeben von M a r c u| F r i e- 
dricji He den us # Ebend. 1742. 4. 4^ B. 

43) Pr. in nominalia Fria\erici M. B, — de Lt(^- 
\ Iii et Bauart in Burggrauios A^rjm^rgfnJ« in pri« 

wis Fr idericum IV. beueuoleuti». Ib. 174a. fol. 

44) Verfchiedene Gelegenheit sGedichte. 
4*) Programmata per vndeejm aonos communi Profejfo* 

rum nomine edita varia. 

46) Pr. inatgurationem academiae Baruthinae — do 
meritis principüm Brandenburgicorum in litteras. Ib, 
174*- P. — Abgedrukt in den Actis histori- 
so - ecclesiasticis TomoVl, p. 735 fgg. und in 
meiner Geschieht e der Universität Erlan- 
gen (Theil 1. Cob. 1795 gr. 8.) S. aa 9 — 232. 

47) »Pr. in natalitia Friderici M. B. — de Gi 'aecia 
fapientiae et prudeotiae ciuilis fönte — nomine Aca- 
demiae lb. 174a. form. p. 

48) »Memoria loannis Christof hör i Layriz, 
a conßliis regiminis — nomine Academiae. Ib. 174a. 
fol. 1 pl. 

49) »Pr. in natalitia Fridericae Sophias VileU 
minaeM. B. de principüm RomanaruUi venera* 
tione. — nomine Academiae. Ib. 1742. f* p. 

50) D> de critica H*$9\ixp feu vnioerfali eiusque in theo» 
/logia morali vfu fingulari — - respondenfe\P e t r 0 M a r« 

tino Matthaeo Ansorg. Ib. 174a. 4. 4* pi. ' 

51) *Pr. in natalitia Fridericae Sophiae VileU 
m4nae M. B. — de aeceflione Silefiae ad dorn um 
Brandeuburgicam — nomine Academiae. Ib. 174a. 

. p. 

51) «Pr. in natalitia lefu — de filii Dei prisci foederis 
temporibus adparitionibus futurse incarnattonis prolu. 
diis — nomine Academiae. Ib. 1742. 4. a |L 

53) 
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53} *rV-m anniuerfariam föllemnitaifm academiae Ba- 
iruthinäe'^- quo iure ac fenfu Fridericiana nuncupe- 
ttf* »cademia — nomine Academiae. Ib. 1743» t- P» 

54) *Pr: in natalitia Frideriti M. B. — d« viciffi- 
" • tudine omniura rerum — nomine Academiae. lb. 

• 1743- fol 1 pl. s 

55) ■•Pr. ad natalitia Fr i der icae Sophiae VileU 
tninae M. B: heroes Braudt-nburgicos et fusten- 

• tandae mortalium virtuti et insrauraudis litteris plane 
vidf ri tiatos f nomine Acadtmiae. Ib. 1743« fol. 1 pU 

56) »Ptr. (fd inauguraiioirm vniurrsHatis Er langen fit — 
Aaf< emiam Btirnihi nnncupari Etlangae Vn uerfita- 

• ; tem\ - nomine Vniüeffüatis. Erl. 1743. f« P — 
Abgedruckt in Grofs'mj Erlanger Zeitung 
1743, S. 40^? f n der fti'jf an a academiae Fri- 
dericianae (Erl. 1744. fo U P- 11 9 -7 
den Actie historico- eccle siasticis Tomo VHI, 

' ~p'. 1 fqq. und in meiner G ef chic hie der Uni" 
verfiiät . Erlangen. (Thcil J.) S 266 — 368. 

- 57) *Literae inüiratoriae lenam-, AHorfium et Lipfiam 
miflae et exemplum literarum Halam , Ingohtaaium, 
Tubimam , Wircehurgum et Göttingam' miflarum — 
nomine Vniuerßatis — in def hi st oria acadt- 
miae Fr idericianae p. 122 — 125. 

58) Einweihung* Predigt der Univerßät Erlangen — 
das wachende Auge Gottes über eine neue hohe Schule, 
Uber Ejaiä XXX1I1, 20. — in der angeführten 

historia p 45 — 6 4* 

59) »Carmen niemoriae inaugurationis academiae Erlan- 

ganae facrum (Erl) i74'3- kl- 1 P l - -~ Abgedrukt 
in der angeführten historia p. 161 — 164. 

60) *Pr. ad corunationem poetae exaratum fiilo lapidari 

nomine Vniuerßatis. Ib. 1743- f- P — Ab- 
gedrukt in der angeführten historia p nq fq. 
tfl) «hxempla Uterarum, quas legatis ab inauguratione 
diwedentibus Vniueriitas reddidit — nomine Vniver- 
ßatis — in der ofterwähnten hietoria. p. 

149—15*- 

63) »Pr. ad inauguraiionem tenvpli academm exaratum 
ftilo lapidari — nomine Vniuerßatis. (Erl.) 1743. 
f. p. — Abgedrukt in der angeführten kis- 
Uria S. tis.j " x 

*3> 
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. 63) *Pr. fel/emnia meritorum Directorisd* Super- 
uille excufum /fcfc lapidari — nowrn* Vniuerfita- 
Us. Ib. 1744. f. p . 

64; *Pr. ad proretiotatum excufam stilo lapidari 

nomine Vniutrsiiatu. Ib. 1744. f. p. s 
63) «Pf. innatalitia Friderici M. B. extntam j/,7„ 
— nomine fniuersitatis. Ib. 1744/ f. p 

66) *Pr. m Fridericae Sophiae VileU 

Vmuerfttatts. Ib. 1744. f. p . 

67) «Pr. tu natalitia Elisabeth ae Fridericae So- 1 
phiae M. B. excufum j/i/o /ajröfor,- — nomine Vmu 
uersttatis. Ib. 1744. f. p . — Abgedrukt an D. Io. 
anois Vilelmi Gaden-dam oratione de le- 
gum imperii rationibus, quibus in excu- 
tiendts religionis controuer siis docendi 
dicendique fvrmula praescriptaeft. (Erl 
»744. 4-) P- 30 — 32. ~ . , 

68) *Pr. ad prorectoratum exaratutn stilo lapidari - 
nomine Vniuersitatis. Ib. 1744. f. p. 

69) Kurtze Anweifung, wie ein angehender Studiofus 
der Theologtt es anzugreifen habe, wenn tr in drey 
Jahren auf einer hohen Schule einen hinlänglichen Grund 
tn der 'Theologifchen Gelahrheü legen will — in den 
Eriangifchen Anzeigen 1744. 4 . N . X L1II, 
s. 337 — 344. 

70) Pr. in natalitia lefu — de Igne veniente Meffia in 
terramconjectaex7.« f<w XI!, 49 . ib. , 744 . , 

71) <Pr. tn follemhia meriiorum de Superuille exca. 
^Ulolapidari—ftomineVni^rfttaU^ Ib. 174c f p 

, 72) Pr ad pasckalia ~ de /,/« Nazareni refarrectione" 
amphffimae satisfactionis Ggno. Ib. I745 4 , 

73) *Pr. ad prorectoratum excufum lapidari - 
nomine V niuerßtatts. Ib. 1745. f p 

74) -Pr. „„, aW / a FrJJer ic i M. B. 'ex.ratnm aib 
lapxüart — nomine Vniuersitatis. Ib. 1745. { p 

75) **r. in natalitia" Fridericae Sophiae ViUl 
minae M. B excufum lapidari - nomine Vni- 
utrfitatrs. Ib 1745. f. p. 

76y -Pr. in natalitia Elifaheihae Fridericae So- 
phiae M.B. exaratum lapidari — nomine Viii- 
uerfitatis. Ib. 1745. f. p. 



77) 



\ 
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77) D. Mar tat byronm JL^. I. ex vetere lud a forum 
bistoria illostratus — respondente auctore loanne 
Georgio Samuele Bernbold, JVilherms- 
dorffenfi. Ib. 1745. 4. a£ pl. 

78) «Pr ad prorectoratumex*r*tüm, stilo lapidari — no- 
mine Vniuersitatis. Ib. 1745. Ü p. 

79) *Pr. «n fgllemnja mer Herum dt Super mW e exen, 
fum t/i/o lapidari — nomine Vniuersitatis, Ib. 

1746. f. p. 

go) *Pr. ad prorectoratum excvfam stilo lapidar i — no- 
mmi Vniuersitatis. Ib. 1746. f. p. 

gi) *Pr. tn natalitia Friderici M B. exaratom j/j/o 
lapidar i — nomine Vniuersitatis. Ib. 1746. f. p. 

$2 • Pr. a4 pmtecostalia — de non contristäodo fpirito 
faneto ad Ephef. IV, 30. Ib. 1746. 4. 2 pl. 

83) *Pr. innatalitia Fridericae Sophiae V Hei- 
mln ae M. B. excufum flilo lapidari — nomine Vni- 
uersitatis. Ib. 1746. f. p. 

8 4) *Pr. in natatitia Eli [ ab et Wae Fr idericae 
Sophiae M. B. exaratum etilo lapidari — nomine 
Vniuersitatis, lb. 1746. f. p. , 

85) *Pr. ad prorectoratwn excufum stilo lapidari — no- 
mine Vniuersitatis. Ib. 1746. f. p. 

86) »Memoria Chi istophori Conradi Siehart 
ab Sichartskof,. Norimberge*fts , Iuris Studiofi — 
nomine Vniuerfttatis. Ib. 1746 fol. 1 pl. 

87) *Pr. in follemnia meritorum de Super utile exen, 
fum stilo lapidari — nomine Vniuersitatis. Ib. 

1747. f. p. 

88) *Pr- ad proredoratum exaratum etilo lapidari — 
nomine Vniuerfttatis. lb. 1747. f. p. 

89) *Pr. in natalitia Friderici M. B. excufum stilo 
lapidari — nomine Vniuersitatis, lb. 1747. f. p. 

9©) *Pr. innatalitia Fridericae Sophiae VileU 
minae M. B. exaratum siilo lapidari — nomine 
Vniuersitatis. Ib. 1747. f. p. 

91) »Pr. in natalitia Elisabet ha e Friderisae So» 
phiae M. B. excufum stilo lapidari — nomine Vni- 
uersitatis. Ib. 1747. f. p. 

ya) «Scripta latina omnia per quatuor annos Senatusaca- 



9i) 
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93) Vorrede — zu dem Neuvermehrten Bran- 
denburg - BayreutkiJ chen GefangBuch. 
(Bair. 1749- 8) — Wieder aufgelegt. littrni. 
»752. 8.) 

94) Religion* fubel Fe fl Predigt von den Urfecben, 
warum die evangelifch- Lutherifche Kirche in diefen 
Tagen ein DankFeft begehet , aus Jefaiä XXVI ,1 — 3. 
JEftemr. 17*** 4. 5|B. 

95) fW«/« — zu dem Neuvermehrten Bran- 
denburgBayreuthiJchenGefangBuch (Abend. 
1756 80 

96) Vorrede — Beantwortarg einiger Scheingrönde de« 
rer, weiche die GebetBücher für embebrlte^ od- r gar 
för unnütz erküren. — zu den Gebeten der Bufe* 
fertigen, die /ich zum Ti/che de* Herrn 
nahen. (Ebend. 1757 8.) 

97) Vorrede — au dem Neuvermehrten Branden- 
burg Bayreuthijchen GefangBuch. (Ebend. 
»759- 8«) 

Am feinen fämmUich ungedrukten Reden ver- 
dienten vorzüglich fpeetmen histor ae literariae Baru- 
thinae 1732; de diebus prouinrialibus Bürge rauiatus 
Norici iuperroris, quatenus in eis de emendando colca 
diuino tractatum eft 1734 und de iure dotnos Bran* 
denburgico - Culmbacenfis transferendi fcholam Heile- 
bronnenjem gedrukt zu werden. 

ellrod u \ Iacob, D. der WW.^ Pfarrer zu 
Gefrees und Senior des Culmbachifchen Capitels x \ 
ein vorzüglicher Äflronom und Mathematiker 

des 

n) S. Teichmann's Worte de* Seegene XIII.) — 
Pertfch orig. Voitland. p. 365. — Hocker' s Sup- 
flem. zum Heihbronn. Antiq. Schatz Th. I, S. 42 fg. 
— löcher's Gel Lex. Th. IV, S. 1857. — Lang 
de Sup. gen. p. 1 1 6. mm) — Meine Gefch. der 
Univ. Erlang. (Th. 1,) S. 19a fgg. — Meintet». 
trituRede S 41. 

x) Fälfchlich macht ihn Ittcher zum Profeffor 
in Hof, wo nie ein Ellrod lehrte und legt ihm 
übrigens Schriften von den hernach folgenden !©• 
hann Michael und lohann Darid bei. 

5 
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des T 7 Iahrhunderts , war eines Schneiders Jacob 
Ellrod zu Calmbach Sohn und hier nicht, nur am 
7 November 1601 geboren, fondern auch von 
1 6 1 3 an von Lang und Steiniger in dem Lyceum 
gebildet , bis er 1 6 1 4 unter die Stipendiaten nach 
Heilsbronn kam, wo er (ich bis 1624 zur An- 
hörung höherer Wiffenfchaften , befonders der 
Philologie und Theologie gefchikt machte. Ne- 
ben diefen trieb er dann auf Univerfitäten zugleich 
mit dem berühmten Äbdxas Trew mit befondern 
EiferMathematik , zu der er innern Beruf fühlte, 
worauf er zu Ende des Jahres 1633 als Diaco- 
nus nach IVeiJfenßadt y ) » 1634 

am Sonta£* K.e- 

minifeere als Diaconus nach Wunfiedel , 1649 
zur Pfarr Afch und am 7 März 1 655 , nachdem 
er das Decretzur Pfarr Stehen zurükgegeben hatte, 
als Pfarrer nach Gefreer gelangte, wo er zugleich 
Senior des Capitels wurde und am 2% Julius 1671 
fiarb. In der Mathematik und londerlich in der 
Aftronomie hatte er es fehr weit gebracht und 
durch Verbefferung des Com paffes , des Aftro- 
labiums und anderer Inftrumente fein Andenken 
erhalten» Vorzüglich aber machte er fich durch 
feinen Calender, welchen er den Ständen des 
Reichs und dem Kaifer Leopold, der ihm dafür 
zum Zeichen feiner Gnade eine goldene Kette 
zum Gefchenk machte , zugeeignet hat und durch 
feinen Schüler, den berühmten Profeffor der 
Mathematik zu lern, Erhard Weigcl, dem er 
den Weg zur Verbefferung des Calenders bahnte 
und den Vorfchag zur einhelligen Feft - und Ca- 
IenderRechnung that, und der ihn deswegen 

auch 

jr) Davon weif* Teich mann nichts, macht ihn aber 
dafür zum Syn-und JrckiD iaconus in Wun- 
fiedel. 

\ 
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auch fernen Pythagoras nannte, unmerklich und 
wurde daher bei der 1645 im Werk gc^tfenen 
Univerfit'ät zu^Culmbach als ProfelFor eine vor« 
zugliche Rolle gefpielt haben. 

Schriften: 

l) Memoria quadripardta coroetae, das iß, vierfaches, 
als Aftronontijches, Naturm:>jsiges , Aj rologijches vnd 
Theologifches BciraihtungsGedächtnüfs defftn neu- 
lukfl zu End des 165% Iahres, — am Himnul erjehie- 
nm wunderlichen Comet Sterns. Zu mmniglichi deut- 
licher nathrüht 4 vnd hoff entlichen nutzen gefi eilet. Hof 

1653. 4 H B ' * 
t) LeichPredigt auf Markgraf Chriftian — nepen- 
tbet MarchiuQuro 1655 — in den Funer alten 
(Hof 1656. fol) S. 420 — 450. 

3) Calendariotn praeter Jutianum et Gregorianum ter- 
rium fiue intermedium. Das ifi : Mittel - Calender, 
in welchem einige , jedoch unver greifflicke Mittel vorge- 
fchlagen werden , wie nach inhalt des jüngft Anno 16 5 4 
zu Regen/ pur g publidrten Reichs Abfchieds , die bee- 
den wieder einander laufende Alt - und Neue Calender, 
näher zufammengebracht , verbeffert und hoffentlich gar 
vereinigt, auch alfo die bifsherig«, in der Chriftenheit 
entftandene höchHfchädliche ZeitmifsheUigheit , nach 
männiglichs verlangen , mii Gott , Fried: und fried- 
lich beygtlegt werden können. In 59 Fragen , welch 
die No hnurfft der Partheyen , und einen für jene bee» 
d* 9 Jo denn zu diefen Calender , gehörigen AchtfächtU. 
gen Öfter - Calculum in fich halten. Sambt denen dazu 
verfertigten Tabellen und einen Summarijchen Appen- 
dice dijputirltcher Caknder - Sac hen. Umb der fehr 
nützlichen Zeit - und Feft - Einigkeit willen , auffdreyer- 
ley Weg 9 wolmeinend commssnuirt — Hof 1659. 4* 

4) Gründliche und offenbarliche Calender - Schau 9 aus 
welcher durch einige ausführliche Ojter - Tabell, für 
unUrfchiedliche Sechferley Calender Sorten ein je* 
der unpaffionirter Chrift augenfcheinlich 9 als in ei- 
nem Spiegel J chauen und fehen nan 9 Ob, wenn, wie, 
und wie offt innerhalb 220 fahren 9 ein und der andere 
Calender in feiner Art, wider die Nüenifche Kirchen 

Ca- 
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Canones handele und irrgehe — ah ein nothwendi- 
ger Zufatz feines Mittel - Cqlenders. Mendt 1663. 4. 

5) LeichPredigt auf M. Wolf gang Gropp. Pfar- 
rer in Stambach — valete Groppianum, über Pf 
CXV1U, 14 — 26. 1665. Hof 1666. 4. 5 B. 

6) Vtrfchiedene Gedichte* 

kulrod*), Iohann David, p. -der TV W. und 
Superintendent in IVunfiedel, ein guter Kanzel- 
Redner, Forfcher der AlterthumsKunde und 
Kenner der , fonderlich alten , Philofophie , die 
er in den Quellen felbtt ftudirt hatte, war am 
9© December 1699 zu Weidenberg O geboren» 
Den erflen Grund (einer Studien legte er bei fei- 
nem Vater, dem nachgehenden Iohann Heinrieh 
Ellrod, worauf , er am 7 Junius 1713 in üasGym- 
nafium zu Baireut kam. In demfelben brachte 
er es unter Frofch, Hagen, Schöpf, Dieterich, 
Hajsfurter und Arnold iowgfa dal« er frühzei- 
tig griechifche Ausarbeitungen und V erfe machen 
und hierin fchon als Schüler der zweiten Ord- 
nung der Lehrer anderer fein konnte. Im Sep- 
tember 1 7 1 8 hielt er dann unter Arnold bei fei- 
nem Weggang nach Ieha eine Difputation, legte 
fich dort vorzüglich auf Sprachen und Theolo- 
gie und betrat auch hier im Auguft 1720 unter 
Kripner den Catheder, mufte aber aus Mangel 
an Unterilützung in diefem lahre noch Jena ver- 
laffen. Nach feiner Rükkehr gab er fich von 
1 7 2 1 an mit dem Unterrichte der fugend in Bai- 
, reut ab t gieng aber 1723 nach Altdorf, um dem 
Univerfitätslubiläo beizuwohnen und fich die 

höch- 

x) Vgl. Actalub. Gymn. Bar. p. 13a fgg. — WunfiedU 
StadtCaU 178a. XI) — Beer's Magazin Bd. I f St. 

S. H4|fg. — meine orat. p. 19. XXXII.) — 
mein Beytr. zur Gel. Gefch, S. 2 1 o fgg; 
a) faljeh Mengersdorf in den Actitlub. am a.O. 

» 

r 
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' höchfie Wiirdc in der Welt Weisheit z u erwerben, 
die er, nachdem er zuvor -am 22 Juaius mit 
Sehwarz'ens Hülfe difputiret hatte, am 28 Nu- 
llius als dem lubelTag empdeng. Seine Abfieht 
dabei war, als akademischer Lehrer hier zu blei- 
ben, woran ijin aber für iezt noch feine Uro« x 
{lande verhinderten, die ihn abermals nach Bai* 
reut zu gehen und die erften Elemente dortvor- . 
zutragen zwangen, bis er 1725 als HofMeifter 
zu den Barons von Öelhafen nach Altdorf geru- 
fen wurde. Hier nun befuchte er mehrere Vor- 
lefungen mit, machte vertraute« Bekanntthaften 
mit den Profefforen und brachte dann , von Ih- 
nen felbft aufgemuntert, am 17 lunius 1726 
als Präfes. eine Abhandlung auf den Catheder, 
durch die ejr fich das» Recht zn lefen, erwarb , wel- 
ches ftr ausübte,, bis ihm zu Ende des lahres 
1727 der Ruf zur ProfefTur der Philofophie am 
Gymnafium zu Baireut zu iTbeÜ wurde, die 
er am \% April 1 728 mit einer Rede (dt diffe» 
rentia philo sop hiae ßctariae et eclesticae) antrat, 
am 31 Mai 1737 aber, als er zur Vfor Selh'nthft. 
den Filialen Schönwatd und Spielberg mit der 
Würde ,eines Seniors im Wunßedler Capifel ge- 
langte, mit einer Rede (& augustanae cpnfefsto* 
ms $acro fecülarj, aUxro Baruthi cekbrato) -auch * 
wieder niederlegte» Endlich kam er 174$ als 
Superintendent 11 ach Wvmfiedely wo er am 9 la- 
nuar 1749 einzog i Tage hernach fein Amt 
antrat, und am 25 lunius*) 1757 flarb, \ 

* ' ■ Schriften: 

- 1) D« phiUJugico - moralit — de vario eirpfandi modo*— 
-fvauiic M. loa an« Gcorgio Arnold. Bar. 171g. 

b) Iulius im Calendtr. 

« 

: ' \ 
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a) D. ßfuru litmXrtvrw (iue de esea idolii i'mmolatorum 
ex i Cor. VUI. et X. — praeside M. Samuele 
Kripner. len. 17*0. 4. 1 pl. 

9) D inaugurdlis — de tempore ludornm faecnlarinm 
fub Philipp it Augusns celebracotum — praesids 
Christiano Theophilo Schwara. Altdr 1723. 
4. 5 pl. — Abgtdrukt in Christian! Gottlieb 
Schwarz differtationibus felectis, quibus 
antrquitatis et iuris romani nonnulla capita explican- 
tur — cum praifaiione TheophUi Christoph«»- 
nHarlef». rErl. »77«. 4.) N. VII. p. »03 -836. 

4) D. pro facuUate docendi — de puluinaribus facrit 
veterum ftomanorum — respondente Nicoiao Er- 
nesto Zobel, Altorf ino. ib. 1726. 4- 3 pl« 

5) Carmen gratulatorium Gcorgio Friderico Ca» 
rolo M. B- de regimiuc in terris Barut Minis f uscepto. 
Ib. 17:6. fol. t pi. 

6) Pr. flrfi/fa/e — de certamine inter pbiloiophiam fecta- 
riam et eclecticam. Bar. 1728 fol. a pl. 

7) Pr. arf nataliiia Gymnoßi Baruthini .— de contra* 
uerfiis heraldicis, lb 1729. fol. 1 pl« 

S) Pr de eo. quod Gratcorum philosophi ab Aegyptii* 
acceperunt in doctrina de menre humana. ad illnstran« 
dum locum Hcrodoti Euter p. L. 11. 23. lb* 17*^* 
4 fol. 

9) D. poliiica — de fingnlari cora fummorum imperan- 
tium ad religionem conferenda — respondente loan- 
ne Vilelmo Nürnberger. Lb. .1730. 4* 3^ pl» 
^ 10) Pr. in mtmoriam fecularrm augustanas confefftonit 

— • carmen täeculare. ib. 1730- fol. 2 pl. 

Ii) D. tx iure naturali — de imperio parentam in li- 
beros — - respondente auetore loanne Vilelmo 
Nürnberger. Baruthino. Ib. 1730. 4. 3 pl« 

Ii) Pr. in natalitia Georgii Friderici Caroli 
M- B. — de otficio coufilia Horum pleno corarnm ac 
difficaltatnm »b 1731. fol. 

13) Cantate auf das GehurtsFeft des MarkGrafen G e 0 r g 
Friedrich Carl £bend. 173 1. fol. 1 B. 

•* 4) Pr. ad connubia Friderici M. B» ei Frideri» 
cae Sophiae V ileltninae » reginae Pruffiae 
de gente Brandenbnrgica, Deo commendatiflima. lb* 
1731« ioU a pl. 

«5) 

f 
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lO Pr. ad actum oraiorium — de Pla1$ni* 

tionemundi. Ib. 1733. *P l » . 

IQ D.fcgf«-«»r«I» - de influXtt w ™". lB T* 

— responiente Samuele Meyer, Thtennet- 

m*ntu Ib. 1733- 4- «I f|f- . . r ^*i 
l 7 ) Pr". in nataUtia Gymnafoi Barutktm — an rapienti 
liceat bona hominis inutiüs rapere ad Jocum Ctcero* 
nisdeoff. L. I, 6. Ib. 1733. W- *P U 
Ig) D. praeliminaru (I) — de limitibus discipUnarnm 
accurate constituendis — respondenie G e 0 r g i 0 C n r U 
itiano\Sartorio. Ib. 1733. 4- 1 P l - . 
1 0) • 7Va«r>Ö<fc auf MarlGraf G * orgFri edrt ckCarl 

— im Namen dt* Gynnafiums, JShend. 1 7 1 5 • 3 »• 
*o) D II. — de Umitibu« disciplinarum instrumenta- 

lium - mpotwfcnfcloanneAndreaKaufmaon. 

Barutho- Franca. Ib. 1737- 4- \i P u 
ai) Ode in obltum Magdalena* Barbarae Ha- 
gen. natae Seidel. Ib. 1737- W; 1 P*- - 

Ss^Vnii- — de HmUibusdiscipHnariuin prindpaüu»-- 
respondenie Leonharde Ch*istopbor. Vilel. 
. . m0 Bucbta, Erlango-Franco Ib. 1737^ 

taV D.iv!'— delimitibas disciplioarom principalium — 
*espond*nieU*nne Georgio Stuhert, *art* 

ifco - Franc*. Ib. 17 37- 4- * P 1 ' ^ 
*5) Pr. in natalitia Friderici AT. 5. * •r-liajwiii V*£ 
kiori™ - de peculiari obligatio«« m.mstri .cclena. 
prece» fundendi pro imperftnrtoui. Ib. 17 & *°'V*J£ 
sW) Pregrammata *er decem aino* communt r oj ejjet um 



nomine' edita varia. -j 
Ü2),?r. adfrodum - de origlne reb«c|i.e fynodl ^ 

Melienfis. Bar. 17*4. a P u r ..^m,-*.. 
j£tef«rf feiner Reden: de contronerfia heraldica n- 

tef Burggrauiam Wtü^Unm V et comites » 

&.nanrgicis 7 , 7 3l '733* 
altero augustanae centetiionis Baruiht celebrato 7 37 
tm* dfe impedimentis facrorum repurgation.s in printf- 
patu fuperions Burggraniatu* Norimbergenfis 1754 
lären vorzüglich verth, .gedroht zu werde* 
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ellrod, lohaitn Heinrich, Pfarrer in Mengers- 
dorf ^ war zu Mißelbach von dem Pfarrer, Chri- 
ßoph Heinrich Ellrod, dafelbft mit Sabina Mar* 
garetha* einer gebornen Mümer am 30 Decem* 
ber 1671 gezeugt, und legte von 1684 an den 
Gründ feiner KennrniHe in dem Lyceum zu Glim- 
bach, welches er 2687 im April mit dem Gym- 
nafium zu Baireut vertaufchte. Nach geendig« 
ten akademifchen Studien ward er Cantor zu 
Neidenberga kam 1701 als Diaconus nach Lin- 
de nhard und von hier endlich 1706 als Pfarrer 
nach Mengersdorf*)* wo er 1738 gellorbeu jfl. 

Von ihm iß gedrukt: 

Leich Predigt auf C kr iß i an Friedrich Georg 
Chriftofh von Schlammersdorf — ChriÄ- 
Adeltche- Ehr- and Tugend, auch kräftige Trollblu- 
men gegen dai frühzeitig« Abfterben, ftber i&p, IV. 
Bair. 1717. 4. 6 B« 

Illrod c ), Iohann Michael, D. der WWf > t 
- ConJlßorialRath und Hof Prediger , wie auch Pro. 
fejfor der Philofophie am Gymnaßo zu Baireut* 
^ar des nachflehenden Sohn und mit Margare- 
> tha einer gebornen Auerbach, am 14 October 
* .167 a zu Gefrees. gezeugt. Hier theils in dem 
^väterlichen Haufe, theils in der öffentlichen Sv^u* 
le in den erflen Gründen der nöthigen KenntniiTe 
unterliefen, begab er fich 168 > auf das LyoÄftn 
*u Quirnbach* wo er ins O/fo'ifche Haus anfge- 

•) Fflf//tÄ/frJiheiftr«r In den AciU Iub. Gymn. 
Bar p 13a anfange Vfarter in Mtngertdorf; dann 
in Wtidenberg. ^ . : - 

C) S. Memoria — Lndo*lel Schul Hiß. TH.W> S. 
83- — Teich man n*s Worte des Segens aO — 
Acta Iub.Gymn. Bar. p. 103 fq. — Zeit und HandB. 
«77$. Neu« Aufl. S. 7. 7.) 
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nommen, fleh unter Rudolph, fq wie nachher 
auf der Schule zu Hof unter Layriz und Weift 
•zur Anhörung der Wiffenfchaften vorbereitete, 
die er als künftiger Volks • und IugendLehrei in 
Leipzig erlernte. Auf diefer hohen Schule er- 
warb er (ich auch am 2 5 Januar 1694 die hoch- 
fte Würde in der Welt Weisheit und betrat dann 
ani «3 Mai-diefes lahres als Präfes den Catheder, 
worauf "er als HofMeifter der Söhne des D'äni- 
lcVen VlceAdmirals von Paulfen nach Dätmemärk 
und van ,3a in eben diefer Qualität zu der Fami- 
lie- de^ Miniflers vdn Alefeld nach Holßein gieng. 
So i wohl man ihm aber auch hier wollte, und 
fo glänzend feine Auslichten waren, fo vermoch- 
; te ihn doctfäVLiebezu feinem VaterLande, äafs ' 

^yr, 1698 cjen Rqf _als Profeflbr der Phüofophie 
zu Baireut annahm und ungefäumt von Kiel y wo 
*r ikfc damals aufhielt , dahin eilte. Am . 1 ,J)e- 

' ctmbto hielt er fchoir feine AritrittsRtde (phtloso- 
fhiam Piatonicam religioni nostrae ehrittianae om~ 
nium effe conuentijßmam) $ ward zugleich 1708 
Lehrer der Prinzeffin des MarkGrafen Georg 
rMlkelm, Chrißiana Sophia Wilhelmina y kurz 1 
darauf HofPrediger d > und am 39 April 1709 , 
auch CönfiftorialRath, bettimmte als folcher am 

^9 f uliufden Plaz zum Gottes Acker zu St. Geor- 

% gen kviCBairtut und flarb fchon am 29 Decein- 
ber diefes lahres mit dem Ruhm eines khr ver* 

' dienten und gelehrten ;Mannes. 

■ \ ■ : Schriften: 

l) D. d* Chrisiiano Marchfone Bra ndenburgico Se» 
renifilmo ex histeria cinili delineato — respondente 
«Joanne Nicoiao Oberländer, ATay/a-fa- 
rn rwo. 4. 4 .pi. 

l) 

4) Teicha ann gi$bt auch für Hefe Siclh 1709 an. 

* 
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2) Pr. aditiale — breuis historiae philosophicae delinea- 
tio. Bar. 1698. 4.' I pl. 

3) Pr. innatalitia Christiani Ernesti Ulf. B. — 
lb. 1699. 

4) Abdankung auf lohann Leonhard Sc ho ff 
Suferinttndeni xuBainut — dervormahls hell - leuch- 
tende, nun aber veränderte Mond — in den Fun er a~ 
litn. (Ebend 1701. 4.) S. 13s — 

5) D- de Piatonis Stoyvucruf — resfondentt loan. 
ne Georrio Frofch. lb. 1701. 4v 2 Pk 

6) D. de ciuiü hominis felicitate — respondemtc loan. 
ne Christophoro Gropp. Ib. 1702V 4. pl« 

7) D. moralis I. — de fine hominis. Ib. 1^04. 4. 

8) Pr. in natalitia Christiani Ernesti M. B. — 
de meritis domus Brandenburglci tu Imperium Roma- 
num. Ib. 1705. fol. 1 pl. 

9) D. moralis XIII — de potentils animae imperanti- 
bus — respondente auctore I o a n u e H e n r i c 0 Ha* 
berstumpt, Culmbaco - France. Ib. 1709. 
4. 2 pl. 

10) D. de crimine laefae maiesfatis — nsfondenU au- 
ctore Christophoro V ilel mo Di eteri ch, Co«- 
r ad sr eutho - V aristo. Ib. 1709. 4. 2 pl. 

11) Programmata quaedam, per vndecim annos commu- 

ni Profefforum nomine edita. 
Ii) Verfchiedene GekgenheitsGediehte. " : • 

Seine Reden: de Seren iffimae domus Brandenhur* 
gicae cum «SaxcmVa coguatrone 1699 wni de m Iritis 
Christiani Ernesti in imperatorem et imperium 
Romcmum 1 705 , welche bei O e 1 1 e r e/ /e c f. a/ r. 
I, p. 12 ani in den Actis lub. am <*. O. als ge* 
druit angegeben werden , kamen nie unter die Prtjfe* 

illrod c ), Philipp Andreas, D. der WTV^ 
Pfarrer zu Gefreet und Senior des Culmbacher 
Capiteh , war am 13 März I643 zu Wunfiedel 
geboren und des vorgenannten lacob's Sohn, der 
Anfangs von dem Vater felbft, feit 1658 aber 
auf dem Lyceum zu Glimbach von Wolf, und 
auffordern vom ArchiDiacanus Ötfohis v bei dem 

t) S. Tel ch m a n n 's Worte des Seegens XIV.) ' 

r 
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er in der Koft var, untenriefen wurde , bis er 
nach Jena gieng. Dort ergab er fich der T heo- 
logie, ward dann 1699 Adiuucc feines Vaters, 
am 18 November 1671 aber wirklicher Pfarrer 
zu Gefrees und endlich Senior des Capitels und 
ftarb als ein Vorbild feiner Genieine am 3 Au* 
guft 1 7 , 6, 

■ 

Gedrukt find von ihm: 

1) Abdankung auf Oatkarina Schmidt, VtrwaU 

Urin zu St. Iohannu. Bayr. 1679, 4. i£ B. 
1) Einige Gedichte, 

ellrod 0, Theodor Christian, D. der WW, und 

Pfarrer zu St. Johannis, wie auch Biblioth'kar v 
der KanzletBibi'wthek zu Baiteüt und EhrenMiU 
Glied der botanifchen Gefelllchaft zu Regensburg, 
älterer Sohn des vorgenannten Friedrich Adams, 
ift am 28 März 1767 zu Baireut von Catharina 
Margaretha des geheimen Cämmeriers, Johann 
Sebaflian Liebhards dafelbft Tochter geboren. 
Beide Eltern forgten mit unermüdeten Eifer für 
die Ausbildung diefes Sohnes und liefsen ihn zu- 
erft von PrivatLehrern , dann aber im Semina- 
rium von Kehl und Dörfer zum hefuch des Gym- 
nafiums zu Baireut, in welches er feit 1 779 ein« " 
trat, von Purrueker r Läng, Georg, Kapp, 
Krafft und Schuntann zum befuclf der Univerfi- 
Yät Erlangen vorbereiten. Diefe bezog er 1786 
nachdem er zuvor am 24 April mit einer Rede 
(von den Gefahren des akademifchen Lebens) Ab- 
fchied genommen hatte, und hörte dafelbft in 
der Philologie Harlefs und PJeiffer , in der Phy- 
fik Jffayer, in der Philofophie Breyer und in 

fei* 

0 S. Geh TeutfctH Awfc IV, Ntchtr. Vi AM*. 1,8. 
326. Ausg. V, Bd. U 9 S. 19a. 
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feinem HauptStudium , der Theologie, Seiler, 
Sau und Hufnagel, wendete (ich dann 1788 
um D'öderkin, Griesbach, Eichhorn, Ulrich und 
Seinhold in der Moral, KirchenGefchiclite, Exe- 
gefe, Logik und Aeflhetik zu benutzen, nach 
lern , von da aber zu Michaelis wieder nach Er» 
langen, wo er 1789 feine akademifche Lauf Bahn 
v ollendete. Nun gieng er nach Baireut und lief« 
fich, als er dem Confiftorio von feinen Kennt- 
nilfen Rechenfchaft abgelegt hatte, am 19 Oc- 
tober von der philofophifchen Fakultät zu Erlan- 4 
gm ihre höchfte Würde ertheilen. Seine Can- 
* diJatenlahre brachte £r dann in Baireut als Hof- 
Meifler des Barons von Spiegel zu , gab (ich aut 
ferdem mit der SchriftStellerei ab, nahm 1798 
die Stelle eines erften Canzleiliibliothekars in 
Baireut an, " worauf ihn am 8 Iunius diefes 
Iahres die boranifche Gefellfchaft in Regensburg 
zum EhrenMitGlied annahm und er 1 800 Pfar- 
rer in Su Johannis bei Baireut wurde. 

Schriften: 

i) Neue Fahellefe zum Gebrauch für die lugend. Hof 
1794. 8. 

* 3) m Tafchenkaknder zur belehrenden Unterhaltung 
für die lugend und ihre Freunde. Auf das Iabr 1 796 
und 1797. Mit Kupf. Bair. is. {Der Name fleht 
hinter der Vorrede} — Auch unter dem Titel: 

4-^-5) Frucht« und Blumenkfe für die lugend und ihre 
Freunde für das Iabr 1796 und 1797. Ebend. 12. 

6) Schwamm - Pomona (Vertnmnus) für Aerzte und Kö- 
che. Erltes Heftirin. Ebend. 1797. ia. — Auch, 
wie die folgenden Hefte , onter dem Titel : 

7) Di* giftigen und eftbaren Schwämme Deutfchlands, 
mit den ähnlich ungmiefsbaren geii'jiimüzig befchrie- 
ben und nach der Natur gemahlt. Erftes Hefilcin. 
Ebend. 17 97« 

8) lo.han» Lud wig Christian Koel le's — Flo~ 
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ra des Furftenthums Bayreuth; für Forflmänner, Oe- 
kmom<n und Jugendlehrer bearbeitet. Ebend. i^98- %• 

o) Schwamm - Pomona — Zweites Heftlein. Mit vier 
fauber ausgemahlten Blättern. Ebend. 1798. 12. 

xo) *Verzeichnifs der zur königlichen Kamelley- Biblio- 
thek in Bayreuth gehörigen Bücher im Jahre 1798. 
Ebend. (1798) gr 8. 

II — i») *Tafchenkalendtr — Auf das fahr 1798 und 
1799. £bc*d. 12. — Auch unter dem Titel : Frucht 
und Blumenhfe für 179g und 1799. Ebend. 12 

1 3) Schwamm — Pomona — Drittes Heßlein. — Ebend. 
17 99- **• 

14) Schwamm Tafel oder kurzer Unterricht über die be- 
kannten eftbaren und giftigen Schwämme Deutfthland*. 
Ebend. 1799. fol. 

15) Einige Gelegenheit sGedichte. 

16) Antheilan den zu Baireut herausgekommenen 
fliegenden Blätternundan einigen Jährlichen 
Kalendern in 4. 

Seine 1795 angekündigte Schrift: Was können und 
follen Mütter zur zwekmäfsigen Entwiklung der mora- 
lifchen Anlagen ihrer Kinder und zur Grundlegung 
einer glüklichen Erziehung thun? in Briefen, — er- 
schien noch nicht. 

enckelmann , Georg Ludwig, L. der AG. *us 
AlarktErlbach, erwarb fich diefe Würde zu 
Strasburg am 8 November 1756 durch eine 
Streitschrift und wendete fich dann vermutlich 
nach Ulm. 

Von ihm ift gidrukt: 

D. inauguralis chemico - medica — defale alkali deSeig- 
nette, einsque natura et Wu. Argentf 1756. 4. a|pL 

engelhart), Iohann, Diaconus zu Selb , ein blin- 
der A uhänger des orthodoxen Syfteim der Kirche, 
aus Pegnitz , legte den Grund feiner Kenntnifle 
in der Schule feines GeburtsOrtes, gieng von da 
am 6 December v 1693 auf das Gymnafiüm nach 
Baireut , wo unter jFikenßher^ Räthel, Gropp, 

Schar d, 
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Sehard, Frofch, Alb'm und Ellrod für eine hö- 
here Schule reifte , ward nach geendigten akade- 
mi&hen Studien Feldprediger und nach 7 Iahren 
Diaconus in Selb, wo er am 28 September 1712 
- aufzog und am 22 März 1738 ftarb. > 

Gedrukt find von ihm: 

I) GedäektnisPredigt auf Wolf C$$i/tcph Schmidt 
zu Gattendorf — der in feinen Bekümmern iffen von 
Gottes Tröftutigen ergötzte Hiskiat, ans Ejaiä XXXV . II, 
16 fg. — in den Funer alten (Hqf 1715. ioW) 

S. 35 — »7« 
•) Einige Gelegenheit sGedithte. 

Engelhard g ), Iohann Conrad, der GG. Can. 
didat zu Baireut , ein fehr fähiger , witziger und 
in Hinficht auf T heologie hellfehender Kopf, 
der (ich belbnders in den neuern Sprachen grofe 
Fertigkeit erworben hatte , war am 1 2 Februar 
1743 zu Baiersdorf, wo fein Vater Georg En- 
gelhard , B»j rgerMeifter war , geboren. Inder 
Schule dafelbrt mit den gewönlichen Anfangs- 
Gründen vertraut gemacht, kam er, weil er 
Luft und Kopf zeigte , am 9 Auguft 1 7 s 6 auf 
das Gymnafium nach Erlangen 9 in wekhem er 
unter fVlesner und Bejenbeck muthig foi tfchritt, 
bis er am 17 Mai 1762 als er feine AntrittiRedc 
(de laudanda sciendi cupiditote) gehalten hatte, auf 
Oer Univerfität dafelbft Theologie in V erbindung 
mit den damit verwandten WüTenfchaften, bei 
Pfeffer, Buttjfedt, Kießling Harle/r, Suceou 
und Reinhard zu ftudiren anfieng. Ais er dann 

am 

g) S.Gel. TeutfthU Ansg. III, Nachtr. S. 113. Ausg. 
JV, Bd. I, S. 403. Nachtr. I, S. 151. Nachtr. V # 
Abth. I, S. 334- Ausg. V, V>6. IL, S. an fg. — 
Allg. Litt. Ane. 1797, N. CXL11, S. 146a. igoi, 
N. 3g, S. 358 ff. 
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am Ende (liefer LaufBahn war trad nun immer 
mehr einfahe, dafs er wider' feine Neigung ei« 
nen Stand gewählt habe, für den er nicht Selbß* 
Verleugnung genug befafs und der CammerRath 
Hagen in Baireut dem ProfefTor Harleft in Er- 
l langen bat, ihm einen gefchikten Mann ab 
Schreiber der Baireuter politifchcn Zeitung zu 
empfehlen, nahm Engelhard, den er vorfchlug,- 
diefe Stelle an, verliefs am g März 1765 h ) £r- 
langen, und gieng nach Baireut , wo er von der 
Zeit an mit ungemeinen Beifall in einer kernhaf- 
ten SchreibArt die Zeitung , die er vermöge fei- 
nes ioviaiilchen Humors öfters feJbft durch lufti- 
ge Auffätze undGefchichten intereflant zumachen 
wufte, welche entweder durchaus Erzeugniife 
feiner lebhaften Einbildungskraft, oder Vorfälle 
auf feinem Zimmer waren , und als in der wei- 
ten Welt vorgefallen von ihm erwiedert erzählt 
wurden, verfafste, feiner Theologie, fo fehr er 
es auch bisweilen bereute, entfagt hat und am 
22 Mai 1797 in evangelifcher Armuth — feine 
ganze VerlafTenfchaft betrug einige Thaler — 
geftorben ift. 

Schriften: 

1) *Bayreuthifcke folitifcke Zeitung 1765 — 1797 im 
Mai , in 4. 

2) *Ltbrn des Abi L orenz Ricci 9 lezten Generali 
der Ie]uiien> aus dem Italiänifcheo. (BairJ) 1775. %. 

3) Befchreibung der veteranifchen Hole, und der äliern 
und neuern Kriegsvorfälle bry derfelben, mit einem iU 
luminirten Kupfer. Ebend. 1789* 9. 

4) Einige Gedichte. 

fcNKELMANN Siehe ENCKELMANN. 

h) falfch 1764. im Gel. TeutfehL und AU Litt 
Anz. am 4. 0* 
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erb 0, Georg Christoph Elias, Pfarrer in Lin* 
denhard, des Pfarrers dafelbft, Iohaun Lorenz 
Erb, Sohn, ift zu Seubelsdorf k ) am Ii lanuar 





1 




1 



lernung der gewönlichen Schul Willenfchaften 
gtöi tenthe'ls unter der Leitung feines Vateh» zu 
Bernßtin zugebracht., bis er bei reifern fahren in 
dem Lyceum zu PVunfiedel unter Lang weiter 
fbrtfchreiten und fich zum Befuch einer hohem 
Schule anfthicken konnte. Diefs gefchah am 5 
November 1776, wo er mit einer Rede (de 
diuinae circa restaurata sacra prouidentiae vesti* 
giis) Abfchird nahm und nach Erlangen gieng, 
um fich der GottesGelahrheit zu widmen. Hier* 
auf ward er 1782 FeldPrediger bei den in Arne» 
rica flehenden Baire tt/'ifchen Truppen und dazu 
in Anfpach ordiniret, nach feiner Rükkelnw784 
aber Ptarrer in&r*i/forg, weiter 1788 mScfwrn- 
weifach und endlich 1794 in Lindcnhard. — 
Erb gehört awar nicht unter die Männer, wel- 
che grofses Auffehen in der Welt machen , w eil 
er zu viel Befcheidenheit und zu wenig Ehrgeiz 
hat, fich hervorzudrängen. Er ift aber nach 
dem Urtheil derer, die ihn genau kennen, ein 
Mann, der fehr trefiiehe Prediger Talente und 
LelirGaben hat, und von dem eben daher die 
Gemeinden, woerftand, noch bis iezt mit größ- 
ter Achtung fprechen, ein Mann, den man bil- 
lig mit unter unfere heften Schriftsteller zahlen 
dürfte , wenn er dahin zu bringen wäre , feine 
tief im Pulte verüolfenen Manufcripte dem Druk 

zu 

■ 

0 S. Fränh Merkur 1797, N. 51 , S. 859 

k) nicht Bernftein, wie auf C. Lang's Pr. über 

die Theurung fn der JPunßedter Gigend 

1773 fleht. 
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: zu übergeben. Als LandWirth verdient er ein- 
ipal nach feinem Tode vorzüglich eine Ehren* 
M Säule, weil er in diefer Qualität fchen vielen 
Laad Leuten das Licht au^gcHekt und fie gelehrt 
^ hat, ihre Ländereien weit heiler als vormals 7U 
. benutzen, ihren \iehMand zu veredeln und jh- 
... ren Wohlstand zu befördern, wie er denn zu 
fSchomweifach den dort vormals verkannten Klee- 
. Bau einführte, fcaumSchulen anlegte, ganze 
Aecker mit ObftBäumen bepflanzte, die StaÖÄN 
terung in Gang brachte und ganze Gemeinden 
. von der SchaafHut befreite. Uebrigens erhöhe 
den Werth feiner hellen Einßchten das befte Herz, 
das ganz von ächten Patriotismus befeelt und 
ganz für das Wohl der Menfchheit geftimmt ift. 

' ' Schriften: 

l) 'Predigt nach der Wiedereroberung von Mainz am 
XIV. f. Trinitatis 1 79 3 gehalten Uber ff. XX, 
■ 7—10. Erl 1793- 8, 
l) ^Antheil an einigen feriodifchem .» 



erb , Iohann Philipp t L. der Jf. , Geheimer und 
: Regiermgs Rath, auch ältefler HofGerichuAjfeJfor 
Jf( zu Baireut , ein gelehrter, in. den Rechten wohl 
( erfahrner, unermüdeter und rechtfehäffener 

StaatsMann, ward zu Hof von einem Bürger- 
* W?ifter dafclMl, Iohann Erb , mit Anna Mag. 
m l daiena 9 einer gebornen fVunfchnld am a Iunius 
Ar. *f&66 gezeugt, hisin fein 14 fahr, er die 
... niedern Schulen feiner VaterS^adt befuchte, wol. 

ten feipe Lehrer Mangel an Gaben an ihm be- 
? ,,: merken, daher er auch mit feichten VorKennt- 

nifTen in das Gymnafium trat, in welchem er 

aber bei befferer ßehandlurig und Leitung einet 
. ( Lofan r Höfel. Pertfeh *nd Layriz 4> *unahm, 

dafa 
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dafs er 1(585 ßhori' Wcfincfn ftattlichen Zeugnifs 
feiger RenntnilTe auf die UniverfitatehtlafTen Ver- 
den konnte. Er hielt daher am l laiiufir : fone 
AbfchiedsRede (de adüerfif et infelicibus in eicpe- 
ditionibus btllicis fytis) und begab fich na cti Leip- 
zig, er RechtsGelahrheit nebfl ,Philöföjpkie, 
Gefchichte und Diplömatik zu den ttaüpt(3<?^en- 
ftänden feiner Bemühungen machte. Nach dem 
Willen feines Vaters kam er im April 1^*87, 
irm der HochzeitsFeier feines Bruders beizuwoh- 

: nen, nach Hf, und miifte nun, weilTein 
, Tater ftarb , hier bleiben um Familien&ngcflegen- 

' *heiten zu beforgen. Die Zeit, diVilnrr dabei 
übrigblieb, wendete er auf das Leferiveffchie- 

• * dener iuriftifcher Schriften und ProcefsActen und 
den Umgang mit RechtsGelehrten , 1688 aber 
gieng er, nach Anfpach , wo er bei dem kailei li- 
ehen LandGericht you Gönnern und Freunden 
unterftüzt arbeitete, bis er bei der Annäherung 
der KfiegsUnruhen im Oetober nach Hof zu Zie- 
hen für das Befle hielt. Hier Heng er nun auf 
Zureden feiner Mutter ah, fich der iuridifcheti 
Praxis zu widmen, hatte aber 1690 das Unglük, 
dafs er bei der großen FeuersBrurft, welche am 
ifr\April in dem Haöfe feines Nachbarn zu "wa- 
rnen ahfifcrig , um' lein ganzes Vermögen kam» 
' Hierauf erhielt er 1 69 ! am 20 Auguft den '( ha- 
racter 1692 aber die wirkliche Stelle «ines Hof- 
und RitterLchenGerichtsÄdvocaten und erwarb 
fich als folcher am 34 Mai 1 694 durth eine ge- 
lehrte' Abhandlung zu 'Altdorf die ^Lfcentiaten- 
Würde der Rechte, ^ard dann am rS'fth'us 
4 170er Befehlshaber und Secretair der Amtifcupt. 
imannfehaft zu Glimbach, am 9 September! 705 
rl ?fbcefeRath widliin lalantoar 1 709 ohne fein 

Ge- 

X 
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Gefach auch Hof- und luftizRath und HofGe- 
richtsAffeffor , wobei ihm 171© fogar bewilligt 
wurde, da(s er diefe Dienfte von '-Glimbach aus 
leifteu durfte. MarkGraf Georg Friedrich Carl 
ernannte ihn endlich am 30 September 1732 
zum geheimen und RegierungsRath und als fol- , 
eher Aarb er am 30 October 1754 zu Glimbach* 

Von ihm ift vorhanden: 

D. inauguralis — de officio adooetti. Altd. 1694. 4. 

; 5 PL 

£RB , Johann Philipp 9 , Pfarrer in Schnabelwaid, 
ein in der lateinifchen Sprache und DichtKunft 
nicht unebner, eifriger ReligioiisLemer, ift am 
17 November 1744 zu Quirnbach geboren und 
der einzige Sohn ''Johann Äugußin Erb's, Hof- 
, Cotnmiflarius und Kaufmanns dafeibft und Ma- • 
ria Catharma , einer gebornen Rothenberger. 
Diefe Eltern ließen ihm dieerfte wiifenicnaftliche 
Bildung von Privat Lehrern ertheilen, bis er am 
4 lanuar 1757 in das Gymnafium zu Baireut 
aüfgenommeu Werden konnte, m.demfeiben 
genols er die Unteiweifung Gräfenhahn's , Pur- 

* rucker' s> Lang's, Ellrad's und Hermann* r über 
7 lahre lang, worauf er im Mai 1764 feine Ab- 

^IciiedsBLede (um '.den Schulen als PßanzStädten 
des Staats) hieit und fleh zu Erlangen der Theo- 

- Jügie widmete. Nach vollendeten Studien lebte 
n \ Pf A s Candida t i^ Baireut , 17783m 19 lanuar 

aber ließ er fich als PeldPreolger des Seyboth'Cchen 
vom.JMarkGrafen Alexander in Anfpach in Eng- 
lüchen Sold nach America gefchikten Regiments 

- ordiniren, theilte über fechsthaib iahre dafeibft 

rnit 

4) nickt Ioftann Loren«, wie im Zeit und HdndB, 
17*4 S. 1 1 fttht. ... 

s 

V 

I 
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mit feinen Kriegern Freuden \m3 Ungemach und 
ward nach feiner Rükkehr 1783 Pfarrer in Scfma- 
Mwaid. '> . \ 

■ 

• Er lieft drucken: 

t) Carmen in nuptias GoMobii VileXmi £krtn- 
reich W anderer, Profejfori* Barutkini. Bar. 
1772. fol. 1 pl. 

*) AttriHsPredigt ab Feld Prediger beim Seybothfthen 
Regiment Ebend. 1779. 8. _ 

erhardi , Albrecht, aus Mönchberg , flüdirte 1 641 
tu Cidmback und gitng dann nach Königsher g % 
■ ' vo er 1645 den Catheder betrat. 

Von ihm ift gedrukt: 

D. de iure non scripto feu comuetudine. Regiom,i645- 4» 

erhardx m ), Wolfgang, Superintendent und In» 
fpeetor der Schulen zu Culmbach , war am 3 De* 
cember 1607 zu Mönchberg geboren und von 
Abbrecht Erhards , Burger und Leine Weber da- 
felbft mit Margaretha , des Bürgers und Wag- 
ners, Hanns Kodifck, allda Tochter gezeugt. Von 
feiner frühen lugend an muflc er zwar das väter- 
liche Handwerk treiben und fpulen, dabei aber ' 
wurde er auch, weil er ungemeine Lufl zum Ler- 
nen bezeugte, fleifsigzur Schule gehalten, in der 
er fich , vorzuglich im Lateinifchen, folche Kennt 

'* .:i nilTe 

m) S. LeichPred. von Ottonis S. 27 fgg. «r- Afterlo 
DankSäule w) — Teichlnann't Schmuk vor Althen 
f) — Groft hb. Pr. Lex. Tb. 1, S. 404. 8.) — 
Heerwagen'g Culmb. Qtiftl. S. 17. S. *2. 19.) S. 
68. *30 S. 7». 11.) * Perren SJtulwefen S. 76 
fg. — Lang de Sup. gen. p. 151. gggg) — Mei- 
ne Qefch. der Univ. Erlangen (Th, I.) S. 189 fgg- — 
Sein midnif* ift in hl fol in Kupfer geflogen. Vgl. 
«tttftSchad'f Pinac. p. 60. 

•> ■ 
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nifls erwarb, daß er den Pfarrer M. Conrad. Saher 
dalelbft fich gewogen machte und von diefem 
als eia lüngh'ng der zwar Luft und viel Gefchik 
zum Studireu hätte, aber von den Eltern nicht 
unteriHizt werden könnte, dem Confiftorium 
empfohlen wurde, welches ihm nach vorrangi- 
ger Prüfung, in der er lieb gut lotste,, ein HtÜs* 
£ttwnfches Stipendium zuerkannte. y Er begab 
fich daher 1623 nach Heilsbronn und verichafte 
lieh in kurzer Zeit die Liebe feiner Lehrer fo, 
daß ihn der Cantor Wilhelm Zimmrtshuf aus der 
. Wohnung der Alumnen in feju Haus nahm und 
ihm fejnen Sohn und feine Kofigängej* zur. Pri- 
vatl/nterweifung übergab. Da aber 1 63 1 Hcilu 
brom vqu den Feinden verheert wurde, floh er, 
weij feine Mufter feit 160,? Witwe war, nach 
) Cultnbßc/i und unterrichtete Wer uebeu eignen 
unermüdeten Studiren dritthalb Iahre lang als 
HausLehrer bei dem ArchiDiaconus Cafpar Stei- 
niger deiTen Saline , worauf er fich, da er auf 
belfere Auifichten und YorzXiglich ein akademt- 
fches. Stipendium vergebens hofte« ohne, alle 
Unt.erAutz.ung im Frühjahr 1634 nach dem Rath 
guter, Leute" nach lena wandte.« Hier hatte er 
im er(len Iahre mit eine^m harteu Schikfal zu kam- 
, pfen und. mufte fich vom Famulireu erhalten, 
bis ihn lohaim Himmel zum Lehrer feines 
iüngQrn Sohnes annahm und ihm dafür freie Woh- 
nung gab, ihm zum FreiTifch verhalf und von 
ihm feine Bibliothek nach Gefallen brauchen liefe» 
Dadurch ward er. in den Stand gefezt vierthalb fahre 
feine akademifebe LaufBahn fortzufetzen , worauf 
ihn fein Gönner der Profeflbr der Gefcliichte Johann 
Miefoel Dillherr an die Profeflbren in Leipzig 
empfahl» Vorzüglich aber war es (ein Lands- 
Mann 

^ . S , ■ ' w * * * _ * - I I » - • , 

-» 
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Mann, Profcffor Baläov dafelbft, der für ihn 
forgle und ihm bei einem Rathsverwandten, Adrian 
Sieger , eine HausLehrerStelle gegen einen guten 
Tilch und Kleidung und «o ReichsThaler Gehalt 
verlchafte. Auch hier verhinderten ihn indeflen 
die KriegsUnruheir, daß er nicht die höchfte 
Würde in der WeltWeisheit annehmen und mit 
feinen beiden Eleeven , wie es befchloflen war f 
nach Iena oder Wittenberg gehen konnte. Denn 
da Steger floh, blieb auch ihm nichts anders 1 übrig. 
Er eilte aifo 1630, nach Quirnbach und erhielt hier 
am 12 Mai das eben erledigte Rectorat, 'und 
dabei 1644 auch das unterfte Diaconat, wozu 
er lieh am 10 März ordiniren ließ. Hierauf 
vermeid ; gte er in der StadtKirche zu Culmbach 
eine von D Älthofer's (der ihn auch bei der 
zu errichteuden Uniyerfität in Culmbach zum 
Profeilbr der heWäifchen Sprache vorgefchlagen 
hatte) Difputationen , vertaufchte aber feine bis- 
herigen Stellen am 2 Februar 1649 mit der ei- 
nes SynDiaconus und ConfiftorialBeifitzers zu 
Culmbach. Am 20 Februar 1653 rükte. er 
dann als ArchiDiäconus und Camerarius ein und 
behielt den Heifiz im Confiftoi io, bis es nach Bau 
re'if verlegt wurde, worauf man ihn am 6 Fe- 
bruar 1662 wider feiuen Willen zum Superin- 
tendenten und Infpector der Schulen ernannte 
- und am 1 6 März durch den GeneralSuperinten- 
dent Lilien in diefe Stelle einfetzen liefs, *die er 
bis an feinen Tod am 25 lunius 1 68 1 ver- 
waltet hat. Ihm gebührt der Ruhm eines wah- 
ren CbriAen und treflichen Troft Predigers nach 
dem Gefchmack feiner Zeit. Auch war er ein 
rechtfehaffener OberHirte/.der felbft auch dann, 

Wenn 

nyfolfc* 16&2 in Reiche s Culmbach S. 35. S») 

1 . 
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wenn ihn Krankheit hätte abhalten feilen, feine 
^Predigten verrichtete, die iährlicheh Synoden 
und SchulPrüfungen zur beftimmten Zeit hielt» 
und Tie Hets mit .feierlichen Reden anfieng, nber- 
diefs aber mit leinen untergeordneten Kirchen 
v und SchuiLehrem vemäglich lebte und ihnen diq 
gehörige Achtung bewicfe. 

Schriften: 

I) Ode in obitam Ufa ri^e Veronicße de Laineck 

— in den Funer alten (Hof 1644. 4.) s - 387 ta- 
' r>.. obferuationis in IV 'enangeliitai * praestde IK 

Cbristophoro A|thofer. Curiae. 4. 

3) Threnologia de yiU «c «Mto Sopkiae M B. 1647* 

— in den Funer alten {Hof 164». fol.) 1 pl. 

4) LeichPredigt auf Friedrich Fugmann, Bur- 
gemteifier zu Cxäniback — anriorum raoles laborum 
ac dolorem proies, über J?/. XG, Ii.*' 1649. #*/ 

1*50. 4. 5i B. 

5) LeichPredigt auf MarkGraf Chriftian — 

r»X»y<« «*$ttrtxti über XLVI, 4- f6 55» — ■ 

in den Funer alien {Hof 1656. fol.) $♦ 3*5 — 359* 
*) LeichPredigt auf den General Superintendent D. Ckrt- 
fiofh Althof er — Christin crncifixui optimum 
fidelium ecclefiae miniatrornm magisterlum , über I, 
Cor. 11,2. Bair. 1660, 4. 8$ B. 

7) LeichPredigt auf Dorothea Maria von Vareil 

christianorura crucii.librium, über VI, I — 

3. jeftffk*. 166a. 4- 5i B. . ' V1 . r 

8) LeichPredigt auf die MarkGräfin Maria Eltfa- 
beth - über Luc. XXII; a 4 . — in den Funer a- 
/ien. CEfcn<*. 1664. fol.) S. 109— »33. 

4) LeichPredigt auf die MarkGräfin Er dmuth Sophta 
w-fioraUa Z7a«^o.feralia, über F/*. CHI , 15.16. 
• — in.**, F*n*r alten. (Eben*. i*7°- ^3 S " 

9i ^cy^Uh%kgt^f Wolf gang Friedrich Muf- 
fel von Ermreuth, Conmcmdanten 
hurg — militis Christian! agonalia, über II. Iim.lV. 
7. 8. Coburg 1671. 4. 5|B* 
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II) LeichPredlgi aufChrifiofhOeiffeU Kaufmann 

— angelica Danielie äinittendi pra^ictto, tfbcr 
Dan. XII, i§ ff. Ifaic 1671. 4. 4 B, 

4») IsickPuditf avf^eenhard Rpdntf, Rathund 
geheimen Stcretair — memorabilt (anum praeconlum, 
über Strack XXV, 6 ff g. gbend. 1*73. 4. 7$ B. 
13) LeickPreaigt auf Maria Magdalena RMn*r 

— miranda irae etgratiae-, fea cracU f Mocis viafftiu 
4o. Ober LI V. 7 ff . £tw*. 1677. 4. $$B. 

«RMRJ5UTH Siehe MÜPEEL, 

« 

«rnst Siehe christjan ERNst, 5 

ernst Iohann Jacob , SndenPrediger im neuen 
Spital Nürnberg, v«r des Diaconu* iu St, 
Lorenz in Nürnberg , M, Iohann Brnjt, Sohn 
lind mit Urfula dner gebörnen Ftlbinger zu 
Gründheb gezeugt. Er Audirte in ^iltdorf % wo 
er 1633 unter J?ri«fJo difputjrte und 1626 wahr* 
fcheinlich auch in Wittenberg. Am 4 Decenv 
ber 1628 ward er dann in Attdorf als Pe Allen« 
Marius or^inirt und lehrte 1629 zugleich in fchola 
felecta. Am 19 November 1632 unterfchrjeb 
er zwar als - beftimmter Pfarrer in Hilpoltftem die 
NormalBöcher, gieng aber diefes lahr noch zu- 
r.üK zu feinem vorigen Amte und hielt dabei eine 
$chu,le, , verrichtete auch wie vorher feine Dienfte 
als Pemlentiarius, bis er 1633 am 31 Mai Sü- 
den Prediger in Nürnberg wurde, wo er StreN 
tigkeiten wegen 1636 abgefezt wurde, worauf 
er am i§ laouar 4671 auf 4«m Thuni L*g ins 

. Land ftarb. 

Von ihm find vorhanden: 

• j) D. XVI. afhorismorum phy/borum — 4« mettprlt 
prassifiM. lacobo Brunoae. AUd, 1(93* 4- 
«) Einige Gedulde. 

•) S. Wörfel's diät, eccl.ad fpir, fanet. p. t-9. XXX.) 



I ' 
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eschenb ach *) , Christian , D. der WW.t und 
Pfarrer in Wöhrd bei Nürnberg , zu Ludwig" 
ßadt* wo lein Vater, Conrad Jeckenbachs Pre- 
diger ^ar, von Gertraud einer geborncq Mayer 
aus Neumark am 23 Qctober 161 g geboren, 
lernte zu Ludwigßadt°\ Naumburg, auf der Stadt- 

• Schule \a Jena und 3 fahre auf dem Gymnafium 
in Amßadt bis er 1640 in lern unter Stahl, 
' Stevogt, Dillherr, Zeifold % Hofmanu, Maior, 
Himmel und Glafir Theologe zu fludiren anfieng» 
Hier vard er auch unter Horß 1641 Bacularius, 

, gieng aber 164^ mit Dillherr nach Nürnberg 
und von da 1648 nach Alidarf % er uuter 

... Bruno die hckhfle Würde in der Welt Weisheit 
1 empfieng. Am 37 q) December 1650 ließ er 

. fich in Alfdorf als Vicarius nach Rüffelbach und 
Jgenfdorfotdhiit^n^ gieng aber 165 1 nach Efihe- 
nau als Pfarrer und verfah zugleich die r farr Förth 
fnit, Voqdazoger 1653 am 1 November als 
Pfarrer nach Lichtenau und Immeidorf \ 1658 
aber als Diaconus bei St, Jacob nach Nürnberg, 
vorauf er kura nachher 1 659 Pfarrer in Wbhrd 

. wurde« wo er am BartholoraäusTag 1659 an- 
trat und am 30 December 1 690 (Urb* 

Schriften: 

t) LeichPrejigt auf hfua Hager, J)iaconm in 

Wöhrd. 1666. 4. 
*} LeithP redigt auf $ufmnna Mager. Altd. 1664.4. 
3) LeichPredigt auf Georg Wilhelm von Stuben* 

birg. NümK 1669. 4. 

4) 

p) S. Würfelt dipt. ectl. SL Barthol p. 214 fq, — 
Deffen dipu* eccl. S. Awfc p. 46. XXXVHI.) -~ 
Deffen dipt. eccl. in pagU S. 83. XJ.) S. 375. 
XVIII ,)«• fc 56a. XI,) — W iirs Nürnh. Gel Lex. 
.Tb. I» S. s^5 ff. 

<0 am if bei Würfel in dipt eccl. in pag. p. 56s. 

*) fal/ch ia Thüringen bei Will. 
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4) LeichPredigt auf Margaretha König. 1670. 4. 

5) Einfegnung des Grafen Maximilian Erasmus 
von Zinzendorf. 1672. 

6) LeichPmligt auf Anna Maria Elifabeih von 
Dietrir hfl ein. JViirnb. 1676. 4. 

7) LeichPredigi auf Ernefla Churlotta von Stu- 
bmbtr g. Regensb. 1678. 

8) LeichPuäigt auf Maria EUonora Tucher. 
Nürnb. 1 6 S 1 . 4. 

9) LtichPreligt auf Anna Margaretha von Höh' 
berg. Regensb. fol. 

10) LeichPredigt auf Wolf gang Helmhard von 
Hohberg. Ebend. 1688. fol. 

Eschenbach r ) , Iohann Christoph, D. der WW. , 
Pfarrer zu St. Johannis und Senior des Baireuter 
Capitelt, war am 21 April 17 19 zu Schauen- 
fiem geboren und erkannte den Diaconus, Johann 
Daniel Efchenbach, dafelbft, und Catharina Ro* 
ßna, des SpitalPredigers , Nicolaus Meyer, zu 
Hof Tochter für feine Eltern, die fich feine Er- 
Ziehung fehr angelegen lein ließen. Der Vater 
unterrichtete ihn auch felbft in den- gewönlichea 
AnfangsGrimden, fchikte ihn aber 173a auf die 
Schule nach Neußadtcm der Aifch y vo er un- 
ter Sar ganeck und Layriz gute Fortfchrirte mach- 
te, bis er 1 7 3 3 nach dem Tode des Vaters durch 
drückende Armuth Neußadt zu verlaflfen gezwun- 
gen war.- Er würde daher iezt feiner Neigung 
zu ftudiren haben entfagen miüTen, wenn ilin 
nicht fein Onkle, der PoftMeiAer, Johann Anton 

Meyer, 

r) S. Lang ad mir. confePT. precum etc. p. 9 fqq. *— • 
Gel. Teutfchl. Ausg. I, Nachtr. 1, S. 6a 7. Ausg. II, 
S. 163 fg. Ausg. III, S. 243 fg. o. 1459. Nachtr. S. 
122 u 635. Ausg. IV, Bd. IV, S. 425- Nachtr. I, 
S. 155. Nachtr. V, Abth. I, £* 343. Ausg. V, Bd. 
H, S. «38. — Ade lang f fortgef.^Io eher. Th.II, 
5; 931. — Neuer Kirch, und Kez. Alm. lahrg. II, 
S. 105. — AHg. Litt. Anz. igoo. N, ;i, S. 701. 
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Meyer, zu Baireut zu fich genommen und ihn 
hier im Gymnafium vom 12 October 1733 an 
von FleJJa, Kripner und Ellrod den Wiflenfchaf- 
ten hätte zufuhren laßen , bis ilm nach Verlauf 
eines lahres das Schikfal nach Hof trieb , wo er 
an feinem andern Onkle, den Superintendent 
Meyer einen zweiten Vater fand, durchdenken 
f-iülfe er das Gymnafium dafelbft, an dem damals 
noch Rector Meyer lehrte, befuchen konnte. 
Verlor er nun gleich audi 1735 diefen Beförde- 
rer , fo nahm fich dagegen der Nachfolger def- 
felben , Seidel,- feiner redlich an und ward in mehr 
% als einer Rükficht fein Wohlthäter. Er gab ihm 
freie Wohnung und unterftüzte ihn mit Rathund 
That, fo dafs er dem Umgange diefes um Hof 
wahrhaft verdienten Mannes und der Anweifung 
Buchkq's und Longo?*, der Meyer'n am Gym- 
nafio folgte, den grölsten Theil der Kenntnifle 
verdankte, die er 1740, als er am 30 März 
feine AbfchiedsRede (de vita dctnestica) gehalten 
hatte, mit nach Leipzig brachte, wo et\die Got- 
tesGelahrheit zu feiner HauptBefchaftigung mach- 
te. Diefc fludirte er , fo hart es ihm auch an- 
fangs gieng , nach dem damaligen Zufchnitt (ehr 
gründlich, verließ aber 1743 gerade dann, als 
er fich unterftüzt fahe , aus Lfebe zu feiner Mut- 
ter, welche des Lichts ihrer Augen beraubt wur- 
de und ihn in ihrem Elende und ihrer Einfamkeit 
als Troß und Beißand bei fich zu haben wünfch- 
te, die Univerfität, gieng nach Baireut, wo- 
hin fie fich hatte bringen laflen und gab fich hier 
zu ihrem und feinem Unterhalt mit dem Kinder«» 
Unterrichte ab. Am 5 November diefes lahres 
nahm er bei der Einweihung der Univerfität Er» 
langen die höchfte Würde in der WeltWeisheit 

an, 
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au , worauf er fchou 1744 als Pfarrer nach Haag % 
von da aber nach 11 Iahren nach SU Johannh 
gelangte, vo er 1779 auch Senior des Baireu* 
fachen Capiteb wurde, am 7 September 1794 
fein Amtslubiläum feierte und nachdem er 1796 
zur Ruhe gefezt worden war r am 37 Ianuar 
j 799 ftarb *). War er gleich ein ftrenger Dog- 
matiker, der das Syftem feiner Kirche eifrig, 
doch fern von, Läfter- und ScJunäJiSucht mk Be- 
fcheidenheit vertheidigte , fo kann man ihm doch 
auch auf der andern Seite Kenntnilfe befonders 
in der Theologie feiner Zeit, überaus große 
Tätigkeit, Pflichteifer und Reahtfchafifenheie 
durchaus nicht abbrechen, 

' Schriftin: •> 

1) Beßändige Pfiefler&ibliotkek. 8ayr. 175 5* 8* 
t) Drei Predigten — Näherer Bewerft von der Gewifs« 
heit und Glaubwürdigkeit der Auf erflehung der Tod* 
ien — nebft einer Vorrede von den überhand nchmn* 
den Unglauben. JCbtnd. 176$. 4. 8£ B. 
5) Unvorgveiflicher Vorfchlag* wie dem Unglauben in 
der evangelifchen Kirche möge gefleuert werden* FrankfU 
1766. 8- 

4) Neuere Theorie von Himmel und Erde, oder kurze 
doch gründliche Erklärung der Sch'öpfun gsgrfchichte, 
neeft einer bescheidenen find gründlichen Antwort auf 
die im 4ten Stück de* homilitifchen Iournal** wie auch 
in dem fünf und zwanzigßen Stück der Danziger theo- 
logifefon Berichte befindlichen Reeenßon meiner Pre~ 

dig- 

f) Irrt g feilte er daher fchon 1776 nach dem Gel, 
Teütfchh und Adelung am a. Q, geßorben 

fein» 

•) fäljehlich fchreibt ihm Adelung eine Logik, um 
ijfö und eine Met ayhyfik am 1758 zu, Auch ift 
er nicht Verfajfer der D ankfa gungeEpiftel 
an die Baireuter Dioeces für ihren Glückwunjch bei 
feiner Amtslubel , fondern der Confiftorial Rath» 
Loren lofrann iacob Lang in Baireut, 
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digiefk von der Auf er flehung der Todten — ' den Theo- 
Ugepund Phitofopken zu genauerer Prüfung unter» ' 
warfen» Ebend. 1767. 4. 6£ ß 

5) Unvorgreijlich - iheologifcher Vorfchlag^ wie evange- 
lifefn Chriften, befonders die lugend auf dem Lande 
möge genöthigt werden , den fo heilfamen Kinderlehren 
fleifsiger beyzuwohnen, nebft einer Vorrede deffen Er- 
klärung der Sckbpfungsgefchichte und dee Qleicknijfee 
vom ungerechten Haufslialter betreffend. Ebend. 177a. t* 

6) Predigt — Ein Wort der Warnung und Ermunte- 
rung an erangelifche Chriften, belbnders an feine Zu« 
hürer, die das heilige Abendmahl verachten oder un- 
bereitet gebrauchen , Über I. Cor, XVI, at. Ebend. 

* 1793* 8. 

7) Erläuternder Beyirag zu — Eichhorns — und -— 
Gabler — Ürgefekichte , zur immer bejfern Ein- 
ficht der Sehdffungigefchichtey nebft den von — Gab- 
ler auf die Comnunication meinet Manufcripti mir 
zugefckicHen Noten und einigen meiner Gegenerinne- 
rungen. Ebend. 17 95» 8. 

isper Eugen Iohann Gcristoph *), D. der 
IV JV. und ordentlicher Profejfor derfelben zu 
Erlangen, wie auch der kaiferiiehen Akademie der 
Natur Forf eher , der königlichen Gefellfchaft na- 
türforfchender Freunde in Berlin und der natur* 
forfchenden Gefellfchaft zu Halle auswärtiges vr- 

denU 

n) S. M e y e r»f Biogr. Nachr. S. 7 5 fgg. und Nachtrv — -Gel. 

Ttutfchl. Ausg. 11t, Nachtr. S. iaj. Ausg. IV, Bd. 

I, S. 414. Nachtr. I, S. 156» Nachtr. II, S. 75. 

Nachtr. III, S. 9a. Nachtr. IV, S. 153. Nachtr» V, 

Abth. I, S. 346. Ausg. V, Bd. II, S. 447 fg. — 

Ekkard's hiß. litt tl and Buch Th. II, S. 98. — - 

BougineTh. IV, S. 1I9. — Papft's Zuft. S. 43. 

Akad. Tafckeub. auf 1 79 1 • N. r 8 6. — Briefe über Er- 
... lang. Th. I, S. 47. — Gttze Entomol Beytr. Th. III, 

Bd. I, S. 89, Anmerh — Vocke's Almau. Th. I, S. 
* 384 ft. — AUgenu lahrbuch der Univ. Ba\ 1 , Heft IV, 

S. 334, — Murfinna's Annal 0798.) S. 84. 
*) falfoh I.obann Eugen, Christian bei frapft 

am a* 0. . - ^ * 

/ 
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deutliches , der botanifchen Gefell] chaft zu Regem* 
bürg aber EhrenMitGUed , ein Mann, den fein 
vortreflichtr Character , fein flilles , von allein 
Geräufch der Welt entferntes* Lebt n , feine Sanft- 
murhund ausgezeichnete Befcheidenheit, mit ei-' 
nein Wort, fein wahres Chriftenthum längftgrofs 
und ehrwürdig als Menfch und feine vortreflu 
chen Werke als Schriftsteller, als Gelehrter unü 
befonders als einen unterer berühmt eften Natur- 
Forfcher berühmt und uuvergefslich gemacht ha- 
ben, iß am a Iunius 1742 zu Wu%ifiedel gebo- 
ren Seine Eltern waren der hernachfolgende 
Friedrich Lorenz Efper und Maria Urfula, des 
ProfeiTörs Johann Friedrich Krebs zu Heilsbronn 
iüngfte Tochter, die fich feine treiiithe Erzie- 
hung fehr angelegen fein liefsen, fo dais fogar 
fein Vater felbfl und fein altefler Bruder y Iuhann 
Friedrich , die Unterteilung y ) defTelbcu über 
fich nahmen, wodurch er in den Staud gefezt 
wurde, 1761 als ein würdiger Studirender die 
Univerfitat Erlangen zu betreten. ,Auf derfelbea 
wählte er in allen T heilen der Gelehrfamkeit die 
bellen Lehrer dafelbft, in der Theologie aber, 
mit der er fich vorzüglich abgeben woite, Pfeif* 
fer y Buttßett und Kiefsling zu feinen Führern 
und würde auch lediglich ihrer Leitung gefolgt 
lein, wenn ihn nicht ein innerer Drang und eine 
weit größere Neigung zur NaturKunde, die er 
feinem Vater verdankte in den Wo^^Y Schmiedels 
geführt h^tte. Hatte er nun in den Erholungs- 
Stunden des Vaters frühzeitig fchou feitene Kennt- 

niffc 

y) Vockt iVnrf» wenn er die WunfiedUr Schult 
nennt , auf de? E f p e r erzogen worden fein folh Ue~ 

,i ..ktrhaupt abtr. hat er keine öffentliche Schule wie 
Meyer angiebt, btfnchc« 
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»* niffe iirtfcr KräuterWiflenfehsfft erlangt und diefe 
^ durch fifin Ifceifterhaftes Zeichnen aufserordtnt- 

* lieh erhöht, fo reiften diefe iezt immer mehr 
zum Syftenj» Naeji vierthalb lahren begab er 

- ^fich-lfehet mit rlicht geuieinen Kennrhiiren in al- 
leh Thülen der theöIo£ifchen , phiiofophifchen 
und hiftörlfcrteh iGelahrheit vorzüglich aber in 

' ' der NarurKunde zu feinem Vater nach Calmbach^ 
vd er ficÄ nicht nur an dem mannichfaltigen An- 
bfik der f eizeiiden Gegend um diefe Stadt ergöz- 
te, föädera r fielt auch mk den Producten der 
Natu r v Qhd 1 der 55 U fi terweifung e iqiger I ü nglinge 

* — unter dfehen vorzüglich der ietzige würdige 
- ÜterFÖrfU* König in Ctf/tofotfÄ genannt zu wer- 

den, verdierit ^ in der Mathematik und Natur- 
1 GefcHichrte ^abgäl^ Doch hatte er noch immer 
<ten 6fe<Jank*iVfVediger zu werden und gieng da- 
her auch r^ö als Erzieher där beiden Söhne r 
des : -gehtfm^n'4Uths und Ober Amtmanns Frei- 
herrn voii fatienhaitjtii nach Cadolzhurg z ) , wo 
er in feiiien'NebenStunden fein LieblingsStudium 
fbrtfe^e, darin mit Beifall als' SchriftStelJer auf- 
zutreten aufieng und defs#egen von der Gefell- 
fchaft riaturforlchender Freunde '(iezt königlichen 
Ge fei Schaft) in "Berlin f 7 7 9- a ) das Diplom* als 

* MifGlied [ drhiele.^ Diele Um/lande zufammen 
' warerrfiir ihn Aufforderung genug, der Theo- 
' 1 logüeiganz zu «ntfageii* nud^der NaturGelel ichtc 
J * aüslchiifefoend fcu leben. AJs daher 1780 fein 

älterer; Eleve *~ hun Regierungspräsident in 
~- Anfttith — die Univerfit'at bezo£, der iüugeie 
V/ ^be*^kztRmMeifler.Vi dem Regiment 
-•'■ u iteÄtoHr : Ctt4flier" in kaife:iiche Diethe 

z) Anfpach bei Meyer. 

a) 178« bei Meyer. ' *' > ' ' \ i :l : >\ U 
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trat, gieng er mit Anfang des fahre« 17g r zu 

feinem hruder dem HofRath Ejper nach £r/fl». 

und erwarb fich hier am 2 Mai 17^1 durch 
eine für die NaturKunde wichtige Streitschrift 
. ,die höchfte Würde in der \Y eltVV eUieit , flcng 
dann an zu lefen und Ward 178;? miftelß der 
Fortfctzung teuer Schrift Adiunct der phtlofophi- 
. fchen Fakultät , kurz nachher b ) ji^r . aufseror* 
dentlicher Frofeflbr der Phiiofophi^ mit Gehalt 
2u Erlangen. Diefe Stelle ; .tfa* ßr am. 2 März 
1 7 8 3 mit einer Rede ( ie emaltimentis gjt vtroque 
ßudio mathefeos et historiae natura?, ftntul toniun- 
cto) an und follte dabei nach damaliger Einrich- 
tung der Univerfität die zweite Stelle der ökono- 
mifchen Adminiflration annehmend Da ihm aber 
die Bedingung, eine beträchtliche Caotion > zu 
leiften zu beschwerlich fiel und Befreiung 
nicht angenommen wurde, inulle er das Decret 
zurükgeben. Dem ungeachtet fezte auch nach 
dieftn berichteten f Jmfländen der MarkGraf Alex- 
ander in Anfparh ein Ibiches Vertrauen auf ihn, 
dafs er ihm 2 Cavaiicrs die als Pagen an feinem 
.Hofe (landen und in Erlangen ftudirten, zuröko« 
nomifchen Aufficht und Verwaltung ihres iahrli- 
chen Gehalts übergab- Dazu kamen noch eisige 
andere, die, ihm nach auswärtigen, Bekanntfchaf- 
ten von Liefland und Rufsland] ßnd anvertraut 
worden, die alle noch leine Freunde find und 
feine Verwaltung mit Dank erkennen. Seiner 
andern wichtigen Gefchäfte willen aber gab er 
diefe ihm der Behandlung ieder Bedürfnifle, der 
pünctlichen halbiähr igen Rechnung mit. Belegung 
ieder Pollen , der dabei zu fuhrenden Correlpon- 
denz und unzähliger anderer Umßäadc wegen, 

, f die 

b) fai/ch 1781 bei Murfinna. , ; 
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die ihre tägliche, faß (Kindliche Befchäftigung 
fordern, zeitraubende Laft auf und lebte von nun 
an Wos für fleh und feine* WifTenfchaft, bemüht 
det Welt und feinen Zuhörern nützlich zu wer- 
den , durch feine vielen eigentümlichen Origina- 
len aus dem Reichender Natur von Vögeln, Jn- 
fecten, Conchylien, Kräutern und Mineralien 
vorzüglich aber Schmetterlingen, die nicht nur 
aufs befte geordnet find , fondern fich auch durch 
ihre gefchmakvolle, Lage dem Auge des Nicht- 
Kenners empfehlen. Denn auch in der Hin- 
ficht ,ift er einer der erften Sammler in Teutfch» 
landf) der dabei noch die feltene Eigenfchaft hat, 
dafs er iedem , der es verlangte , mit Vergnügen 
und Bereitwilligkeit feine Schätze^ zeigt. Mit 
Recht nahm ihn daher am 28 September 1789 
die kaiferliche Akademie der NaturFprfcher un- 
ter dem Namen Eratosthenes II als ordentliches, 
fo wie 1794 die botanifche Gefellfchaft zu Re- 
gensburg als Ehren- und die naturforfchende Ge- 
fellfchaft zu Halle 1797 als auswärtiges ordent- 
liches MitGlied auf , worauf er 1799 ordentli- 
cher ProfefTor der Philofophie außer der Fakul- 
tät und, dem Senat zu Erlangen wurde. 

Schriften: 

1 — O Vie Schmdttrlingc , in Abbildungen nach der 
Natur , mit Befchreibung d). — Eu rofäifcht 
Schmetterlinge. Erltes Heft. Erl. 1776. Zweites bis 
ilinftes Heft. Mit illum. Kupfern. Ebend. tfjj, gr. 
4. — Dazu erfchien dir Haupt Titel : 

6) Die Schmetterlinge. ErAer(tU TheilQs Erfler Band) 

Eu» 

c) S. F ü f f e 1 '* Tagebuch Tb. II, S. 279 fg. 

4) Es i% dafclbe Werk, welches bei Meyer, Vocke 
und im Gel. Teutfch /. unter dem irrigen Titel , All- 
gemeine Gefcbichte der Schmetterlinge angeführt wird. 

7 



Euro päif che Gattungen. Erl. 1777. Erften 

Theils zweiter Band. Ebend.11177. gr. 4. — 

7) Beobachtungen an einer neu enidekten Zwitter phaläns 
des Bombyx Crataegi e). Ebend. 1778. 4. Mit ei- 
ner illum. Kupfertafel. 

S — 14) Der europäifchen Schmetterlinge Sechßes 
bis achtes Heft. Ebend. 1778. Neuntes bis zwölftes 
Heft. Ebend. 1799. gr. 4. Mit illum. Kupfern. 
Auch erfchien der Haupt Titel: 

15) Die Schmetterlinge. Zweiter Theil. Europäi- 
fche Gattungen. Ebend. 1779* gr. 4. 

x6 — 17) Der europäischen Schmetterlinge DreU 
zehntes und vierzehnte« Heft. Ebend. 1780. $r. 4. 
Mit illum. Kupfern. 

18 — 21) Fortfetzung der europäifchen Schnitt- - 
terlinge. Erltes Heft. Ebend. 17 80. Zweites bis 
viertes Heft. Ebend. 178 1. gr. 4. Mit illum. Kupfern. 

32) D. inauguralis philosophica — de varietatibus fpe* 
cierum in naturae produetis. Sectio l. Erl. 1781« 4* 
3i pl. 

23 — 24) Z?w europäifchtn Schmitterlings Fünf- 
zehntes/^//. Ebend. IUI. itehzehntes Heft. Ebend. 
1783. gr. 4. Mit Ulum. Kupfern. Auch erfchien 
der Haupt Titel: 

25) Die Schmetterlinge. Dritter Theil. Europäifche 
Gattungen. Ebend. 17*2. gr. 4. 

26) Bemerkungen Uber die im 16. Stücke des Naturfor- 
schers befchriebens Phalaena Linaria zur Ergänzung 
dejfen 9 was von ihr vorkomhit — im Naturfor- 
fcher. StükXVlI, (Halle 1782. gr. 80 s « l 9° 

27) D« philosophica pro loco — de varietatibus specie- 
rum in naturae produetis. Sectio II. Erl. 1782. 4. 

28 — 31) Fortfetzung der europäifchtn Schmet- 
terlinge Fünftes und Sechftes Heft. Ebend. 1782* 
Siebentes und Achtes Heft. Ebend. 17 83* £ r * 4* 
Mit illum. Kupfern. 

32 — 33) Der europäifchen Schmetterlings Sieb- 
zehn- 

* 

e) Fäl fehl ich hei f st er hier wegen Abwefenheit vom 
Drukorfi Friedrich Eugen. 
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tehntei W Achtzehntes Heft/ Ebend. 17S3. gr. 4. 
Mit ilium. Kupfern. 

f 34) ad orationem aditialem — de anitnalibos «mfp*. 
ris et fanie frigida praeditis in cataclyfmo, quem fnbilt 
•rbis terrarun pterisque saluis. Ib. 1783. 4. 2y pl. 

• J 35) Natur gefchiehte im Aufzug de* Linneijchen Sy 

jffww im* Erklärung der Kunfi worter und dem Ver- 
zHehniffefämmtlicherGefchlechterund Gattungen, ftebft 

• Bemerkung der europüifchen und inländifchen Arten , 
*>> auch fiepen zur Kenntnifs derselben dienenden Kup- 

■ jtrtafe\n % zum Gebrauch akademij eher Vor lefungen. 
Nürnb. 1784. 8. 

36) Fortfetzung der europäifeken Schmetter- 
linge. Neuntes Heft. Erl. 1784. 4. Mit ilium. 
Kupfern. f 

37) Der europaifchen Schmetterlings Neunzehntes 
Heft. Ebend. 1784. 4- Mit ilium. Kupfern. 

38 — 39) Der auslSndifchen Schmetterlinge Erftei 
Heft. Ebend. 1784^ Zweites Heff Ebend. 1785. 
gr. 4. Mit ilium. Kupfern. 

• 4° — 50) Der europäifchen Schmetterlinge Zwan- 

zigftes bie Drei und zwanzigftes Heft. Ebend. 1785. 
Vier und zwanz*gftes bie dreifigftes Heft. Ebend. 
; 1786. gr. 4. Mit ilium. Kupfern. — Auch folgt« 
der HauptTitel: 

5*) Die Schmetterlinge Europäifche Gattungen. 
Vierter Theil. Ebend. 1786. gr. 4. 

5 *) Der ausländifchen Schmetterlinge Drittes Heft» 
Ebend. 1780. gr. 4. Mit ilium. Kupfern. 

53 — 60) Der europäifchen Schmetterlinge Ein 
und dreifigftes bis Fünf und dreifigftes Heft. Ebend. 
1787. Sechs und dreifigftes bis Acht und dreifigftes 
Heft. Ebend. 1788. gr, 4. Mit ilium. Kupfern. 

6 1 ). r ausländifchen Schmetterlinge Viertes Heft . 
Ebend. 1788. gr. 4. Mit ilium. Kupfern. 

•♦a — 6 5) • Zto Pflanzenthier e in Abbildungen nach der 
Natur mit Farben erleuchtet, nebfl Beschreibungen. 
Erfte und zweite Lieferung. Nürnberg 1788. Dritte 
«na? Tierte .Lieferung. Ebend. 1789. gr.. 4. Mit 
illnm. Kapfern. 

46) Der tut opäifchen Schmetterlinge Nenn und 

drd- 
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dreifigftes Heft. Erl 1789. gr. 4. Mit illom. Kap. 

fern. 

67) *Von der auroraf arbigen Procellanfchnecke — in 
Iohanp Samuel Schröter'i Unterhaltungen 
für Conchylienfreunde und für Sammler 
der Mineralien.. {Erl. 1789. $.) N. V, S. 
92. Tab. II. 

Ig — 69) Der europ&ifchen Schmetterlinge Vier- 
zigftesufw* Ein und vierzigftes Heft. Ebend. 1790. 
gr. 4. Mit illum. Kupfern. 

70) Der ausländifchen Schmetterlinge Fünftes Heft. 
Ebend. 1796. gr. 4. Mit ili um. Kupfer». * 

7X — 7*) Die Pflanzenthier e. — Fünfte und fechft« 
Lieferung. Nürnb. 1790. gr. 4. Mit illum. Kup- 
fern. — Hiemit fchliefct fich der erfle Band, mit 
dem HauptTitel: 

73) Die Pflanzenthier e in Abbildungen — Erfter Band 
mit 68 illuminirten Knpfertafelo. Nürnb. 1791. gr. 4. 

74) Der aueländifchen , Schmetterlinge Secbftes 
Heft, Erl. 1791. gr. 4. Mit illum. Kupfern. 

75) Or /ctograph iae Er langen fit fpeeimina quaedam, in- 
primis fpongiarum petrificatamm c. tab. aenea — in 
denNouis actie phyfico - medieit academiae 
eaefareae naturae cur io forum» Tom. VIII, 
QNorib. 179». 4«) Obf. 46, p. 194 — *<>4. 

76) Befchreibung einiger der prächtigßen Schmetterlinge 
der k/einften Arten , mit ihrer vergröfserten Abbildung 
— imNaturforfcher Stück XXV, (Halle 1791. 
gr. 80 N. VI. S. 39 — 51. 

77 — HO Der eurepäifchen Schmetterlinge Zwei 
und vierzigftes bie Sechs und vierzigftes Heft Erl. 
179X. gr. 4. Mit illum. Kupfern. 

%% — 85) Die Pflanzenthier e. Siebente und achte Lie- 
ferung. Nürnb. 179t. Neunte und zehnte Liefe* 
rung. Ebend. 1792. gr. 4. Mit illum. Kupfern. 

g6 — 87) Der europäifchen Schmetterlinge Erftes 
und zweius Supplements Heft. Erl. 179a. gr. 4. 
Mit illum. Kupfern. 

88 —90) Der aueländifchen Schmetterlinge. Sie* 
bentes bis neuntes Heft. Ebend. 1792. %r. 4. Mit 
illum. Kupfern. 

91 — 92) Die Pflanzenthiere. — Eilfte und zwölfte 
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Lieferung. Nürnb. 179}. gr. 4» Mit illam. Kap- 
fern. — Hiemit endigt lieh der zweite Band mit 
dem HauptTitel: 

93) Die Pflanzentkiere in Abbildungen — Zweiter Band 
mit 106 illum. Kupfertafeln. Ebend. 1793« gr. 4* 

44) Der ausländ ij chen ^Schmetterlinge Zehntes 
Heft. ErU 1793. gr. 4. Mit illum. Kupfern. 

9 5 — 9 8) Z?rr< europäifchen Schmetterlinge Drit- 
tes «rief Viertes Supplements Heft. Ebend. 1793* 
Fünftes toiflf.Sechftes Supplements Heft. Ebend. 
1794. gr. 4. Mit illum. Kupfern. m v 

5.9) Zto europäifchen Schmetterlinge, die Span- 
nerphalänen. ErRes Heft. Ebend. 1794« gr. 4. 
Mit illum, Kupfern. v 

100) Papil. exot. Tab. I. II. Sphing. exot. Tab Vi. II. 
mit Befchreibung im Magazin des Thier* 
reiche. Heft 1. Magazin der ntuefien ausltndifchtn, 
Infecten. (Erl. 1791. gr. 4.) S. 1 — 4. 

101) 2?*r europäifchen Schmetterlinge Sieben und 
vierzig ftes Är/H>. /ftw*. 1794* gf- 4. MitUlum. 
Kupfern. 

loa) Neue monatliche Ausgabe der europäifchen 
Schmetterlinge. — Von diefen wurde feit dem Januar 
1794 monatklick Ein ausgegeben. 

103— 106) For t fetzungen der Pßanzenthiere. 
Erfte und zweite Lieferung. Nümb. 1794. Dritte 
und vierte Lieferung. Ebend. 1795. gr. 4. Mit il- 
lum. Kupfern. 

107 

Q Diefe '47 Hefte machen* zufammen fünf BMnde oder 
vier Theile aus und enthält de* : erft* Theil die Tag" 
fchmetttrlinge Tab« I — L, Suppl. XXVI. in 
der Befchreibung S. 1 — 388.$ deserfteu Theilt 
zweiter Band die Fortfetzung der Tagfckmet- 
ierling» Tab. U. Cout. I. — Tab. XCUI, Cont. 
XL1IL Befchreibung S. 1 190. ; der zweite Theil 
die Abendfckmetterlinge Tab. I.— Tab. XXXVI* 
Centin. XI. Befchreibung S. t — 234;' der dritee 
Theil die Phalänen oder Nacht Schmetterlinge 
Tab. I — LXXIX. Befchreib. S. 1 — 396 ; und der 
vierte Theil die Noctuae oder Eulenpkaldnen 
Tab. LXXX, Noct. 1 — Tab. CXXV, Noct. 4& 
lue!, b. c. und Text S. 1 -r- *7*. 
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107— 1Q9) Die europäifcktn Schmitterlinge, die 
Spanner phalänen. Zweites und drittes Heft» 
Erl 1795- Viertes Heft g). Ebend* 1796. gr. 4. 
Mit illum. Kupfern. 

110 — in) Fortfetzungder Pflanzenthier e. Fünfte 
und SecJiAe Lieferung. 'Nürnb, 1796. gr. 4. :Mie 
illum. Kupfern. 

112) Der • uropäifchen Schmetterlinge Acht nnd 
vierzigftes Heft h). Erl. 1796. gr. 4. Mit illum. 
Kupfern. 

U3 — in) Z^r ausländifchen Schmetterlinge Eilf. 
tes zwölftes Heft i). £6tfkf. 1706. Dreizehntes 
Heft. Ebend. 1797. gr. 4. Mit illum. Kupfern. , 

116 — 117) Forifetzung der Pflanzenthiere. Sie- 
bente und achte Lieferung» Nürnb. 1797» f« 4« 
Mit illum. Kupfern. — Hiemit fchliefst lieh der er ft 4 
Band der Fortfetzungen unter dem Haupttitel: 

118) Fortfetzungen der Pflanzenthiere. — Erfter 
itain*. Nürnb. 1797. gr. 4. Mit illum. Kupfern. 

11 9) Z?*r europäifchen Schmetterlinge Siebentes 
Supplement tHeft. Erl. 1797. gr. 4. Mit illum. 
Kupfern. 

s ao) europä ifc hen Schmetterlinge f die Sp a n- 
ner phalänen. Fünftes Heft. Ebend. 1797* gr« 4« 
Mit illum. Kupfern. < 

111 — i»2) Abbildungen der Tange mit beigefügten 
fyftematifchin Kennzeichen, Anführungen der Schrift" 
fieller und Bej ehrt ibun gen der neuen Gattungen, Er- 
fies 

g) Mit diefen 4 Heften ift der fünfte Theil der ewro- 
päifchen Schmetterlinge angefangen» welche 
fculammen PhaU Geometr. Tab 1 — XX enthalten, 
nebftder gleichlaufen den Befchreibung von S. 1 — 104. 

h) Diefes macht den Anfang des zweiten Bandes des 
vierten Theih» welcher die Befchreibung der zu- 
rükgebliebenen Tafeln der Eulenphaläntn enthält 
von Tab. CXXVI, Noct. 47 — Tab. CLXXXVI, 
Noct. 4 107. 

i) In der Vorfteliung der Tafeln diefer beiden Hefte, hat 
der Verfaffer und Verleger eine neue Erfindung ausge- 
führt, den Glanz und die Mifchung der blaufchillern« 
den prächtigen Falter , der Na*tur am nlcbften kom- 
mend, auszudi ticken. 
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ftes Heft. A — G. Nürnb. 1 7 9 * Zweites Ff/^H -~ Q 

£&<n* 1798. >. 4. Mitjrillum. Kupfern. 
HS — 124) Der europäifchen Schmetterlinge New* 

und vierzigftes un<* Funfzigßes Heft. Erl. 1798. gr. 4- 

Mit ilUnn. Kupfern. 
125) Fortfetzüng der Pflanzenthiere. Nennte Z.i#- 

ferung. Nürnb. 1798. S'- 4- Mit illuni. Kupfern. 
126 — 127)' Die europäifchen Schmetterlinge, [die 

Sp anner phalänen. Sechftes und Siebentes Heft. 

Bl 1799. gr. 4. Mit illum. Kupfern. 
1 Ä 8) Der ausländifchen Schmetterlinge. Vierzehn- 

tes Heft. Ebend. i799 v gr- 4- Mit illum. Kupfern. 
X 2o — 130) Abbildungen der Tange. — Drittes Heft 

Nürnb. 1799. Viertes Heft. Ebend. 1800. gr» 4. 

Mit illum. Kupfern. 
131) *Rece*fionen — in der lenaifcken Allgemei- 
nen Literatur - Zeitung. 
i3i) *Antheü — an der Erlanger gehhrt^n 3et- 

tung. 

133) Einige GelegenheitsGedichte 

134) Beilohann Hieronymus. Chemnitz ,fatß e - 
natif chen ConchylienCabinet Tfceü IX— XI. 
hat er die fämmtlichen Correcturen beforgt utfd auf 
«Jiefe Durchficht möglich fte Sorgfalt gewendet; 

«per, Friedrich Eugen, J). der AG. und Land- 
Phyßcusin Calmbach , ein gefchikter, befon,4ers 
in der Chirurgie erfahrner, aber fehr fchuchter- 
nerArzt, war des untti* folgenden Superinten- 
dentens , Johann Friedrich Efper , Sphn und am 
12 September 1766 zu, Üttenr^t von Sophia 
Chrifiiana Eleonora, einer Tochter des Diaconus 
Johann Gottfried Efper zu Drofsenfeld geboten. 

' Zu feinen KenntnifTen legte fein Vater felbft den 
crften Grund, als er aber 1779 nach IVunfiedel 
kam, fchikte er ihn in das Lyceurn dafelbft, in 
welchem er unter Schlemmer , Henker und Uniner 
weiter baute, bis feine Mutter nach des Vaters 
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Tode 1 7 8 * zu ihren Verwandten nach Erlangen 
zog , wo er fleh dann zwar zu einem würdigen 
Studirenden vorbereitete , dabei aber einige Zeit 
etwas leichtfinnig lebte. Diefe LebeusArt reute 
ihn in der Folge fo fehr, dafs er dann ieden Ort, 
wo er einen RückFall beforgen zu muffen glaubte, 
auf das forgfaltigfle mied , und mit allem Eifer 
die Arznei Künde mit den dazu erförderlichen 
Vorbereitungs- und HülfsWifTenfchaften zu £r- 
langen unter der Leitung von Delius, Ifenflamm' t, 
Schreber's, der beiden Rudolphe , IVendfs , Lofch- 
ge's^ Brey er' s\ May ers und EJper's trieb , unter 
denen allen er iedoch nach feinem Onkle, Ru- 
dolph , an den er fich vorzüglich hielt und dem 
er fehr viel zu danken hatte, am meiden fchäzte. 
Denn diefer nahm fich feiner vaterlich an und 
handelte lehr edel an ihm , geflattere ihm freien 
Zutritt zu fich, nahm ihn mit an KrankenRette, 
ließ fich von ihm Beobachtungen aufteilen und 
belehrte ihn dabei, brauchte ihn bei chirurgi- 
fchen Operationen und verwendete fich auch 
dann für ihn fehr nachdrücklich, als er fich zur 
Erwerbung der höchfien Würde in der Arznei« 
Gelahrheit, die ihm am 20 December 1793 
nach vertheidigter InauguralSchrift zu Theil wur- 
de, der Mittel beraubt fah. Kurz nach 'feiner 
Promotion gieng er als LandPhyfikus nach C«/m- 
bach, wo er auf der BergVefte Plajfenburg ge- 
fangene Franzofen zu beforgen hatte, deren epi- 
demifche Krankheit aber aucli feinen Tod am 
ao Augurt 1794 befördert hat. 

* » 

Von ihm ift vorhanden: 

D. inauguralis — de incarnatione vulnernm. Erl, 1793* 

g. 2 pl. , 

KS- 
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isper k ) , Friedrich Lorenz , Superintendent und 

Injpeetor der_ Schulen zu Glimbach , ein fchr wür- 
diger und exemplarifcher RelisionsLehrer , der 
fich aufser feinen AmtsGefchäften gern mit der 
NaturWiflenfchaft mit Blumen , Kräutern , aus* 
ländifchen Gew'achfen und andern ländlichen 

, Treuden befchäftigte,' war des unten folgenden 
Johann Nicolaus Sohn, und von Sufanua Sophia, 
des BuchDruckers, Heinrich Meyer, zu Altdorf 
Tochter am 3 Mai 170a in Lenkersheim gebo- 
ren und hat theils in der Schule dafelbft, theils 
von feinem Vater diejenigen Kenntniffe erhalten, 
die ihn gefchikt machten, das Gymnafium in 
Windshtm zu befuchen. Schien gleich während 
feines Hierfeins 17 17 der Tod feines Vaters fei- 
nem Studiren HindcrnifTe in den Weg zu legen, 

- fo beilegte er fie doch mit feines Rectors Dödm 
lein Hülfe glüklich und gierig mit gehörigen Vor« 
KenntnilTen in allen Theilen der GottesGelahr- 
heit, Philofophie und Gefchichte am 15 Mai 
1721 nach Altdorf. Und hier war es, wo er 
alle Theile der , vorgenannten Wiflenfchaften ver- 
bunden mit dem Studium der Sprachen , vorzüg- 
lich aber Kirchen- und GekhrtenHiflorie unter 
Zeltner, Bayer, Pfitzer und Köhler bis 1723 
gehörig (ludirt hat. Hierauf gieng er nacli Bai- 
reut und unterwiels hier des LandfcbaftsRaths 
Röfsler und anderer Perfonen Kinder 7 lahre Jang; 
Denn ob er fchon 1726 zur Pfarr Manger steut 
im Vorfchlag war, fo erhielt er doch diefe zu 
{einem Betten nicht, fondern gelangte am*il 
October 1730 zur Caplanei Drofsenfeld n*bft 

f * JA« \ 



k) S.Ottb»s LeichPred.S, 17 fg*. — Heerwag«n'« 
Culmb. Geifll. S. ig. _ Lang d« rtliq. papatis p, 
114, aaa.) 



*** 



dem damit verbundenen Ordinariat Lcmgmßadt, 
von da am 19 lunius 1733 als Senior und Archi- 
Diaconusnach Wunßedel, alsdann am 26 fanuar 
1743 als Senior des Baiersdorf er Capitels und 

, KloßerPrediger nach Frauenaurach und, endlich 
1763 am 16 November als Superintendent und 

. Infpector der Schulen nach Quirnbach, wo er am 
4lulius 1764 einzog und am 17 April 1765 ] ) 
ftarb. 

Zum Druck hat er befördert: 

•Adami Friderici Klrschii abundatiflimum coron 
copiae linguae latinae et germanicae felectum. Nor ib. 
173 1. 4. — - Diefe Terbefferte Ansgabe , eine Frucht 
feiner akademifchen NebenBefchäftigung , hat ihm die 
Hinzufügung fehr vieler Worte zu danken. 

«per, Iohann Friedrich, Pfarrer zu Lenkers* 
heim , wo er als der dritte Sohn des Pfarrers /<?- 



Mathaus Efper dafelbft geboren war, er- 
lernte die SchulWiffenfchaften zu Heilsbronn und 
wandte fich von da auf die Univerfität Alfdorf* 
wo er Theologie 'fiudirte und am 8 November 
170a unter Sonntag* s Vorfitze difputirte. Hier- 
auf gelangte er 1704 als Pfarrer nach Langen* 
ßeinach) ließ fich als folcher am 19 Trinitatis- 
Sonntag einfetzen 'gieng 1 7 1 6 als Pfarrer nach 
Lenker sheim und hielt zu zweienmalen auf den 
Synoden zu Neußadt an der Aifeh % die Reden 
(de ministerio verbi et saeramentorum 1709 und 
in articulum augustanae confefßonis XXVI 17*3^). 
In Lenkersheim flarb er 1744. 

Gedrukt find von ihm: 
I) D. obferuationes quaedam collectaneae ad dif crimen 



\)falfch 1764 hei Lang am *. 0. 
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. p oenitentiae verae* et fanatieae attifieatea — - fratfuk 
D. Christo p h ora Sonntag. Altd, 1702. 4« 
4 pl. «4- fecufa Ib. 1717. 4. 4 pl. 
Einige GelegenheitsGedichie. 

m ), Iohann Friedrich , D.der WW., Su- 
perintendent und Infpector der Schulen zu Wun- 
fiedel, u?ie auch der Gefellfchqft naturforfchender 
Freunde zu Berlin und der teutfchen Gefellfchaft 
zu Erlangen ordentliches MitGlied, älterer Bru- 
der des Eugen t Iohann Christophs , var in Dro* 
fsenftld am 6 October 1732 geboren. Als der 
Erflgeborne feiner Mutter, an dem fich frühzei- 
tig fchon trefliche NaturGaben äußerten, diö 
von einer edlen Wißbegierde begleitet waren, 1 
genofs er eine lehr zwekmäfsige Erziehung und 
in PVunßedel, wo er als Kind mit feinen Gefie- 
len auf den Ruinen einer damals von Flammen 
in die Afche gelegten Stadt umher wandfite, 
auf dem Lycetim unter der Leitung des Tectiui 
Siegritz feine erfte Bildung. Als er dann mit 
feinem Vater 1743 nach- Frauenaurach kam, 
gab fleh derfelbe, der feine Söhne neben dem 
Schulunterricht immer noch befonders voratüg- - 
lieh in der lateinifchen Sprache übte , felbft mit 
feinem Unterricht ab, bis er ihn 1744 auf das 
Gy mnafium nach Erlangen that, wo er unter 
Oettern Oertely Deubner und Wiesner den Grund 

legte, 

an) S. Thiermann 'a LeichPredigt S. 13. fgg. Gel, 
TeutfchL Ausg. II, Nachtr. S. 59 fg. Ausf. III» S. 
345. Nachtr. S. 123. Ausg. IV, Bd. IV , S. 425 — 
Meyer'« biogr. Nachr. S. 70 fgg. — Acta bist, eccl. 
oostri temp. Bd. VIII, S. 6g 5 fgg. — L'adre* 
cat S. 595, — ^eit und HandB. 1781, S. 49 fg. — 
Seiler 's Gem. Befrackt. 1782 , S. 170. — IVunßed- 
v lerStadtCal. 17*3. XV.) — Bougin«* Th. IV , S. 
119. «— Hirfching** hijlcr. literar. Handbuch 
Bd, II, Abth. I, S. 140 fgg. 
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legte , auf den er vom 19 April 1749 an als 
Student dafelbfl das fchone Gebäude der GeleTir- 
(amkeit aufführte. Statt aber, wie man wüufch- 
te , fich der ArzneiKunde zu widmen , eilte er — 
weil ihn eigner Trieb der Theologie zuführte — 
in die Hörsaale der GottesGelehrten. Vor allen 
trieb ihn feine Neigung zu Pfeiffer , deflen gro- 
fse KenntnifTe in der Hermeneutik und Dogma- 
tik iener Zeit ihm , wie er felbft fagte , fehr zu 
ftatten kamen , weil ihm deffen Grundsätze zum 
betten GegenGift wider die einreibenden Hetero- 
doxien dienten. Zum, Redner, befonders zum 
KanzelRedner bildete ihn Huth , deffen Liebling 
er war. Kei ihm hörte er auch Exegefe, Kir- 
chenGefchichte, Moral, Homiletik, Kateche- 
tik', Patriflik und PaftoralTheologie und wurde 
von ihm nicht nur in fein errichtetes Prediger- 
Collegium aufgenommen , fondern feiner befon- 
dem Freundfchaft und eines freien Zutrittes ge- 
würdiget. Fra Difputiren , worin er eine ziem- 
liche Fertigkeit erlangt hatte, und in andern Wif 
fenfehaften, die nicht fowohl dem Theologen 
als vielmehr dem Gelehrten überhaupt eigen find, 
war fein Lehrer Chladen. Die hebräifche Spra- 
che trug ihm Kripner , nach defTen Tod aber 
von Windheim, bei dem er auch Arabifch und 
Englifch lernte , Succov hingegen die fpeculative 
Philofophie , Phyfik und Mathematik und Rein- 
hard allgemeine WeltGefchichte vor. Mit fchö- 
nen Kenntniffen in allen diefen Theilen der Ge- 
Jehrfamkeit ausgeftattet, kam er dann 175 s im 
Herb/t nachdem er zuvor in die von WindKem 
errichtete philologifche Gefellfchaft, deren Ab- 
ficht dahin gieng, durch Vergleichung aller Stel- 
len , in welchen die hebräilchen Wörter in der 
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Bibel vorkommen, die wahre Bedeutung dersel- 
ben zu beflimmen , getreten war , nach Frauen- 
aurach ,*>und bereitete lieh hier durch eignes Stir- 
diren und Uebung im Predigen, wodurch er 
feinem alternden Vater deiTen AmtsBürde erleich- 
terte, zu feinen künftigen EhrenStellcn eine Zeit- 
lang noch mehr vor , gieng aber dann nach Ba> 
reuty wo er nach überflandener Prüfung in die 
KanditatenLifie eingetragen wurde und fleh die 
5 folgenden Iahre mehr aus Neigung und zum 
Vergnügen als aus dringenden Umftäuden mit 
der Unterweifung der lugend obgab und zugleich 
Mathematik nebft Nat urLehre und KräuterKunde* • 
woraus er ungemein viel Vergnügen fchöpfte zu 
feiner HauptBefchäftigung in den NebenStunden 
macht^. Als er hierauf am 2 7 December 1759 
feinem Vater als Adiunct in Frauenautach beige« 
geben worden war, wozu er fich am 14 M'itz 
1760 hatte ordiniren la/Ten, befchäftigte er fich 
hier mit alter und neuer Literatur, und trat 
nicht ohne Beifall als Schriftsteller auf, weswt- . 
gen ihn auch am 19 December 1762 die philo« 
fophifche Fakultät zu Erlangen zum Doctor er« 
nannte und Windheim 1 7 63 als MitGlied der un- 
ter feiner Direction flehenden teutfehen Gefell- 
fchaft dafeibß aufnahm« Kurz darauf gelangte 
er am 10 November 1763 zur Pfarr Uttenreuth, 
wo er die Kirche von erbetenen SonntagsGel- 
dem ausbaute und es fich vorzüglich angelegen 
fein liefe, in dem Buche der Natur zu for/chen« 
Zu dem Ende durchkroch er mit LebensGefahr 
die unterirrdifchen Holen bei Müggendorf und 
Gailenreut zwifchen Baireut und Erlangen und 
brachte die Zoolitheu und andere Reliquien der 

n) falfch Uuenruth bei Hirfchinf. 
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Ucberfchwemmung nervor. Auch heftete er 
feinen unverwandten ForlcherBlick auf den ge- 
ftirnten Himmel und beobachtete den Lauf der 
Cometen und anderer Geftirne, trat dann als 
SternKundiger und NaturForfcher auf und ver- 
band (ich dadurch die gelehrte Welt aufs neue. 
-• Da er nachmals 1778 als Superintendent und In« 
fpector über Kirchen und Schulen in Wunfiedel 
*- ernannt war, zog er am 2 lunius 1779 auf, 
ward indielem fahre*) von der Gefellfchaft Natur« 
turforfchender Freunde in Btrlin zum MitGlied 
erkohren und ftarb am 1 8 Iulius 1 7 8 1 , wenn 
fchon nicht als gelehrter Theolog unterer Zeit, 
defto grölser aber als NaturForfcher, wodurch 
er fich einen bleibenden Namen erworben hat. 
\ Auch verdient er alle Achtung als zärtlicher Gatte, 
liebreicher Vater und wahrer Chrift , der gedul- 
: dig und Handhaft im Leiden auch die Noth ande- 
. ree nach leinen Kräften zu vermindern fuchte 
- und nichts weniger als ein Mann von Gewicht 
' und Anfehen fcheinen wolte, fondern feine GrÖ- 

• fse und feinen Adel in die Erfüllung feiner Pflich • 

• ten fezte. Auf der Kanzel belehrte und trottete 

• er durch feine hinreißende Bcredfamkeit, in der 

• Schule, die er fich vorzüglich angelegen feinliefi, 
: jftimmte fich <zu den Kindern herab, und er- 
v munterte fie bald mit Güte , bald mit Errift, bald 

mit Gefchenken zum Fleifs, hielt mit iedermann 

• Freundfchaft , war ein fehr angenehmer Gefell« 
■ fchafter und fo überaus fleißig, dafs er in der 

fpäten Nacht noch , wenn feierliche TodenStille 
in der Natur herrfchte, arbeitete und ehe noch 

; der Morgen angebrochen war , feine Arbeit fchon 

: wieder zur Hand nahm. 

• *) «778 bti L'Advocat. 

Schrjf- 
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Schriften: 

X — 6) »EP" ahrhaftige und merkwürdige Schikfalt reifen* 
der Perfonen , nebft denen anbey fich äufsernden Denk- 
malen der göttlichen Vorfehung. Erftes bis vierte« 
Stück. Erl. \jbo ~ 1 76 1. oder Erfter Band. Ebend. 
1761. Zweiten Bandes erftes Stück. Ebend. 1761* 
Zweites «StotA. ^fcnrf. 1762 oder Zweiter £rtmf. 
* Ebend. 1763. 8* — Zweite Auflage. Ebend. 1766. 
8. — £fW*t dritten und vierten Zfani Ä/Vrzi* lieferte 
M. Ioh-ann Heinrich Widmann unter dem' Ti- 
tel: Nene Sammlung wahrer nnd merkwürdiger Schik- 
fale reifender Perfonen als Denkmaie der göttlichen 
Vorfehung oder auch mit dem be/ondern Titel: Leben 
und Schikfale des Capitains Cook. Erfter Tbeil. Erl. 
1789. Zweiter Theil. Ebend. 1790. 8. 

7) In (D. rteinrich Friedrich Delius) fränki- 
fchen Sammlungen 

*) Vön dem Durchgänge det Venus vor der Sonne — 
St. XXXIII, (]Vürnb. 1761. 8.) N.II. 

b) Von der Art, grblse Kürbifse zu ziehen — St 
XXXVIII, (Ebend. 1763. 8.) N. IV. 

O Nachricht von den fo genannten grünen HolzStei. 
nen , die man in der Gegend von Adelsdorf gefun« 
den — St. XLV/l. (Ebend. $.) N. I^V 

8) Anweifung den Lauf eines Konnten und anderer Ge- 
ftirne ohne aftrononnfche Inftrumente und mathemäti- 
{che Rechnungen zu beobachten. Mit einer Kupferta- 
fel. Erl. 1770. 8. ^ 

9 ) Ausführliche Nachricht von neuentdekten Zooliehen 
unbekannt er vierfüfftger Thier e und denen 'fie enthal- 
tenden, fo wie yerfchiedenen andern denkwürdigen 
Grüften der ober gebir gifchen Lande des Markgraf- 
tt*ums Bßvrevtk o). Mit XIV illuminirten Kupfer- 
Tafeln. Nürnb. 1774. fol. — Jft ins FranzSfi- 
fche überjezt unter dem Titel: Description des Zooll- 
the» nouvei lernen t deconvertes d'aniroanx quadrupe- 

det 

o) üeber den Werth diefes Werkes fehe man Hi rfching 

a m a. O. S. 1 4 1 fg ; De f f e n Nachrichten von Ge- 

mähJdenTh. III, S. 136 fg.; Beckmanns phtjfual. 

'Ökonom. Bibliothek Bd. VI, S. 349 fg, ; Sehrüde 

Journal für die Liebhaber des Steinreicks Bd, 1/ St. 
.III, S. »59. 
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des inconnoi et des cavernei, qui lei renferment , de 
meme qne plufieurs autres grottes remarquables, qui 
fe trouvent dans lc Marggraviat de Barsith aa de l& 
des motfts par /. F. Et per traduite de Tallemand par 
lacques Freder ic Ifenflamm, a Nuremb. 1774. 
fol. max. 

10) Von dem Original der Kugeiförmigen Körper in den 
vitriothaltigeu Schiefern — im Natur forf eher 
Stük VI, (Halle 1775. gr. 8 ) S. 190 — »04. 

11) Gedächtnis Rede auf den Superintendent loh an n 
Erdmann Röfler in Baiersdorf 1775. Erl 1776, 

t 4- 4fB. 

xa) In den vermif chten Beitragen zur pkyJU 
kalifchen Erdbeschreibung Band V {Branden* 
bürg 1785. 8) ftehl von ihm: 

a) Fpitome descripttonis spelancarom Oansjeniaoarum 
principatus tfartdAiW p). — Ä**I, N. l, S # 35fg«- 

b) Nachricht von den Gailenr euther Zoolühtn* 
Holen» , 

13) Neuere Betreibung der Oßeolithenhölen bei Müg- 
gendorf — in den Schriften der Gefell fchaft 
naturforfchender Freunde zu Berlin 
Band V, N. 5. 

14) Kurze Betreibung der in den Ofleolithen Grüf- 
ten bei Gailenr euth neuerlich entdekten Merkwür- 
digkeiten, nach einer von Efper über die ihm aufge- 
tragene neuer» Unterfuchung erfiattete Anzeige vom , 
lahr t778 bearbeitet — im Frä nkifchen Archiv 
von H. C. Büttnei, I. H. Keerl und I. B. Fi- 
fcher. Band I, (Anfp. 1790. «.) N. VI undBd. II» 
(Ebend. 1790- 8-) 

15) Vermiedene kleine Abhandlungen, Gedichte 11. d. 

£sper *0 , Iohann Nicolaus , D. der WH?.* ge~ 
krönt er Poet und Pfarrer zu Ipsheim, wie auch 
Senior und Camerarius der Neußädtifchm Capitels 

und 

p) Schneider in der Gefch. der vorzüglichß en 
Mineral. Th. 1 , S. 24. 33) giebt diefe Abhand- 
lung irrig auch bejonder s gedru&t an. 

q} S> Ama ran res von BlumenOr den S 606.— Grofs 
M. Pr. Lex. Tb. 1, S. 16. Tb. III, S. — 
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und MitGlled des Pegneßfcken BhimmOrdens, 
ein recht fchaffener, in der Philologie wohl be- 
wanderter und mit vielen gelehrten Kenntniifen 
ausgeflatteter ReligionsLehrer, war des vorvori- 
gen Bruder und zu Lenkershelm am 1 7 December 
J670 geboren. Zur Theologie vom Vater be- 
flimmt unterwiefi ihn diefer felbfl in den erden 
Gründen der Sprachen, vorzüglich aber im La* 
teinilcheri und.bracbte ihn am 6 Julius r682 un- 
ter die Stipendiaten nach Heilsbrann, wo er von 
feinen Lehrern Krebs, unter dem er 1689 difpu- 
tirte, und Stübner wegen feines unertnüdeten 
Fleißes und feines (ittlichtn Verhaltens innig ge- 
liebt war und von dem lezten öffentlich ein au- 
ßerordentliches Zeugnifs r ) erhielt. Im lahre 
1690 zog er dann nach lern , von da aber Krank- 
heit wegen kurz darauf Nach Altdorf, und gab 
fich mit den Grundsprachen der Bibel lowol als 
der Erklärung der Fi ofanScribenten , nebft Phi- 
lofophie, Theologie, Kirchenüefchichte und 
Mathematik ab , nahm hierauf am 1 6 funius f 69 1 
durch eine unter feinem Lehrer Omeis y an den 
er fich vorzüglich hielt, verthei<%te Abhandlung 
die höohfle Würde in der WeltWeisheit an und 
blieb hier bis er 1602 auf Bitten der Gemeine in 
Lenker sheim als Pfarrer <iafelbft angefeilt wurde. 
Er liels fich am 1 4 TrinitatisSonntag einfetzen, 
wohnte dann als folcher den Jährlichen Synoden 
in Neußadt, wobei er auch 1704 die Rede (de 
culto Dei famtico) hielt, bei, und gab fich in 
feinen ErholuogsStunden vorzüglich mit der 
DichtKunft ab , daher er 1708 m den Pegnefi- 
fchen BlumenOrden unter dem Namen ffejperut 

auf- 

k 

r) in epistola ad Iotnnem Maithaeum Espir. 
Lenkertfamnfium pastortm 1689. 4- 

8 
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aufgenommen und zugleich vom Profeflbr Omeir 
\ zum Poeten gekrönt vurde. Um feine Lage zu 
verbeflern , zog er endlicli 1 7 1 6 als Pfarrer nach 
Jpshsim, von da er im folgenden Iahre am Sy- 
nodalTag der Stadt IV-indsheim Mitwoch vor 
Pfingflen 171? dahin fuhr , theils um die Syno- 
dalPredigt anzuhören , theils nach feinen Söhnen 
auf dem Gymnafium dafelsft zu fragen, wo er 
aber das Unglück hatte, dals er im NachHaus- 
Fahren durch Unvorsichtigkeit des Fuhrmanns 
noch in der Stadt an einem Eckstein umgewor- 
fen und erbärmlich ums Leben gebracht wurde. 

• •■- 

Schriften: 

1) D. vtrotn virtus doceriqueat? — pracsitU M. loan- 
ne Friderico Krebs. Onoldi 1689. 4. 2 pl. 

l) D. inauguralit - — de erroribus quibusdam , qoi pW«. 
losopbis veteribus falfo, aut dubie faltem, ad.scribi 
vulgo foletit — praeside M. Magno Daniele 0 in e 1 $• 
AJtd. 1691. 4. 1% pl. 

j) Synodal Predigt über den XXI Artikel der Augjpur- 
gifchcn Ccnfeffion — Gebühr der Gläubigen gegen 
die Seelige. i 704. 

4) Mehrere Gedichie , worunter das, welches eine An- 
spielung auf Omeis enthält, Lob der Anuifc 1708 
fol. vorzüglich erwähnt zu werden verdient. 

ctunger, Andreas Ernst, D. der AG. und 
Stadt Phyßcus zu Cuhnbach, ein gefchikter und 
menfchenfreundlicher Arzt, war zu Calmbach, 
wo fein Vater, D. Iohann Leonhard Etlinger, 
eben diefe Stelle bekleidet hat, mit Magdalena 
Sophlä einer gebornen Lofan am 9 Februar 1756 
gezeugt. Da er feine Kindheits Iahre mit Erler- 
nung der gewönlichen AnfangsGründc zugebracht 
hatte, kam er am 21 April 1763 in das Lyceum 
feiner VaterStadt, in welchem er alle Chanen 
... s durch- 



- 

1 
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durcbgieng und fich unter Heerwagen , Maifon 
und Kiefslmg zur Univerfität Erlangen gefhikt 
machte. Die fe bezog er 1773 nachdem er am* 
22 März feine AbfchiedsRede (dafs die Betrach- 
tung natürlicher Dinge zur Erktmtniff Götter 
führe) gehalten hatte und biidete ficli hier unter 
De Hur , Ifenflamm , Schieber 9 Rudolph und an- 
dern zum Arzt, worauf er fich am'is Auguft 
' 1777 durch feine InauguralSelirift den Docfor- 
Hut erwarb. Ahdann gieng er nach Calmbach 
zuriik, fieng hier leine Kunft nach feinen Kräften 
zu üben an, ward 1783 am 27 November Stadt- 
Phyficus und ftarb am 36 lunius 1 7 8 s • — 
befaß ein niedliches NaturaÜcnCabinet, woriu 
manche fchone Steine, Stufen, Salze, fremde 
Thiere und befoinicrs viele Müggendorf er Zooii* 
then waren s \ 

r * \ • 

1 

Von ihm ift gedrukt: 

D. inauguralu — de saluia. E^"!. M 777. 4.-8 pll 

eyl, Iohann Andreas, Pfarrer inTodltz^ ein 
luftiger, witziger Kopf nicht ohne Kenntnifle be- 
fonders in der teutlchen Poefie , zu der er viele 
natürliche Anlage hatte, war am 1 April 17 31 
zu Hof geboren und des StadtKochs Johann Eyl 
dafelbft Sohn. Ohnerachtet fich fein Vater ganz 
aufgezthret hatte und aller VermögensUmftiinde 
beraubt war, fb unterließ er doch nicht feinen 
Sohn, der etwas zu lernen ein Verlangen bezeugte, 
davon zurükzuhal'en , fondern fchikfe. ihn in das 
Gymnafium, in welchem er beinahe 11 fahre 
von Jahj-eiff, Steinhardt, Gefrier, Kapp, Rein- 
hart, Stbhr und Lotigol unterrichtet wurde. 
Auf desiezten Empfehlung nahm ihn wegen fei- 
ner 

$) S. F ü f f e 1 's Tagebuch Th. I > S. 3 5 % fr 
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ner Armutfi der Superintendent Seidel ins Haus 
und bewicfs fich 3 fahre als Vater und Wohl- 
thäter an ihm. Nach diefer Zeit aber gieng er, 
da ihm Longol felbfi zu fludiren gerathen hatte, 
nachdem er mehrere Proben in der DichtKunft 
trnd am 31 März 1751 auch im Difputiren als 
Opponent (de iudicio vrbicq) abgelegt hatte, nach 
Erlangen , wo er anfangs Pfetffer's, Huth's und 
Chladen's Vorlefungen über verichicdene Theile 
der Theologie befuchte und fich auch in andern 
Vorlefungen, die als HülfsWifTenichatten zu fei- 
nem HauptStudium dienten, einfand. Bald aber 
fieng er an eine fogenannte BurfchenRolle zu Ipie- 
len , zehrte dabei auf Köllen feiner auf die Uni- 
verfität neu ankommenden LandsLeure, bei de- 
nen er fich in Furcht und Anfehen zu fetzen ■ wuß- 
te und war auf diele Weife im Stande , fich 5 
Jahre lang auf der Uni verfität zu erhalten. Nach 
deren Verlauf fah er ein, dafs es hohe Zeit fei, 
fich zu entfernen, worauf er fich einige tahre 
mit lugendUnterricht in Niedrrnberg und Tauen 
abgab und fich bei den Edclleutcn am kzten Orte 
und in der Gegend durch feinen muntern Geift 
fo beliebt machte , dafs er durch ihre Vermirce- 
lung am 7 April 1759 zur Pfarr loditz gelangte, 
wozu er am 27 Mai ordinirt wurde. Seine bc- 
fiahdige Gefellfchaft waren nun die Edelleute, 
denen er fich fo empfahl, daG nach des Pfarrers 
Schlapper in Berg Tode fammtliche adeliche Ein- 
gepfarrte für ihn bei dem Mai kGrafen und dem 
Confifrorium einkamen. Er fiel aber demungeach- 
tet iezt und dann, als ihn fein Patron, der ge- 
heime EtatsMinifier von Plotho 1764 zur erle« 
digtcn Supcrintendur Mbncliberg empfahl, durch 
und ftarb am 11 lulius 1765. 

Sehrt/- 
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Schriften: 

1) GedäcStnuPredigt auf Eltone* a Magdalina 
Fr ei Fr au von B odenhauf en — 1 über Efaiä 
LXI, 10. — in den Fun** alten. (Jlof 176a. foL) 
S. 43 — 82. 

a) Mehrere Gedichte,, 

1 

Eysser* Iohann Nicolaus, ckics Burgers und 
Sattlers , Stephan Eyfser zu Berneck dritter Sohn, 
um das fahr 1 7 1 1 dafelbft geboren, befuchte an« 
fangs die Schule feines GeburtsOrts, feitan> 7 
Ianuar 1728 aber das Gymnafium zu Baireut un- 
ter jR^fo, Roth, Seidel, Krtpner und Ellroa\ 
mit deflen Hülfe er am 1 9. März 1733 bei fei- 
nem Weggang öffentlich difputirte. 

Von ihm iß gtdrukt: 



Q. ff hyfico - theologica — de mira Dei circa Ignem 
terraneum prouideotia — framde Germ^one An* 
*u 5 to Ellrod. Sar, 1733. a| pL 



i 



F. \ 

I ■ 

faber*), (schmidt) Christian, D. der WW. 
und Pfarrer zu Gefrees, wo er von Catharinau 
des StadtApothekers £/fig*r zu Cuhtbach Toch- 
ter geboren ward und fein Vater, Kilian Schmidt 9 
die Stelle eines Kaftners bekleidete. Er gelangte 
1635 als Cantor nach Culmbach, von da aber 
1638 als Pfarrer nach Gefrees und ftarb hier am 
3 lunius 1638 am Schlag, der ihn auf der Kanzel 
rührte. 

Vdn 

t) S, H e e r w a g e n Cutmb. Schulwef, 8. l o g. 1 7.) — 
Teichmann'5 Worte des Seegent XI.) 
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Von ihm finden /ich: 

i) EpistoU confolatoria ad Prbanum Ca spar um 
■ de Feiltfch de obitu filiae — in den Funira- 

lien (AHJorf 1637. 4.) Epic X. 
a) Verfchiedene Gedichte- 

faber u ), loharm Adam, D. der WW^ Con* 
fißoriaiBeißtzer vnd ArchiDiaeonus in Anfpath, 
ein arbeitlamcr, rechtichaffener und beliebter, 
am chriflgläubigen Syltem fefthängender Predi- 
ger , des nachgehenden Sohn , war am 3 1 De- 
cember 1623 zu Baireut von Barbara, einer« 
Tochter des Notarius und Advocat M. Johann 
Oertel zu Calmbach geboren , und wurde außer- 
dem daß er feinen Vater frühzeitig verlor, auch 
durch den Krieg in, traurige Umftande verfezt. 
Seine Mutter that mdeffen was fie konnte , und 
IchiRte ihren Söhn in die Schule dafelbft dann aber, 
da, auch hier das Schul Wefen fehr litt, am a 
Februar 1634 in das Lyceum nach Cuhnbaeh, 
wo er von feiner GrofsM utter erzogen und vor- 
zuglich von Erhardi geb idet wurde. Diefer war 
es auch, der ihn, da er 1640 aus Mangel an 
Unterftützung die ApothekerKunit erlernen wol- 
te, ins Alumneum brachte und dem Studiren er- 
hielt. Hierauf nahm er, auch feiner Mutter - 
feit 1636 beraubt, 1645 feinen Erbtheil in Mönch- 
berg — - 10 ReichsThaler — ein und zog am 
1 Cctober nach Wittenberg, Hier Audirte er 
Theologie unter einem harten Schikfal, mufte 

des- 

u) S. Tietzroann's LeicbPred.S, fgg. — Ludo- 
vici SchuWifl. Th. II, S. aa 4 fg — Grof* /u- 
helPrieß Z>x.Th.H, S. $2 fg. — V © c k e 's Ahnan. 
*rh.II, S.4i3fg. Th. I, S.47. — Sein BiUniJt 
ifi von Fleifeh»ann in fol in Kupfer geftochen. 
Vgl. aacb S q h a d 's Pinoc. p. 6 o. 
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deswegen als Amanuenfis des D. Scharf \ <Jer ihn 
am 18 October in fein Haus nahm, grofse Mühe 
und Arbeit 'übernehmen und fah (ich dann als er 
1647 zu Michaelis unter Holtzman» difputiret 
hatte und am t Oktober ausgezogen war , genö- 
thiget , alle feine Bücher zu verkaufen und da er 
das Stipendium , wo2u man ihm fchon suf -der 
Schule grofse Hofnung geixaeht hatte, nicht 
erhalten konnte, eine HausLehrerStelle au fu- ' 

* chen, welche er 1648' bei dein ßurgerMeifier 
und Kaufmann Valentin Schäfer in Dresden fand. 
Von da gieng er 1649-, als er zumGenufi des 
Stipendiums gelangte , wieder nach Wittenberge 
um feine Studien fortzusetzen. W^ü aber die- 
fes allein nicht zureichte , nahm er 1 65 1 in den 
SeehsStadten abermals eine HausLehrerStelle an, 
mufte fie aber- nach -einiger Zeit auch wieder 

• aufgeben. Denn als Stipendiat duifte er Mos 
auf der Univerfkät leben. Er begab ßch daher 
zum leztenmal nach Wittenberge hörte noch 
verfchiedene Vorlefungen und nahm unter Buch* 
ner's Decanat um Michaelis 1653 die liöchfte 
Würde in der WeltWeisheit an , worauf er* im 
November unter Kunadi difputirte. Nun gieng N 
er nach denr Willen des Confiftoriums zu Culm- 
bac Adahin, liefs (Ich am 1 8 lanuar 1654 prüfen 
und hatte Harke Hofnung als ArchiDiaconus nach 
Mönchberg zu kommen. Da aber unterdeflen 
am 30 lanuar 1655 die Heilsbronnifche Fürften- 
Schule wieder in ihren vorigen Stand gefezt und 
der vorgefchlagene Cantor abgexviefen wurde, 
erhielt er wider alles Verrnuthen Refehl, fleh „ 
fchleunigft nach Baireut zubegeben und „ zugleich 
auch nritweifsem Gezeug und nothdtirftiger Klei- 
dung auf etliche Wochen zu verfehen". Bei fei- . 

ner 
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ner Ankunft ubertrug man ihm dann das Can- 
torat in Heilsbronn zu verwalten , bis ein diefer 
Stelle gewachfener Mann ernannt fein wurde. 
Faber that es und ob er gleich kurz darauf die Vo « 
cation nach Münchberg erhielt , mufle er fie doch, 
weil mau vou Helhbronn fehr vorteilhaft fiir ihn 
berichtete, abgeben, und Lehrer und Cantor 
hier werden. Zu Michaelis 1658 gelangte er 
zum ConRectorat, 1663 aber, als er in Anfpac h 
am andern OfterTag eine GaflPredigt halten wol- 
le, mu/te er eine ProbPredigt daraus machen 
und ward am 6 Auguft ArchiDiaconus x ) und 
ConfiftorialAifeiTor dafelbft. Am 18 October 
Z 66 3 ließ er (ich dazu ordiniren, verließ nach 
2 Tagen Heikbram , wo er viele . Unannehmlich, 
keiten auch von Seiten der Collegen hatte aus- 
flehen müfTen, wurde an eben dem 25 October, 
wo er feine Antrittspredigt, hielt , feiner Gemeine 
in Anfpach vorgeftellet und flarb am 1 7 y ) lanuar 
1706. . 

Schriften: 

1) D.de.intelllgentiis ~ praesideL. Frideric© Holtz- 
mann. Vit. 1648- 4- „ 

a) D. thedlogica — de scriptura sacra, ex dicto claffico 
I. Tim* III, 16. adornata — praeside D. Andrea 
Kunadi. Ib. 1653' 4> 3 pl. 

3) Oratio in obitum Chr istiani M. B. 1655. — in 
den Funeralien (Hof 1 656. toi.) Oratio IV. ajpl. 

4) Ode in nuptias Io an ni $ Andr eae a Sch'önft efi. 
Onold. 1657. 4* l i 

5) Abdankung auf Johann Georg Fuchs, Profef- 
for zu Heilsbronn. 1658. Bair. 1660. 4. $ B. 

«) LeichPredigt auf MarkGraf Alb recht — klSglU 
eher Tannen-Schall über den traurigen Ceder-Fall, ans 

Z*~ 

x) nach Ludovi ci, Grofs und Vocke zuerfl Dia- 

conus. , 
y) am 9 auf dem Kupfer Stüh. 
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Zachar.Xl, i. —-in d*n Fuueralien (Onolzb. 
, 1668. fol.) S. 179 — «48. 

7) LeichPredigt auf Lorenz Ey fei ein — fernitiura - 
omnium Optimum et oobiliflimum , Ober Pf. CX1X, 
125. Onolzb. 1678. 4. 10 B. 

8) LeichPredigt auf Heinrich von der Lüh — 
f indiffolubile fidelif animae cum Deo foedus. Nürnb. 

1682. 4. 7 B. 

9) LeichPredigt auf Io kann Sieg mund Händel*— 
köftlich - und bewerthes Kühl und Heil - Pflafter auf 
alle verwundete Vater» und Mutter - Herne n, Uber 
Marc. X, 13. 14. Onolzb. 1684« 4* °? 

10) LeichPredigt auf Lorenz Flechtner, Lehen» 
Secretair «— von glaubiger Chrifteu feeiigem lod, 
über Jjioc» XIV, 13. Ebend. 1686. 4. 7 B. 

11) LeichPredigt auf die ProcefsRath Streb el zu An- « 
ff ach. Ebend. 1696. 

faber 0 , Kilian , D. der WW* und Pfarrer zu 
". Mönchberg , aus Gefrees a > , ward 1613 b ) Can- 
tor , 1616 Tertius , 1 6 1 7 aber SubDiaconus in 
Hof und am 12 October dazu ordinirt, hierauf 
i6ao c ) SynDiaconus und HolpitalPrediger zu 
. Baireut und 163 5 ArchiDiaconus und Confifto- ' 
rialis dafelbft, worauf ihn MarkGraf Chriftian, der 
ihm befoncjers gewogen war, 1627 als Pfarrer 
nach Mönchberg beförderte, wo er viel zur Ver* 
beflerung der Pfari Felder that und am 27 Februar 

«) S. Telchroann»s Schmuck vor Afchen X.) — 
Schleupner's LekhPred. — Seyler feriei — 
Ludovici SchulHift. Tb. II, S. 315 u. 319. — 
Streitberger prat. p. 38 u. 41. — Grofs lub. 
Prieft. Lex. Tb. II, S. 162. 10.) — Longohs 
Gymn. Gefch .Th. I, S. 45. 15.) S. 49. 15.) — Zeit- 
und HandB. 1775. Neue Aufl. S. 10. 11.) S. 14. 9.) 

a) Teichmann vermuthet aus Ho f , nach andern war 
er aus Guttenberg. 
< b) faljch 1612 bei Sey 1 er und Ludovici« 

c) Teichmann und Grofs 1621» 

- 

i 
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1630 aus Aerger ftarb, weil der unruhige Or- 
ganiü den Cantor beim Rath verklagte und die- 
fer feiner Erinnerung ungeachtet die Klage an- 
nahm und fich die Entfeheid ung anmafite. 

Schriften: 

1 ) LeichPredigt auf Johann Wi\ heim von D obe- 
neck — über I. Cor. XV, 43 fg. Hof 1620. 4. 

l) LeichP redigt auf Sufanna Drofsendorf. Ebend. 

1623. 4. 4 B. 
}) Lric/iPredigt auf Magdalena von Zedtcitz. 

Ebend. 1625. 4. 

4) Predigt zum GeburfsTag der MarkGrüfin Maria 
— güldener Biefemkhopf oder Praefervatir und Ver- 
wahrung wider die geiftliche Seeienpeßilentz und Giffl 
der Sünden. Ebend. 1625. 4. 47 B. 

5) LeiihPredigt auf M. Moriz Sc hl ei eher 9 Pfar» 
rer in Nemnuredorf — Sierbkunft 1625. Ebend. 
1626. 4. , 

fäRBER d ) , Iohann Friedrich , CmRector zu Culm» 
back) ein Sohn eines Schneiders, Iohann Lud- 
wig Färber, in Hof, und dafelbft 1722 gebo- 
ren, erlernte die gewönlichen SchulWiflenkhaf- 
teil und trieb nebenbei das väterliche Handwerk, 
worauf er im 1 o lahre in das Gymnafium kam. 
In demfelben erwarb er fich vorzüglich Bnchka's - 
und Longo? s Liebe fo , dafs Hin diefer mit ei- 
nem öffentlichen fehr ftattlichen Zeugnifs 174a 
nachdem^ er am 14 März feine AbfchiedsRede 

- (de decoro in quolihet studiorum gtnere) gehalten 
hatte, - nach Halle e ) entliefs. Hier ftudirte er 
Theologie und lehrte zugleich am Pädagogeum, 
gelangte dann 1746 zum ConRectorat in Gw/ro- 

bach, 

d) S. Heerwagen i Culmb. Schulwef. S. 1 3 4 u. 114. 

3 3-) 

•) S. Erlang. GelZeiU 1792, N. L1X, S. 507« 
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back , welches er am 13 October mit einer Rede 
(de eo, quod decet docentes et discentes in schola 
beut eonstitutq) antrat und ftarbfchon am 28 April 
? 1 7 53 zum Ghick für die Schule. Denn war er 
• gleich in der t4ut(chen Poeiie für feine Zeit nicht 
uneben v .fo waren doch feine SprachKenntnille 
fo feicht und er dabei fo unvorfichtig , daß er das 
iWörterBuch mit in die LehrStunden brachte , und 
hier in Gegenwart der Zöglinge fein mangelhaf- 
tes Orakel zu Rathe zog. 

• Schriften: 

Pr. adorathnem aditialem — de Paul! 0 epistolae 
ad Bebraeds i^ö^. Culmb. 1746. fol. ! pl. 
%)^Pr.zumNanleniTagdes M. Friedrich — Lobge- 
dicht auf tenteibfcn. Ebend. 1747.' fol. 1 B. 

3) ' Pr. ad natälitia fridericae Svphiae Vilelmi- 
näe M' B t de priocipio rationis sufficientis ante 
Leibnizium et W olffium ioter eruditos iam 
cognito. Jb. 1 747« fei* i*pl. 

4) Inuitatio a<l exercitium Oratorium. Ib. 1747. 4. Jpl. 

5) Pr. zum Namens Tag des M, Friedrich — dafe 
der Name Friedrixh für die ßranJenburg'tfchcn Lan- 
de ein glükfeeligtr Name fey. Ebend. 1748* fol. i B. 

6) Pr. ad natdlitia Fr idericae Sophiae Vil elm t- 
nae M. B. — de vtilitate declamationum. Ib. 174g» 
fol. I pl. 1 

7) Pr. zum Namens Tag des M. Friedrich. — Ver« 
gleichung defletben mit Trat an — in gebundener 
Rede, Ebend. 1750. fo(. 1 B. 

$) Pr. ad natdlitia Fridericae Sephiae Vittlmi- 
nae M- B. -7- de aucteritate canouica epistolae /a- 
cobi. Ib. 1751. fol. 1 pL 

9) Einip-Gedfchte'/ 

v asold 0, Aegydius Salomon, D. der WW. 
i ünd Pfarrer in MarktLeuten, *\isHaag 9 älteller 
Söhn , Chrifioph Fäfitd's , zulezt Pfarrers in ZelL 

er» 

0 S. Pertfch orig. Void. p, 377. 
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erhielt 1621 diePfarr Iodifz und wurde 1629 
auf einer Synode, nach Schleupner's Zeugnifs, 
wegen eines Exceffes zur Befcheidenheit im Re- 
den und Schreiben ermahnt. 16313 *) gelangte 
er nach MarktLeuten , wo in der Stunde feines 
Todes 1646, 1 50 Croaten einfielenund den Markt 
plünderten. -Von Natur war er krumm und ftot* 
terte; doch foll man ihm beim Predigen nichts 
angemerkt haben. 

Schriften: 

1) LeukPredigt auf Eva von Zedtoitz — übtr 
II. T/m. IV, 6 — 8, Hof 1618. 4. > B. 

a) Predigt Dominica Laetare anno 1631. mit Flelfchtr- 
fürgefucht. Ebend. 163.1. 4. 4 B, 

3) Epistola coniolatoria ad G*orgif*«| Wolf gangum 
de Laineck de obita oxoris eins — in cfcrt Fun$- 
ralien- (Ebend. 1644. 4.) p. 379 fg. 

4) Einige Gedicbie. 

FASOLD h ), Iohann, Pfarrer zu Neußädtlein am 
Forß , einer der größten Kenner der griechifchen 
Sprache feiner Zeit in Teutfchland , war am 5 
October 1640 zu Stockau geboren, und wurde 
von feinem Vater, dem SchulMeifter allda, Jo- 
hann Georg Fafold, felbft unterwiefen, bis er 
auf das Gymnafium nach Nürnberg kam. Die- 
fes vertaufchte er im Augufl 1664 nut dem zu 
Baireut, in welchem er den Unterricht eines 
Rentfeh, Liebhards Oer tel und Ftkenfc her genö(s # 
Konnte er unter dem erden fich am 8 Februar 
1665 auf dem Catheder zeigen, fo war es der 

lezte 

i) falfch 1637 bei Pertfch. 

h) S. Zeit und Hand B. 1787, S. 37 fgg. — Raeihel 
pallad. Bar. — Grofset Univ. Lex. Th. IX, S„ 191. 
— Iöchcr Th, II, S. 5*3« — Saxc onom. P, V, 
P* 335. 100 er irrig Philologus et Archaeologns /#- 
nenfis genannt, wird« 
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lezte vorzüglich der das griechifche Sprachstu- 
dium in ihm anfachte, welches er neben der Theo- 
logie mit befondern Eifer dann, als er 1668 mit 
feinem BufenFreund, Icachim Heinrich Hagen, 
nach Jena gezogen war , hier fo wie in der Folge 
in Wittenbetg und Altdorf getrieben hat. Von 
da gieng er am 20 October 1674 nach Nürnberg, 
nach einigen Wochen aber nach Baireut und ver- 
weilte dort den Winter 1675 und j 6 7 6. Wäh- 
rend diefer Zeit, welche er f erlas graecas nannte, 
gab er fich befonders mit den gricchifchen Alter- 
thümern und den Schriften des Meurfius ab , die 
ihn -veranlagten mit verfchiedenen Gelehrten in 
Briefwechfel zu treten, dann aber gieng er j 676 
wieder nach lern gab dort feine für die griechi- 
fche Literatur fehr fchäzbare hierologia heraus und 
ward, gewohnt, überall wo er hinkam, in 
Bibliotheken griechifche HandSchi ifien aufzuzi- 
ehen, kurz nach feiner Rükkehr 1677 von den 
Edlen von Auf fees zur Pfarr Mengersdorf er- 
nannt, wozu er fich a,m 15 Julius in Baireut 
ordiniren lieft. Im November trat er hierauf 
diefe Stelle, welche ihm fein LieblingsStudiura ' 
fortzufetzen Mufe genug verftattere, an und ver- 
waltete fie, bis er im Januar 1687 nach Nctt- 
ßädtlein am Forß kam , wo er unbekümmert um 
alle Ehre die man ihm bewiefs und anbot , 1707 
. einen Adiunct erhielt, 1714 aber ganz zur Ruhe 
gefczt wurde und am a8 März 1722 ftarb. Sehr 
viele Gelehrte, die mit ihm genauer bekannt wa- 
ren, ein Säubert, Wagenfeil, Hof mann, Sturm „ 
Feibmg er, Dürr, König, beide Leibnitze, Feuer- 
lein 9 Fabricittf, Wülfer, Lilien. Pert/ch, Stein* 
hofer , Schopf — Männer auf die das Franken- 
Land ftolz fein kann — Suicer in der Schweiz und 

ver* 

1 » 
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verfchiedene Aebte und Patriarchen des Orients, 
nebft andern, mit denen er zur Bereicherung fei- 
ner griechifchen SprachKunde einen BriefW echfel 
unterhielt, wufsten feine aufserordentlichen 
Kenntniffe in diefer Sprache zu ichätzen und er* 
theilten ihm einmüthig das Lob eines herrlichen 
Griechen, «ines berühmten griechifchen Sprach- 
Kundigen. Eben um deswillen rief ihn auch 
MarkGraf Chnßian Ef nß etlichemal an feinen 
Hof nach Bairent , wo er fich mit griechifchen 
Fremden und Gallen, die ihn eines befondern 
Vorzugs •werthfchäzten und von denen man 2 
Anhimandriten oder griechifche Aebte in fein 
Stamm Büch eingefchrieben findet, fehr fertig 
griechifch unterredqte. / 

Schriften: 

1) D. poiitionum moralium fenarius fecunctus — *> frat~ 
side M. loann« Woltgango Rentfeh, Bar. 
1665. 4. i pl. 

2) Hierologia Graecorum veterupi. Ienae 1676. 12. — 
Algtdruki in lacobi Gronouli thefauro anti- 
quitatum grat carum. Tom. VI], d. 511 fqq. 

3) Scipionis Carter omachi , Pisforienfis, oratio 
de laudibus iiterarum graecarum, hajHta primum V c- 
netiis — - auetior et correctior edita. Bar. 1690. 

Noch wollte er herausgeben und hatte auch fthon gr el- 
ften Theils ausgearbeitet: 1) AtttQooeXeyix h. e. 
Ammonii Eerm-iae libellus de diflerentiis dictio- 

• num graecarum emendatus, pluritnis dictionibus grae- 
cis, notisque Bonauentur ae Vutianii* nec 
noo indice locupletiffimo adauetus; 3) Libellus Mat- 
1ha ei Deuarii de particulis graecae linguae harum- 
que vi, Romae olim editus , nunc reuifus et adauetus; 
3) Llterarum graecarum fruXtyytvuuc I. e. diflertatiuneu- 
la de graecae linguae restaurationibus (oribus) in Italia, 
GaUia, Hispania et Germania. Auch arbeitete er 
mit mehrern Gelehrten an einem gewifsen grofsen grie- 
chifchen WörterBuch. 

FE* 
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ielir l \ loh arm, D. der WW. und Pfarrer in 

\ Burg!Uri:kt-m, ein gelehrter und ilci&gcrMann, 
und >ohn des Pfarrers, lobann Feder, zu Neukir- 
ch' n y daitiült Jüir yfowj Maria, einer gebooaen 

♦ Z'oier r 5 7 4 gezeugt , (lud irre zu //(>/' uiiiJ #7/- 
tenberg und ward anfangs Adiunct bei feinem 
Vater zu Neukirchm 1601 , dann 1606 SubDia- 
conus, Hof- und Feflungs Prediger in Calmbach^ 

. 1614 aber SynDiaconus und in eben dem Jahre 
auch ArchiDiaconus dafelbfl k ). Da 16 6 Albin 
von Baireut zurükkam, ward er wieder Syn- 
Diaconus mit Beibehaltung des Prädicars eines 
ArchiDiaconus, zog aber 1 6 » 9 { ) zür Pfarr Rös- 
lau und von da 1632 nach Burg Bernheim , von 
da er aber die meide Zeit der KriegsUnruhen 
wegen' abwefend fein und fleh in TVmdsheim 
und Rothenburg an der Tauber aufhalten mufte. 
Ueberdiefs hafte er hier in Betreff der Ceremonieu 
mit dem DccanatsVerwefer Arzberger einen 
fehriftiiehen Streit, den aber fein Tod zu Rothen- 
burg endigte. Denn er begab fleh vom neuen 
dahin theils der KriegsGefahr wegen , theils um 
eine Cur zu brauchen, weil er (ich den Tod 
einer fehoa erwachfenen Tochter (1634 den 3 
October) fehr zu Gemüthe gezogen hatte. Alter 
und Kummer hatten ihn aber fo gefehwächt , daft 
er am ,28 October 1634 ftarb, worauf er nach 
BurgBernheim geführt und in die PfarrKirche 
begraben wurde. 

Schrif* 

f) S. Grofs Iub. Fr. Lex. Th. I, S. go. Th, II, S. 
5$. Suppletiv II. zu Th. II, S. 9a.— Pertfch orig. 

Voitl. p. 378 — Heetwageu'« Culmb. GeißL S. 

- ♦ 

60 fg. — • 

k) Oertel de vita Federt p. 7. nennt ihn auch Bei- 

fitzer im Confistorio. 
1) 16.18 Jtü Grofs am o. 0. Tb. I, S. 80, 
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Schriften: 

1) LeiehPrfdigt auf Anna Dobntr zu Culnibach. 
hna 1613. 4. 3y pl. 

2) LeichPreäigt auf Iohann Co domann , Super- 
intendent zi Calmbach — von des Apoftels /'ja/i 
Kampf, Glauben vnd empfangener Ehren - Krone, 
Über I!. Tim. IV, 7 9, Coburg 1616 4. 3 B. 

3) LeichPredigt auf Margaretha Guttheter — 
über /y. XXV, i — 3. >Vo/ 1617. 4. 4 B. 

4) LeichPredigt auf Iohann Adam Rubinger» 
StadtPhvfuus in Calmbach — duIcilTinjum omni um , 
christianoruro folatium, über Pf. XXXI , 15, 16. 

p jeder "0, Iohann Georg Heinrich, D. der 
WW., Königlich Grosbritlanifcher und chur- 

• braun- 

m) S. Oerrel de vita Federt — Akad. Ad dr es Kai. 
1767 u. 176«, S. 37. 1769 u. 1770, S. 62. 1773. 
u, 17741 S. 66. — Schol. AddresKal. 1768 o. 1769, 
S. SO. 177a u. 1773» S. 70. — Gel Teuifchl Au>g. 
I, S. 100. Nacbtr. I, S. 619. Nacbtr. II, S 730, 
Ausg. 11, S. 174 (g* Nacbtr S. 64. Ausg. HI, S. 
259. Nacbtr. S. ia8 fg. u. 591. Aosg. IV, Bd. f, 
S. 436 fg. Nacbtr. I, S. iÖ4u. 734. Nacbtr. II, S. 
81. Nacbtr. III, S. 97. Nacbtr. IV, S. 160. Natbtr. 
V, Abth. I, S. 363 fg. Aosg. V, Bd. U, S. 29* k%- 
-7- (Küttner's) Chat acter teutfcher Dichter S. 50;. 
— Nürnberg. Kinder Alm. 1781.— Br iegU b or it. 
1779» P- XVI - 3i) — Ekkard's Uli. Hon.lHuch 
Th. 1, S. 209. — Schattenrifse edhr Dtuifchen Cd. 

I, N. 23. - Pütters Gel Gefch. von Güttingen Th. 

II, S. 164. fgg. 398. — Oberd. Allg. Litt. Ztit. 
J789, N XLIV, S. 697 fgg. — Ienaifche Allg. Litt. 
Ztit. 1789, N. 393, S. 704. — Seiler's Gern. 
Betr. 17^9 , Beil. IV, S. 79 fg — Bougine' Th. 
IV, S. 13t (gg. —Akad. Tafchenbuch 1791. S. i^8. 
Murfinna's Annahn {i-r fit) — Sein Bildnifs iß 
von Haid und ttiepenhaufen in fol. und von Hen- 
ning in dir erßen Sammlung feiner Schatten- 
riff* (in 24) N. 23. in Kuffir geftocken und f:\nt 
Silhouette befindet fuh im JVürnber gij ehen Kin- 
der Almanach. Vgl. anch Schad'a finac. p. 8a. 

i 

/ 
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btaunjchweigifcher Ho/Rath und Director des 
königlichen Pagenlnßituts zu Hannover , wie auch 
MitGlied dernaturhißorifchen Gefellfchaft dafelbfl, 
und der teutfchen Gefellfchaft , ingleichen des kö+ 
ni glichen hißorifchen Inßituts zu Güttingen, ein 
anerkannt grofser Philosoph und Pädagog, ift zu 
Schornweifach am 15 Mai 1740 geboren und des 
nachfolgenden Heinrich Martinas Sohn. Kafte 
gleich ein hartes Schikfal feinen Vater fchon 1 749 
hinweg, und verfezte dadurch feine Mutter, Eleo» 
nora Ambna Eva , iüngere Tochter des Superin. 
tendenten, Chrißian Philipp Leutwein, zu Ho- 
henlohe - Waldenburg in die traurigfte Lage , fo 
verlor fie dennoch nicht allen Muth, fondern 
forgte redlich für feine Erziehung und empfahl 
ihn im voraus Oertel'n in Neußadt an der Aifch, 
der 1 7 49 in Schornweifach während der PfarrErle- 
digung predigte und bei diefer Gelegenheit mit 
der Familie bekannt wurde, vorzüglichaber diefen 
Sohn als einen vielverfprechenden lüngling ausge- 
ruht mit einem lebhaften und grofsen Verrtand, 
aufserordentiicher Wilsbegierde und fehr glükli- 
ehen Gedäcr^tnifs kennenlernte, fehr nachdrük« 
lieh. Als dann Feder am 1 8 Januar 1 7 5 1 ganz 
der vaterlichen Leitung Oertefs übergeben wur- 
de, fezte ihn diefer in die dritte Galle, in der 
aber der Zögling nicht lange blieb. Denn fein 
forfchender Geiß, der von allem die Urfache er- 
gründen wolte, erhielt durch die Unterweifung 
Qertel'f) Rßab's, tViemer's, Befferer's und 
Roqs täglich neue Nahrung und zeichnete ihn 
unter feinen MitSchülern nicht minder als fein, 
fittllches Verhalten fo aus, dafs er mit iedem 
Iahre in eine neue Ciafle kam * und im 1 % Iahre 
fchon in der erften laß. Seine LernBegicrde und 

fein 

9 ; 



fehl Eifer war aber auch fo grofs, dafs er nicht 
nur keine Mühe und keine Anfirengung feiner 
Kräfte Ichonte, fondern fleh auch fogar nicht 
einmal beim Eflen vom Lefen abmüfllgte. Im- 
mer hat'e er in der einen Hand ein Kuch* fah- 
rend dem er nur die andere mit Speife zum Mun* 
de bewegte und ließ (ich , fo fehr ihn auch feine 
Mutter bat, die, weil er ohnehin fchwächlich 
■Nsrar und fehr blas ausiah > nicht ohne Grund 
befürchtete, dals er die Verdauungs Werkzeuge 
zerrütten und frühzeitig flerben würde, nicht 
davon abbringen. Er hatte aber dem ungeachtet 
keine Krankheit auszugehen und wurde vielmehr 
täglich ftärker nicht nur am Körper, fondern 
auch am Geifte , wie er denn im Lateinifchen io 
geübt war, dafs felbft feine eigenen Auffätze 
wohl durchdacht und grammatifch richtig waren 
und fich durch ihre gute WortStellung empfah- 
len. Die Fertigkeit griechifche und lateinifche 
Verie zu machen fehlen ihm angeboren zu fein ; 
und im Hebräifchen , wo er diefe Pedanterie weis- 
lich unterlaffen hat, flellte ihn einft Oertet felbft 
zum Lehrer von 8 bis 10 Zöglingen, welche mit 
Feder'n in die Wette eiferten und fich zteiOerteFs 
Anrathen gern ein fchaf dich auf die jedesmalige 
Lection vorbereiteten , auf und gab ihm das Recht* 
ihn felbft, wenn er Rath bedürfte, zu fragen* 
Feder hatte es aber nur einmal nöthig und brachte 
es mit feinen MitSchülern fb weit, dafs derCon* 
Rector Hagen , als er vor feinem Antritt die Clafc 
feu befiichte, felbft gefland , dafs er es noch nie 
fo gefehen hätte. Das Franzöfische fprach er 
mit gebornen Frankreichern fo fertig , als ob er 
zu ihrer Natron gehörte und im Italiänifchen, wo 
er auf QtrUts Zureden bei dem neuen franzöfi- 

fchen 
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; fchen SprachMeifter Ehr enr eich 1757 vom 
neuen ! ahr an einen Verfuch machte , kam er in 
3 Monaten fo weit, dats Er fogar noch einem 
. weit iüngern MitSchüler Johann Chrißian Frie* 
drich von Knebel fo viele Kenntnifle beibrachte, 
dafs, als diefer bei der öffentlichen Einführung 
Ehrenreich* s am 2 & April 1757 demfelben in ei* 
ner itaiiänifcheu Rede Glück wünfchte, Ehren- 
reich gefland, daß ein geborner Römer nicht 
reiner und richtiger ausfprechen könne. Da er 
fich denn auch in der Philofophie und Mathema« 
tik fchone Kenntnilfe gefammelt hatte , hielt er 
am ^9 April 1757m griechifchen Verfen (eine 
AbfchiedsRede (de pracstantia et vtilitate lingtm 
graecae) und gieng nacji Erlangen , wo er fich 
zu einem gefchikten lugend- und VolksLehrer 
bilden wolte. Deswegen hörte er auch bei Pfeif* 
fer Dogmarik % ~ bei Huth Kir henGefchichte , bei 
Succov Logik, fieng bei TVindhem das Chald'äi- 
fche an und fezte feine Sprachstudien fort, las 
täglich mit einigen guten Freunden hebraifch und 
griechifch, trieb das. italianifche allein und war 
auch fogar nicht in den wenigen Minuten vor 
dem Anfang der Vorlefungen muffig , fondern 
las da die Schriften eines Möllere und anderer* 
Auch bemühte er fich mit einigen guten Freun* 
den nach einer fehr guten Einrichtung eine latei- 
nifche Gefellfchaft zu errichten , und zog hiebet 
fbwol als überhaupt bei feiner ganzen StudienEin- 
richtung feinen zweiten Vater Oertel flcifsig zu 
Rathe n ) und benuzte auch defftn Winke redlich, 
wie er denn auf fein Zureden auch die Leetüre 
des Plin's mit der des Cicero vertaufchte. Was 

die 

n) Die/u beweifen die Von Oertel ama.O. S. ia fgf» 
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'<Jie übrigen Vorlefungen betriff * denert er bei- 
wohnte, fo hatten diefe das ganze weite Feld der 
Theologie, Polemik, Typik, Catechetik, geift- 
lichen Beredfamkeit, Moral * vorzüglich aber bei 
Succov Philofophie, die feinen denkenden Kopf 
am meinen vergnügte, zum Gegenftände. Zu- 
gleich übte er fich fleißig im Predigen und be« 
ibnders im Franzöfifcheri , um nach geendigter 
äkademifcher Lauf Hahn HausLehrer werden zu 
.können,' und trat dartn auch am 30 Iulius 1759 
unter Wiedeburg, defTen mathematifche Vorle- 
fungen er befuchte und der ihn felbft mit der 
Verficherung, daß er keines Geldes dazu bedürfe* 
welches Feder'n bisher abgefchrekt hatte, zum 
Refpondenten aufforderte , mit aller Ehre auf 
dem Catheder auf 0 ). Im folgenden iahr fchieil 
er zwar durch den am 10 April erfolgten Tod 
feiner würdigen Mutter langer zu ftudiren ver- 
hindert zu werden 5 da ihm aber Huih die Lee- . 
torsStelle im Convictorium und fomit den ganzen 
FreiTifch verfchafte , befchJofs er noch ein Iahr 
zu fludiren und fich durch Privatunterricht fort- 
zuhelfen. Er hatte auch fchon den Sohn des 
PofiMeifters Wels in Erlangen zur Unterweifung 
angenommen, als ihn unvermuthet Oertel dem 
Freiherrn von Wölltoarth in Polßngm , der feine 
Söhne auf die Schule nach Neußadt an der -Ätfch 
fchicken wolte, zum Erzieher und AufTeher vor- 
fchlug. Auf V erlangen Wollwarth' s, Fedrfn zu 
rufen, gab ihm Oertel Nachricht, worauf Feder^ 
bereit diefe ihm vortheilhaft Scheinende Stelle an- 
^ zunehmen, mit Wöllwarth unterhandelte und 
mit den beiden Söhnen deilelben Carl Chrißian 

Frie- 

0) Sein ar. Oertel deshalb gefchrie-bener ireflicher' 
Brief am <i. O. S. 15 fg. ve* dient Iiier gelefemu werden. 
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Friedrich und Franz Bernhard Wilhelm am 5 
October 1760 nach Nenßadt zog. lieber 2 lahrc 
erfüllte er hier die Pflichten eines Aufiehers mit 
der größten GewifTenhaftigkeit, unterAüzte Oer- 
Utn bei der Durchficht der Ausarbeitungen, feiner 
Schuler und lehrte deflen älteften Sohn, Chrifiofh 
Augufiin y — iezt Pfarrer in Emskirchen, — 
das Franzöfifche, Dann gieng er mit feinen Ele- 
ven, welche ficji in den Waffen üben und kör- 
perliche. Uebungen treiben folten, nach Anfpach, 
führte fie hier felbft den Wiflenfchafteri zu und 
erwarb fich durch fein gefälliges Betragen große 

, Achtung und Liebe und hatte Gelegenheit öfters 
init am Hofe zu fein und die benachbarten Edel* 
leute, belonders die Seckendorf e in Obern- und 
UntertoZenn zu befuchen. Vorzüglich aber fchaz- 
te feine v^rtrefliche ErziehungsMethode, für die 
auch fein neuer Emil fpricht, Wollwarth und 
fchikte ihn daher mit dem einen feiner Sohne 
und einem Vetter, Ludwig von Wöllwartk, im 
Mai 1 764 nach Erlangen , wo fie Feder andert- 
halb, fahre rnit den fchönen Wiflenfchaften und 
der Gefchichte befch'äftigte , auf die Vöriefungen 
vorbereitete und diefe mit ihnen wiederholte, wor- 
auf er, im Kegrif eine neue Laufbahn zu eröfnen, 
1765 am 1 Auguft die höchfte Würde in der 
Weh Weisheit annahm und am 24 September 

♦deswegen, arn 25 September aber für die Er- 
laubnis zu lefen, difputirte. So wenig es ihm 
hiebei am Glük gefehlt haben würde, fo bewo- 
gen ihn doch die fchlechten Ausfichten , die er 
hier hatte* den an ihn ergangenen Ruf eines 
Profeflbrs der Metaphyfik und der orientalifchen 
Sprachen nach Coburg anzunehmen, wo er am 
31 November 1765 antrat. Durch erfolste 

- J Ver- 
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Veränderung ward er bald hernach Profeflor der 
Logik, Metaphyßk und praktifchen Philofophie 
und MitAuffeher des Convictoriums , und fieng 
an durch philofophifche Lehrbücher und andere 
Heine Schriften fich als lyAemarifchen Denker 
zu zeigen und dadurch die Aufmerkfamkeit der 
gelehrten Welt auf fleh zu ziehen, fo daß er 
fchon 1767, ganz nach feinem Wunfche, dafs, 
wenn er auf eine Univerfität gerufen werden fol- 
te, er nirgend« anders hin als nach Erlangen oder 
Göttingen gehen würde , den Ruf als ordendi* 
eher Profeflor der Philofophie nach Göttingen 
erhielt. Er verliefe daher am 17 März 1768 
Coburg und trat am 30 April mit einer Rede (de 
eo , quod in scientia eoncedendnm fit genio feeuli) 
in Göttingen an , ward als ordentliches MitGlied 
der teutfehen Gefellfchaft und ' des königlichen' 
hifbrifchen Inftituts dafelbft aufgenommen , 1 7 8 2 
aber zum königlich Grosbrittanifchen und Chur. 
braunfehweigifehen HofRath ernannt und erhielt 
durch ein Refcript vom £7 November 1787 die 
NominalProfeflur der Logik und Metaphytik. 
Endlich kam er 1796 als Director des königli- 
chen Pagenlnflituts oder fogenannten Gregoria- 
nums mit 1200 Rthlrn. Gehalt nach Hannover \ 
wohin er 1797 IU Ottern zog und wo er 1798 
auch von der naturhiflorifchen Gefellfchaft dafelbft 
zum MitGlied erfehen wurde. Bei feinen Zeit- 
Genofien machen ihn fein vortrefliches Herz, 
fein liebreiches gefälliges Betragen gegen Jeder« 
mann, feine edle Denk Art gegen AndersDenken- 
de eben 1b , wie feine gründliche Gclehrfain- 
keit in alten und neuen Sprachen und in den 
WuTenfchaften , vorzüglich aber in der Päda- 
gogik und Philofophie Hebens und Verehrung«- 

wür- 

■ 
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vö^dig p) , und, auch die unpartheiifche NacMW^lt 
wird ihm feinen großen Ruhm und feine Ver- 
diente nicht ftreitig machen, dieser lieh als ei- 
ner unferer fcharffmnigften Denker, durch feine 
Schriften um die Pädagogik und Philofophie, be> 
fonders das Leibniz - IVolfifche Syftem , welches 
er in,da£ fafslichftc Gewand eingehüllt bat, nicht 
ftreitig machen. 

Schrifteni 

1} D. pki/oUgicq - mathetnatica — lex dies latra, qaot 
opus creationjs abroJutum , qnales fuerint ? ad Gents, 
Cap it I. — praetitfe loaone ,Ernesto Bah Ii« 
Wideborg. Erl. 1759. 4- 5 pl. 

2) Commentatio in abitun) Theoprhilj Chrittopho- 
ri Harleft Coburgum — amor Polyphemi ex The,o- 
trito* Ouidio et Metattafio. lb. 1765. 4. 2 pU 

3) O. philotophica inauguraHs — hotno natura non fern». 
Part 1. — lb. 1765. 4. 2 pt 

4) D. phihwphica, pro facultaU ßoeendi — homo qa« 
iura non ferus. Part II* — retpondente Alberto 
Cbristiano Heorico Scheidemandel, Som- 
mer tdorfi.o ^ Franca, lb. 1765. 4. 3 pl. 

5) D. philotophica I. hittoriep - polenu'ca x — de morte 
voluntarj* — r^pondente Ioanne Philippe Al- 
berto Schreiber, Baruihin*. ft>, 1765. 4. 
•i pl* ( • 

$) Pr. aditiak — de tlroplici aoimae natura et paimario, 
qoo ea demonstrari foket argiuneoto. Cob. 1765« 4. 
% pl. 

7) D. philotophica II. dogmatico- cafuistita — de raorfe 
voluntaria — retpondente Ioanne Cbristiano 
Hohenbaum, Rodac* - C&burgtnfi. lb» 1766, 
4- *i pl. 

|) *Lcben und Char acter Fohann Qottlrtb Soin- 
mtrfeld's, fhtfratkt und JLeibMedicut zu Coburg» 
Erlang. 1766» fol. % B. 

?>• 

p) S. /W<wig. Gel Zeit. 1767, N. XLIX, S. 391. — 
Italien und Deutf chland, in Rükfieht auf Sit~ 
ien Gt braucht und Kunfl von Moria Bd. il, St I» 
(1790.) S. «4. 
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9) D. pofitionnm metaphyficaram Styf/o^ I. — respon- 

Ioanne Christiano Anschütz Ioanne 
Christiano Philippo Otto. Cob. 1766 4. 1 pl. 

10) D. positionum metaphyficarum Sylloge II. — • re- 



spondente Ioanne Casparo Faci© et Ioanne 
Christiano Hohenhaus». Ib. 1766. 4. 1 pl. 

11) D. positionam metaphyficarum Sylloge II]. — re- 
spondente e odem Facio et Link, Coburgenfi 
bus Ib. 1766. 4. 

12) D. historico -' philosophica — de hostibus philoso. 
pbiae, Jniquts cenforibos interdum vtilibus — respon- 
dente Joanne Tobia Sattler. Ib. 1767. 4. 3 "pl. 

Adiecta est Federi epistola de caofla philosophiae 
ad Cicer. de nat. Deor. I, 1. p. 21 — 24.. 
13} D. positionum metaphyficarum Sylloge IV. — respon- 
dente C. F. W. Meuio, Coburgenfi. Ib. 1767. 4. 

14) D. pontionum ex iuris fcientia naiurdli Sylloge I. — 
de notionibus atque principiis quibusdam I. N. genera- 
liffimis — respondente Georgio Friedemanno 
Goebel, Coburgenfi. Ib. 1767. 4. 1 pl. 

15) Pr. zur jährlichen StiftungsFeii-r des Cobur gifchen 
Gymnafiums — vom Werth des fyftematifchen Den- 
kens. Ebend, 1767. 4. 2^ B. 

16) Grundrifs der philo sophifchen Wiffenfchaften , nebfi 
der nöthigen Gefchichte. Ebend. 1767. g. 

1 7) Pr, ad orationem aditialem — de fenfa interno« 
Exercitatio philofophica i Gott. 176g. 4. 4^ pl. 

18) Der neue Emil oder von der Erziehung nach bewähr - 
ien Grund/ätzen. Erfter Theil. Erl. 1768. 8. 

1 9) Grundrifs der philofophifchen Wiffenfchaften , nebft 
der nöthigen Gefchichte. Zweite Ausgabe. Cob* 1769. 8. 

ao) Logik und Metaphyfih im Grundrifs, nebß der phi- 
lofophifchen Gefchichte. Gott, und Gotha. 1769. 8. 

31) Lehrbuch der praktifchen Philosophie. Ebend. 1770. 

— Zweite Auflage. Ebend. 177 1. 8. 
22) Der neue Emil. Erfter Theit. Zweite Auflag«. Erl. 

1771- 8, 

*3) Eogik und Metaphyfik. — Zweite Auflage. Gott* 
und Gotha. 1771. — Dritte Auflage. Ebend. 1772,8, 

2 4) *Denhml der beflen Gattin für diejenigen, die ße kann. 
Un, aufgefetzt von ihrem lieben F. (/. 1.) 1772. 4. 1 ß. 

*5) 
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$5) Lehrbuch der praktifchen Fhilofophie. Pritte Aufla- 
ge. Ebend. 1773. 8. 

26) Logik und Metaphyfik.— Vierte Aufl. Ebend. «774. g. 

$7) Z?*r neue Emil — Erfter '7W, Dritte Auflage* 
Erlang. 1774. Zweite* '7 heil. Ebend- 1774.8. 

»8) Plan eines phihfophifchen Wörterbuchs — p 

indem Encyclopädifchen Journal {Cleve 177$^ 

39) <fcro moralischen Gefühl — im deutfehen 
Mufeum. 1776. 

30) Aphorismi paedagogici, ia vfnm collegii disputatoril. 
Gott. 1776. 8. 
0 31) Vorrede — zu Georg Chriftian Raff* G**~ 
graphie für Kinder. Ebend. 1776 —Zweite Auf- 
lage. Ebend. 177^ — dritte Auflage, Ebend. 1777. g. 

3») ^on cfe« Miltein die Aufmtrkfcmhit der lugend zu 
gewinnen — in den päda gogifuhen Unterhal- 
tungen StükU. (JQeffau 1777. 8 ) 

33) Instttutiones logicae et metaphyficae. Gott. 177 % g. 

34) Ueber die Todesftrafen ; Anmerkungen cur Erläute, 
'rung des Streits und znr nähern Bellimmung des Ziels 

der Unterfuchungen — im deutfehen Mufeum. 
1777. November. , 

35) togik und Metaphyßk — Fünfte Auflage. Gblt. 
l 777' 8- — Nachgedrukt. Wien 1778., 8- 

36) Lehrbuch der praktifchen Philofophie — Vierte 
Auflage. Gott. 177S. 8. 

37) Ob es rathfatnfey, die Ehrbegier ä$ zu einer mora- 
lifchen Triebfeder bey der Erziehung zu machen ? — 
im deutfehen Mufeum 1778. April S. 3 17 — 315. 

38) Unterfuchungen über den menj Micken Willen deffen 
Naturtriebe , Veränderlichkeit , Verhältnifs zur Tu- 
gend und Glückfeeligkeit » und die Grundregeln die 
menfehlichett Gemüt her zu erkennen und zu regieren. 
Erfter Tkeil Lemgo 1779. gr. g 

39) Neuer Verjuch einer einleuchtenden Darßellung der 
Gründe fär das Eigenthum des Bücher Verlags, nach 
Grundj atzen des natürlichen Rechts und der Staats- 
klugheu — im Magazin der Wiff enf chaften 
und Litter atur- Erfter Jahrgang (Gutt. 1780.) 
Sttikl. und II. 

40) Instituttones logicae et metaphyficae» fiditio II. 
emendata. Gott. 1781. 8. 
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41) Unterfuchungen über den menfchUehen Willen.. — 

Zweiter Theil- Lemgo 1782. gr. 8. 
4a) Abrife der wahrfchtinlichen G'fchichie des Urfprungs 

der Sprachen — in fax Berliner Monats f ehr ift, 

1783 » November. 
4)) Grundlehren zur Kenntnifs des menfchUehen WiU, 

Uns und der natürlichen Gtfetze des Recktverhaleene. 

GM. 1783. 8.q). 

44} Beobachtungen über Herrn CK während einer Jon» 
derbarn Krankheit — in Mo rix Magazin zur 
Erfahrungsfeelenkunde Band II, (1784.) St IL 

45) Ueber die Cenfur der zum I)ruk befiimmten S hrif~ 
ten und d*ren gereehtefSränzen — iuAuguft Lud- 
wig Schützer* Staatsanzeigtn 1784, Heft 
XIV, S. iso - *58. 

46) Grundlehren zur Kenntnifs des menfchUehen Willen*. 
Zweire Auflage. Gctt. 178*. 8- 

47 — 48) Unterfuchungen i>bet den menfchUehen Willen 
— Erfter Theil. Zwtite vermehrte Auflage* Lemgo 
1785. Dritter Tneil ßbend. 1786.^ gr. 

49) Ueber den Unterricht vermiedener Religionsgenojfm 
in gemeinfehaftlichen Schulen. Gott. 1786. gr. 8. 

5P) Logik und M/taphyfik. — Sechfte vermehrte Auf- 
lage* G'ött. 1786. 8- 

51) Vorrede Ober die Befchuldigungen f die praktifche 
Rechtsgelehrte und Philosophen (ich bisweilen wechfeL 
feitig machen , wegen der Bemühung und Yerbefle- 
rong der Gefetze — zaServin von der peinli- 
chen Gefetz gebung f aas dem FranzÖfifchen und 
mit Anmerkungen von lohaun Ernft Graner. 
NXrnb. 1787- 8. 

>a) Unterfuchungen übgr den menfchUehen Willen* — " 
Zweiter Theil. Zweite verbefierte Auflage. Lemgo 
X787. gr. g. 

53) Institution« togicae et metaphyficae. ßditio 

Gott. 1787. 8. 

54) Ueber Raum und Cauffalität, zur Prüfung der 
Kant if che n Philofopkie. Ebend. 1787. 8. 

4) Hieher gehören auch: Gottlob Auguft Tittel'e 

Erläuterungen der theoreiifchen und praktifchen Phi- 

isfop'ir r.irh Feder 1 * Ordnfaig. Carlsruhe 1783. 8. 
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lf) Fkilofophifcfie Bibliothek, herausgegeben mk Chrl- 
ftoph Meiners. Erftcr Hand. Ebtnä. 1788. 8. 
Aufser wto» Recenfionen find hierin von ihm 1 
•) Ueber die fubjektive und objektive Wahrheit und 

die Uebereinflimmung aller Wahrheiten unter ein* 

ander» 

b) Beobachtung über Vemunfturtheil im Traume. 
$6) Grundlehren zur Ktnntnifs des menfehlichen 
lens. — Dritte Auflage. Ebend. 1789- 8- 

57) Emil, oder van der Erziehung nach bewährten 
Grund/ätzen* Nene Ausgabe. Gott, und Mänfter. 

, 1789- 8- l ~ 

58) Phihfopkifche Bibliothek — mit C. Meiners. 
' Zweiter Baiid. G&t. 1789. 8* Von ihm ift außer 

xitlen Hecenfionen darinn; 
y lieber den Begrif von Subflanz. 
$9) Ueber Arifiokraien und Demokraten — im Göt* 
tingif chen hiftorifchen Magazin von Chri- 
ftopb Meiners unrf Ludwig Timotheus Spitt« 
ler. (Hannover 8.) 
* o) Logik und Metaphyfik. Siebente Auflage. Gött. 
1790. 8*0 

61) •Blicke Uber das Grab. •). 179p. 8. \ 
6« _ 63) Phihfopkifche Bibliothek — mir C. MeW 

ners. Dritter ifaiwf. Ebend. i79°< Vierter 2/ani. 

£6*ni. 1791. 8, — Auch in diefen beiden Bänden 

find mehrere, Recenfionen von ihm. 
64) Ueber das, moralifche Gefühl oder Beantwortung der 

Frage : gibt es ein moratifchez Gefühl ? Kopenh. und 

leifx. 179»- *• 

«5) 

r) Hier rauft auch bemerkt werden; Logik und Mrf*phy-> 
fik tabellarisch nach Feder. Leipz. 1791. 8. und 

Vorlefungen über die Fe der '{che Logik und fletaphy« 
fik für Anfänger auf Schulen und Univerfitäten. Leun* 

go 1793. fg* 8. — Mit Recht bemerkt aber ein Re- 

cenfent in einem kritlfcheu Blatt, daß der, welcher 

F e d e r *n nicht verftebe , zur Philofophie verdorben fei, 
s) S. Privat ge danken über die Lehre von der Unfterb" 

lichheit der Seele Int aus gegeben von einem Zweifler. 

(1795. 8 ) S. 34. und Ienaifche AUg. Litt. Zeit. 

1799» N. 177. S.$ 9 pff. 
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tfj) Im Neuen Hannöver if chen Magazin 1792 
find von ihn: 

a) 0e6fr rfi> Freuden des Entbehren* — Stück XX, 

b) Von der Neigung zum üebertriebenen — Stück 
XXXV 11. 

c) U*b*r die Recht$ des Menfchen in Anfehung der un- 
vernünftigen T/tiere — Stück LX, S. 945 fgg. 

— 67) Unter fuchungen über den menfehüchen Willen 
— Dritter Ttitil Zweite Auflage. Lemgo. 179»- Vier-r 
ter (und lezter) Theif. Ebend. 1793. *r. 8- — 
ü\tdrei erßen Theile find nachgedfukt^ Wien 1793* 
gr. 8. 

68) Abhandlung über die allgemeinften Grund/ätze der 
praktifchen Philofofhie — zum dritten Theil der 
Uni er Juchungen über den menschlichen 
Willen- Lemgo 1793. 8. 

69) Vortheile und Nachtheile der flehenden Armeen, 
nebfl einigen Folgerungen aus denselben — im ph i- 
lofophifchen Journal für Moralit&t* Religion 
und Menfchentoohl von Carl Chriftian Erhard 
Schmidt und Friedrich Wilhelm Daniel 
Snell. Band I, HeftI, (1793.) N. III. 

70) Anhang vom Recht zu begnadigen — Zu Carl Ig« 
naz Wedekind von dem befonderen Interef* 
fe des Natur- und allgemeinen Staats- 
rechts durch die Vorfälle der neuern Zei- 
ten* (Heidelb. 1793. 8.) 

71) Logik find Metaphyfik. Neunte vermehrte Auflagt, 
Gött. 1794. 8. 

7 a) *Morahfches Vadtmecum für Soldaten. Ebend. 
1794. 8. 

73) Institutiones logicae et metaphyficae. Editio emen- 
data. Ib. 1 797- 8. 

74) Antheil — an dem zu Erlangen herausgekom- 
menen neuen Sammler. 

75) Vermiedene kleine Auffätze — in den Göttin- 
gifchen gemeinnützigen Anzeigen und im 
Neuen hann'överijchen Magazin. 

76) *Retenfwnen — in den Gottinger gelehrten 

Anzeigen. 

FE- 
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peder*), Iohann Heinrich, BalleiRath zu Mer- 
gentheim und Hof Rath des teutfchen Ordens , ein 
lehr gefchikter RechtsGelehrter , und des Pfar- 
rers Johann Heinrich Feder zu Langenau Sohn, 
war hier 1713 gehören , und hat auf der Schule 
ku Neußadt an der Aifch unter Sarganeck und 
Layriz vorzüglich den Grund gelegt, auf den 
er nach einer am 24 April 1733 .gehaltenen Ab- 
fchiedsRede (de fumma trigonotnetriae vtilitate) 
auf Univerfitäten weiter baute. In der Folge 
ward er Hochteutfchmeifterifcher HoftUth bei 
der Land Kommend* zu Ellingen , auch Bailei- 
Rath zu Mergmtheim^ befolgte die Angelegen- 
heiten des teutfchen Ordens in Nürnberg und 
ftarb hierim teutfchen Haufe am 21 Deeembec 

. Schriften: 

O Hißorifch diplomatifcher Unterricht und gründliche 
Deduction von des hohen teutfchen Ritterorden* und 
insbefondere der lobt. Biilley Hejfen>. vermag kaiferl. 
Und königi. wie auch landgräß. heffifchen Privilegien 
von den älteften Zeiten hergebrachten , nun aber feit 
200 Iahren hart angefochtenen Immedietät, Exemtion 
und G er echt f amen. Mit 259 Beilagen und Documen- 
ten. Frft. und Leipz. 1751. fol. — Zweit* Auflage* 
Regensb. 175^. fol. 

2) Entdeckter Ungrund derjenigen Einwendungen , wel- 
che in zu eye n , von Seiten der hochfürßl. Häufer Hef- 
jen* Caffel und Heffen- Darmfladt neuerlich ans Licht 
getretenen Imprefßs gegen des hohen T. R. Ordens lobh 
Balley Heffen und insbefonJere der LandCommende 
bey Marburg und Commende Schiffenberg , icohfarge- 
br achte ImmeJietät Exemtion und Ger echt] ante', für- 
gebracht worden. Mit 229 Beylagen. ' Fft. 1753» fol» 

3) 

♦) S. Gel TeutfchU Ausf. III, S. 259 fg. Nachtr. S. 
129. — L'Advacat Th. V, S 615. — Oerrel 
vomZuß. der Neußädter Schule 1769, S. g. ».) — 
Derfelbe de viu Federt p. .6, b.) 

♦ 
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3) Pro Memoria auf den batmflädtifche Imprtjfum, [p 
am 3. Fun. i??5 zu Reginsoutg ad didaturum fntbli- 
cam gekommen. 

4) Verjchi tJtne kleine Piecen , welche nach dem* von Hef- 
fen ergriffenen Recur/u ad comitia, in Regensl/urg 
diftribuiret worden. 

5) Auch andere Schriften. » « . 
Ob feinet) neuerliche Ausführung des hohen Orden* 

Gerecht] amen, in 4 Folianten nebft 700 Belagen und 
b) hiftorifthe Betreibung des hohen T. R. Ordens in 
gebundener Rede , mit vielen Anmerkungen und einem 
Anhang von des Ordens ältern und ntuern Münzen 
gedrukt wordeu feien, zweifle ich. 

feder Martin Heinrich, Pfarrer zu Gutfen* 
ßetten und Reinhavtfhnfen^ ein frommer, ge- 
fchikter und um die Gefchichte feines Vätei Lan- 
des verdienter Mann, und des vorigen Bruder, 
ward 1722 Pfarrer in Schortiweifach") und Minch* 
Steinach und von diefer befch verliehen Stelle 
1749 nach Guttenfletten und Reinhartshofen be- 
fördert* Kaum aber hatte er diefe Stelle erhal- 
ten und am 1 Advent in der MutterKirche, am 
2 aber auf dem Filial feine Antrittspredigt und 
kurz darauf eine LetchPredigt abgelegt, als er 
auch fchon am 23 December 1749 im 56 lahre 
feines Lebens geflorbert iß. 

Gedrukt ift von ihm: 

Historia genealogica f. descriptio genealogico — - histo« 
rica famiiiae Federianae e documentis domesticis et 
aliis tponumentis eollecta. Bar. 1^39. 4/ 4 pl. 

Unter feinen hinterlajfenen H an dfc h r ift e n zeichnen 
fich folgende 3 aus: a) Hiflorifche ffacAricht von dem 
uralten Ber gfchlofs und ehemaligen Herrfchaft 
der Grafen von 0 rtamünde twfcr heutige* hoch-» 

ßrfi* 

t) falfeh Freder bei Küiter in aeuff. ad hibU 

Brand. T. II, p. 320. 
■) fälfek Schornweifenbach, InKtUter am a.O. 
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ßrftlich Brandenburgifcken Amt Lantnftein, Lud- 

wigfladt und dabin gehörigen Orten; b) Addita- 
menta ad Vitt Erasmi Hof /mann annales loco- 
jrum facrorum Burggrauiatus Norici; c) Hiftorifche 
Befchreibung von dem älti/len, mit lern und neuem Zu* 
ft and der vomußhls be> ükmten Beuedictiner Abte* und 
ietzigen HochfürftL Brandenburgifchen Clofleramt Münch» 
ßeinatk » Jamt deffen incorporirten ÜUrfern und andern 
angränttcnden Orten, aus alten Grabfteinen und allerhand 
authentiken fchrtftlichen Documeuten mit fleifs gefammleU 
— Ein Auszug aus diefem , worinnen eine kurze A#- 
ftorifche Nachricht von dem Clofler MVnchfleinach ent- 
kalten, welche 174a in d>n neuen Bau des Getraid Bo- 
dens am Garten rechter Hand in den EckStein gelegt wor- 
. ' den, von Feder felbft mitgetheilt, findet (ich in M. 
lojiann Matthias Grois Burg- und Marg- 
gräflich- Btandenburgifcker Landes- und 
Regenten * Hiftorie (Schwab* 1749. 4.) S. 9a — 
95., Nachricht davon aber in den Erl an gif ehern 
Gelehrten Anzeigen 1750, in 4. N. Xlll, S. 10% 
r fgg. Uebrtgens find davon 4 Exemplare vorhanden. 
Pas eine befizt der Pfarrer Feder in Neukirchen, 
das andere die tfniverfitäts Bibliothek in Erlangen, das 
dritte liegt im Clofler felbft , und ein viertes liefs der 
GeneralSnperintendent Silchmfiller für das Wai* 
fenhaus in Baireut abschreiben. 

federer Siehe fedEr. 

von feilitzsch , Ludwig Christoph, Kbnigüch 
Preufsifcher RittMeißer zu TrogenZech bei Hof 9 
ein gelehrter und erfahrner Oekpnoitt , von Chru 
ßoph Ernß von Feilltzfih mit Erdmutha Sophia 
einer gebornen von Raab am 34 Noverjiber 1745 
zu Trogen gezeugt, empfieng feine Erziehung 
und Bildung unter der Leitung der Eltern von 
einem HausLehrer und gierig im 7iahrigen 
Krieg untei das Preufsifche Militär, wo er im 
LeibRegiment zu Pferd geftanden. Im Iahte 
1770 aber fuchte er leine Enriaflung udd erhielt fie 
mit dem Character eines RittMeifters und treibt 

»' von 
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von der Zeit an die LandOekonooiie fernes Rit- 
teiGuts TrogenZech practifch. 

Schriften: < 

l) * lieber die Zerfcklaguvg der Riltergüther befind er s im 
Baureuthifchen Voigt lande , von einen* Landedelmann* 
(Hof/ l 799* 3. » ^ 

2 — }) Oekonomifch* praktifcke Bemerkungen über den Acker- 
bau, eine Sammlung vieljähriger Erfahrungen Uber alle G>« 
gtnftünde dfjj'elben. (Erfter Theil) Ebend. t 8oo.gr. 8- — 
Zweyter Theil t welcher die Veredlung deY Produkt 
' te enthält. Ebend. 1801. gr. 8« — - Dieter hat auch. 

den befunden» Titel ! 
4) Ueber Veredlung und beJJ'ere Benutzung der vorttehmßen 
Gegenßände der Landwirtkfchaft, V Ebend.' y 1 g 6 1 . gr. g. 

von feimtzsch, Philipp Ernste liefs drucken: 

Tractatum de itidictipne belli et cJarigatione fecundnm 
ius naturae stricte sie dictum et g«utium cum.philoso* 
phicum tum vokintarium. Ien. 1754« 8* 

von feilitzsch, Wolfgang Christian Wilhelm, 
Geheimer Regiermgs kath und Cammer Imker zu 
Baireut, war am 2 Februar 169g geboren und 
de3 Baireutifchen Cammerlunkers und OberForft- 
Meiflers, \JOhrifioph Daniel von Feilitzfch, mit 
Rofina Barbara von Reitzenßein aus dem Haufe , 
Nentfcha und Ttefendorf gezeugter Sohn, und 
ftudirte unter Struv zu Iena, dann aber zu Alu 
dorf wo er im September 1729 unter Köler " 
diiputirte. Alsdann ward er Hof- und Regie- 
rungsRath und 17^2 Cammer I unker, endlich 
aber 1756 geheimer RegierungsRath zu Baireut 
bis 1763., '. 

Gedrukt find von ihm: 

l) D. de dueibus Mer^aniae ex comitibus de Andechs 
ortis — praeside loanne Dauide Koeler. Altd, 
1729. 4. 94 pi. • 

% \ Einige Gedicht t. 




von 
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voo-iFEiiijrzscH, Wolfgang Ehrenfried, ein 
Sohn QiriJlianDanieb von Feilitzfch, ErbHernw 
auf Trog+n- und 4nna EÜfabetha von Pöllnitz 
auf Dratfchy fludirte zu Hof und gieng dann in 
KriegsDienfte , ftarb aber/fchon am 13 Decera- 
. ber 1 6ga als Fuhrerjunter d$m Kupfcr'i[cJien&c+ 
giment. .... - 

Von ihm iß gedrukt: 



Qratio 1680 dicta — Vlyffts ftolatug fiue ferenif- 
ilmae priocipis Sophia* Vlyjfae cum Liuia 
Au gutta, Vlyff** ftolatus dicta, comparatio* 
Coriae i6gö. 4. a pl. 

FERBER*» Siehe FäRBER. . v . 

feuerlein x ) , Iohann Christoph, aus Helnu 
, brecht f, fludirte in Gera und 

liefs drucken: 

Saxo heros i. e. loannis Gtorgii III. rei contra 
Turcam In obfidione Visnnenß 168 3 geftae. Gerat 
1688. fol. 

FEUERLiiN*), Iohann Conrad, D. der WW. 

und^ Superintendent , a»rA ConßßorialAjfeJJor 
- und Infpeetör der Schulen in Nördlingen, ein ge- 

Jchr- 

x) S. Struv. bibl. Sax. p. 604. — Dunkel Bd. t § 

Th. IV, S. 639. 917.) 
y) S. Buchler's LtichPred. — Unfckuld. Nach:. 
173.3, S. 131 fgg. — Auszug aus den Ünfch. Nachr. 
Th. IV, S. i6i fgg. — v Strubberg ind. theol. 
161. H8O — Würfel's dipt. eccl. Egyd. p. 53 
fgg, Sebald, p. 137- XCIX.) 58 fg. u. 61 fg. — Deft. 
fen Befehr. der Kirchs* und Klößer S 18 u. 63. — 
Waldau's forigef. dipt. p. Iii« VII.) — Will»! 
Nurnb. Gel Lex. Tb. I, S. 411 fgg. — L'Advo. 
cat Th.Il, S. 1378 fg. — Sein Porträt iß im 
fol von Müller in Kupfer geßqchsn. Vgl. auch 
jJftjhAd'i Pina$. p. *o. 

s 10 
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lehrtet, frommer und kernhafter Prediger feiner; 
Zeit und SprofTe der berühmten Fiücrliin'fchen 
Familie , zu Eßhenau, wo fein Vater, JE/. Cbn. 
täd Feuer lern, damals Pfarrer war, von Clara 
einer gebornen Stirn am 5 *) Januar 1656 ge- 
boren« kam , da fein Vater 1 663 nach Nürnberg 
zog, in die Sebalder Schule, 1666 aber in das 
Egydianum dafelbft, in welchem ihn Stinshei* 
mir* Wiedmann und Held unterrichteten. Als 
er dann aus den Claflen entlafleh war , hörte er 
noch 3 lahre lang im Auditorium Held, Wülfer 
und Beet s hatte bei M. Burger PrivatUnterwei- 
fung in der Mathematik und übte fleh bei M. 
Seyppelhn Dilputiren« Hierauf gieng er 1674 
nach Altdorf, wählte Sturm , Dürr, König, 
Omeit, Rutenbecks fP 'agenfeil \ Saubert und 
Reinhard tu feinen Lehrern in der Theologie 
mit den damit verbundenen WiiTtnfchaften , liefe 
fleh 1678 von Onteis die höchfte Wurde in der 
WeltWeisheit ertheilcn und zog dann nach Jena, 
um auch Baier , Mufäus, Beckmann, Müller 
und Götz zu hören, mufte aber 1680 der Peft 
wegen nach Haufe. Er befchäftigte (ich daher 
mit PrivatUnterwerfung zu Altdorf bis 168'» 
wo er eiue gelehrte ReiJe über Frankreich und 
Cölln nach Holland unternahm. Zu Leyden und 
Amßerdam hielt er fich ein halbes lahr auf und 
wohnte den Vorlefungen Spannheini* $ , WttticKs^ 
Stephan le Monte, Veldern, Singmrdm, Hüls 
und Gtonov nicht ohne Bereicherung feiner Kennt- 

nifft 

*) am 6 auf dem KupferStick Wenn es in den Umjth. 
Na ehr am a. O. heifse: 9 am Ofier abend den 5 fa~ 
mur , ein Drukfehler den ich noch ieit nicht au ver- 
teuern weifs,* fo darf man nor richtiger ObtrflAUn* 
leftn. 
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niiTebei, alsdann reifere er 168 t fiker Rotter- 
dam nach Briel und von da nach England, ver- 
weilte 7 Monate in London , Oxford (wo man 
ihm die OrganiftenSteile in der CathedralKirche 
und bei der Univerfitat im Theatro Sheidoniano 
'übertragen wolte, die er auch auf ein Jahr ange- 
nommen haben wurde, wenn er nicht vpn dem 
Dampf der SteiuKohlen zu kränkeln angefangen 
hätte) und Cambridge, und übte fleh belbndert 
in der Englifchen Sprache , worauf er fleh wie- 
der in fein VaterLand wendete , und , nachdem 
er in Frankfurt mit Spener Bekanntfchaft gemacht* 
hatte, am 2 ;anuar i683 m Nürnberg ankam. 
Hier predigte er nur -mal fiir feinen Vater, als 
man ihm die Sonn- und Feiertäglichen Mittags- 
Predigten in der DominicanerKirche übertrug, 
l6$4 aber ward er Diaconus bei St. Egydien 
und dabei i 6g5 Sonnta^sVefperPrediger in der 
AuguflinerKirche, 1 688 hingegen Diacomis bei 
St. Sebald; Nun hielt er am 1 3 TrinitatisSonn- 
tag bei Egydien und am 1 4 bei den Augufrinern 
feine AbichiedsPredigt , liefs fleh äm 20 Septem- 
ber vorflellen und trat am 1 5 TrinitatisSonn tag 
an, worauf er die Sonnabends VefperPrcd igten, 
1689 die Sonntags Vefper- und DienftagsPredig- 
ten , 1 696 aber die Montags Predigten übernahm, 
bis er am 2 Augufr 1 697 als Antifres zu St. Egydien 
und Infpector des Gymnafiums angeflellt wurde. 
Als folcher weihte er nicht nur das Gymnafium 
nach der Einäfcherung 1699 nieder ein , fondern 
hielt auch nebft dem Regenfburg'Cchen Superin- 
tendent Serpilius auf Verlangen der ohnfern Pat 
fau in der Graffchaft Orttenburg refidüenden ge- 
bornen Gräfin von Zinzendorf in ihrer Graffchaft 
•ine Kirchen- und SchülVifitation , worauf er 

1706 



I 

I / 

1706 als Superintendent nach Nördlingen geru- 
fen wurde. Er empfieng daher am sö^uguft 
feine Entladung , hielt dann am » 4 Trinitatis» 
Sonntag feine Abfchieds-, zu Michaelis aber in 
Nördlingen , wo er auch Beisitzer im Conti ßo- 
rium und Infpector der Schulen ward, feine 
AntrittsPrcdigt und flarb hier am 3 März 1 7 1 8. 

Schriften: n 

x) t). pkilosophica — • de immaterialirate mentis hnma- 
nae, immortalitatis eiustlem fundamenro demonstratiuo 
peue vnico — praeside loanue C. Gerhard. Altd. 
l6Si- 4* 

fl) 'Chrißlicher Tfegweifer für diejenigen , welche das er~ 
flemal zur Beüht und heiligen Abendmal gehen wollen. 
Nürnb. 8- 

$) Baxter 's armer Leute Haus - Buch — av»s dem 
Eoglifchen. Ebend. 16^5. 

4) Der Chrißen einiges^ Riffen und höchßer Ruhmaus 
I. Cor. II, 2. GaL VI, 14. Ebend. iö85- 4» 

5) Prophetifche Pajficnsfchule. Ebend. i68<>. 4. 

6) LeühPredigt auf Eva Maria Magdalena VoU 
kamer. Ebend. i6#6 4. 

7) Worte des leidenden Iefu, welche er bifs zur Ankunft 
auf deni Berg Golgatha gej prochen. Ebend, 168H 4« 

8) Die vcrnehmßen FiirbilJer des alten Ttflaments auf 
den l'idetiden Iefum, famtzwy Antritts' und Abzugs* 
Predigten. Eb<nd. 1688. 4. 

9) Catechetifcfie IFijJens- und Gewi jfrnsübung, famt drey 
Bufs ' und Btühtpredigten von Achabs Heuchelbufse. 
Ebend. 1690. 4. — (N. 4. 5. 7. 8. u. 9. machen 
fei qe 5jährigen FaßenPfedigten an der Zahl 76 aus.) 

10) LeühPredigt auf den Scholar ch Iohann Paul Eb- 
ner. Ebend. 1691. fol. 

11) LeühPredigt auf Sebaßian Löffelholz, aU 
im Genannten. Ebend, 1693. fol. 

1 2) LeühPredigt auf Tobias Tu eher , Stadt Richter, 

Ebend. 1693. fol. 
13) Der Tod, der befle Bufsprediger 9 in 60 Predigten. 

Ebend. 1694. 4. 

«4) 
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14) Du herannahende Ende der Tfelt, in 60 Predigten. 

Ebend- »697.. 4. 

15) Leich Predigt auf Jürafnius FrancifcL Ebend. 

16) Frudbringende Gründe evangelifcher Glaubenswahr' 
beii von der allgemeinen Gnade Gottes und der Gnaden» 
wohl aus loh. III, 16. in 4 Predigten erörtert und ge- 
rettet von den Gegenwürfen der fogenannten friedliebend 
den, Gedanken Herrn .Schmtdtmanns. Ebend. 
X697. 8. — Iohann David Schroidtm ann gab 
dagegen heraus : Friedfertige Gedanken und deren 
Fortfetzung, nebfl einer vor gefetzten Erinnerung wi- 
der Herrn Feuerlei n; Worauf diefer fchrieb: 

17) Wohlgemeinte Gegenerinnerung, welche feiner Ab- 
fchiedspredigt von dem diaconaiu Sebaldino und An» 
zugspredigt zur Prädicatur St. Egydii vorgefezet. 
Nürnb. 1698« 4* — * Hierauf liefs Schmiden) an* 
abermals eine kurze Vertheidigung (1698. 4.) dr,u- 
tken, welche Feuerlein nicht beantwortete, fo 
Wie auch Er wcbt x fonder^nOusta v Philipp Mörl 
auf die wider ihn erfchienen« Schrift: Apologie pour 
les Reformez, contre fe* caUmmies du Sreur Fa erlin 
miniflre Lutherien, au fujei de Ja praedestinatwtfar 
le Situs de Ballone Ministre du S. Evangih (a la 
Haye 170t. 12.) antwortete. 

18) Die vor der Hollen verwahrende Zuchtruthe, ojer 
die verdanmdiche Verfäumung der Kinder zucht, iA % 
Predigten, über Prov. XXill, «3- «4- Ebenda 
1699. n. 

19) De* aus der Afche von Grund neuerbauten Würn~ 
her gifchen Gymnafti zu, St. Egydien bisherige Fata 
in j vollendeten periodis und die mit deffelben nunnnhr* 
angehenden vierten Periodo oberherrlich erneuerte und 
verheuerte Lehr- und Zucht - Anflalt ; nebfl hertzlich 
recommendirter Haufszucht auch gezeigtem Nützen 

• und Nothcendigkeit der öffentlichen Claff Information 
und SchulZucht » in einer wolgeminten und treuherzi- 
gen Anfprach an iunger Sohne c'«rißuhe Eltern und 
Vormünder*. — Am Ende find mit angeführt die neue 
Catologi ledionum für alle 6 Ctaffen. Ebend. 1699. 4. 
v jo) Die fchuldige Liebe und Barmherzigkeit in müder 
Virforgung der Armen grofser und kleiner an Seel und 

leib, 
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Ltib, mit Lthre , Brod und Arbeit ohne Gijfenbeitel 
von Conrad Feuerlein — auch von Ioh*nn 
Conrad Feu er hin, filio, in etlichen Predigten 
aus Gründen göttlichen Worts angepriesen — zum 
Vorfchuh hufiger chrijllöblicher oberherrlicher Allmofen- 
Anftalt mehrere Herzen zu erweichen. Ebend. 1699.8. 
*i) LeichPredigt auf M,aria Magdalena Ebner, 

Ebend. 1700. 4. 
22) Das Ende nach dem Ende ohne Ende in der unfeli- 
gen Hollen - Ewigkeit in 48 Predigten , mbft 20 Pre- 
digten über die Parabel von den klugen und tkdrhhten 
Jungfrauen. Ebend. 1701. 4. — Befonders davon 
abgedrukt ift die Vorrede: 
s$) Bedenken über 3 die erregte Streitfrage von dm Gna» 

dentermin. Leipz. 1701. 4. 
14) üas feetißße Ende ohne Ende über alle Ende, nem* 
Uch die feelige Hiinmels- Ewigkeit. Nümb. 1703- 4« 
*5) LeichPredigt auf lohann Friedrich Behalt* 

Senator. Ebend. 1704. 4- 
16) LeichPredigt auf Catharina Harsdorf er. 

Ebend. 1704. 4, 
27) LeichPredigt auf Ferdinand Siegmund Krefe, 

Landpfleger. Ebend. 1704. fol. 
ag) Ortenburgifche Gaß Predigt über dae Evangelium am 

Sonntag Lätare. 1706. Ebend. i7°7« 4» 
s 9) Ab - und Anzugs Predigt zu Nürnberg und Ndrd- 
lingen — der für göttlich erkannte Kirchen -Beruf— 
famt einer Zugabe , worin die Kennzeichen einet mit- 
telbaren göttlichen Berufs ausgeführet find, und der 
Nördlwgifchen Präfentations- Sermon Herrn Archtdia- 
csmi Beckhens. Nordt. «707. 4» 
jo) Oratio in inaugurationeGymnasii Egydiani töpp dieta 
~ erndltioni» pretium inter vtromque extremorum m«~ 
tium h. «. nec vilius, quam par est, nec nimiom propo- 
fitom. Ib. 1708. 4* 
31) Das keilige Gebet Vater Unfer für einen Sterbenden 
eingerichtet und zum Troß einer gottfeligen P<rfon 
aufgefezt. Ebend. 1709. 8« 
3 a) Chriflliche Prüfung* - Tafel denen Beicht- «nd Schuh 
Kindern zu einem augenfeheinlichen Tugend- und La- 
ßer - Spiegel vor gefl eilt , famt einem Anhang feiner. 
NordUngifchen L**r-Artm, Eben*. I7I3* «• 

31) 

■ • 
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33) Lei ch Predigt auf Conrad Wilhelm Frey Herrn von 
Goldfi * in — der hefte Goldstein oder Stein der 
Weifen, über Phill, 21 — S3 ; mit ausführlichen 
Anmerkungen von d*r Hifloriedes Goldmachens. Ebend. 
1713. fol. 

J4) AümofenPredigt am VII TrinitatisSonntag gehalten 
— das fiebenfache Wohl denen verftSodig^n Wohithl-» 
tern und Befördern der Armen Pf. XLl ,1—4. vom 
, Geift Gottes verhelften. Ebend. 171 5. f. 

$5) Oe ff entliehe* Ztugnifi von der göttlichen Vor Jorge, 
Weichs fich an dem 77/5 den 49 Iulius aufzurichten an» 
gefangenen Armen- IV aifen • und Arbeite* Haue bis 
zum Ende des 171 3 Iahre gezeichnet zum Preife Got- 
tes und fernem Erweckung gutthätiger Herzen män- 
niglich vor Augen gelegt , mbfl einer Anfprache. Ebend. 

36) Die zitternde und erfchrochtne Seele , betrachtende 
die ewige Höllenpein in 4? aueerlefenen Predigten — 
nebfl denen Predigten, du er über die Parabel von dm 
fünf klugen und fünf thörichten Jungfrauen gehalten. 
Nürnb. 1721. 4. 

37) Vorrede und Anmerkungen — zoler. Dyk wUr- 
digem Tifchgenoffen ander heiligen Gna- 
den- Tafel. 

38) Vermiedene andere Vorreden. 

*ichtel ä >, Iohann, Rector zu Gadebufck* am 
Baireut , wo fein Vater gleiches Namens vierter 
Lehrer an der lateinifchen Schule war» 

Schriften: 

t) Aeschinus, comoedia, condneni phrases et elefantiat 
aex comoediarotn Terentii, cum feptem colloqttiis. 
Lobes. 1669. ia. 

a) Praxis fyntactica inxta fyntaxin regulärem et fgnra- 
tarn Nath. Chntraei» e materia fymbolrapostoUci 

coucinnatam VF UV Ar vuiehmnl 1 unm. feinem. S!nkm. 

" •»•■■■•»• TV HTM» 7*i»*M'fPtf ( • VVfi JCtw.tfWW %ev'*r* 

Iohann Iacob Fichfel, Coltegä an der teutfehen 
Schule zu Stockholm, deffen Hodego gramma- 
tice theoretiee » practica einverleibt. 

FICH- 

«) S.I»eh.r TJi.U, S. 59t. 
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FicteTELMANN , Wolfgang Heinrich, Pfarrer 
zu Schwarzenbach am üfald, ein Mann, nach 
Dr. Schieupncr's Zeugnifs „cuius cor vehiculum va- 
riorum affectuum, der fleh nicht regieren, viel we- 
niger andern konnte und jederzeit den Superiori- 
' bu* Mühe gemacht, wo er auf Fädagogiis und 
geringen Diaconaten gedienet , mit Geld und 
Ehre nicht zuerlättigen gewefen war, auch lieh 
mit keinem SchulMeifter, deinem Nachbar und 
mit feinem eigenen Weibe nfcht vertragen konn- 
te," war des Pfarrers Heinrich Fuhulmann in 
Köditz Sohn und zog 1646 als Diaconus nach 
Selhitz, am 9 lulius 1649 aber als Pfarrer nach 
Schwarzenbach am Wald, wo er am 17 Septem* 
ber 1658 Aarb. 

Von ihm ift gedrnkt: 

LeickPredigt auf Maria Barbara von Wildem 
ftein — ingens antmae fidelis desiderium et sitis, 
über Pf.XUl, 2. 3. 1653. Hof 1654. 4. 9B. 

tiCHTNFR b ), Conrad Heinrich, Pfarrer in 
Thiersheim, ein erwecklicher und nicht ungefchik- 
ter Prediger , war am 6 Mai 1716 zu Schwar- 
zenbach an der Saale geboren und ein Sohn des 
Cantors dafelbft y Heinrich Ernß Fichtner. Die- 
fer ertheilte ihm felbft die erfte Erziehung und 
Bildung und bereitete ihn zu den WiiTenfc^aften 
vor, die er vom 5 lunius 1730°) an in dem 
Gymnafium zu Hof erlernte , wo er fich durch 
feine Umftände gezwungen am 21 Februar 1731 
auch ins JVluraneum aufnehmen liefs. Von da 
gieng er 173 7 d ) nach gehaltener AbfchiedsRedc 

(an 

b) S.Ztit und ffandB. 1779, S. 64. 

falfch 1731 am erftang. Ort: 
*) falfth 1739 am trfierwähnte» Ortt. 
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(an in academias ßt festinandum? ) am 3 April 
mit fehr guten ZeugnilTen feiner um ihn verdien- 
ten Lehrer Buchkas und LongoPs nach Leipzig 
und fuchte hier ein guter Prediger zu werden, 
worauf er ins VaterLand zurükkam und 1743 
Rectorzu Sehan 9 1753 aber Pfarrer in Sehirn- 
/ ding wurde, wozu er fich am 16 lunius ordinä- 
ren liefs. Dann erbaute er feine Gemeine dafelbft 
fowol, als die aus Eger kommenden evangeli« 
ichen Zuhörer bis er 1774 als Pfarrernach Thiers* 
heim kam 1 wo er am 11 lunius 1778 geftor« 
ben ift. 

Gedrukt find von ihm: 

1) In (D. Heinrieb Friedrich Delint) Frän- 
kifchen Sammlungen. Stück XLVI II, (Nürnb. 
1768. 8.) 

t) Nachrichten von dem Perlenbach zu Reh au — - 

N. VIII, S. 506 fgg. 
b) Kurzgefaßte Nachricht von einigen Gegenden der 

Seths Aemter und der Stadt Wunfiedel—It. IX, 

S. 511 fgg. 

2) * Einige Juffätze. ' ? 

pick , lohann Friedrich , Vicarius zu Frauen* 
Aurach und MitGlied des Inßituts der Moral und 
der fihönen PViJJenfchaften zu Erlangen , i([ am 
23 März 1766 zu Weidenberg, vqh einem Bür- 
gpt und, Schuhmacher dafelbft, Michael Ftck; 
mit Roßm einer gebornen Gottwald gezeugt 
worden. Nachdem er von 1778 an als Alum- 
nus unter Schlemmer in Wunßedel den nähern 
Grund zur Erlernung der Sprachen und Wiflen« 
fchaften gelegt hatte, gieng er 1784 nach, Cb- 
burg und bereitete fich hier unter Bartenßein, 
Brlrrkb, Facius, Lochmann und Slevogt 'm 
Sprachen und Wiflenfchaften vollends zur Uni- 
verfität Iena vor. ; Auf dieier, welche er 1786 

be» 

1 i 
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bezog, ftudirtc er unter Döderlein, Griesbach, 
Eichhorn, Ulrich, Schmidt und Müller, Theo- 
logie jn Verbindung mit der FhilofQphie und 
Gefchichte und begab fich dann 1788 nach Er- 
langet % ro er fleh mit der Fortietzung und Er- 
lernung der neuem Sprachen bei Eick belchrif- 
tigte und Twin theologisches Studium in den Hör* 
Skalen Rau's und Hufnagels fortfezte, auch 
nachftdem , dafs er in das Inftitut der Moral und 
der ichönen Wiirenfchaften dafelbft, aufgenom- 
men ward , fich hauptfächlich im Fractifchen der 
theologilchen- und Erziehungs Wilfeiifc haften üb- 
te, worauf er 1790 als HausLehrer nack Nürn. 
\ berg gieng. Noch in eben dem lahre aber folgte 
er einem Ruf als Prediger der proteHantilchen 
evangelifchen Gemeine in Venedig, wozu er 
fich in Erlangen prüfen und ordiniren ließ und 
lehrte dann dort bis 1 799, wo er aus Liebe zum 
VarerLand nach Baireut zuruckgieng , von da er 

igoi als FfarrVicarius nach Frauenaurach kam. 

■ 

Schriften: 

s) •Bemerkungen *ber die Regierung, Religion, d*n 
Aberglauben , die Erziehung und Ehe der Venetianer. 
Jn Briefen» Erfter Band, mit einem Titelkupfer, auf 
welchem die Stadt Venedig mit ihren nahen Infetn ab- 
gebildet iß* Bair. igoe. gr. 8* — Mit den Anfangs- 
Buch (taten l. F. F. 

1) 9 Bf merkungen über den Char acter, die Sitten und 
Gewohnheiten der Venetianer, nebfi ein*r kurzen Ge- 
fchichte der deutfehen proteflantifihen Nation in Vene- 
dig und einigen Bemerkungen über das an defftn Lagu- 

. na angrenzende Landvolk. Zweiter Band, mit einem 
Titelltupfer, welcher die RiaHo Brücke vorflellt. Ebend. 
igop. gr. g. — Mit den An fangt Buch (Üben I. F, F. 
Seih« RevotutiotsGefchichte der Venetianer wird ehe- 
jWerfcheiDen. 

IIGK 



■ 



Digitized by 



Fi« .• 155 , » 

fick e ) , Iohann Georg Christian 0 , Leetor der 
Englifchm Sprache «) auf der Univerßtät Erlan- 
gen , ein bekannter und fleifsiger Ueberfetzer aus 
dem EngüTchen, worin er eine vorzügliche Star, 
ke befizt, wurde am 11? October 1763 zu Sat- 
telGrund im Amt Lauenßein geboren. Sein V a* 
ter war ein Müller, belaß aber durch {eine viel* 
iährigen Wanderungen als MülüKnecht mehr Bil- 
dung, als man gewönnen bei dieferClafle von 
Menfchen findet und hatte vorzuglich einen gro- 
ßen Hang zum Lefen , der auch in dem Sohne 
die Liebe zu den Büchern erwekte, die dann um 
ib weniger erkaltete , weil fich der Vater felbft 
mit feinem und feines altern Bruders Unterricht 
im Lefen abgab , wobei der Kalender die Grund« 
Lage war, weil der Vater glaubte, daß die Buch- 
staben iri demfelben wegen ihrer rothen Farbe 
belTer in dem GedMchtnifs des Kindes blieben. 
Der nun, von dem hier dicR^dc ift, lernte nicht 
Buchftabiren , fondern gieng , fobald er die Buch- 
(laben kannte, gleich zum Lefen über und las in 
einer Zeit von einem Viertellahre fchon iedes 
teutfehe Buch, und zwar mit fotehem Accent, 
daß die gewönlichenMahlGäfte immer ausriefen: 
„der Bube liefst wie ein Pfarrer, und ihr müßt 
ihn auch , Meifter Fuk , einen Pfarrer werden 

laf- 

O Nicht Eck wie in dar Allg. Vsutfc*. Bibl. Bd. 

$2, S. 46 8 fteht. ~ S. übrigeui Geh Ttutfchl. Anig. IV, 

Nacbtr. V, Abth. I, S. 371 fc- Ausg. V, Bd. II, S. 

31 8 fg Briefe Ober Erlangen Th. II, S. 28 fg. — 

Atlgem. lahr bück der Univers. Bd. I, Heft IV, S. 337 fg. 
0 Gew'ön Ii c h fc hreibi er fich btot Iohann Christian. 
, Folfch aber 1. 0. im Int Bl. der len, Attg. Litt, 

Z»it 1798» N. rot, S. 856. 
g) Irrig nennt ihn Kleuckcr in der V er rede zum 

I. Thiil iwilonei Abhandlungen n. Cf, Ff 

feffor. 
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1 * . 

lafTen." Hierdurch wurde es nach und nach 
in der Familie als gewiß angenommen , dafs der 
Hemm Ge'rgy wie man ihn zu nennen pflegte, 
ein Pfarrer werden müßte, und Mutter und Tan- 
te, die mit im Haufe lebte, und feine Pathin 
war, weinten öfters bei dem Gedanken , dafs er 
einft auf der Kanzel flehen wurde, FreudenThrä- 
nen. . Fick erreichte unterdeffen das $ lahr und 
nun wurde er zu einem Anverwandten , der im 
Baire artfehen VogtLande SchulMeiftcr war, in 
die Koft gegeben. Diefer hielt ihn fchr lirenge, 
lehrte ihn aber doch' in 3 lahren fo viel Latein, 
dafs er den Nepos mechanifch überfetzen konnte; 
übrigens mufste er alle nur mögliche HausArbei- 
ten für feine Haafe Cantorin verrichten. Nach- 
dem er dann hier confirmirt worden war , nah- 
men ihn feine Eltern wieder zu fich, worauf 
er einige Monate zu dem Hausinformator des 
Hof Raths Penfei in dem benachbarten Sdiauberg 
gieng und mit diefem lein Latein fortfezte, wie 
auch zum erftenmal einige Kenntnifle von andern 
WilTenfchaften erhielt ßefonders zog ihn gleich 
die Erdßefchreibung an und er las alles , was ihm 
über diefen Punct vorkam, bis ihn fein" Vater 
nach Coburg that, wo er nach überflandener 
Prüfung für tüchtig gehalten wurde , der Ultu 
mus im Pädagogeum zu werden. Seiner kleinen 
Perfan, feiner ländlichen Kleidung und feiner un* 
polirten Sitten wegen hatte er hier anfanglich 
von feinen Commilitonen viel auszugehen. Die- 
fes aber hatte die gute Folge, daß er fich beflreb- 
te alles ihn Auszeichnende abzulegen. Nach ei- 
nem fechfthalbiährigen Aufenthalt in Coburg 
— wo ihm die vaterlichen Ermahnungen eines 
Happach , Bartenßeiri und Briegkb unvergeßlich 

. fei» 

- • 



Digitized by Google 



Fic 157 Fic 

fein werden — brachte ihn endlich fein Vater 
ieibft nach Erlangen, wo er des fürfilichen Be- 
fehls , dafs iedes LandesKind ehe es die Univer- 
fität bezieht, in Baireut exarninirt werden muffe, 
unkundig, Schwierigkeiten fand, inferibirt zu 
werden, und er weder einen Bekannten, noch 
einen treuen Freund hatte. . Ueberdiefs führte 
ihn fein Temperament, zur Gefelligkek und zum 
- Frohfinn geftimmt, bald in luftige aber nicht die 
bellen Getellfchaften und durch feine JDreiftigkert 
gerieth er bald in Bekanntfchaft mit einem Mäd- 
chen, die nur zu lercht wegen feines offenen, bie- 
dern Characters eine leidenlchaftliche Zuneigung 
für ihn faßte. Dem Wunfche feiner Eltern ge- 
mäs hörte er indeffen im erflen halben Iahr theo- 
logißhe Vorlefungen. Bald aber wollte ihm diefe 
Laufßahn nicht mehr behagen. Befonders glaubte 
er dabei, wegen der Ferne des Ziels zu lange 
vqm Bcfitze feiner Geliebten getrennt zu fein und 
befihlofs daher umzufattela. Im Winterhalben- 
lahr fieng er wirklich medicinifche Collegia zu 
hören au, feine Eltern aber, die von diefer Ver- 
änderung hörten, und den Gedanken nicht ertra- 
gen konnten, ihren Sohn nicht mehr auf der 
Kanzel zu fehen, luden ihn auf Odern zu einem t 
Befuch zu lieh ein und Helsen ihn nicht mein: nach 
Erlangen , fondern fchikten ihn nach Iena, wo 
er wieder theologifche Vorlefungen befuchte. 
In den nächften MichaelisFerieu machte er mit 
einigen Freunden eine Reife ins VogtLand, wo 
er die traurige Nachricht erfuhr, dais fein Vatet 
tod fei. Er eilte daher nach Haufe und von da 
zurück nach Erlangen, wo er noch anderthalb 
Jahre Vorlefungen befuchte, und den treuen 
Rath feines LandsManns , Profeffors Papß^ be- 
folg- 



I 
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folgte, zugleich aber in SfudentenHändcl ver- 
flochten wurde * und nach damaligen allzufchar- 
fen Gefetzen am 29 October J784 die Univer- 
fitat auf 2 Jahre meiden mufle. Er verfügte fich 
deswegen zu feiner Mutter; und bald darauf als 
HausLehrer zu dem obengenannten Penfei nach 
Schernbergs wo fein Aufenthalt für ihn äufserft 
nützlich war. Entfernt von allen Zerftreuungen 
widmete er leine Zeit außer den Unterrichtsstun- 
den den Büchern und fiudirte befonders Geogra- 
phie und Gefchichte und hielt auch , hauptfach- 
lich in der Abficht, um auf das genauere iiber 
fich und fein Herz zu wachen, ein TagBuch, 
das er iezt nicht um eine große Geldsumme gitb\ 
Nach einem 3 vierteljährigen Aufenthalte Jaf* 
er einmal im Hamburger Correlpondcuten , daß 
das Englifche Parlament einen Tcutfchen nach 
England zn kommen einlade, der verflünde, 
eine SchinalteBlauFabrik zu errichten» Da er 
nun fchon vorher immer die Bereitung dieler 
Farbe in der Fabrik feines Prinzipals genau beob- 
achtet und fich reife KenntnifTe darüber verfchaft 
hatte, glaubteer fein Glück machen zu können, 
wenn er die Aufforderung annähme. Er gab da- 
her mit Einwilligung Penjef f die LehrStuadea 
auf, und verwendete alle feine Zeit auf die ge- 
naufte Kenntnifi alles deflen, was in der Fabrik 
zu bemerken war und auf die Englifche Sprache. 
Nach Swöchentlichen unermüdeten Arbeiten hielt 
er fich für gefchikt, als Fabrikant aufs gerathe* 
wohl nach England zu gehen. Da nun feine 
ehemalige Geliebte in Erlangen einen reichen 
Onkel dafelbft hatte, und die alte Verbindung 
zwifchen ihnen noch fortdauerte, that er ihr den 
Vorfchlag, fich mit ihm trauen zu lallen und 

mit 
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mit nach Engtand zu gehen. Ihre Mutter, eine 
Frau von Olnhaufen, gab ihre Einwilligung und 
nun reifste er mit dem Rede feines Vermögens 
von feinem VatcrLande über Bambergs Erlangen 
und Windsheim nach M er gen heim als denbe« 
fiimmten Zufammt nkunftsOrt mit feiner Gelieb- 
ten. Auf einen: Dorfe in der Nacbbarfchaft ließ 
er fich trauen und (ezte dann feine Reife (iber 
Bißhof she'm nach Miltenberg fort* wo er die 
fernere Reife auf dem Main nach Frankfurt und 
von da nach Mainz nuchte. Von hier fuhr er 
auf dem Ithein bis Colin, wo er mit der holi'an- 
difchen Port nach Nimt&egen abgieng, Und von 
da auf def Wahl nach Rciterdani, wo er mit 
einem holländifchen Schiff über die NordSee nach 
. der Thetnfe hinüberfezte. Nach einer guten aber 
langweiligen Fahrt kam er endlich in der Riefen- 
Stadt London an und meldete fleh gleich wegen 
feines Vorhabens bei dem Mmifler Pitt , hörte 
aber zu (einem grofsen Leidweien, daß ihm 
fchon ein anderer zuvorgekommen und wieder 
nach einem kurzen Aufenthalt in England mit ei- 
ner beträchtlichen Geldsumme durchgegangen 
fei. Durch feinen Vetter in London unterfhizt, 
Jebte er nun 3 Viertellahr dafelbft. fuchte wieder 
die Theologie vor, predigte mehrmals in den 
teutfehen Kirchen , befah alles Sehenswürdige, 
Manches mehr als einmal, befuchte die beiden 
Englifchen Univerii täten, Windfor, mehrere 
SeeHäfen und andere merkwürdige Orte und rtu- 
dirte hauptfachlich die Englifche Sprache Zu- 
gleich machte er auch mit mehrern Englifchen 
Gelehrten Bekanntfchaff ; weiche er ieit noch 
durch einen Harken Brief Wechfel unterhält und 
wovon er großen Nutzen hatte. Endlich kehrte er 
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im November nach Teutfchland zuriik und gieng, 
um nicht den nemlichen Weg nochmals zu ma- 
chen und einen neuen Theil von Teutfchland 
zu fehen, mit einem Englifchen Schiff nach 
Hamburg , und von da nach 3 Wochen über 
Limburg, Braunfchweig; Gotha und Coburg 
nach Nürnberg. Nach einem kurzen Aufenthalt 
dafelbft begab er fich nach Neußadt anderjfifck, 
wo er zwar mit mehr Kenntniffeu und Bildung, 
aber mit faft erfchöpf ter BÖrfe ankam. Hierund 
in Jpsheim lebte er dann anderthalb fahre, wor- 
auf er endlich durch Unterftützung des geheimen 
• KirchenKaths Seiler feinen bisher eigentlich un- 
thatigen Aufenthalt mit dem in Erlangen ver- 
taufchte, wo er bald darauf 1790 als Collabora- 
torder dritten und vierteil Claffe am Gymnafium 
angeftellt wurde, und zugleich Freunden der 
Englifchen Sprache Unterricht zu geben anfieng. 
Da es ihm gleich dabei nicht an Beifall fehlte, fo 
benuzte er auch feine Zeit aufs gewiflenhaftefte 
und hatte gewönlich — * und hat noch, — tag* 
lieh die einzige EfsStunde ausgenommen, von Früh 
um 7 bis Abends um 7 auch 8 Uhr Lectioncn, 
worauf er bis ist Uhr fchriftftellerifche Arbeiten 
vornimmt. Deun ohne einen beftimmteu Ge- 
halt hat er eine fich fchleunig vermehrende Fa- 
milie , die bis auf 7 Kinder angewachfen ift , du rch 
feinen unermüdeten Fleifs gut ernährt und erzo- 
gen. Er fpricht übrigens, wie er denkt, fehr 
freimüthig und hat ein vortreffliches Herz und 
— gewiis die glüklichfte Gabe für ihn — auch 
bei feinen unermüdeten Arbeiten einen immer 
frohen Sinn. Wer ihn genauer kennt, liebt 
und fchazt ihn als einen gefälligen und freund- 
fchaftüchen Mann, der iedem zu dieneu fucht, 

wenn 
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• Venn er auch gleich dabei manches aufopfern 

• follte. Schon manchem hat er durch feinen 
Rath und zN^e^äfoge .Hülfe zu Brod uf\d t Un- 

I: . terkunft.gekQtfeji f u^id gelingt ihm fo £twas V fi> 
fühlt er :#tW großen Freude, als wenn er fleh 

u -felbft einc eintr'agliche Stelle verfchaft hätte'; Iff 
aber auch iemand /ein Freund geworden \ jolleibt 

\\ er es auch in der Feffie und öfters hat er fetion 

*, t ^g$ujfett, dafs er es als eine^ Aufforderung 

,K$ch feibil zu lciiatzen anfehen muffe 4 daß ihm 
keiner feiner vielen Freunde treulos. gt Wörden 

j ÄV^^ einzigen ^sgenbirnrren,' ^Mancher fei- 
net Schuler in der t&giifc^en Sprache^ ift nun 

7iV wieder Uebcrfetze.r und Schrffrfleller in 4er Eng- 
lifchen Literatur und die ■ Euglifehe Sprache ift in 
Erlangen durcH ihri gteichfam iur Morle gewor- 

* de^^'^s^egun eV^es äücb voVz^h; verdient 
' ' hqt , jdäls rrian ihn j 797^ wo er jjijcl^ vom Gyn*« 
.w #^Iro;fos(agte n als, Uk^^d^^cn anftdäte, 

f. " » Sc forty p*n : " ' : 1 ; 

•v4)i*Z^^^^yR^*f«M — ihÜ. tieor* Prle- 
«ri\**Hca ^Seiler* -mgemeinen- Lefebüch für 
**** 'den Bürge* ' und Lattd mann. (Erl. 1790. 8.) 
««^ v — Bei den wte&rholten Auflagen diefes Baches hat 

* > 1 er Immer Verbejferungen vorgenommen. 

^ft"« 1 - 3)'*lamef Bruce ifoj. Reifen nach Ab'effy- 
nieri, die Quellen des Ni*s zu entdecken , 1"» einem 
zweckmäfsigen Auszug von Samuel Shah Esq. — 

;t Aus dem Englifchen überfezti ' Erfter und zweiter 
Band. Ebend. 1791:' &. — Haben auch den Titel : 

• 4) *Neue Sammlung wahrer und mer Würdiger Schi ckf alt 
*" rii] ender Per fönen aU Denkmale dtr -göttlichen Vor- 

r« fehung, aus verschiedenen fowohl neuern alt älter* 
^ Reifebefchreibungen zuf ammengezogen. Fünfter Theil. 
Ebend. 1792. 8. 
3) Leben, Charakter und Ferdienfle lohn Howard'* 
Esq. des Menschenfreundes — Aus dem Englifchen 
dfs A lohn A'tkin. Leipz. 179a. 8. 
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ti 3 mit titirarifc/ien ;Annie*ku*g<k wm Hefpn Ütifratk 
• Ht*S*k.;QmM*tfa%it.. gn S, — Auch #iter 




».« *iii<pife *» ///. iiadvii^ vm. miütiiiM. 

rt-ichund einen Thetl van Italien, in den Jahren 

wMhfiHafi, dtekrttnr v.-nd deri Ndtionalwotiflad dt, 
erßern Racket unteruemmtn. — Aus dem Englifchen 

loimM «MS fi^*^<»r*M<k 
die vraktiffhe Landwtrthfehaft in dem lud- 

guft Wilhelm .yo^^i^fnei-mann.) 

-e**) Sj^WMM a *n rfbhqnjfluugen tffft*> 0*. 

v . f^e, und Aäerehümcr r.die 0nßc 9 rftfenffaften 

i yndXütfftiur Afien?. *— Brfter <tWd. Aas dem 
JEpgtffchen — durcngefelten, und mit, Anmerkungen* 
ausführlicken^Erläutcfungin utU x -jS*f(tzen bereichert 

, y \ tm Dviobann ,f rie^ricjj ;KUu^ei\ J$go.L7£*. 

-i-. 14) v*W,M : fc e j mJ$ t e ckiord 's O^'ch^ftte von Fropk* 
. kT \* r <l'fc v ^4 f S^^HÄ.V mufften &itt n. Aus dem 

. . Engli fcheo. ,/Jif GeJ^hi^b^^ s ^v4fl^tion vonjjne*;: Pa- 
ai Tt 7 ^ Augenzeugen ZLUny t t Tod& L ud w ig 's detXVl* 
nach dem EngUfchen Originale erweitert , berichtiget 
- und Ms ^^vllgcukfihj^fy^e^fcldufs mit den Fran- 
H>( iijftf* unpßfih/nfch fortgefüfoi. Et Her Bend. Von der 
ältefti^n Gifihichty bis zum Tod( Ludwigs 

- 1 
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■ ' ittV. Mit ttneitltupfef. B$." i) 9 Jy [ Zweiter 
Band. Von Hugo , s ff"^9?W»^'"ffi« 

15) Tafchenbuch ßr Helfen*'— auf äa, Iaht i 7 o6 — 
'• Zweite verwehrte 'uÄd Verbeliferte J^g 

«ac/i ifcn. (tf/^n Mußefn verüi 
DeutfcMaW. EbetCl (i 79 5j) 

16) Wü hcrm y fai r '» % 

Unismus feinef gefuimen Tri*täcl£+n7 Verbrechen, 

• Gräiifamkeiteh'wmreüiofen 
den. Aus dem Englischen mit Anmerkungen mid Zu- 

• -Aib; Erl rto6. ki\ I. , . , r ., - f 

'föngfr^s"-^ ]\m^h^^ u^]Stierj^d^n*^ und W aU 
ker^y&fünifflieri der reinem\'^^^jafhe^prlieiM^ 



»iT^Äi' tl^-J*; *• .... , /^ H WnH 

1$} .f«« fTtörtr auf' ferj^k^t^i/ckn^ufbah» 

' ff Vf^ abY'-W iUfVnT'Vec.k (o:t^:lG(j:^c^ von 




' a it : ii) ; +Au*friM-liche Darßelhng von m Sjn£ und 
11,1 x ßthhi zinsbaren Sdattn oder'GefchicMt , r Geographie, 
Nat urgefchichfe, Reg terungsverfajfung , Religian, 
Gefetze, Sitten und Gebräuche, Literatur, ' Künfte, 
JFiJftnfehafteti, Manufakturen, Handel u.f.w.des fmeßr 
fchen Reichs. ' /Vfcfe <fcn fejftt* »»^ ii*tt^fit» MlftqueU 
len bearbeitet von Wilhelm Wi nterbothajn. 
Aus dem Englifchen. In zwei Bändchen. Erfurt 
1798. gr. 8. Auch unter dem Titel: ' 
a 3 — 24)' Magazin der neueßen vorzüglichßen' Reife- 




Ä5) *Jniheil — ahi Allgemeinen lahrbuch der 
Üniverfitäten f Qymnafien, Lyceen und 
andern gehhfteh Bildungianfi alten in und 



— an der. Ch a rlafä e r tjjfij des- norh 
unaufgeklärten ürid ungebildet tn tikeils 
^ ^^'W»^^ und kathoiifcken Geiß- 
tnhkeit f n \ ff 'an keü. &ttk 1. tffo-^. 'Vi 790. 

13hriVt^virShd^ie und * *rß\üte Jujja^M IJ.— 
FranzÖfifch bearUiUt üftp 'Äem r^formiiten Prediger 
fiohiny uittcr dem We7: fyt$ 

"Vjl Veyirhge'zur äefehient* jerftqpz^ 

30) Praktiftke Enplifehi 'Sjractä^ 

71- ^'Ä^ 




"Ytcntig 



i*. '^usfprache und Bedeutung/ Men3.' \i'$oo. 

— ' Diefes macht den zweiten theil der $hrach- 



fc/ir* aus , die daher auch deu Titel hat : 
X ?0 . Theofeiijch - praJHifche Anweif itng zur leichtem Er- 
Urnüilg de? Englischen Sprache in zwei Theilen, wo- 
von* der erfte die Sprachlehre und a*er zweiu das Left* 
buch enthalt. Ebend. 1800. gr. 8. 
'33) 'Charäkterfchilderungen der iezilebenden sciMgflen 
und birühmtefhn- Männer in öfiosbrittanmen. ] Aus 
dem Eoglifch'eo. Er fter Band, Chemnitz i$oi. 8. 
34) Adolph -Friedrich von R ö p e r t 's ' vollfi ähdi - 
$es Handbuch der neueren pölififchen Geographie, 
fiebfl eMm Ahriffe der matheinatifchen und phyfikali* 
fchen Geographie. Leipz. isöi. k gr. 8. — 
H sey roliflUndiges Engfifches Lexieon. £rß«rW^ 
*w.iU*B*nd. Erl. > M . ; 

37) 
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3 -7 ) * Autheil — *o I oli *on C h r i ftfaH Fr i ed tri c b 
. (.utsMüths ,/i;o/;p(»^ i*r ffädagogij "rten 

^)^^«Ä«7 yrrandmlrtetUgepzbtättem JSngU- 
fc fren ' pfäteer\tym L Mt'ten Bande an. Vom zehn- 
tna ittöaWc an nahm' er die Beforgttng derfilben dfkin 
, iiber:ficbu£ni2 ^ . » rT ! .. b 

3,9) SMehrtfe 4bham$ungen> — inj n* I ; 

h.&> **" n fa*^- *» : 4<r Goth?er, . ST 
t jg awkm gelehrt en f Zeit « ng « p. t ? 

1 •^Venjröcli^h'haf ef:' a) Tajchenbuch für Reifende durch 
Holland, Entlud, FrätikH\k>>9i'Hmtz 
und Italien^*} Uefafetzung von Mungo Park'f 
travers in the inuriör diHricts 3f Africa ; c) von BrU 

.*,<| jftikfe public dba*aaaera-of::iT9r|s; d> von Äre* n,e a 

..i^.traveU thi^agka Parlrof AfrUa ,. Igypt, Syria etc. 
e) von The Fannjers Eoy , a rurai Poem i«o« und 

.etq Hetfttriitm ßngiafui.iiach Oflindün in einem ziceckmä- 
fsigi* vi*$zu%' ijts Major* Taylor* Knien Äxtuter 

iß Äjf»%-it»trf «we^e,R4rWiie//iing. (^«wito, iSOo.*.) 
wovon aberfiech keiw«s erschieneri UL * ■ '«:„.*! V 

ffBpMMLM h ) , lohattn Adam ; SijnDiaconuf imd 

freitags Prediger in Hof , ein» HBchftfchäflfcner und 
- u 'tölfeb2r Pr^Ä :M Ä|icl. verdientet SchuMamv 
^^SU eine« Jpgeq und £eu£Mac]?ers, iotoi» 
Fickweikr* m Jiof Sohn, und am i Mai 1685 
dafelbft geboren. . Hier befuchte er auch die 
»^(rfefri ScliM«; bis er in das Gyrnnafiüm kam, 
in welchem ihn l$w.i SMer und' Höfel für die 
^JnivcrnYät Greif swatde bildeten. Auf äprfqlben 
r drang er jn die theoiogifchen > und SohuiWüTen- 
fchaf \ en tiefer ein betrat auch den D i iputi rStu Iii, 
und ward dann bald nach feiner Äüfckehr 17 14 
'"tonkector, 13 17 aße^ct^ in g?£ , Diefe 
et, v * > «r, Stel- 

.« Ii) S^tr«*tberger otat.-pi 36 *V — Longol* 

Gytim, (fyrfe. Th. I, S f 40. ajf.) S. 43, *7) — 

&• Rirf^rma^nV acta fchol. TV III, S. r - i^J) 
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Stelle übernahm er am 6 April mit einer Rede 

(vtrum : ad sc hohe bene ctmstitUtM conferuatumem 
ex parte docentium plus vateat r horwn doftrina, 
an vero dimpiina ?) beurlauW^fich aber auch wie- 

. .d^r davon als er zum ^piapp^t.ia Hqf und 
der PredigersStelle in Trogen ernannt war, am 
3 April 1726 mit einer Rede (de fato Uterarum 
studiis ex cöntemtu nhdlajrutn itHbimente) worauf 
* r . ; end!jcH SynDiaconus nnd . Freitags^ediger 

... wurfo ün4 jm luuiu» 173 fr M>. , . r . • ^ , 



* l) Pf. od -actum Oratorium — . de neglecro in gen U «t pro- 
pen fio nis fem tinio , maximo verae fapientiae itnpedi« 
>-<:i- mrntOi Cur, 1 7 1 4. 4. 1$ pl. t . 
•) Pr. ad Martinalia — enumeratio potiffimonim pro. 

plietarum de Luth'er&i Ib. 1714* *v I 

3) Fr. .quam turbidis miferiarum procellis «xposita fit 

fluetuaus ecdefca». . lb» • i^ig*»^ tf*wo* 

4) Pr. vtrum feriptores ethnici m sc ho Iis thristianis reti- 
neri poffiut? Ib. 1716. 4. * 1 pf. ' ***' 

■ 5) vPr.-c*iripar«Ho fplendoris veteris testamenti cum no«o< 

Ib. , 4 7 1 6. , 4: t p|. , r ;u ltv r v O . V 

6) -Pr. zur iährjidten EinweihunßsFcier des Höfer dynt* 
nafiums. Ebend. 1717. f p. ' 

7) Pr. in itieftiotiam iubilaei rkttptonis reformatae -— 
de ludis faecolaribus nostris, Romanorum longe' cele- 

«' briotjbqa, 46^ 17^17. fei. a pUrji : . irlt:; 

8) Fr- cid r t Jum Oratorium — • ex annalibus Curiensibus 
mcn:orabilia anni i 7 1 7. Ib. I-7l8 ; 4. l{ pl. 

9) Pr. ad examm — catalogds lectionum. Ib', 17 18. 
4. 1 pt. 

»1 . ■ ... 

To) Pr. <tt* äctotn'* vakduiorium — -d* /raro academico 

r fiue praematura et i mp r o u ida ja mad em ias festiiia tioo j . 

♦ , Ib. 17V8. X.pl. x ' •• ; ;7i\7 btlö 

11) Pr. zw ißfir liehen Einweihung* Feier fos fföfifchen 
Gttmnäfiums, Ebend. 171 8. »• P« 

12) Pr aef natalitia Georgii Vilelmi M. B. — de 
2 ad^raii onia rita , quo ^uperiom kofkpnti G4«t; Ib. 
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1 3-J Pr." hd- Hiitäv&cftyriüm * — ex^mialibfii "^öuHensi- 
v. 'hu memorabiliä annf'tWpifrf • Id. 1719. 4*. * i>I. 

14) Pr r a J *xdwert ^ <«aTofcns leetionam. Ib. 17*9. 4. 

* Ff. ad actum vältdhi&rium — de tempore ilW In- 
primis fancto , quo benefiriornm * Deo homano (eneri 

* «#hfM<örtfm memoria ^«ot&nis fecöif (biet. H>: 1719. 
V* pl» r: " ""*"*••:•; 

16) Pr. zur iährtichht JÜinveihunfrFbHr dt* mfifchen 
Qymnafmmt: ; Bbeüd) 1719. f. p. 
-117) Vr. adnaialitiä Qbdrtii File1>nt M\ 8. — Ib. 

18) Pr. adactut» oratärium 'i- *x riitimf'G&Unfi- 
r ? »WW^mütabiliaariBf ^7^. Ib. 1710. 4. 1 tli 
# « Pft » «I- **a Wn — - «catartogor fectionnm. Ib. 1 7 2 cfc 4. 
P*. ttd *r»m vaMtiorim > — < oe lnhiria Iefir ver- 

21) Pr. zur iäkrlicken Eihwähun^iFeier' de* • mjfcken 
W"Öy)Mß*mi. * ? tfb. *} p. * ;: 

.Ua)tP«Va* *ai*litia ' tädr^n Pitermi M. B. — 
omnia ex fapieätiffima nnminls prouidencia geridere. 
lb.'^'iö. foW 1 pl. " ' ' . ^ 

13) Pr. arf atfum oraitirihm 1 — ex annalibus" ' (jUHtnfi- 
iwf memortilltiia amü Iffd.' 16. 1721. 4, i : pi. ' 
•ia4) «ef ^awiw-^ tatalogns lectrontttri; Ib. 17 ji. 4. 

15) Pr. ad actum valedictorium — de mediis ad" verain 
; ' ü P homWunVfeHcitttcm faden tfbtif; Ä-aeriptte cbgnicifoe 

alimn« IbJ 17* 1 * 4.' 1 -pl. * ' • 
26) Pr. ^tir iährtiehen Einweihung* Feier dt$ t Höf er 
" t&nMkfiütiti. tbfirid. I7$i. 'f"#: ^ " ! 

l>) W." äI <tefW vMMttäriütn* ±- de Vertäte" acr vir- 

^ttt^nottüflraiisfbrorrt^- i^iiVroi. VW* 
*8) Pr. natalitia Georgii Vilelmf'tt. V, — 

frrlbtipH ob gr«u4 ini^rtf oäuT Ve0era'äd& enV tb. 

Vfii. IHVt pt ^ v ' • '• 

• l ä9) PKarf Arfmrt oratorium* ^ I* aAnatibus Curlenfi- 

fctw memorsbilia annf 172^. Ib. 1*722: 4^ 1 pl. 

Voft Mtfem Prögratöm find Meier Mi Abzüge 'vor. 

handen. Auf dem einen befindet fich aifi £t}de weh 
■ ■ dit Anzeige titügTrflüMfy gewordenen SchUUr. Vir- 

drüßlichkeiten wegen Uzte er* Mbrigehs diefe tfalerie 

nitht^fok un*ffi*Na\kft>lger> finteWfy fte au^efrn 

dem Grunde. ; r 

^ 30) 



/ * 



/ 
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30) Fr. ad exmen -r.caialogn* lectionum. Ib. 172,2. 4. 

31) Pr. od actum .vaftdictotfum.^ de incendio Curiano 
irae, et gratiae ßiaip»e mqfjunjento. Ib. ^asu*. ipl. 

t Sl) * M,r Mrluhin ■ &nvoeihungiFeitr des fiöftr 
Gymnaßunts* Ebfnd*\j%%. f. p. . ::.->■-, 

33) Pit. adtew vmjedidmum ia ooiüibws -Mgotiis 
praeparatiooem diligentem adhibeodam efle i& Cice- 
ronisdefiff- 1, ai. Ib. .« <. i 

34) Pr - in nataltiia Gcof gii Vifylmi X M, *-^r cle- 
inentiam tnprimis principem döcere. Ib. 1722* fol.-itpL 

S5) Pr. a<2 aifam Oratorium — quando htetojricis adhr- 

ttfjrta.Crfid?*,? ,I|>.,J7JU, 4,. 1 pjU . , ; ( T 
36") acf exau^p — c^talogu& :4 *cti#»u^i. Jb» 17*3. 4. 
,i 37) f* 1 "' fof aitumvajedietaßrium ; d# peruerfa oraculo- 
rmn, diuijjqrura , „quae.ad articulos, fidem faluificam 
proxime et immediatefuffulctenles 9 fpectant, explica« 
tione ; Ilv 1723. 4- 1 'Fl- ... 
xuy lfihr liehen Eintcei^ungsFeier des H'vfer Gym~ 
_ najvtms in gebi^dner Rade. £fo*k*. 1 jf*3i , fol. 
1 B 

59) Pr. ad actum valedictorium dt socialitate et soll* 
tudine. lb t 1723. fol. x pl. , vv . r •?? 

40) . Pr. adnaiafytia Georgii Vilelmi M.B. — de 
Germanorum illorumaae imperil cajlehritate«, Ib, 1713* 
fol* 1 pU. ...... ... .,. , \* ? y r- T ' 

41) . Pr. actum valedidorium 4e Juk foaramqae 
cognitioae, ad Ciccronis de Oft I, 31. Ib. 1723. 
Jw p* \ r y - ->*f ' f * « ' « 

4 a) Pr. odf actum Oratorium 1 — q> (plemni illa beoedi- 
. r otjonis et maledjctionis prooaoclatiooe i£ mon^ibuf Ge- 
rißmtt qkßlfat*!, tyua VIII,. $3 — 31. 4b, 1724. 

*>!•'« pl», , 

43) Pr. ^ f^a^n «-T catajogus lecUonum. Ib. 77Z4. 4. 

44) Pf« <wf actum valedictorium — * mortales felicitate 
faa licet ampliflirna abufps efle. Ib. 1724. fol. 1 pl. 

. 45) P*- zur iähr ticken Einweisung* Frier desMöfifthctk 
Gymnaßums — in gebundener Rede. Ebenda 1724. 
fol. * B. 

4 6) Pr. ad actum valedictorium — - de temer itatii yitio. 

Ib. 1724. fol. i pl, 
47) Pr. ad natalitia Qcorgti V itelmi HL & — Ib. 

X7*4. frL xpl. . : 

48) 
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4*S) Pr. ad dtfitm oraiorüi - vahJütorium — res sacrau 
et naturales perniultas adhuc a Cognition© nostra re- 
motas cfle. Ib. 1725. fol. 1 pl, 
Pr. exanvn — catalogns lectionum. Ib. 1725. 4. 
50) Pr. ad actum valcdütcrium ~- de vigiliis aliisqae 

ßlcris ante -paschalibus. Ib. 173$. fol. 1 pl. 
50 iährlithen Einweihung^ Feier des Höfifihen 

Gunrnafiums — in gebundener Rede. Ebtnd, i\?25- 
fol. 1 B. 

$2) ?t. ad natalitia G'orgü ViUUni M. B. — de 
rariis reipublicae formte. Ib. 1725. fol. 1 pl. 
f 53) *r* ad actum oratorium — de arte ditescendi. Ib. 

r,; i*tt< ftu r. pi. 

r. 54) yaUdictorhm* — de humanarum rerum ioebn. 
. stantia et iragilitate. Ib. 1726. fol. 1 pl. 

«* Siehe. wk. 

Fik fnschkr , Georg Wol%ang Augustin, D. 
i der> WlV. , Profeffor und Rtctor rfkr Lrjceums 

und Irifpector der Alumnen zu Grimbach , 

ifltfft ^flfim^ pMofephifcfm* Fakultät zu Er. 

langen, des königlichen JnfiMs der Moral und 
-»«fer fchötum WtJJmfchafteit dafeBß ordentliches 
: der Char Mainzer Akademie nützlicher fhffen. 
• fchaften *tf Erfurt aber und der lattinifcken Ge* 
-ßlfcbtft zu Altdorf EhrenMttGlied , ift zu 'Bau 

reut*m 28 Aügöft 1773 geboren und ein Sohn 
^ des unten folgenden Johann Thomas und Johanna 
^lacobvna, einer Tochter des ConRfioriaJRirfis, 

<i * > 1 » / • • so* 

i) irrig f« der Neuen Allgtm. deutjehen Bibl. 
und /otijfcFickenfcheer und Fi ekenfeher. — S. 
Boek's Samml. Heft XXf. — Krafft recenf. past. 
p. 4 g. — Gel. Teutfchl. Ausg. IV, fcachtr. V^Äb'th. 
I, S. 374 A**g< V , Bd. H, .„& 326. -~ 06rr* 
Xi/f. Zpf* 179», N. CXXXVIII, S. »fe. — 
£ein ftttnr/j u<m Bock findet fuh in der angff. 

.k) feltA* ConRecter witim Gel Teutfchl Ausg. 
V. ftebt. 
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Johann Wolf gang IV anderer zu Baireut. Ge- 
häufte Amts Arbeiten, unertrriidetes Sfudiren und 
vielleicht auch zu großer Hang zum gefclligeil 
Lebeu ließen feinen Vater nicht fo thätig für das 
Wohl feiner Familie fein, als er es außerdem ge- 
wefen fein würde. Diefer Sohn kam daher im 
5 lahre ünter die Leitung des als Pfarrer in Stü- 
back verdorbenen Candidat Ilg^ bei dem er außer 
Lefen und Schreiben, auch, Unterricht in der Reli- 
gion, die er nach dem - Kuchftaben ohne Sinn lernte, 
und im Lateinitc hen erhielt, brachte es aber darin 
in 4 lahren nicht fo weit, dafs er die Paradigmen 
fertig kannte. Fdi Ueberfe'tzen mußte ihn Es- 
march's Speccius leiten, den er zwar aufgemuntert 
durch feinen Freund Puhlmann — nun Stadl« 
GerichtsRath in Btiirtut — in* wenig Wochen 
durcharbeitete, wovon aber beide nicht den ge- 
ringflen Nutzen hatten, weil-Jhre SpraehFehJer 
nicht bemerkt wurden, fondenvfie Mos arbeiten 
mußten , um die SchulZeit hinzubringen , und 
im Griechinnen verhielt es lieh eben fo traurig. 
Denn nur aufdringendes Bitten des Zöglings, der 
in das Seminarmm aufgenommen werden wollte, 
wobei fein Vater KenntniiTe in, diefer Sprache zur 
Bedingung machte, widmete fehl Le&rer tägKch 
vor dem Anfang der eigentlichen > SchulLeefion 
eine Viertelstunde dem Lefen und beftärkte durch 
fein Lob den ajährigen Jüngling, bei den^ der 
Reiz der Neuheit, Liebe zu diefem Studium und 
befonders die damit - verknüpfte Hofhung alles 
vermocht haben würde, in feinem -thöricjiten 
Wahn, als ob er nun fchon mächtige Fortschritte 
gefttecht habe, 'Bis er 1785 bei feiner Aufnahme 
in das Semir.ariüm und der dabei üblichen Prü- 
. %g von dem Rector Dörfler aus leinein, Trauen 

>;<{*ü .7 ge- 
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t gewekt und- von: feinen fchwacheir KcnntnuTeii 
- überzeugt wurde. Auf Anrathen diefes ihm flets 
verchrungswärdigen Mannes befchäftigte er fich 
während der HundsTagsFericn — denn die Pni- 
fuug war zu Anfang derfelhen — r mit der gründ- 
lichen Erlernung der Declinationen und Coniuga- 
tionen und fieng dann in den öffentlichen Lehr- 
? " Stunden durch die vortreffliche , von allem Schul« 
-\. Defpotismus entfernte Methode Dörfler'* im La • 
! teimfchen^ fo wie -aus Furcht vor dem Anfehen 1 v 
n des gefchikten StadtCanfo» Stadler im Griechi- 
-/ fehenerft eigentlich tu lernen an. Auch bemuhte 
c- üch lein Vater iilbft in den Abendstunden ihm 
j . fortzuhelfen und ihn durch kleine Gefchenkezuin 
; Fleifs zu enmutfero, ein Umftand, der für den 
iLSoWfchr^ordieiihaft hatte werden können, wenn 
ifchioht nach 8 Wochen üchon der Vater geworben 
:y .wäre und leine zahlreiche Familie in die traurigfte » 
/ Lage vßrfert ,hattei i Diefer Sohn war* damall noch 
• .viel zu feto ,Klad, als dafi er die Gröfse diefes 
VeduAes hätte: empfinden können und eben da • 
her mag et kommen, dafs er auch in der Folge 
j ^ dififen Vcrluft jhit Gleichgültigkeit anfah , Vor- 
zügßch aber iezt.zu dem Endchlufc verlebet wur- 
.dev nach Halberßadt zu dem DomDechaflt voib 
r Spi£gtl zn .gchtm p wohin ihn der nun verewigte 
r X)berliigerMeinerJ ? reiHerr von Spiegel in Bdireut 
( i**r^dcr unter denen , welche vermöge der über- 
all* grof&en Liebe, die fein Vater hatte, nicht ge- 
. ringen; Antheil an deffen Tode. nahmen, vorzüg- 
lich erwähnt zu werden verdient, mit der 
. VerficheKtng dw befteu Unttrftützung bringen 
: laflen wokej . r :i DtfeiMutterl aber, welche ihre 
Kinder aof Ä$p zintlichfte liebte-, und der diefe 
Txromingjiunidoppeit^cliw^gefalkn fcinwur- 

■ 
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de, war Iiier deni Willen* des? Sohnes, der ganz: 
als Kind, dabei handelte, und ^einwilligte , enege- 
genv Er blieb daher in Baireut und fezte fein 
Studien noch ganz ohne fetten Eiufchkifs fort. 
Seine Lehrer nahmen fich wie Väter feiner an 
und der edle Dörfler gab ihm. ohne alle Belohnung 
noch Privatunterricht. Ihm nebft Stadler *nd 
noch einem gefchikten iungen Mann , Illing y bei 
dem er auch PrivatStunden hatte, verdankte} er 
daher lediglich leine erfle ftfte GrundLage und 
feine Gewöhnung an Thätigkeit , wie er fich denn 
nun auch neben feinen fcholaftifchen Bemühun- 
gen mit dem reichhaltigen Bücher Nachlaß feines 
Vaters zu befchäftigen ahfieng und von der Zeit 
an feine Liebe zur Literatur und ferne Neigung 
zur LanfJesGefchichte herfbhrcibt , die ihm auch 
kzt nock in.den Stunden <jer Mu&e laannichfal- 
tiges Vergnügen, gewährt. - Zur siezten verleitete 
ihn einer, feiner Freunde, IX Layriz mBaireuU 
der ihn um die wenigen LandesProducte aus der 
VerläfTenfchaft feines Vater* bat, wodurch er 
aufmerkfam gemacht wurde und damit zu feiner 
eignen Sammlung den Grund legte , die nun auf 



J 




Iii 





gen Stunden. Denn an Nutzen war fchon um 
deswillen nicht zu denken f weil er fie fämmtlich 
vermöge feines gliiklichen GedächtnifTesilos dem 
Titel nach kannte. Dabei blieb es auch als er 
am 8 lanuar 1785 in das Gymnafium übergieng, 
in welchem ihn Lang, Kapp, Kr äfft und Schu- 
mann , gegen die er nie Grenzen des Dankes kennt, 
das unermeßliche Feld der WiiTenfahaften zeig- 
ten* für die er aber mehr Empfänglichkeit te- 
wiefeä haheftjwürde., , wenn ihn; nicht der Gedan« 
■;. ke. 
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l^ti $aj£s er nicht fludiren könne, daran verhin- 
dert hätte. Da man ihn damj überzeugte, dafc 
„Jef ia iedem Stande ohne wifienfcha/tlic^e Kennt- 
niilc unnütz (ei und auch iezt das Gymnaihim 
•poch nicht verlaffen, könne, ü^berliefs er fich der 
Jtfejgung zum Sprach,- Alterthums- und Geichichr- 
1 jStudium. , fhilofophie und Mathematik fezte^ er 
zwar nicht auf die Seite, genofs iogar in defiez- 
j teu Krafff s PrivatNachHulfe, trieb aber doch beide 
" ^inenfeh^ften lediglich in <Jer Abficht,, um den 
„Beifall des Lehrers zu erhalten bis er mehr^an 
. Iahren zunahm und auf das Ziel Hinblicken konn- 
te , wornach er ßreben foltt* Diefes warxbis 
r iezt tam^.dfe 1 Schreiberei ^ .weil er von^oien 
gittern njehf Queren und auf Unterftuztung nicht 
bauen konnte» Denn auf diefe mufste fchon 
]pn $tei*r Bruder rechnen, } Daafrer deflen Nei- 
, ; g?Wg 1 7 88 für den KriegsDienft^itfchted, wähl, 
tc. diefer da« Studium der The^qlpgie,*; fieng nun 
die hebniiiehe Sprache an, Ja der, ihm Lang in 
r " lkcfondern. $ttm«en< iorthalf, trieb mit gröfsern 
Etfe^/Spra^ genpfs im 

9 La t ei j ] i i dien SthlfiWann's trefliche Pri vatXacl iI \ u J t e 
und erwarb fich die Liebe leiner Lehrer, befon- 
, ders aber Lang's acr fich auf die cdelfte Art 
, ihm bewie^ — Denn diefer war es, der ; ihm 
" das üeifsbronn't&he Stipendium verfchafte, feyie 
Enkel , die beiden axtelten Söhne des Profeflbrs 
Schumann zum Unterrichten anvertraute, ihn be- 
^ Ainiig um;Jpch jiatte, feine Bibliothek zum Ge- 
brauch darbot, ihm in andern für fein künftiges 
Leben wichtigen Dingen Auffchlüße gab und 
niehr als L Vater ijür ihn s forgtey Er empfahl ihn 
nicht nur dejm; jHofkath Harlefs bei feiger Anwe- 

liefe 
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liefe nicht ab , bis diefer 'hiit TTan3- und Mund 
verfprach, ihn in fein Seminarium aufzunehmen, 

* fondern forgte aucli durch deti Öruk einer 1 Rede, 
wozu (Ich der Zögling nur durch vieles Zureden 
bewegen ließ, für feine Unterflützung, r la fei- 
ner und Kopfs Vermittlung hat er es zu dian&n, 

/ daß ihm Hardenberg die erfte , offen werdende 
Stelle im philologiichen Seminarium zti Erfangen, 
auf die er vorher nur eine ungewifTe Expectänz 
von der damaligen Curatel hatte, ertheilt hat. 
Er gieng daher , nachdem er fich am 30 März 
1792 mit einer Hede {von den Fefdienßen treuer 
Lehrer um ihre Zöglinge) feiner lezten Pflicht )m 
GymnaiTuin- entlediget hätte V ani' j'tjf 1 April irach 

• -Erlangen, W ihr*: Pf äffet' *m ; * f ' das' akadefci. 
iche BiirgerRecht errheritef tin^cfr, vicHföht 
blos duMr/forie? Umftunde vejrhiilddrt , denn 1 er 
hatte wahrend' Tehier- 1, ganzen'' StucfifZeit keinen 
Heller elterliche üÄerffötzihig; initdeii Freuden 
des fogenanirten *Mem$hen. Lebens gärir rfn- 

• bekannt und' tfiit emeW*^ 

vom löblichen Rath zHi ÄÄ/^Är^'uilterilu^t^ 
den Zwek feines Hierfeins zu v erfWHen, fuchte, 
Wehes ihm' um fo Weiter vtämf da er lle 
fcertihmteften Männer in allen WifFenfchaften zu 
Lehrern hatte» Dfenn er hörte in der Philofophie 
Brey er und Aifitht )' in der f hilolögie ffarttfi, 

• Pfeiffer und Bayer, und in der Geichichte Mkn. 
fei und Pag/t? 'verband danu damit die theöf^i- 
fchett Wilfenlchaiten , Exegefe , gelehrte und (f o- 
puläre Dogmatik , MofaiTheologfe^ ' HoWjefik, 

'Catechetfk, Pädagogik r Synibblfk tiüd föicrme- 
' fieutik , worin Seiler, Raü , J fflto und Amnion 
' feine Lehrer wären, und^erfieh; Mathematik 
und Wivfifc %bn Mayer, dis TOrcheiiRecht ater 

1 
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vohöi^w'voWMgen. • Dankbarsten* er' aber 

i auch da*lAridenken diefer'um ihn Böendlich ver. 

ii ttoenteif'Gelehrten undliefondett'feWnunmeh- 

i:i.j»gMi SchwiegerVafert:Äiriff/?ir &ti dertt *r was 
-fi er an La*g verloren harte ?"#iedfet fahd. |>enn 
-liefet fergte eben fo wr "feine T3efundheh; als 
fc.;ftir'di* VerftandesBildung und nlhrte ihn felbft, 
•> da er die ftarken hypochondfifehen Anfalle def- 
b fclben merkte , beinahe täglich mit fleh aufs freie v 

Feld,' Wodurch er ihn genauer kennen lernte, 
locfca l 70 ; 42Ur PrivÄNachrlfÜfe fcfner^eiden ihn- 
-ügern Söhne Ins Htus nahm. ■uhU ihm »ezt erft 

^ht-nü^lieh^rde v tretl der Zögling die hefte 
siÄelegoafceie^bittö^ flcfi"mit"ihm äber manrher- 
-•- l« i ilitairi^ö>^gj5Äftände <ta befprechen, Uim 
^*«taftglWh'deiMnnhalt un^'i» Unheil übet Üic 
•i«chrlfctii4tti^Wen , #e r - er- ; nachdem ftathe 
abeinigetr-iffei»*- ■gelehrte« Freunde in öfFendicacn 

Blättern 1 'fcilteeigen Wie / "die Meinung 1 fetoes 

<Sönners4B höPen, fich «beAaußt Raths zu erfto- 
i aleniimibfeine «foidirZefc z^fafrräfsiger einzur'ich- 
Jisten/^UÄbet^ß ll«nd'i«m^!flen;' Griff*"! . ' * 

iamr^Kisbrißs, PfrifiriKMMfM, ptpjis 

•> -Und Mrfihingtt, bei denen er auch freien Zu- 
tritthatte, Bibliothek zum- Gebrauch ofleu und 
fezte-ih» in den Stand 4 1ahre lang Nahrung für 
feinen Geift zu erhalten und- feine fchrififtelleri. 
fchen VerfucHe, wozu fie ihn aufmunterten, 
ans Lieht zn ßeiten. Auf tfarkß Züredert ge- 
: ichah es auch , daß eram-si Jurios 1794 als 
« *Relpond»nt Unter Gö/t, und nachher öfters als 
it'OppMiot öffentlich auftrat, worauf ihn am 20 
ir September die feteinifche Gefelifehaft in 1 AUdorf 
EhrenMitGlied aufnahm , durch die er mit 
zu-fröh verftorbenett Profaflnr i/iW ;„ 
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, kauntlchaft kau* * mit welchem civ & ^ c mit 
vielen pudern Gelehrten ifl^einen Briefwechfel 
g^^-z^n ,gf«li«i Nutzeajioch 
unterhält derihm nebft dem vertrauten und 
lchrreicheo Urngang feijttr ihm ftets theuernLeh- - 
rer eben fo vorAejibaft war * als die .gefellfchaft- 
' , liehen Unterhaltungen ipit dfefen Männern Und 

. mit PrivatPerfyne^Jer Stadt Eriangmuw feiner 
äufsern Nildung waren. Mit ieaW Tag wukde 
daher fein ßeßreben* hier ajs akaderorfchex üeh- 
. rer aufzutreteil , gröfser , ' ujidiQb ; «r gleich dabei 

/aus der, Geknickte, feiges Jj*bm kfcht zu entzif- 
fenide.grof^ iah v i;fo)(fchlugi er 

0 doch :; verlcyedqne ^cii^ u^te^&hr aroehtnbare 

4 HausLehrerStellen aus,,, rechnete äilf ;5chriftftel- 
lerej , da ihm verfchfodjene BwrfiHändler Arbeiten 

\ anboten und hiek fiefe mit angenehmen Ho&fcn- 

, gen hin , die benähe ajle, kurz j^fejdefljj jw jan 
I November 1 7.9 £ zürn erften Gollaborator am 
<,Gymnafiozu£rÄjwgflpwar ernannt worden, wo- , 

. durch feine Ausfic^ Wer zu bleibe^, tgenährt ünd 
erweitert wqrde^yion einer todiichB^ Krankheit 
waren vernichtet worden. Bald aber, da -er 
durch unerinüdete Sorgfalt gefchikter Aerzte , iei- 

» ner beiden Freunde D, Harlifi , — nun Pro- 
felfors in Erlangen — und D. fiennjng — nun 
in Coswig — * wieder hergefleilt war, merkte 
er, daß er in Erlangen nicht bleiben könne. Es 

" eröfnete fich zu Anfang des iahrs 1796 die Ad- 
iunetur an,der FürflenSchule zu Nextßadt an der 
Aifih> um die er, der au nichts weniger dachte, 
als iezt fchpn verforgt zu werden, > und kaum 
feine LehrStelle hier angetreten hatte , fich auf 
2-ureäen feiner Gönner und Freunde, Harlefi y 
Meufil und Dtgm, durch, feine ümflände bewo- 
gen, 

v 
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gen meldete.. Er liefs (ich hierauf, nachdem er' 
am 37 Februar 1796 durch feine InauguralSchrift 
die hochrte Würde in der WeltWeisheit auf/fcfv 
lefs Anrathen angenommen hatte, am 3 Marz 
in Baireut prüfen , verbat fich aber nun , weil er 
nicht zu finden glaubte, Was er wünfchte, und 
ihm vorzüglich einige feiner verehrten Gönner in 
Erlangen hier zu bleiben zugeredet und ihn, was 
lie auch redlich thaten , zu unterßützen verbro- 
chen hatten , geziemend die gefuchte Stelle und 
gieng mit der Verficherung vom 1 6 Marz , dafs 
man bei einer andern fchiklichen Gelegenheit auf 
feine Beförderung Rükficht zu nehmen, nicht 
cntftehen wolle, nach Erlangen zurük, wo er 
feine Collaboratur wieder übernahm und fich 
durch eine zweite Difputatiön das Recht zu lefen 
erwerben wofte. Ehe er aber diefes thun konn- 
te, erhielt er von feinem Macen Hardenbergs 
dem er^ um lieh zu empfehlen , feine Fnaugural- 
Sehrift überfendet hatte , ein Schreiben , worin 
er ihm an die Hand gab , fich um das Rectorat 
am Lyceum zu Glimbach, welches bei feinen al- 
ten Rechten, Iüuglinge auf die Univerfität zu fchi- 
cken, gelaflen werden folte , zu melden.. Es 
gefchah und er empfieng , nachdem er kurz zu- 
vor am 27 Marz zum Amanuenfis- bei der Uni- 
verfitatsBibliothek war ernannt^ und am 6 Mai 
dazu verpflichtet und eingeführt worden , am 
18 diefes. Monats die Stelle eines Rectors und 
Infpectors der Alumnen in Culmbach. Um daher 
wenigffens einigermaßen noch mit feinen ihm 
unvergefslichen Gönnern und Wohlthätern in 
Verbindung zu flehen , trat er vor feinem Weg* 
gang noch in das Inflitut der 1 Moral und der feÜö- 
neii Wiflenfchaften und difputirte fich als Präfes 

am 
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am 19 lunius 1796 in die philofophifehe Fakul- 
tät ein. Zwei Tage hernach ward er in Baireut 
verpflichtet , worauf er am 22 Iulius feine Colli- 
boratur in Erlangen niederlegte und am 3 Auguft 
die Stadt verließ , in der ihm fo viele Freuden 
und fo vieles Gute befcheert war, daß ihm das 
Andenken an diefelbe und vorzüglich an feine 
Gönner, Freunde und Wohlthäter ftets theuer 
und unvergefslich fein wird. Am 14 *am er 
dann nach Calmbach, wo er am 23 Auguft feine 
Stelle mit einer Rede (von der Errichtung und 
dem Zußande des Lyceums zu Cuhnbach und dem 
Ruhme, den fich daffelbe durch die grefsen und ver- 
dienten Männer erworben hat^ weiche auf dem- 
feiten gebildet wurden) antrat, und ihm unter an- 
dern ihm unfehlbaren Beweifen der Zufrieden- 
heit feiner Obern mit feinen Bemühungen fein 
König 1707 am 14 Auguft den Charakter eines 
Profeflbrs beilegte, worauf ihn am 4 December 
1799 auch die ChurMainzer Akademie nüzlicher 
WuTenfchaften zu Erfurt mit dem Diplom ejne* 
EhrenMitGlieds beehrte. 

Schriften: 

1) Oratio historicaY) 179 1 dicta^— breaif recensw 
Academiarum , Gymnafiorum et clariorntn scholaram 
doctorum, quorum ingeoia illustre Colltgiutn Christia« 
no - Ernestinen , quod Baruthi floret, poliait. Bar. 
1791. 4. 44 pl. 

2) Btyirag zur GtlehrtepgefchicWe oder Nachrichten von 
Zöglingen des illujlren Chriftian- £rneflinifchen Gym~ 
nafiums zu Bayreuth, welche in irgend einer P*rio- 

d* 

0 unrichtig Abfchiedt -Rede in der W*rzh. 
Gel. Zeit. 1794, N X, S. ao6; Selleris gem. 
Betr. 1794, S. 271; Goth. Gel Zeit. 1794» 
N. 40, S. 3Ä6. und in der Jen. Allg. Lit. Zeit. 
> 1797. N. a95, S. 705. 
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de ihres Lebens auf Univerfitätcn , Qymnafien und 
berühmten Schulen Lehrer geworden find, aus ächten 
Quellen gefchöpft. Coburg 1793. gr. 8» 

3) *Recenßonen und Nachrichten — - io der Erlanget 
gelehrten Zeitung 1793 — 1798« 

4) D. proloco — in Ae sckyieum Agamemnonem «— 
prateide M. Geergio Friderico Banieie 
Goefs. Erl. 1794. &mai % p l. 

5) •Recenfionen und Nachrichten — in der Oberdeut- 
fchen Allgemeinen Litieratur Zeitungfeit 
1794. ■ • 

6) 'Beiträge ~r tw dwr Würzburger gelehrten 
Zeitung 1794 — 179*. 

7) Gf/ito#» *r Ä>»*g/,d> Preuffifchn Friedrich Alex, 
andere - Vniverfttät zu Erlangen^ von ihrem ür» 
fprung bie auf gegenwärtige Zeiten* (Erfter Tketi) 
Coburg 1795. (1794) Zt. 8. 

8) • Anzeigen — in Iobtnn Friedrich Degen»! 
au serle fener B ibliothek für- kleine akade» 
mifche und fcholaft ifehe Schriften, theolo- 
gischen, fk^lologi fchen* philof 0 phifchen 
und pUdagogifchen Innhalts* Band I, Sttikl. 
(Altenb* 1795- 8.) 

9) \ ^Valentin Cammer er*s — Catalögue alterund 
neuer juriftifcker und hißorifcher Difpuiatienen* CErl.) 
1,795. 8. 

10) *Anth*il — <M Friedrich Achatius 
Ni t fc h's Befchreibung des häuslichen, gottesdienßlichen, 
fxttlichtn, politifchen, kriegerifchen und wijfenfcliaftJichen 
Zufiandes der Römer nach den verfehlt denen ZeitaU 
tern der Nation* Zweyter Theil. • Neue verbefterte 
und vermehrte Auflage, von loh an n Heinrich 
Martin Ernefti« {Erfurt 1796. 07950 SO 

.11) * Verzeichnis der Bücher wayland Herrn Heinrich 
Friedrich des H. R. R. Edlen von Delius* 
Erl !? 9 6. 8- (P. 1 — !*S0 
11. — 13) *V alentin Cammer er*s— votlfländiger 
Catatogus aller Bücher. Brfter Band* Enthält das 
Verzeichnis der Bücher in F*lio und Quart* 
. Zweiter £W, Verzedchnifs der Bücher in Oktav 
und Duodez. Ebend* 1794. 8« — (fitn zweiten 

Band 
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Band hat der Profcfibr /o*än« Andreas Ortlof 
4 , bis S. 476 verfafst.) >. 

14) *>*ni/»ft/ in Hinficht auf die Sprache — an 1. F. 
^ Kitohner's frakt if eher Anweif um r zur Gartenkunfi 

— mit einer Vorrede vom Pnfejfor Hi rfching. 
. . (Leifz* 179$. gr. 8.; 

15) D. historico-antiquaria inauguralis — nam Mar- 
cus Attilius Re gulus Romanorum dox a Car- 
thaginiensibus adfectut fit foppjicio ? # /*ar.r prior. Erl. 
1796. 8naai. (p. 1 — 36.) 

I * Verfchiedene Lebens Befchreibungen — in Friedrich 
Carl Go-ttloh H'irfching's hiftorifch-lit er *- 
rifchen Handbuch berühmte frund denkwür- 
diger Perjonen, welche in dem ig- Iahr- 
hunderte geßor*ben find. Band II, AbtueU . 
lang II. (Leipz. 1796. gr. 8 ) n. fgg. 

17) D. hiitorico - antüjuaria , fjroloco nnm Mar- 
cus Attilius Jtegulus Romanorum dux a Car- 
thaginiensibus adfectus fu fupplicio? Parj altera — 
rcsfondenU Cbristiano Ernesto W*ndt, 2Tr- 
langenfu Erl. 1796. 8mai.. (p. 37 — 68.) 

t8) zur Anhörung der Antritts Rede — Erklärung 
des Mythus des Adonis. Erfte Abttieifang. Bair. 
, »799- 8 r -,8. 1 B. — Ä«7jj verändert abgedrukt 
in feiner Erklärung dief es Mythus. (Gotha 1800. 
$.) S. 1 — ig. 

19) Pr. ad nctalitia Friderici Viltlmi IL R.B.— 
emendatioetexplicatiö locidifäc'illtirisV.P Ii nii See u n* 
di Panegyriei C. LXXVI,*. Cülmb. 1796. 8mai. 1 pl. 

so — 21) Gelefirtes Fürßenthum Baireuth oder bio- 
graphifche, hißorifche, charakteriftifche und litcrari- 
fche Nachrichten von denjenigen, Sehr iftft ellern, welch* 
/ in dem Furfienth um Baireuth geboren worden find, 

und in oder aujter denselben gelebet haben, oder noch 
leben, in alphabeiifcher Ordnung. Erfteu Bandes -et- 
fte Abtheiinng. Aga — Fab (A — E.) Augsb. und 
Gunzenh. 1797. gr. 8. (S. I — 498) Zweite Ab- 
teilung. F. Ebcnd. 1797. gr. 8. (S.499 — 578) — 
(Ift nicht weiter erfchienen.) 

na) Pr. ad examen — de die et mens«, quo primi Ro-. 
manorum confules snagietntiw» ioierint? Cu4mb.,i797. 
f. faU •• t. • 

*0 
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Ä3) Im Allgemeinen Liter 'arifehf. Anzeiger 

, tiff Annalen der gcfammUn LitifraUf fßr, die ge- 
fchwinde Bekanntmachung verjchiedener Nachrichten 
aus dem Gebiete der Gehhrfamkeit und Kunfl. (Lei} 
1797. ft e hcn v °« ihm: 

" " * a) 'Nachricht — N. XIII, 

b) 'Nachrichten von dem gegenwärtigen Zufiande 
der Einrichtung der Schutanft alten im Psrfienthum 

- %T^V h r?' «??" S - 353 - 3^8 und 

N. XXXV ,.S. 369 — 376. 

O 'Erinnerung an den Verfaffer des Auf/atz es : Eim 

paar Worte zum Vortheile unferer hritifchen hur» 

nate im Allg. Htter. Anz. 1797. No. IV. S. 33— • 

4*'V. N. XLV, S. 475 — 477. 

d) *Ein paar Worte über die Aufklärung und Fort- 
• «- v> •. 1 fehritte unferer Prediger in Abficht auf Theologie — • 

N. LXXIV, S. 76$ fg. ' 

e) Berichtigung des Mg. litterar. Anzeigers 17P7V 
N. XXIV, Ss %$9\ -i'N. CXVH, S. iaof. 

* - 4 f) 'Anzeigen » Ehrenbezeigungen u- f. «?. 

»4) Antritts Rede zu Cu Imbach npö gehalten ^— von 
• v ' :'\ler Errichtung und dem Zuftande des Lyceum« zu 
Calmbach, und dem Ruhme, den ich daflelbfc durch 
wifc die grofsen und verdienten Minner erworben ha, wel- 
che auf denselben gebildet wurden — mit einigen 
kiftoriftken Erläuterungen. HUdburgh. i?97vCr*S» 

*d)' f* ad naialiiia FridVrici Witlmt II Ä. B. 
nam^ßlarcits Attiliüs ^Rpgulu* Romanorum 
dux a Cartkaginiensibüs - adföcltus üt fopptUio? /'orx 
tertia eaque vltima. Erl. ifäi. *8nrai. (p. 69 — 96.) 
— Alle jt Abhandlungen haben auch den be fondern 7Y- 
'tel:'^ 1 /l "~ '{jolo^ii» ' ;. 

2 6) Num Ma rcus Attiliu s R e gulu s Romanorum 
dox a Carthaginienfibus adfectu* fit füppllcio? Com~ 
mentatio historico - antiquaria. Erl. 17 97. 8mai. 

" l ! 1 *7) ? F^fimen und Nachrichtin' In der Gofn 
fchen gelehrten Zeitun^vöni Tdhre 1797 «»• 

18) Pr. zur öffentlichen Prüfung — ; , Gefchichte 
ehemaligen Augufliner Klofttrs zu Culmbach. Erfter 
Verfuch. Bair. 1798. gr. 8. 1 B. (S. 1 — 14.) 

ao) 'Antheil — au dem Allgemeinen Iakrbueh 
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<f*r VniverfitMten^ Gymnafien, ' Lyeeen 
o. f. w. Band I, Heft IV fgg. (Erfurt 1798. gr. g.) 

fo) Pr. zum NamctisTag Königs 'Friedrick JTiL f 
heim Ul — Gefrhichte, des ehemaligen Augufiiner 
Klofters za^CulmbacU. Zweiter Verfuch. Bair, 179g. 
gr. I,. 1 B. (S. 15 - 28«) 

Ji) G/Ükwunfch zum GeburtsTag des Hof Raths Gott* 
l ie bCkr iß op h Harle f s — Etwas zur Beantwortung 
der wichtigen Frage : wie müffen Schulprüfungen über, 
haupc befchaffen fein, wenn fie ihrer Abficht entfpre- 
, eben und Seegen und Wohlthat über die Menfchheit 
. verbreiten lollen ? Cutmb. 1798« ffr. g. 1 B, 

ja) Pr. zum GeburtsTag Königs Friedrich Wil- 
helm III * Getchichte des ehemaligen jiugufiiner 
Klofters zu Quirnbach. Dritter Ferfuch. Erl. 1798* 
gr. 8. 1 B. (S. 29 — 4*.) 

33) Lebsnigefchichte mit angehängtem Schriften Ver- 
zeichnifs ^- in Cbrifteph Wilhelm Bock's 
Sammlung t/o» Bildnifftn Gelehrter und 
JCfi »fiter. Heft X£I. {Nürnb- 1798» *r. 8 ) 
14) Im Allgemeinen Utterarifchen Anzeiger. 
1798. {Leif*. ^1 
*) *Einig* Bemerkungen über dus Zählen noeh dem 

Aömifchm Kalender — N. V, S. 100 — 10*. 
*) Noch Mtw* Mir & an ie l *.o« Super ville ge- 
heimen z* Payeuth HL ^XXI , S. 3 ff- 
*y Ikceftfon von Ithann Au guß #otke % s Öeburts , 
und Todten Almanach Ansbachifsher Gelehrten. % 
Theüe N. f,#ll, S. 641 — 647. N. LXIlf, 
S. 640 — £5$.^ N. LXIV, S. 665 — 668. 
d) *Ridiculum theo logi cum — N. LXVill , S. 711. 
. •) Litterar+fche Klopffechter ei und HtcenfintenUtiftsg* 
oder Beweis von- der Bosheit und, Vnwijfenheit man-^ 
eher Kectnfenten &n dem BeifpieU der Recenfto» mei- 
nes gelehrten Fürßenthums Bayreuth, in der All« 
gemeinen Literatur Zeitung 1797. No. 195. S. 705 
— 707 ; als Biüg zu der Erinnerung an den V*r- 
f äff er des Auffatzes: Ein paär Worte zum Vor» 
ihsil unferer kruifchen Journale im Allg, litt. Anz. 
•1797. No. IV. S. 33 — 35. Ebendaf. 1797. No. 
XLV. S.47* — 477 — N.LX1X, S. 713 — 7*0- 
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f) •Berichtigung des Allg. tvtt. Anzeige** iyqt. No. 

XLVHI, S. 49Ö. — ' N. XCV. S. 963 — 968. 
' %) Etwas zur Beantwortung der Fragen im Altg. Ute. 

Anz. T798. Nd.LXVf. S. 6g 5 . über den Difpot*- 
N tionsHandel. — N. CX1II, S. 1141 — H43. 
k) 'Auszug eines Briefes vom 29 luny 1798 das in 
Bayreuth gekalt ene Examen der Abiturienten auf 
die Univerfität betreffend. — N. CXV1H, S. 11 90 
■ — 11 92. — In No. CXLIII, S. M44 — 1447 
gab der Präfidcnt von V6i*erndorff hierüber 
eine Erläuterung. ' ' 

l\ Unmaßgebliche" Bemerkung Ober eine Stelle im All?. 
f Mtt. A*z\ 179 8. N. LX S^2 9 ; *'tthe ich nach 
MafsGabe vieler Vitien der Alig. L. Zeitung un~ 
möglich für wahr und richtig halten kaän. N. 
CLXVI, S. 170» — 1^04. * 
k) Berichtigung des Atig. litter. Anz. itfs, tf.lXIP, 

S. 66p. — N. CLXIX, S. -174a fg. 
1) 'Einige Zweifel , welche fish beim DurchUfen des 
vonVöldemdor tVifc\en Gutachtens übtr öffentli- 
A . cht Prüfung im Allg. litt 4nz., n qg. No. CXL\IU 
^$^44* ~ '4*7 demßinjender ienes Briefes , das 
in Bayreuth geltaltene AbiturtenienExamen be- 
treffend (Vgl, ALA. 1798 M N. CXVIIL S.u 9 * 
j ugz) aufgedrungen ^a6<n. — N. CLXX1X, 
S. 1Ä41 — 1848. K. CLXXX. S. 1*49-^18*4 
(Mit der Ünterfchrift Philalethes.). 1 T 

m) • Anzeigen, Ehrenbezeigungen, Aufforderungen 

u . f. W. 

35) V er fuch einer Gefchichte dee Alumneums zu Calm- 
bach, vorzüglich aber des gegenwärtigen Zußandes 
dejfelben. Bair. 1799. (1798.) gr. 8. , * 

36) *Mcint Keife über das Gebirg und das offene Land 
und mein Aufenthalt zu Gründen im Lande Dükkoff. 
Zur Belehrung und Warnung für Andre. Gefchrie* 
btn von Einem Menfchenfreunde. Zum Beßen einiger 
Bedrängten. St. Domingo, bei Hans Helm 5799. 
(LeHpz. 1799. (»798)) 8- , 

37) *Von den Mitteln in Gründen fein Glück zu machen. 
Ein Anhang zu meiner Reife Uber das Gebirge und das 
offene Land tt. f tt. Gründen und'- St. Domingo, bei 

Hans 
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äm« Im.tffttn fahrt fair voütn finfitrnifs. 

$794. (LeipXf . *.7.90«T l 798 ) ) 8. 

38) Pub Iii Teren.tii Afri Andria ex recenfio.ne J?#- 
cbardi Bentleii* Äddita lectioois varietate es du«, 
bus codicibas manuscriptis axcerpta in vfum scholarum 
curauit et animaduerfiones adiecit. Altenb. 1790. 
(1798 ) 8raai. 

39) Fr. zur öffentlichen Prüfung — Gcfchichte des ehe- 
maligen Auguftiner Klofters zu Culmbach. Vierter Vtr- 
fuch. Ebend. J799. ßt. 8« I B. (S, 43 — 56 ) 

40) Opuscula varii argamenti. Collectiol. Frcfti et Lipf. 
( Bar.) I799. J mai. t- . J^H t blofer gcmeinfckaftltcher 

iho:< ^ r f*?** b ie h*T fäftbienepen ^ini# x $cbrift*n, 

* ^nebjt einem Confpect der/etben. , ■, ' , v \ u ^. Xf \r 

41) zum Namens fa% Königs friftiriop ff^i Ihelm 
III — Gefchicflte des ehemal igen Aitgujiiner Klo Iters 

.*u Quirnbach. Fünfter, Vexfucb. Batr, 1709. r gr. 8. 

(s. 5? ~ 7§o ; ' 1 ' ™v f 

42) Epistola M, Ioanni Georgio Fr i'derie'o Stett- 
neY, ' ) Feik.btwangeirfiHm Rectori nuptias gratulatoria — 
num verbi diuini praecones scholarum doctorum inspe- 

* vk ' ctloni fuMftöeiidi fint .nec ne? Ib. 17$^.' 8mai. ipl. 
" 43) Antfria. Ein 'Lnjtßnet des P'ublhhr Tifentius. 
" " 1 überfezt. AheW'ff 99. gr. 8. ' * " li Kl 
;'^44) Fr. zum GtburfsTag. Küttigs Fried/rtft'frilhelm 
«| J — Gefchicfjife ^ ^c^, ehemaligen AagujHner* Klofrers 
f c Cutnibach. ScchttlrTerfucb. äm>. 17 $9» S r « 8» 

IB. (S. 7 r - 840 ' ^ 
•V(flf r«W liebe 'einem 1 d*' Üjfhurigsvillflen — 

2V#«*i* — errichtet: Ebend. 
'1799- ZT. 8. rÖ. v 
^ 46) Im ' Allgemeinen litterar i/fben Anzeiger. 

a) *Ä%<r eines Nachdrucks — N. 9 , 'S. 83 fe. 

b) iVbctf j&jcmu zu dm Nachrichten von DifputatiottsSamm- 
v lungen und dem DifputationsHandel , im Bezug auf 

c , „ fortgefetzten Nachrichten darüber im Allg. Litt. 

,v * ' -4!w2. 1798, No. CXLVI, S. 1465 — 1472. — 
N. 45» S. 137 — M*. 

c) £/«;äj «Ä*r die Herzogin von Braunfchweig Lüne- 
burg, Sophie Elifabetb, als Berichtigung des 
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, An/fatrts im AUg. litt. Anz. ifaf, M CXVI, S. 
1172 — 1174. — N. 27, S. 260 fg. 

d) *Rüge eines Nachdruck. — N. 48, S. 479 %' 

e) * Warnung vor den neuen Ausgaben der tat iinif eben 
, Klaffiker, ftudlis fot. Bipont., welche die DolPifcb* 

Buchhandlung in Wien veranftattet. — N. , S>. 
150a — »504» der Unterfchrift — s — ) 

f) *Recenßon des Allgemeinen Jahrbuchs dir l/niverfitä- 

ten u.f.w. — N. 165, S. 1633 — '637. 

g) * Betner kung zu. einer Stelle in der Oberd. AI lg. 
Litt. Zeit. 1799, N.XC, N. 210 — 486, 

S. 1864. ... 

h) * Berichtigung eines ArHhts in Friedr. K. Glc. 
Hitfching's bißorifcb - titterar if eben Handbucbe — 
Bd. Iii , Äbth. I, ä. 257 fei. — N. J 98. S. 1992. 

S) * Auffallender Aecenfenien Widerfprucb. — }$. 192, 
S. 191 8 fff. 

k) • Beitrag zu dm 'Buchhändler Maximen. — N.' 203, 

* ■ I •»»» — r > I « 

ß.%0$l ig. % 
1) * Anzeigen, Anfragen, Korrefpondenz - Nachrichten. 
. 47*) Erklärung des Mythus Adonis. Ein bißorifcb anti- 
quefrifeber yerfueb. Gotha igoo. (1799.) 8* 

48) Chrißian Wilhelm Baron von Krobneman, 
Gefcbicbte die/es angeblichen Goldmachers , eines der grü- 
fseßen und merhwürdigßen Betrüger des fiebenzehntem lahr* 
bunder ts. Abts archiualtfcben Quellen bearbeitet. MU 
Kupfern. Nlirnb. 1&0O. (1799.) gr. %. 

49) *Untcrt^nigßeEhr- Pflicht- und Wuntfcb - Abffattumg 
— dem Durcblauchtigßen — Chrißian Ernfi 
vorgelegt und geleißet von dem Beßändi gett (Ctiri* 
ftian Wilhelm Baron von KrohhVm an). 
Wegen der auf ser ordentlichen Seltenheit als 'Altbang zu 
der Krobneman'fcben Gefchicbte mit einigen nbtbigen 
bißorifeben Bemerkungen abgedrukt. Ebend. I goo. gr. 8. 

50) Ac. zmr üffenttichtn Prüfung — Gefchichte , des ehe- 
maligen Augußiner Kloftfers zu Calmbach. Siebenter 

r , Ihrfuch. Culmb. i*oo. gr. 8. I B. (S. 85 — 98.) 
Kpistol^ Georgio V Heimo Zapf, a eonsiliit in- 
timis natalitia gratntatpria — Culntbaci neutiquam 
vero, vt falfo hueusque creditum eft, Curiae Regnitia* 
nae, primam in terris Brandenburg* co - Culmbacenßbus 
fuifle typographiam ; artis typographicae in Bnrggra» 
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uiaiu Norico fuperiorl historiae propediem Itoel publica e 
exponendae prodromos. Culmb. 1806. gmai. i pl. 

59) Freumüthige Gedanken und yorfchtäge , ein* der wich- 
tigen Angelegenheiten des Staats , das Schul wefem betref- 
fend. Eine Schrift für das Beße der Menfchheit t allen 
eVahrheitsfreunden und erhabenen Beförderern des Guten, 
vorzüglich aber denen, welche helfen hSanen t ans Hera 
gelegt. IVeifsenf. und Leipz. igoo. gr. 8« 

53) Pf. *<* * ctum valedictorinm — fymbolae quaedam 
ad historiam plane ignotae, nunc vero eben! penitus 
destructae aedicube in Kauernburg prope Culmbacnm 
fitae, pertinentes. Culmb. 18C0. 8mai. 1 pl. 

|4) Pr. zum NamensTag Königs Friedrich IVilhetm 
III - Gefcfaichte des ehemaligen Augußiner Klotten 
t* Calmbach. Achter Verfuch. Elend. \%Oo. gr. 8. 

I ß (S. 99 — 

$5) Glückwunfeh zu* Verbinfung des Prof ejfors D. Johann 

Chriflian Friedrich Harhfs — von den Ver, 
dienßen der Grofsen um die Arzneigelanrheit. Erße 
Abtheilung. Bend. 1800. gr. 8. (S. i — 16.) 

56) Pr. zum GeburtsTag Königs Friedrich* K fril*elm 

III — Gefchichte des ehemaligen JugüjBher' Klotten ^ 
zu Calmbach. Neuser und letzter Verfuck. Ebtnd. 
i«oo. gr. 8. ij B. (S. 113 — 13*0 — P«efe 9 
Verfocne haben auch nebft einer Nachfchrift ftart einer 
Vorrede den Titel : 

J7) Perfuck einer Gefchichte 'dies ehemaligen Augußiner Klo- 
ßers zk Calmbach. Bair. 1800. gr. 8- v * 

18) V**!* 9 * eines ausführlichen Commentars über die An. 

. dria /ies Terenz, für Gymnafim und Schulen bear* 
bettet. Altenb.und Erfurt, i 800. gr. g. vt 

+Antkeil — an Friedrich Michael Vierth*- 
ler'l Literatur Zeitung. (Salzburg gr.£.) ^ 

«o) Im Altgemeinen UtterMr ifekons Anzeiger % 
1800. {Leipz. fr. 4) r « 00 - 

.a) Einige Beiträg* zu Bereu d Kor dos Lexikon der 

uzttebenden Schleswig HoUflnnifchen und Eaknt'fehen 

Schriftßeller. N. *8> S. 179 fg. 
b) *Eine [Nachlefr von ähnlichen, kleinen Schriften (aus 

den Zeiten der Reformation J — N. 44» S » 4*7 — 

430. 

0 
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t£) *Recenfion von G t S, R ütger's Nekrolog für Freund* 
deutfcher Literatur I — : IV. Stück. N. 4$, S* 
441 — 448' N. 46, S» 449 — 455. (Mit dam 
Bachftaben / r .) 

d) •Nachricht — N. 85 , S. 839 fg. 

•) «tf*6rr 7W <fo Wcrthheimer BihtW eher fetzer t 
Johann Lorenz Schmidt. — » N. 117 , S. 1144«' 

£) «JVorA «i«f£* Beiträgt zn <fr» Nachrichten von Privat» 
Buch Druckereien — N. 13a, S. I2g9 — 129 1 . 

g) Beantwortung der Atifrage im Aflg. litt. An*. \ goo> 
N. 25» S. 248 — N. 168, S. i6$6. 

h) Etwas heßer ats PaulmannUfcher Gtfchmach — 
N. 193, & 190a. 

i) Zufbtz zu meiner Beantwortung der Anfrage im Allg„ 
litte}-. Anz. I800, N. 25» S. 248; Ebend. 1800. 
Nr< 168, S k i6$6. — N. 194, S. 1919. 

k) Berichtigungen und Zuf&tze zum Nekrolog ttutfeher 
Schriftßeller für das Jahr 1798. — N, aot> S. 

1) * Anzeigen, Korr efpondenzN achrichten n. f. w. 
61) Recenfior.en — in der Erfurter gelehrten Zei- 
tung I8Q0. 

£2) Schreiben an den Stadt Phyfih<s D. Christian Lud* 
itig Bachmann *— von den Verdien ften der Gre* 
fsen nm die ArzneigeUhrhetL Zweite Abtbeilung. 
Culmb. l&ol. gr. 8» (S. 17 — 3».) 

63) OposcuU rarii argumenti. Collect?» II. Frcfti et Lipf. 
(Culmb.) 18°I. 8wal. — Jß ebenfalls nur ein genereU 
ler Titel mit einer U eher ficht feiner kleinern (von N. 4t 
an) erfchienenm Schriften, 

64) Pr. ad ex amen — Atheflaeum Culmhactnfe nec dlf- 
cipnlorum , nec doctornm in illo lkerarom humaiüe* 
rum facri» 4nitiatorum virorum copia «Iiis fcholis polt- 
ponendum efle; catalogo discipulorum quotquot hanc 
Musarum federn frequentamnt et colli gi potuerunt proxime 
edendo, praefationif Zoe» praemif}* disquifiti: Colmb. 
Igoi- 8mai. I pl. 

6$) Pr. ad actum valedictorium — disci pal omni quot- 
qnot in Athenaeo, qood Culmbaci Francornm est , bonil 
litedf operam dederunt, com propter temporis iniurUm 
tum vero maiorum in configoando inenriam omni cum 
ftidio colligi potnerant, catalogas. Ib. igoi. gmai. 
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7Ä pl* — Beide haben auch den gemeinfchafÜichen 
Haupt Titel: 

ttf) Atheoaei quod Culmbaci Francorum eft album , fiae 
discipulorum , quotquot dictum Arhenaeum frequenta- 
runt index. Magno cum studio collegit et publici iu- 
ris fecit. Ib. i8qi. Htnai. 

67) Im All gemeinen liier arifche* Anzei ger 
1801. (Leipz. gr. 4.) 

ä) *Hüge eines Nachdrucks — N. 1 3 a , S. 1*63 — >i 264. 
b) * Antworten, Anzeigen, Kor refpondenz Nachrichten* 
68 — 7 * )' Gelehrtes Fürftenthum Baireut oder biogra- 
f hifcheund liUr arifche Nachrichten* von allen denienigen 
Sehrt ftflelkrn » welche in dein Fürft enthum B aireut 
geboren find und in -oder aujser demfelben gelebef haben 
Und noch Üben $ in atphabetifcher Ordnung. Erfter 
Band A — C. Zweiter Band. Dambach — 
Funck. Zweite, ganz umgearbeitete, vei mehrte und 
▼erb» flerte Auflage . Dritter Band» G abriet ^ Ha- 
gel s he im. Vierter Band. Hagen — - Ifen flamm. 
Erl lisor. Fttufrer #<tn</. Kadesreuter — Lum* * 
Jeher. Ebmd. ifloa. gr. 8. 

73) *Verfchiedene Ueoerfetzungen. 

74) •Noch einige anonymifche Schriften, 

75) *Antheil — an verfchiedenen unter andern Namen 
erfchienenen Buchern. 

76) •Beiträge zu einigen periodifchen Blättern, 

Sein Im MefsCatalog 1800 angekündigter a) Bey~ 
trag zur Gefchichte der Hanßwerke und Zünfte. Gc- 
fthichU der Kalif chmidte , KefAer , trzr Kupferfchmidte 
des Baiersdorf fchen Cirkelmafse$ und dei darüber dem 
Haufe Brandenburg zuflehenden Schutzes, ah der bit- 
her b'kannt gewordenen älieften Schutz und Schirmge- 
rechtigkeit. (Nürnb. 1800. gr. 8 ); b) feine verbro- 
chene Fortfetzung der Gefchichte der Univerfttät Erlan- 
gen ; c) f e i n Verfuch einer ausführlichen* mit diplonta- 
tifchen Beweif en unterflüzten, Gefchichte , des der Öfter* 
zienfer Abtei Langheim zuftehenden Klofter oder joge- 
nannten MönchsHofs zu Cuimbach und d) feine Ge- 
fchichte des Buchdruckerwefens in dem Fürftenthum Bai- 
reut find noch nicht erfchienen, und an einer vollflän- 
digen Gefchichte aller gelehrten Schulen des Fürftenthum* 
Bairtut und Onolzbach, fo wie an einer biblUthecce 
t historüa Burggrauiatus Norici arbeitet er noch. 

FI- 



Digitized by Google 



FHl 189 Fik 

» 

FncEN5CHER Ä ) , Iohann 0 ), D. Hei WW. , König, 
.lieh Point/eher und Churfürßlich Sächßfcher ■ Rath, 
■ Brandenburg Culmbachifcher ConfißoriatRath und 
Director des Gymnaßums zu Baireut , ein talent- 
voller und gelehrter, aber auch ftolzer und herrfch- 
;fitehtiger Mann, war -am 23 November 1638 
? zu Unfersdorf 0 ) bei Jftönchberg*) geboren, 
und mufte fich in feiner frühen lugend im 3c- 
iährigen Krieg öfters 4 bis 6 Wochen mit feinen 
Eltern, Friedrich FikenJ eher, einem XanclMann, 
und Elifabetha, einer geborn en Härtrich, in Wal- ' 
dein aufhalten. Als er dann etwas älter wurde, 
kam er in die Schule nach Mönchberg , wo er 
Rector Heriets Unterricht genofs, bis er am 
24 Marz 1653 in die Schule nacli Baireut ge- 
than wurde, in der ihr! vorzüglich Tertius Stumpf 
-.für die Univerfitat Ana vorbereitete. Diefe be- 
^zog er 1660, nachdem er am 17 Mar von der 
^Schule Abfchied genommen hatte, und widmete 
fich aufderfelben feit 1661 durch ein fürftiiehes 

Sti- 

... . . - . : . 1 . . 

m) Irrig heißt er in Witte diar. biogr. T. IL in recen- 
lione Gymnafiorum XXXI: Io, Fr. Kenfcher, 
und bei Lucä im Europ. Helikon S. 843. wo §r 
auch zum Prediger gemacht wird, Likenfcher. — 
Man fehe übrigens feine. Memoria — Raethelpall. 
i Bar. — Lndovici SckulHijl. Th. III, S. 71 fg. — 
Oetter de fect. aer. I, p. 9. i) — Acta Iub. Gym». 
Bar. p. söfgg. ^— Lang de Spp. gen. p. 330. 00.) 
— Adeluftg's/or/^/. Ib'cher Th. II, S. 1089 — 

n) falfsh Iohann Heinrich bei Küster in der 

1 tibi. Brand, p. 32m. 3*5- 

o) nicht Gottersdorf, wie Teichmann im Schmnk 

vor Afchen f.) fagt # 
p) Deswegen nennet er fich wohl [elbjl zuweilen Münch- 

hergenfem. Räthel am a. 0., Planer in der 

hiß. Varisei**:?* c?o. und Oetter am a. 0. htifn» 

ihn eben fo. 
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Stipendium unterflüzt , neben den philofophifchen 
Wiflenfchafren , die ihm Pofntr , Beckmann, Ld- 
ber , Göz und JVeigel vortrugen , der Thefllo- 
logie unter Mußus s Chemnitz , Gerhard und 
Niemann. Zugleich ertheilte er andern Unter- 
rieht und erhielt dann, da er am 3 Augufl 166) 
die höchfte Wurde in der WeltWeisheit annahm 
' unter 38 Competenten die 2te Stelle. Ein Iahr 
darauf ernannte ihn MarkGraf Chrißian Kmß 
an feinem zu errichtenden Gygnnafium zu bai* 
reut zum ProfefTor der Beredlamkett und Dicht- 
Kunft. Als folcher trat er am EinweihungsTage 
(29 iulius 1664) mit einer Rede {de bono lite- 
rati prineipis) an und erhielt die Grafen von Tät» 
tenbaeh und Auerfperg , nebft den FrciHcrren von 
Welz , Biumentlial und Stein außer dem öffent- 
lichen Unterricht noch zur beibndern Aufficht 
und Unterweifung, 1670 aber die Profeffur der 
Philofophie , die er am 5 September *) mit einer 
Rede (de variis philysophorum sectitj übernahm, 
und 1673 q J auch die Aufficht über die Alum- 
nen. Am 26 lunius 1676 r ) übergab der Mark« H 
Graf feinem Unterricht die Prin'zeflinnen Eleonora 
Magdalena, — nachherige Fürftin von Hohen* 
zollern — und Chrifliana Eberliard'ma s ) — ■ 
nachmaJs Königin von Polen — welche bei ei- 
ner Prüfung in Gegenwart der ChurtvnrAin voa 
Sachfen, Magdalena Sibtjlla und ihres OberHof- 
Predigers, Georg Green, fehr rühmliche Pro- 
ben ihrer Kexintniile ablegte, worauf ihm 1677 

. * auch 
•) 15 <d*#*ß bei Ludovici am <*v 0, 1 
9) Nicht 1674 wieman gewVntieh angiebt. Nur hat 

/ er im Mai diefes lab res /«nur Wohnung um/ dem Gu&mam 
fium bezogen, 

- r) falfck 1674 bei Lau$ am , 
V falfeh Albertina dei Lang am a. 0, 
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auch eine Oettingifche Prinzefiln, Eberhardina 
Sophia — - nachher Herzogin von QßFriesland 
— und 1682 fogar der ErbPrinz MarkGraf Georg 
Wilhelm zur Unterteilung anvertraut wurde. 
Ia das Zutrauen des Fürften zu ihm war Co groß, 
dafs er ihn zum Beilen feines Erbprinzen , den 
er ihm in Gegenwart der MarkGrafen Ckrißian 
Heinrich und Carl Anguß ', feiner Minifter und 
des ganzen Hofs mit der dringendfien Auffor- 
derung ihn zum Wohl des VaterLandes zu erzie- 
hen, übergab, i6g2 nicht als Superintendent 
nach Calmbach, ohnerachtet er ihm diefc Stelle 
vorher durch ein Decret auf den Fall der Erof- 
nung zugefichert hatte, lies, fondern (einen Ge- 
balt vermehrte , ihm kurz darauf das Gut Lan- 
genroth fcbenkte, 1685 noch eine Oittingifchf 
Prinzeffin Ludovica übergab und ihn uberdiefs 
noch dadurch entfehäd igte, dafs er ihn vorFreur 
de über die glüklichen Fortschritte feines Erfc- 
Prinzen, der bei der öffentlichen Prüfung 5 Ta- 
ge lang in Gegenwart des MarkGrafen und vie- 
ler Vornehmen zur aligemeinen Verwunderung 
antwortete, am 26 Iartuar 1691 zürn Confifto- 
rialRath ernannte, welches er ihm durch die 
geheimen Räthe, Heinrich Richard von Hagen, 
des Erbprinzen HofMcifter, und Johann Wolf- 
gang Frank kund thun liefs , worauf er am 1 1 
Februar vom geheimen r\ath und Confiftorial- 
Prafident Johann Paul Wohlzogen auf Neuhans 
eingeführt wurde. Um fich dann ganz der Bjl- . 
dung des Erbprinzen widmen zu können, be- 
freite ihn fein Fürft im März 1693 onn € feine , 
Rechte und fein Einkommen zu fchmälern , von 
der ProfefTur und ernannte ihn dagegen am 1 8 
Marz 169A zum Infpector d«s Gymnailmus iu 
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Baireut. Da er als fbleher nur befehlen wölte, 
gerieth er mit Rät hei, feinem ehemaligen Colle-" 
gen, dendiefes fehr verdroß, in grofse Streitig- 
keiten, welche der Schule zum Nachtheil ge- 
reichten , fo daß (ich der MarkGraf genöthiget 
iah, die Sache zu unterfuchen und die Lehrer 
zur Ehrerbietung gegen ihren Infpector , diefen 
aber zu einem bescheidenen und liebevollen Be- 
tragen gegen die Lehrer ermuntern zu laflen. 
Dem ungeachtet überredete er (ich , er allein fei 
es, welcher das Wohl der Schule befördern 
könne und in SchulSachen keinen über fich er- 
kennen dürfe, und fühlte fich, aus dem Grunde 
au fserftj beleidigt , als 1696 der GeneralSuperin- 
tendent Stockfleth zum Director des Gy mnafiums 
ernannt wurde, und videriezte fich deshalb fehr 
heftig beim MarkGrafen *), der einen gütlichen 
Vergleich zwifchen ihnen eingegangen wünfehte ; 
aber vergebens. Vielmehr fcheint er es dahin 
gebracht zu haben, daß fich Stockfleth mit dem 
bloßen Titel begnügen mußte , er hingegen allein 
Vorfteher blieb , worauf er zugleich noch 1706 
von der Königin in Polen , Chrißiam Eberhardi- 
na , zum Königlich Polnifchen und ChurFürft- 
lich Sächfifchen Rath ernannt wurde und am 1 1 
Iunius 1722 fiarb. 

Schriften,:") 

* 

l) Pr. ad actum oratorium ~ de natalitiorum «elebrä- 
tione. Bar. 1664. f. p. ♦ 

j) Pr. ad actum oratorium — de Caleodig lanuariis , 
diebus apud veteres celeberrimis. Ib. x 6 6 5. f. p„ 

■ 

3) 

t) Manfebe hierüber Langi de Sop. gen. p. 409 fgg. 

m) Winnes in den Actis lub. am a. 0. beißt, da/s 
Rttthel die 6g Programme Fi k e tt fc h e r's ediren 
urotte, /• ha* ihn Herr mann fal/cb verßanien. Rä. 
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i) Pr. ad actum Oratorium ~ de Indis in honorem Bat" 

chi, eorumque ortu. II. ifcöf, f. p. 
4) Pr. ad actum Oratorium — de admiranda ac acerblf* 

fima Christi paflione. Ib. 1665. f. p. 
$) Pr. ad actum Oratorium — de Iefo victoria foper 

merte, peccato et diabolo. Ib. 166 5. f. p. 

6) Pr. ad natalitia Christia ni Ernejli M. B. — 
de Gymnafiis et fcholis ecclefiae et reipublicae funäa- 
mento. Ib. 1665. f. p. 

7) Pr. ad actum Oratorium — de custodia angelorum« 
Ib. 1665. f. p. 

8) Pr. ad actum Oratorium — quaedam in laudem L «- 
theri. Ib. 1665. f. p. / 

9) Pr. ad actum Oratorium •— natalitia Christi pie cele- 
branda efle. Ib. 1665. t*. p. 

10) Pr. in naialitia Erdmuthae Sophiae M. B. — 
principes maximo honore efle profequendos. Ib. 1666. 

• P' 

11) Pr. ad actum valedidoriüm — de dolore hominnm 
fuper paifione Christi. Ib. 1666. f. p. 

'12) Pr. ad actum Oratorium — de Christi interna. Ihm 
1666. f* p. t 

13) Pf. *d actum) Oratorium — de refurrectione Christi» 
Ib. i<S$6. f. p. 

14) Pr. ad actum oratorium — de effafione Spiritus san* 
1 cd. Ib. i656. f. p. 

15) Pr. in natalitia Gymndfii Baruthini — de felicibus 
atque , infelicibus diebus apud veteres obferuatis. Ib. 
1666. f. p. 

x6) Pr. in obltum Christiani Erdmanni a Lilien* 

Ib. 1666. f. p. 
*7) Pr. in obitum Joannis Mathiac Kraut. Ib. 

1666. f. p. 

( n) 

the\ in paU. Bar. wottemit den Worten, „program, 
mata , quae in vnum faSciculum comportata fera pos. 
teritas videbit," zu einer Zeit, §00 er noch gut auf ihm 
zu fprechen war, ihm btos ein Compliment machen, — 
Scherber in feinem Lefebuch Th. I, S. 44. und 
Tb. II, S. 198 fchreibt ihm Comm. de memor. bibl. 
Heiie.br. und de Christiaho scholarum "instauratore 
fätfehtichzu. Der Vfdiefer beiden iß G. A.Ellrod 
(S. oben.Bd. II, S. 60. 30.) 3».) n. 37*) 

»3 
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18) Pr. ad exreqoias Georgii Alhtrti M. t B. Ib. 
1666. f. p. — Abgedrukt in den Funer alten, 
QEbend. 1666, fol.) 

19) Pr. in obitum loannis Georgii Stumpf. Ib. 
1666. f. p. 

ao) Pr. ad actum Oratorium — de aera atque epocha. 

Ib. 1*67. ', f. p. 
ai) Pr. ad exfequias V eronicae Mar tat a PükeL 

Ib. 1657. P« — " Abgedrukt an den Funer alien* 

(ßbend. 1668. 4.) 
aa) D. fyngenia oratorio - poetica — resjsondenU Chrl- 

• tiano Friderico de Rabenstein, Nobili- 

Fr ancomontano. Ib. 1667. 4. i\ pl. 
23) Pr. in obitum Ckristiani Alberti Borth — 

de lucta in feinere aliorum; lb. 1667. f« P* 
• 4) Pr. ad actum oratorium — de myfterio refurrectlo« 

nis carnis. lb. 1667. f. p. 
as) Pr. ad actum oratorium — de Spiritus fancti hos- 

tibus. Ib. 1667. *. p. 
a6) Pr. ad exfequias Ernesti Henriei ' Borck\ acon- 

filiis intimis. Ib. 1667. f. p. — Abgedrukt an den 

Funtralien. (Bair. 1667. fol.) 

27) Pr- in natalitia Ckristiani Ernesti M. B.~ 
Marggrauios Brandenburg* 'cos literas femper magno« 
pere amplexos e0e. Ib. 1667. L p. 

28) Pr. ad actum oratorium — de cultu mnlierom iL* 
lustrtum. Ib. 1668. f. p. 

39) Pr. ad actum oratorium — explicatio exclamatio. 
nis Heuae: acquifiui virum dominum, lb. 1 6 6 8. f* p. 

30) Pr. ad actum oratorium — . de animae nostrae im- 
mortalitate veteribus iam cognita. Ib. 1668« f» P- 

31) Pr. in obitum loannis Caspar i a Platow, 
Nobilis Marchici. lb. 1668» f. p. 

3a) Pr. in obitum Ckrisfianae Margarethas 
Luidke. Ib. 1668. f. p. 

33) Pr. in obitum D. loannnis Ernesti Gerhard 9 
Proftfforis lenenfis. Ib. 1668. f. p. — Abgedrukf 
an deri Funer alten. 

* 

34) D. de satanae insidtis — resfondente Ioanoe 
Froferico Krebs, B aruthino. lb. 1668. 4. 

35) Pr. in natalitia Ckristiani Ernesti M. B.— 
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orientem ante Christum natum folam Mofarnm imperio 
cloriatam effe. lb 1668. P* 

36) Pr. atf actum Oratorium — de angelis , dei mini« 
stris velociflimts, nostris custodibus. Ib. 166g. T. p. 

37) Pr. im obüum M* St«phani Boen er , Super in- 
iendis Baruthini de venera nda lenum cauitie. Ib. 

1669. f. p. — Abgedrukt in den Funer alten. 
(Ebtnd. 4 ) 

38) Pr. in obitüm Fri dericae, Tobiae a Raben- 
stein — de vita auiicorum. Ib. 1669. f. p. — 
Abg edrukt in den Fun er alten. (Ebend. 1670. 4.) 

39) Pr. ad actum Oratorium — de perpetna principif 
falute, voto maximo. Ib. 1669. f. p. 

40) Pr. in obitum Ioannis Rofae, Diaconi Baruthi- 
ni, — defuncti laudes. Ib. 1670. f. p. — Abgc- 
drukt an den Funer al ien* 

41) Pr. ad actum oratorium — - de Iefn morte. Ib. 

1670. f. p. 

4 a) Pr. in aditu profefftonis philosophiae — controner- 
fam et diflenfionis plenain rem effe pbilesophiam. Ib. 
1670. f. p. 

43) D. philosopkica — de anima feparata — - respon- 
dente ai^ctore loannt Stübner, (Silefio) lb, 1670. 
4. i| pl. 

44) D. problewatica de immensitate Dei — respon- 
dente auctore loanne Gregorio E c c a r d , B a- 
ruthino. Ib. 1671. 4* % pl. 

45) D. tbefes misceilaneae — respondente loanne 
Stübner, JLeobJchützenfi-Silejio. Ib. 1671.4. 

46) D. tbefei eudemonologicae — respondente ioas* 
ne Georgio Tüchel, P cnicenfi Misnico. 
Ib. 167a, 4. 1 pl. 

47) D. de noroinibus ad mentem veternm phüosophorum 
— • respondente loanne Andrea Hartmann, 
Regiomontano-Franco. Ib. 167«. 4. 

48) D.phyfica — de potentits animae rational Ii — re- 
spondente auctore loachimo Titel, Corlina- 
Pomerano. Ib. 1673. 4* 3 fl- 

49) D. de Christo -pomis — respondente auctore loan. 
ne Stephano R ndolph, Baruthino. Ib. 1674. 
4. i£ pl. — Abgedrukt in Samuel Wilhelm 
Oetter's Sammlung verfchiedener Nach" 

rieh- 
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«■ richUntus allen Theilen de* hiftorifchen 
Wiffenfchaften Btodl, Stükl, (^Wä^. 1747. 
8:) S. 65 — 80. — Rühmlich angeführt tbird fit in. 
Iohann Olearius Anhang der kUnonifc hen 
Bücher alten 7 eßametits S. Tb 3 und Frie- 
drich Seyfrieds medulla mir abili um natu- 
rae p. 673. 

50) P. de nobilitate — respondente Georgio Sigis- 
munde a Schirnding, Nobiti Franco. -Ib. 
1 674. 4. 2 pl. 

5 1 ) Oratio in natalitiis Ch riiti an i Er nefii-M. B. 
1674 dicta — de faris Baruthi, fuperioris Bürgeret* > 
uiatus Norici vrbis priniariae. Jb. (1675.)* 4. 8-|pl. 
— Abgedruktin Iohann^aul R einhard^s Samm- 
lung fe It ener Schriften, weicht die Hifto* 
rie Frankenlandes erläutern» Th. II, (JCob* 
1^4» gr. 8 ) N. IV; S. 81 — 154- 

51) D. de diaitiis — respondente au der t Christo* 
phoro Henri co Hack, ff r unsideliensi. Ib. 
1677. 4. a pl. 

53) D. iuribus regalibos — respondente Feiice Vic- 
tore L. B. de Welas. Ib. 1677. 4. 3 pl. 

54) D. metaphyßca — de vno — respondente Ste- 
phano Casparo Pertfch, Baruthina. Ib. 
1679. 4. 2 pl. 

55) Pr. ad natälitia Christiani Em est i M> B. — * 
de familiis quibusdam vetostioribns adhoc faeeeifione 
non interrupta fuperstitibus. Ib. 1680. f. p. 

56) Oratio ü) panegyrica in natalitiii Christiani Er- 
nesti M. B. t6%o dicta — de fereniffimae domos 
Brandenbnrgicae cognatione cum plerisqtie in Europa 
regibns. Ib. 16S0. 4. 3* pl. 

57) D. de Aristotele immortalitatis rationalis animae 
teste — respondente Christophorö Lauro, JVo- 
rimbergenfu Ib. 1681. 4. 3 pl. 

58) D. politica — de moneta et iure monetandl — 
respendmte Adarao Sebastiane Roth , Barum 

s ihin: Ib. 1683. 4* 2 pl. 

s 59) 

• * , * t 

u) Fälfchlich fagt Köster in der bibl. Brand. 
p. 3*5 fg. da/s diefe Rede in* T int f ehe tibtr- 
fext fei. 
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59) Pr. innataliiia Christiani Ernesii M. B* — • 
, de metallis eorumque fodihis. Ib. 1686. f. p. 

$c) Programmata varia per viginfi et quod epcurrit an- 
nos Collegii nomine edita. 

6i> Pr. *i introdudionem IV Profejforum GymnafiiBa* 
ruthini. Ib. 1696. 

Seine Reden *) dct bpno literati prindpi» t664; 
b) in honorem D. Gerhard 166%; c) de meritis 
domas brandenburgkae in rem literariam 1668; d) 
de variis pbilosophoram fectis 167^ und e) de mc 
ta1U fodinis principatus Baruthini 1686, ttt/IcA* ff» 
^r/i* /*&. öywm 2?ar. p. 58 und N. a auch 
von KiUter in der bibh Brand p. 849 
drukt ßngegebm werden, find f owenig als fone 
historia Gymnafii Biruthini erfchientn. 

• » " 

tikenscher *) , lohann Thomas , Confißorial- 
Rath, ArehiDiaconus und Senior y auch Camera 
rius des Capitels zu Baireut , war eines Bürgers 

- und RothGerbers, Georg Wolf gang*) 2*i&«. 
fc her , zu Arzberg Sohn und hier von Catharinau 
des Bürgers und Leinwand Webers, Lohann Buch* 
ha, dafelbft Tochter am 3.1 *) Mai I7>}6 gebo- 
ren. Von der Mutter befondecs , weil den Va» 
ter feine Verrichtungen ctfters aus dem Haufe 
riefen, lehr fcharf erzogen, mußte er nicht nur 
frühzeitig bei dem Rector We\zel in Arzberg 
den edlen Grund in der Religion, Rechnen, 
Schreiben und t im Lateinifchen legen, fondern 

• auch nach feinen Kräften den Eltern im Haufe 
an Händen gehen, weil er zu einer Profeflion 
beftimmt war. Wehet, der Fähigkeiten und 
4 ' . Lern« 

- x) Nach feinem ei genhändigen Auffatv. Auch fehe 

■ man Zeit und Hand B. 17751 Neue Aufl. S. 13. 3 j.) 

S. 16. 30.) S. 18. 3«0 *7H» s *4** — NöttA 
acta hiit. eccl. T. VIII , p. 683. 
y) lohann Georg Wolf gang in Longol'« yr. 
de H ermundurit p. 71. 

*) falfeh am 30 in den Zeit und HandB. 

t 1 
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LernBegierde an ihm 'wahrnahm \ fezte (ich zwar 
dagegen und der Sohn felbft bat Öfters die Eiterig 
ihn nur auf einige Zeit in eine lateinifche Schule 
zu fchicken,., allein diefe riethen ihm flets zu ei« 
ner anftändigen Profeffion; und nur der Tod des 
Baders Fuchs, der fich fehr gefällig gegen ihn 
bewieß, warUrfachc, daß er kein Bader wur- 
de. Als ihn daiin der Pfarrer Keck 1748» ver- 
möge eines Befehls kein Kind unter 1 2 (ahren 
zum AbendMai zu »allen, aus Eigenfinn felbft 
auch dann nicht annahm, da ihn der Superin- 
tendent Sonntag in fVunfiedel für tüchtig gefun- 
den hätte, und der Vater fich dadurch beleidigt 
glaubte, war er nun felbft dafür, ihn nach Hof f 
zu feiner MutterBruder, dem FreitagsPrediger 
Buchka zu thun. Da ihn feine Mutter dahin 
brachte und diefer vorher fchon mit einigen Ver- 
wandten wenig Ehre eingelegt hatte, redete er 
fie ziemlich hart an, „ weil dein Bruder ein Geiß- 
ficher iß, foll gewiß dein Sohn auch einer wer* 
den", welches die Mutter fo verdroß , daß fie 
am andern Tag mit ihrem Sohn, dem fie vor- 
{teilte, welche üble Tage er bei ihrem Bruder 
haben wurde, fort wolte. Diefer aber beharrte 
hier zu bleiben und es abzuwarten und zwar um 
fo mehr, da fich am andern Tage fein Onkel 

fefalliger bewieß. Nur fana er für 1 2 fahre 
»ne KenntnilTe fehr feicht. Er ließ es indeflen 
nicht fehlen, ihm bis Ende der HundsTage 
HausUnterricht und fich alle Mühe ; ie mehr er 
Reils und Trieb Iah, zu geben. Binnen 6, Wo- 
chen wurden Laftg's Gelpräche durchexponirt 
und aus dem gefehwinden Lateiner ein großes 
Stuck zurukgelegt, täglich Ausarbeitungen und 
. der Anfang im Griechifchea gemacht, fo daß ihn 
... v Lon- 
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Imgol nach den HundsTagsFerien, für die 3 
Claife des Gymnafiums würdig fand , in welchem 
er außer Longol, Reinhard, fVirth, Rodel* 
Geßner* Steinhardt Hof mann und Kapp zu 1 
lehrern hatte. Neben bei fuhr fein Vetter ihn 
zu unterweifen fort, führte ihn befonders zur 
DichtKunft an, und beredete nun auch felbft die El- 
tern, die ihn mehrmals abfordern wolten, mit 
" den Worten , »der Kreuzer müjfe verßucht fein* 
der umßmß cm ihn gewendet wäre" zum Studiren. 
Koch ehe es aber fo weit kam, nahm ihn zu 
feinem Beften zu Oftern 1751 auf Gefsner's Em- 
pfehlung , der Superintendent Seidel in Hof als 
Famulus in fein Haus\ wo er nun freier ftudiren 
konnte, alles omfonft hatte und unter Seide ff 
genauer Aufficht über feinen Wandel und feine 
Studien ftand. Von feinem PrivatFleils mußte 
er ihm öftere Rechenfchaft geben*; feine Ar- 
beiten durchfah er öfters felbft und erlaubte 
ihm fleh Raths zu erholen; auch mufste er vor 
ihm täglich etwasaus einem Clafliker überfetzen 
und die SchulLectionen erzählen; kufz Seidel 
gieng mit ihm als Vater um. Und nicht minder 
um ihn verdient machte (ich auch der ehemalige 
ProfelTor zu Baireut, Gottlieb friedrieh Hägen* 
der fich einige Iahre bei Seidel aufhielt , für ihn 
meiftens die MitwochsPred igten verlah und (Ich 
im Griechinnen und Hebräifchen mit den Höfer 
Gymnafiaften viele Mühe gab, eine Wohlthat 
die befonders Fikenfcher empfand, der ihn da- 
für fb liebte, dafs er feinen Rath, Mcdicin zu 
fludiren, befolgt hätte, wenn ihn nicht Seidel in 
dem alten Vortatz beftarkt hätte, worauf er am 
5 März 1755 mit einer Rede (von dem großen 
Vorzug einer Wohnung bei einem Mann, wie 

Sei- 
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Seidel) Abfchied «ahm und mit febr guten 
Z,eugniflen *) und Empfehlungen von Seidel nach 
Erlangen gieng, wo ihm Braun das akademi{che 
BürgerRccht ertheilte. Die philöfophifchen Wif- 
fenfchaften, mit denen er feine neue Laufbahn 
begann, horte er bei Succov^ die Orientalinnen 
Sprachen aber bei IVindheim , JViemer und Zw* 
iel, die HauptTheile der 'Ideologie hingegen 
bei Pfeift er und Huth, unter dem er nicht nur 
feinem Freunde Kapp — - nun SpitalPrediger in 
Baireut — opponirte,, fondern auch difputirea 
wolte. Schon war der Titel angefchlagen und 
der T<*g anberaumt, als Huttts Krankheit und 
die Abreife des Refpondenten , den feine Ejtern 
1758 flach Arzberg riefen, ihn daran verhin- 
derte. Zwar machte er bald nachher nochmals 
eine Reife nach Erlangen , lebte aber dann zu 
Arzberg und predigte mehrmals in Hohberg und 
andern pahen Kirchspielen , auch während der 
SuperintendurErledigung für feinen Senior Keck 
in der StadtKirche zu WunfiedeL EntfchlofTen 
dann eine HofMeifterStelle bei einem von Adel 
auf dem Lande anzunehmen , bot ihm Seidel, 
der feinen Abgang von der Univerfitat und feine 
Uebung im Predigen erfahren hatte, fein Haus 
an, wenn er die MitwochsPredigten verfehen 
wolte. Zu Weinachten 1758 gieng er daher nach 
Hof und verrichtete von der Zeit an , ausgenom- 
men» wenn CircularPredigten waren und dann 
lind wann in der Faüen, alle MitwochsPredigten. 
Aufserdem wurde er bei Vorrtänden der Partheien 
in EheSachen, das Protocoll zu führen , gebraucht 
und rnufte in der Regiflratur manches Fach, in 

Örd- 

« 

•) Man /ehe Longo!, de Hermund, am a. O. 
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Ordnung bringen, fo wie er unter andern auch 
den Index über die Acten mit den StreitPfarrm 
verfertigte, der zum Confiftorium eingefchikt 
werden mußte, Ueberdiefs wurde ihm Seidel 
auch dadurch nüzlich , daß er ihn in die Gefell* 
fchaftenmit zog, die er felbflbefuchte , fich nach 
dem AbendElTen gemeiniglich in ein Gefpräch 
über eine theologifche Materie mit ihm einließ 
und ihn gewönlich am Dienftag fragte, worüber 
er predigen wolle, was er für ein Thema ge* 
. nommen und wie er dfe Ausarbeitung gemaclit 
habe, wobei er erinnerte und verbelTerte und ihm - 
guten Rath gab, wie er denn auch auf defTen An« 
rathen fich 1759 am 4 September als Candidat in 
Baireut prüfen ließ. Hatte nun gleich Seidel 
feinet wegen rnit dem Rath in Hof , als Patron] 
über Kirchen und Schulen dafelbft die Vorkehrung » 
getroffen , ihn bei einer fich erledigenden Stelle 
in der Schule einzufchieben, fq gelang dieß ihm ' 
doch nicht, indem ihn der alte Senior Rödel in To- 
pen 1 7 60 zum Adiunct verlangte, welches er auch 
auf Seidels Empfehlung , troz aller Schwierig- 
keiten und Eingelenke , die man hiebet machte, 
worden ift b ). Er ließ fich deshalb am 6 Iunius 
1 7 60 ordiniren , hielt dann eine GaftPredigt in 
Töpen , und blieb die übrige Zeit in Hof, wo er 
Seidel'n unterflüzte und für diefen, da er einep 
unglüklichen Fall gethan hatte , über 9 Wochen 
lang alle Sonntage bald in der StadtKirche 4 bald 
bei St. Lorenz, bald in Trogen, bald im Hofpi- 
tal predigte, fum 5 Mai 1761 zog er; dann in 

b) Es lohnte fich die Mühe diefe andern zum Heften %t- 
kannt zu machen* Noch aber - können es nichf alle 
fajferil — Ueberdiefs würde ich hier zu weitläufig 
werden muffen* 
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T&pen ein und hielt am PfrHgftTag feinen An- 
tritt, worauf er im April 1762 wirklicher Pfar- 
rer wurde. Ohne dann an eine Veränderung zu 
denken, erhielt er 1767 Befehl am Sonntag Mi- 
fericordias Domini vor dem MarkGrafen, Frie* 
drich Chrifiian, im Zimmer zu predigen, 
nachher das Decret zum SubDiaconat in Baireut. 
Er nahm daher in einer Predigt in Hof und am 
16 TrinitatisSonntag von feiner Gemeine Ab- 
fchied, zog am, 0 October in Baireut ein und 
fieng hier am 1 8 TrinitatisSonntag zu lehren an^ 
Hierauf gelangte er 1775 zur Stelle eines Syn- 
Diaconiii und HofpitalPredigers, die er am 4 
post Epiphanias 177Ö antrat, 1781 aber zum 
ArchiDiaconat, wobei er Senior und Camerarius 
des Capiteis und am 4luliusauch wirklicher Con- 
fiftoriaiRath wurde. Am 6 Januar 1782 hielt er 
dann feine Alitritts Predigt und flarb am 28 Oc- 
tober 1783 mit dem Ruhm eines rechtfehaffenen 
und unverdroßeuen ReligionsLehrers , bei dem 
kein Anfehen der Perfon galt und der, fo gerne 
'er auch im Cirkel guter freunde war und ßch 
hier munter und vergnügt bewiefs, dennoch 
nicht unterliefs bis an feinen Tod unermüdet fort- 

■ 

zuftudiren, de(Ten Vortrage, bei denen er mit 
einer ßarken durchdringenden Stimme eine gute 
Beredfamkeit verband , daher auch viel Anzie- 
hendes hatteij und ihn fo beliebt machten, dafs 
als er 178« gefahrlich krank darnieder lag fein 
Haus von Freunden, die vom frühen Morgen 
bis am fpäten Abend nach ihm fragten und ihn 
befuchten, wimmelte, iadafs man fogar in der 
Kirche und in mehrern PrivatHäusem BetStua- 
den für feine Genefung hielt, 

H 

V 

■ Sthrif- 
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Schriften: 
i) Trauer Rede auf Marie Antonie* Burger. Bair. 

Trauer Rede auf Chrifl ofh Heinrick Hagen» 
geheimen CammerRath — das rühralirhe Leben und 
die chriftliche Anfcbickong znm feeligeu Sterben. Ebend. 
. 1775. 4. B. 

3) TrauerRede auf Johann Gottlob Mayer % ge- 
heimen LandesRtgierung* Rath. Ebend. 1782. fol. 4 B» 
, 4) Viele GelegenheiUGcdichte (mit und ohne feinen Na. 
men.) 

* 5) 'Ferfchiedene Auf/ätze und fliegende Blätter. 
fikweiler Siehe fickweiler. 

* » 

fescher, Georg Arnold, Siebe vischer. 

Fischer, Georg Friedrich, D. der WW. und 
Pfarrer zu Gcfeer, ein RiemcrsSohn aus Baireut, 
ßudirte Theologie zu Wittenher g, wo er fich 
die höchfie Würde in der Weit Weisheit erwarb 
und am 15 lanuar 1667 unter Qiienßedt's Vor» 
fitze difputirte, worauf er 1668 Diaconus in 
Lindenhard wurde. Als er als folcher am Bar- 
tholomäusTage 1 6 6 9 </ in Amts V errichtungen 
nach Troceau gehen wolte f ) , wurde er auf Be- 
fehl Chriftoph Ernß Grofs von Troceau, der fich 
zur RömifchCatholifchen Religion bekannte, 
aufgehoben und nach Pichtnbach geführt , in eben 
der Nacht aber auch wieder von den Baireutern 
heimgeführt. Hierauf erhielt er 2670 die Pfarr 
Thüsbronn^ von da er 1677 nach Gefeet zog, 
wo er 170a ftarb. 

Gedrukt iß von ihm; 

. D. theologica — ^ de mysterio Dei in carne mauifestati 
(I. Tim. III, 16.) — praeside D. loanne An« 
drea Quenßedt. Viteb. 1667. 4. 6pL 

FI- 

c) Vgl. Cr oft Lande* und Regent Hiß. f. 
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fischer, Tohann, Pfarrer zu Setbitz , ward 1662 
Ffarrer in Joditz , vcn. da er am 1 1 Mär« 1^6,73 
nach Selbitz zog, wo er am 17 Februar 168* 
geftorben ifh 

Et -führtet: 

1) LtichPrtdigt auf Urban Iacbh von Laineck 
— - chrijtianorum fub cruce et morte spiracalom v aüi 
jy. LV^ 23. 1670. — in den Funer alien. {Hof 
1671. 4.) S. 1 60 — 207. . 

2) Abdankung auf Erhard "Hagenmüller , £7r- 
wa//<r //ar — in den Fun er alten (Ebend. 
1673. 40 & 69 — 8i. 

fisqher d ), Iohanri Leonhard, D. der W IV. und 
der j$G : , ordentlicher Prof ejfor der Anatomis 
und WundarzneiKunß , Director des Hebammen- 
Wefens und Beifiteer im Conßßorium . ynd der 
medicinifchen Fakultät zu K\el y wie auch der öko- 
nomifchen Gefillfchaft zu Leipzig, ' der, freien 
<kaif er liehen zu Petersburg und der,nat.&rforßhen(ten 
zu Jena, Ehren und des Inßituts der Moral ^nd 
derfebönen TViffenfchaften zu Erlangen ordentli- 
ches MitQUed, ein berühmter und gelehrter Arzt 
und meifterhafter Zeichner , ift zu Quirnbach von 
dem KunflGärtner Georg Chriflpph Carl Fifcher 
dafelbft mit Anna Gertraud einer gebornen Wun- 
der e ) am 1 9 f > Mai 1 760 geboren. Frühzeitig 

zu 

d) S. K 0 r d e s Lex- der ieztlib* Scltfeswig und Euiinfcken . 
Schriftfi. S. 119 fg- — (Eck's> Leipz. TagB. 1786, 
S, 5 fg. — (Reiz) de veteribus in operibus ingenii 
infuperabilibas p. XIII fq. — Gehl et de partnr.' fitu 
II. — Gel Ttutfchl. Ausg. IV, Nadnr.IlI, S. 103. 
Nachtr. IV, S. 171. Nachtr. V, Abth. I, S. 383 fg. 
Ausg. V, Bd. Ii, S. 358 fg — Akad. TafchenB. 
auf 179t, S. 143. — Murfinna's Annal. (1798} 
— Meine AntrittsR. S. 38 fg. — Allg. Litt. Anz. 
1800, N. «8, S. 279 fg. 11. N. 60, S. 592. 

•) Wunderlich bei Eck, Reiz and Gehler. 

0 falfch am 18 nach dem Tauf Reg. S, Allg. Litt. 
Anz. am a. 0. 



s 
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zu der teutfchch Schule fVernlem's angehalten, 
lief er vom 21 September 177 1 alle Ordnungen 
des Lyceums feiner VaterStadt unter Kiejsling, 
ßfaifon und Heerte agtn durch und bewieft viele 
Liebe zu den freien 'Künden , befonders aber zur 
DichtKunft, in der er rühmliche Fortschritte 
machte. Am 2 Mai 1780 verliefs er dann mit 
einer Rede (dafs die JViffenfchaften ein ß eher er 
Stab in der Pilgerfchaft diefes Lebens feien) die 
Schule, und gieng nach Erlangen , wo er in das 
Inftitut der Moral und das philologtfehe Semina- 
rium trat und bei Surret/, Brey er, Meufel, Bayer, 
Harle/s und Pfeiffer' die mathematifchen , phyfi- 
kalifchen, philofophifchen, hiftorifchen und phi- 
lologifcheh , und neben diefen auch die theologi* 
fchen Vorlefungen bei Seiler, Rofenmüller , Ran 
und Hufnagel befuchte. Neigung und feine 
eben nicht dauerhafte Gefundheit führte ihn dann 
in die Hallen der Aerzte Delinr, Ifenflamm, 
Sckreber und JVendt , bei denen er verfchiedene 
Theile der ArzneiKunde die er aus dem Umgang 
mit feinem Freunde Vandenbufch , einem Fr ieslän- 
der ichon fehr litb gewonnen hatte , hörte , bis 
ihn 1783 ein widriges Schikfal nach Culmbach 
zugehen zwang, vondaerfich am 30 September 
nach Leipzig wendete. Hier nun genofser Oefer's 
Anweifung im Zeichnen auf der Akademie der 
bildenden Künde dafelbfl und machte die Arznei- 
Kunde nach allen ihren Theilen unter Platner, 
Haafe, den beiden Efchenbach , Kühn, Gehler, 
Ludwig, Pohl, Kr auf e, Hebenßreit, Frey und 
Werner zu feiner HauptBefchäftigung , ließ fich 
von Seidlitz , Leske und Reiz in der Philofophie, 
JtfatürGefchicht$ un i der lateinifchen Sprache Un- 
terricht ertheilen, und ward am 23 September 

1785 



178$ Doctor der WeltWetsteit. Da er als fol- 
eher bei der feierlichen jährlichen Promotion am 
a März 1786 renuncirt war, gelangte er zur 
Stelle eines Profectors am auatomifchen Theater 
in Leipzig und habilitirte (Ich dann als ßacca- 
laurens in der Medicin am 15 Decenaber 1787 
durch fcine gelehrte Streitschrift , worauf er am 
18 September 1789* nachdem er unter Haafe 
feine* InauguralSchrift vertheidigt hatte, Doctor 
der ArzneiKunde und 17^0 EhrenMitGlied der 
Ökonomifchen Gcfellfchaf' in Leipzig wurde» Als 
er dann am 8 Mai 1792m der HauptVer {amrnlung 
derfelben eine gelehrte Vorlefung über die Ent* 
ßehung des DrehStofs bei Schaafen und über die 
glüküche Anwendung des Aderlajfens in der Dreh- 
Krankheit gehalten, auch ein chirurgifches In- 
flrument bei der Krankheit der Schaag erfunden 
hatte, erhielt er am 4 Auguft 1792 *) eiue Gra- 
tification von 100 ReichsThalern und eine au- 
fserordentliche Profeflur in Leipzig, mit der 
Zuficherung , dafs michfiens auch bei (ich ereig- 
nender Gelegenheit ihm eine Pcnfion ausgefezt 
werden folte. Noch ehe aber dieü gefchah, 
nahm er, 1793 von der Petersburger freien 
kaiferlichen Ökonomifchen und der naturforfchen- 
den Gefellfchaft in Jena zum EhrenMitGlied auf- 
genommen, einen Ruf als ordentlicher Profeflbr 
der Anatomie und WundArzneiKunft mit beinahe 
1000 Rthlr. holfteinifchen Courants nach Kiel 
an. Kurz hernach übertrug man ihm zwar die 
durch Kraufen's Tod erledigte Profeflur der Ana- 
tomie und Chirurgie neuer Stiftung mit 100 

Rthlrn 

g) falfch 1789 bei Kordes. Vgl. leo. Allg. L. Z. 
X792, Int. N. ii8> S. 970 [g. und Alt Litt. Aoz. 
mm a. O. 



Digitized by Google 



Ii 207 Fi« 

Rthlrn Gehaltszulage; da er aber fein Wort gege- 
ben hatte, gieng er nach &>/, wo man ihn mit 
Liebe und Freund fchaft aufnahm , ihn auch zum 
Directordes HebammenWefens und Beifitzerim 
Confiftorio und in der medicinifchen Fakultät er- 
nannte, und er fleh durch vichtige Curen An« 
lehen und Beifall bei vielen Grofsen in Hollßein 
und Dännmark erwarb und einen weitläuftigen 
Brief Wechfei unterhalt. 

Schriften*): 

t) Pauli Chrisiiani Frid tritt Werner ver* 
mium fntestinaliom breuis expotitionis Ceniinuatio II. 
post mortem auctoris edita et animaduersionibus atqae 
tsbulis IL aeneii aoeta. Com tabula IV. ad nataram 
picta. Lipf, 17 g6. %. 

2) D. obreroationet de oestro ooino atoue bouino factae 
— respondente Bernardo Gottlob Schreger, 
Cixenji. Lipf. 1787« 4. «• "SS. 8 pU «— Audi 
als besondere Abhandlung: 

3) Obferuationes de oestro ouino atque bouino factae. 
Ib. 1788. 4. c. figg. 

4) Pauli Chrisiiani Friderici Werner ver» 
miom intestinalium Qontinuatio III. • Cum tatjulis V. 
ad aaturam pictis. Ib. 1788. 8« 

5) Veber die Finnen im Schweinenfleifch; mit einem Ku- 
pfer — im deutschen gemeinnützigen Ma- 
gazin, lahrg. I, (1788) Viertellahr UI. 

6) D. inauguralis — historia taeniae hydatigenae in 
plexu choroideo nuper inuentae; accedunt nonuliae 
alius argumenti de vermibus intestinalibus obfematio* 
nes cum tabula aenea — - praeside D. loanne Gott- 
lob Haafe. Ib. 1789. 4. si pl. 

7) Kn4mus neue anatomifche Tabellen. 

8) Neurologiae generalis tractatus, detcriptto anatomica 
neraorum lumbalium facralium et extremitatnm inferio* 

f ram 

h) Der von Wilhelm He Infi ue H»m beigelegte: 
Abrifs eines neuen Syßems iiber die mtnfchh'che Natur 
ift nicht von ihm. 

v - 
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fom cum IV. tabulis Hnearibas et IV. adumbratis. 

Lipf. 1791» fol. mar. 

9) Anweifung zur praktifchen Zergliederungskunß nach 
Anleitung des Thomas Pole AnatonicalInßructor $ 
mit jj Kupfertafeln. Ebenda 1791, gr. 8* 

jo) Anweifung zur prahifchen Zergliederungskunß. Vit 
Zubereitung der Sinnwerkzeuge und der Eingeweide, 
mit 6 Kupfer Tafeln. Ebend. 1793. gr. 8. — (Ift 
der 2 te Theil feines erftangegebenen Werkes; der drit- 
te, welcher die Anweifung zur praktifchen Zerglie- 
derung des Gehirns und der Nerven , nebfl einer An- 
leitung über gerichtliche Seäion enthalten foll, folte 
fchon 1796 erfcheineo.) 

11) Mehrere Auffätze — in verfchiedenen Iour* 
nalen. 

ja) Verfchiedens Gelt genheitsGe dichte. 

Fleischer l ), Iohann Lorenz, D. der /?., Kö* 
niglich Preufsißher Höfjflath^ Dirtctor der Aka* 

dt» 

•I) S» Dreyhanpt's Befchr. von Magd eh. Th. II, 
S. 25 o. 612 fg. St olle 's Anmerk, zu Heu» 
mann, S. 637. — Mofer's Lex. der Jeztl Rechts- 
Gel S. 30 fg. Aufl. II, S. 57 fg. -1- Beyer's 
Gefch. der Hall Gelehrt. Beytr. III, S. 184. XL.) 

— Ienichen's Nachr. S. 52 fg. — Oundling's 
fortgef *Hiß. der Gel S* 51. 40.J — Weidlich'* 
ieztl Ruhtsgel Th.l, S. 240. — Iöcher Th. II, 
S. 636. — «Heinfius KirchenHiß. des N. T. Cont. 
IV, P.II, S* 345 fg. — Schmerfahl's zuverl 
Nachr. iüngftverß. Gel Bd. II , St. I , S. 131 fgg. — 
L'Advocat Th. II, S. 1401 fg. — Acta Iub. 
Gymn. Bar, p. 188. 0 — HMifche Beytr. zur 
Gel Hiß. Bd. II, S. 479. — Beyträge zur iürift. 
Lat. in den Preufs. Staaten. Samml. V , S. 233 fg. 

— Weidlich'* Verz. der Difput. — BouginS 
Tb. IV, S. 142 fg. — Meine orat. p. 16. XXIV.) 
-—Mein Beytr. zur Gel Gefch. S. x 69 fgg. — H 1 r- 
fching's HandBuch Bd. II, Abth. 1, S. 232 fgg. 

— Berliner Bibl Th. III, S. 406 tgg. — Sein 
Büdnift iSt in 8 von Brühl in Kupfer geftochen. 
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jfautV *n Frankfurt an der Oder und vorderfler 
öffentlicher Lehrer der Hechte in der lurißcnFa* 
kultät dafelbß, War am IC März .1689 k ) 2tt 
Baireut geboren und des CammerRaths dafelbft, 
Johann Matthäus Fleif eher, mit Anna, einer Toch- 
ter des Hof und RittcrLehcnGerichtsSecretairs, 
Lorenz Haßfurter^ gezeugter Sohn, welcher 
bei PrivatLehrcrn die Bildung genofs, die ihn 
zum Befuch des Gpmnafiums zu Baireut fähig 
machte. Daffclbe befuehte er dann vom ai 
April 170a an unter (Sröpp, Frofch^ Albin., 
Ellrod, Beyer und Hagen , unter dem er am 
1 1 Iuhiüs 1 704 difpuritte und dem er nebft EIL 
rod das meifte der Kemitnifle verdankte , die er 
1707, nachdem er fich am 6 Aprit mit einer 
LobRede/auf 4er MarkGrafin Elijabeth* -Sophia 
Geburt won der Schule beurlaubt hätte, mit nach 
Halle brachte. Hier nun verehrte er Thomafius* 
Stryk und Böhmer tür feine Lehrer in der Rechts« 
Gelahrbeit; welche er in Verbindung mit der 
PhUofophie unter Wotffo glüklich trieb, dafs 
er im lulius 171 1 feine rnauguralSdirift unter 
. Thomaßus vertheidigen und die iuriftifche Doctor- 
Würde annehmen konnte. Dadurch von den 
RechtsGelehrten in Halle empfohlen, erhielt er 
iüer am 28 April 1716 l ) eine außerordentliche 
iuriftifche Pröfeflur, am 12 Iuliu$ 1723 m ) aber 
^ eine* ordentliche: mit dem Charakter eines Hof- 
Raths , worauf er *ajn 1 3 Februar 1724 an 

: * « Hei' 

k) Fal/th 1691111 allen den ang. Orten; Hir- 
fehing ausgenommen , der am meinem Beutrag 
zuerfl dm rieht igt lahr angegeben hat. 

1) 1718 bei Dreyhaupt S. 6\% wo er zugleich Hof- 
Rath wird; wldet rieht aber S. 15. 

B>) 5c Dreyhauf t« Öiwönluh wird fonß ^24 

angegeben. 

14 
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Heineccius Stelle, nach •Gtmdiing'i Tode 1730 
aber mit Gehalt in die lurißenFakultat kam. Da 
er dann am 16 October 1,732 als Lehrer der 
Pandekten an Heineccius Stelle nach, Frankfurt 
an der Oder verlest wurde n ) , g ieD ger*733 
dahin, und ward hier 17.39- °) 5 in welchem khr 
er einen Ruf nach Utrecht ausgefchlagen utuhder 
geheime Rath Mo/er fein Amt niedergelegt hatte, 
Profeffor Codicis, 1744 aber, nach Tritrs 
EntlaiTuag, vorderfter . rofcflbr der Rechte mit 
dem Vorfitz in der Fakukät «und Director der 
Akademie, fiarb p ) abci fohonam 19 Mai 1749: 
Er war ein ächter Schüler- , und grofser Anhänger 
der Lehr$ä(ze feines- Lehren Thonmßut und hatte 
in allem dem, was eifern Gelehrte r\ erfordert 
wird^ ungemeine Kenntnoife,. feine vorzüglichfte 
Stärke aber im geiflüchen Rechte > wodurch er 
feine Vorgänger dadurch, eit übertraf, dafi er 
mehr, als fie das proteflautifche KirchenRecht aus 
feinen wahren Gründen ; hergeleitet hat« • 1ha 
trift daher nicht der Vorwurf jeines blinden Mich- 
beters anderer, die (ibenjiels noch flatt eines 
KirchcnRechtes die kirchliche/*- Alterthumer. ab- 
gehandelt haben. Sein Beigeben gieng Vorzug* 
hch dahin, Rechte und Y«rbj»diicjbkeiteii abzu- • 

! * i , • han- 

■ . . . 

n) Weidlich vermuthet, daft ihn diefe Per finde- 
rungver dr offen habe , weil er wenig oder gar 
nichts mehr gefchriebtn hat*!! i— Wahr- 
haftig eine ionderbare Rache ! Diefe hatte wohl eher 
1739 ***** gefunden, da er nach Utrecht gerufen wur- 
de, wohin er auch nach den Leipziger neuen 
Zeitungen von gel. Sachen 1739» S. 749 ge. 
hen wolle. , . 

•) folfeh '73o bei Dreyhaupt. 

p) aber falfch zu Kö nigsberg, nash der lenaer 
All. Litt. Zeit. 1794» N. ia8, JS. 151. , , 
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handelh und das, was' er in einzelnen Kifthen- 
Ordnungen fand, nicht für .Sätze des gtvfticiueq 

. proteßantifchen KirchenRechts auszugeben* Ue- 
berdieli wußte er fehr gut, die Grenzlihie zwi- 
fchen der Theotögfe und RechtsGetehrfamkeit 

' zu ziehen und hütete fich Sorgfältig, nictit in 
theologifchen Hanyfch wider die Catholiken zu 
gerathen ; kurz ititifcher verdient den Ruhm 

* eine* fleifsigen und gelehrten . RechtsGckhrteQ, 
der fich die Ehte ferner Widenfehaft übewfu« an- 
gelesen lein lie^. 

* Schriften:*) 

, ..ij D,',j^i^ fat,i 
graecae bumanitatis — ■ ff aeßffc fc*ia\er|co Cas* 

paro Hangen« Bar,, 17*4* : 4- 
*) D. inauguroln — «Mera crigjr.e, natura, progreflfo 
, . inte/itu jufldo'r»in - W.utphalkevmh —:t*ftiid$ 
. p,£hriatiano Tlioroasio. Hai. IJU.-^n pL 

3) -.a,n«#iVa, a i^arito ^i^m rioa 
v*ro a>vxore subscripta^ fint valida? ^ r m ^ntt 

, ' Vilelmp, M^nritLo ^Alberto Kübneman, 
. J^»^ - Gvestfhßjo., Ib ? 1716, 4. 3 pl. 

4) D. an mandans, si procurator tanium in, bonis npn 
Jjabeat, ex qua mandana indemaii feruetur f uofl}t in 

.,. ; C»*)sid»»*» institnere reattoüonejn iute^um? — 

O D. an prineeps ex /actii fui tutorif poflit ? obhgari? 

Ib. 1716. 4. 5t P». . 
6) D. de iure prineipi« circa imaginatfonetn. Tb. 1716*4. 
M 7) ii,stitutiones»ftfris ffaturae* et gentium , in quibu« re- 
gulaeiosti, decori atqu« boneiti potfffifttim fecund um 

Nach de« fioilftitnifchen Zeitungen OgL 
Note Lfipz. Zeit 1.7**, S.799) fcheiot es f alt 
ob er der Verfafler eines Tractats: Philöföphia nitro* 
liSy in qua.regulat honefii in meliorem drdinem redt* 

*' guntur atque omnia fbtijfimufn fecundum yrtntifia 
Thom afi fi* ä explicemiur ct apfHa»k1*r fei. • ; Er hat 

^ v : aber kiintn Anthtil daran, ) 
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pr i ndp ia Thovpfiana explapantnr et app 1 i can tu r. Ib. 

i/ti. 8- . . . 

8) D. iuris gentium et fühltet vffiuerfälis — de i ur i bus 
et iudice competente legatorum — respondente aicto- 
re Nicolax» Ludo-uico de Scharden, Hahlen» 
fi Magdtburgic*. Ib 1724, 4. ri-rhl 

9 — 10) Einleitung zum geiftUchen Recht, wh fähige* 
aus dtih Rechte der Natur* Grund] ätzen der heiligen 
• Schrift , 'Kirchenhißorie , , Iure Cänonüo , Insirunien- 
to pacis und pr et eftir ender Staaten KirchenOrdnungen 
kann vorgfftellet Jtierden. Zwei Bände. Ebend. 1724. 
Lfc — Zwcit « Auflage, ^örf., 1729. 4... ; >> 

11) Institution« iuris (eudaiis, in quibus non folum ei 
iure f« udorum Longobardico , Ted h ister ia germanica 
publicis ac pragmaücis itnperit fanctionibus , nouiflu 
misque actis et monumentis feudorum prouincialium et 
imperiali um natura atque indolcs eruitur, com indice 

1 rcrwn dioite. Ib. 173p. 

12) Institutiones iuris na turae et gentium. — Editio II. 
13 auctior ei fmendaiior. Ib. 1730. 8. 

13) D. de differentiis iuris romaoi et germanici in vena* 
tu eiüsqae regali — respondentelo a nn e h r i c o 
WeiTfenfee, Stutt gar dien fi. Ib. tjfja. 4. 

14) D. inauguralis — - de vera origine , natura, progeflu 
et inteTitu iudiciorum Wtstphalicorum — prastidt 
D. Christiano Thomafie. Editio IK ib. 1732% 
4. 11 pl. 

1 5) D . de iure reform 3 ndi et in de dependenfe iure CroU 
~ - g ra n (1 i — 'respondente auctore Christiano Ioanne 

Feustel, Saxo- Elector all. Ib. 173$« 4»'?ipl» 

16) In itr Berliner JnttlligenZ : Zeitung 

a) tfw Obfignir- und Inventirung 



1 » 




Qeißlrcken Jfrbfcbaft^ 
b) ^on &Afo/«- ani Hofeapelkn. 

17) Epistola gratulatoria Ctlkingii diflertationi ad- 
iecta. 

1 8) Institutiones iuris naturae et gen dum. Editio III* 
Ib. 1745. 8. 

19) D. de iuribui et iudice competente legatorum. Edith 
II. «nnubtior. Ib. 1745- 4- 9 
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f o) Einleitung zum geglichen Rtchi — Dritte Aufla- 

, , g»y nebfi einigen bey gefügten Responfis und voUflün- 
4igem Regijler t mit einer, Vor red» von den weh- 
ten Gründen des proteftantiCchen Kirchenrechts uon 
D. Paniel Netteibladt. Ebend. 1750« 4. 

« 

Fleischer , Iohann Nicolaus, D.der WW.mi 
Pfarrer zu Langenßeinach, war des Caftners, 
Iohann Daniel Fieijcher, zu Ipsheini Sohn und hier 
von Urfula Barbara einer gebornen Arzberger 
1677 geboren. Den Grund feiner Kenntnifle 
legte er unter Krebs und StübHer 9 unter deui er 
auch difputirte, zu Heilsbronn , worauf er in 
Ältdorf Theologie fludirte und fteh durch eine 
unter Moller'i Vorfitze gehaltene Streitschrift 
ani 19 Iunius 1699 die höcrute Würde in der 
WeltWeisheit erwarb/ Hierauf ward er 1700 
Pfarrer in Langenßeinach , wo er am Sonntag 
Reminifcere 1 701 eingefettt wurde und am II 
März 1704 darb« , 

Von ihm iß gedruckt? 

D. deqnatoureuangelistis — - pratside Daniele V^lel- 
mo Melier« Altd. 1699. 4. 4P 1 » 

fleischmann p ) , Georg, SpitalPrediger und &- 
mor 22» Hof, ein gelehrter Mann, Conrad 
' J7f ißhmam's Sohn , war zu Hof am 1 Decem- 
ber 1564 geboren und in der Schule dafelbft* 
in der er an dem Superintendent Pankratius ei- 
nen treuen Beförderer feiner WkTenfchaften faiid, 
gebildet , bis er nach Wittenberg gieng , wo er 
Theologie fhidirte. Nach feiner Rükkehr ward 
er 1592 SynDiaconus zu Mönchberg, rukte 
dann 1596 am 21 November als SubDiaconus 
in Hof und Frediger in Trogen ein , gelangte 

1606 

?) S. Teich man n's gef. Qefchl des Hanfes Levi. 13) 
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1606. zum ArehiDiaconat, 1607 abe* Äir 8pi- 
talPfarret , zu derer am 2 1 Iunius präfentiret wur- 
de , ward hierauf 1 6 1 2 Super in tendurVicarius 
in Hof und ftarb am 23 Auguft 1621. . .* 

Schriften: 

x) LrichPredigt auf Mar gar ei ha Prßckner — 

ßlu*r />/ XXXI, a. (1 600 ) 4. 4iB. 

a) Glükwünfchungs Predigt zur Vennälung des Mark* 
grafen Chrijlian. Ebend. 1604. 4. 8 B. 

3) Elegiu in obitum Sal omonis Iani, a confiliis et* 
merae — an den Fun er alien. (Ebend. 1611. 
40 i B. 

4) LeichPredigt auf den Superintendent Aurtliui 
Streitberger zu Hof Ebend. 1612. 4. 

5) Elegia in obitum Georgii Iani, a confiliis Bran- 
denburgicis — in den Funer alien, (Ebend. 1614. 
4.) 1 pl. 

FLEiscHMANN , Gottfried, D. der AG. zu Er- 
langen, ältefter Sohn des unten folgenden /o 
hann Georg Fleiß hmanns , wurde zu Erlangen 
J777 geboren und theils von feinem Vater, 
theils in öffentlichen Schulen und von 1785 an 
im Gymnaiium dafelbft von Marüus^ IVeifi- 
mann, Befenbeck und Lippert zu höhern Wiflien- 
fchaften vorbereitet. Am 17 October 179s 
verlief« er das Gymnafium mit einer Rede 
(de statu medicinae Erlangae ab origine vrbis vs- 
que ad nostra tempora) und befuchte beinahe 2 
fahre lang die LehrSaale Breyer's, Mehmet? >, 
Mayens und Meufel's, in den philofophifchen, 
niathematifchen und hiftorifchen WifTenlchaften» 
worauf er Schreber'n, Wendt* Lofchge, Hilde- 
brandt* Rudolph^ Schreger und Ifenflamm zu 
feinen Führern in der AmieiKunde , der er lieh 
hauptfaehlich widmete und in der ihn atfeh die 

Lei. 
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Leitung des Vaters am KrankenBette und bei le- 
*• gaienr Fällen ntizte, zu feinen Führern wählte, 

machte zugleich einige kleine Ausflöge nach Jena 
\ und Leipzig und ward darin am 2 t lunius 1800 

mittelft einer InauguralSchrift Doctor der Arz- 

nelKunde. / • 

Schriften: 

1 } D. inaugnralis — historia pestis bouillae. Erl. igoe, 
• 8*n*i. 6 pl. — i TeUifch bearbeitet unter dem Titel : 
ä) Gefchichte der Rindviehpeft und die Heilung derfelben. 
Nürnb. 18OI. 8. 

fleischmann Iohann Christoph Samuel, 
StadtConfulent und luflizDirector zu Erlangen, 

* ein gründlicher RechtsGelehrter , wurde zu Peg* 
nitz, wo fein Vater, Iohann Friedrich Fleifch* 
mann, Steuer und AccioEinnehmer war, 1745 
geboren. Er befuchte vom 4 April 1758 an 
das Gymnafium in Bah eut unter Gräfenhohn , 
Pur rucker , Ellrod, Hermann und Lang und 
difpurirte unterdes lezten Vorfitz am 24 Octo- 
ber 1763 vor feinem Weggang nach Erlangen* 
Hier ließ er fich von Rudolph , Wernher und 
Geiger, nebft andern die Rechts und andere ihm 
nüzliche WiiTenfchaften vortragen, worauf er 
in Baireut unter die Zahl der RegierungsAdvo- 

' Beaten aufgenommen und 1770 dabei Actuarius 
der Univerlität und mediciniiehen und 1776 auch 
der theologifchen und iurißiichen Fakultät in 
Erlangen wurde. Von diefen Stellen fagte er 
fichaber 1 796 los und übernahm 1 797 die Stelle 
eines StadtConiulenrens und lußizDirectors in 
tjrlangen. 

Von 

s) S. Meitie Gefch. der Univ. Erlangen (Th. I,) S. 
485. a.) 



1 
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-Vom ihm iftgcdrukt: 

0* httforiea — Jncolenta vetfigia Angularis prouidentiae 
in opere reforraationis — fraeside M. Laudatio 
loanne lacobo Lang. Bar. 1763* 4« * pl* 

»leischmann, Iohänn Georg, D. der AG. % 
wie auch Stadt und CraisPhyßcus zu Erlangen, 
wo fein Vater , Chriftoph Adam Fleifchmann^ 
Stadt Apotheker war, wurde hier m it einem fchwa- 
chen Körper 1743, gehören und hatte in feiner 
frühen lugend theils durch Krankheit, theils 
durch falfche Erziehung viel auszugehen. Denn 
ob er gleich Luft zu den Wiflenfchaften hatte 
und U* ffuth ihn freiwillig unterrichtete, fo fezte 
fich. feüv den Gelehrten abgeneigter Vater , der 
fich felbft mit der Bildung feines Sohnes beschäf- 
tigte, mächtig dagegen und liefs ihn nur aut 
einige Zeit 1755 vom Martins im Gymnafium 

.- unterweifen. Er folte pnter der Leitung des 

. Vaters ein Apotheker werden. Da aber diefs ge- 
rade der Sohn nicht wolte, und er aus Neugier- 
de die damalige Reichs Armee bei Fürth beiah, 
kam er in die Hofmännifche Apotheke dafelbß, 
ließ fleh ohne des Vaters Einwilligung ohne 
. Geld und ohne Zcugnifse zur Pharmacie anwer- 
ben und legte hier den Grund feines Giüks. Er 
kam fbgleich in die FeldApotheke der Reichs- 
Artillerie und machte als lüngling von 14 Iahren 
den FeldZug nach Sachfen mit, mufle aber nach 
dem Sieg bei Rofsbach wieder in das Winter- 
Quartier nach Fürth und wohnte 4 Winter lang 
den Vorlefungen Plenk's , kaiferlichen OberFeld- 

, WundArzts in der Ofteologie und Chirurgie und 
täglichen ßefuchen im Lazareth bei, worauf er 
1761 ohne geordnete Kenntnifle , ohne Sprachen 
und ohne künftliche i-ogik auf die Univerfität 

Er- 



Digitized by Google 



Erlangen kam ', vro er die 4 Apotheke , die lein 
Vater errichtete , einrichtete und alle praeparata 
chemica verfertigte, auch, da fein Vater Alters 
halben fchwer hörte, fich Aatt (einer in der 
Pharmacie prüfen iiefs» Zugleich nahm er bei 
Mafius im Lateinifchen , bei Meynier im Franzö« 
fifchen und bei Wiesner im Griechinnen und 
Hebräifchen Unterricht, liefe fich von Succov 
und Arnold Philofophie und Mathematik und 
wefl er grofsen Hang zur RechtsGelahrheit hatte, 
diefe von Sehierfchmid vortragen! Nach- diefem 
allem erft ftudirte er unter Schmiedel, Helms und 
Ifenflamm ArzneiKunde, legte fich felbft ein bo- 
tanifches Gärtchen an, holte die Pflanzen dazu 
in Alfdorf \ experimentirte in feinem eigenen 
Laboratorium , zergliederte Thiere^ wohnte den 
LeichenOefnungen auf der Wafenmeifterei b$i 
und -machte Excürfionen ins FichtfelGebirg , in 
die botanifchen Gebirge und auf dln Wallburgis- 
Berg, vorauf er am 33 Ianuar 1766, unter 
Delius feine hiauguralSchrift , die ihm viele Mühe 
und Kotten verursachte, vertheidigte und Do- v 
ctor der ArzneiKunde wurde. Mit Aengfllich* 
keit gieng er nun ans KrankenBett, und wurde 
noch furchtfamer , weil ihm fein erfler Patient 
ein Knabe von 5 lahren ftarb. Eben diefe Ban- 
gigkeit bewog ihn auch, von dem, was feine 
Praxis abwarf, nach Eger y Töplitz und Carls* 
Bad und nachher auch nach Strasburg zu reifen, 
und hier Spielmann 7, Lobflein's , Ehrmann's, 
Mezger 9 S) le Ruf elf s and Fried' s Vorlefungen zu 
befuchen. Ia hier war es auch, wo ihmein 
iunger Arzt Burmann vom Cap de bon Efperance, 
da er ihn in Verlegenheit fand, fo wie er die 
Uriäche erfuhr, 20 Loutsd'or darreichte. Von 
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dagieng er über Stuft gard nach Erlangen , wo 
er anderthalb Iahr über Phyfiologie und Materia 
Medica las und akad^mifcher Sitte gemäs auch 
eine Abhandlung pro facultate doeendi (de mortis 
infanabilibuf) ausarbeitete, dem akademifchen 
Leben aber entfagte , weil ihm die medici- 
nifche Fakultät große HinderniiTe in den Weg 
legte. Aus Liebe zum VaterLande gieng er dann 
weder als LeibArzt zu dem KitterHauptmann 
Frei Herrn von Seckendorf, noch nach ' Altdorf \ 
wohin er ebenfalls folte, fondern nahm 177 1 in 
Erlangen die Steile eines GarnifonMedicus, wie 
auch Stadt- und Land — oder feit 1798 Crais- 
Phyficus dafelbft an. >. 

Schriften: 

1) D. inauguraUs phyfico - medica — de ae*re, aqoff, 
locis et frlubritate Erlangae — praeside D. Henri- 
co Friderico Delio. Erl. 1766. 4. 5 pL 

1) Gef*ndheitsregeln für Greife, (ßbendj 1786. 8. 

*LEMMiNG <), Paul, D. der WW. und der JG. 
und kaiferlith gekrönter Dichter, war am 12 
October 1609 in Hof a ) geboren, ftudirte zu 
* Leipzig und nahm in Leiden den medicinifchen 
DoctorsGrad an. Hierauf machte er mit der 
Holländtfchen Gefandtfchaft eine Reife nach 
Mofeau und Perßen, zeichnete fleh als Dich- 
ter feiner Zeit vorzüglich in Sonneten aus und 
flarb zu Hamburg am 2 April 1640 x ). 

' , Sckrif- 
t) S. Witte diar. biogr. ad a. 1640. — Lizel de 
poet. med. p. 8. — (Neu m elfter) de poet. germ. 
p. 33. — L'Advocat Th. II, S. 1403- — Comp. 
Gel. Lex, S. 732. 
n) Zu Hartenfels in der Graffchaft Schonburg 
HnGel. Lex.; nach Neum elfter undL'Adv ocat 
aber au Harienftein in Meifsen. 
x) fal/ch 1646 im Gel. Lex. 
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• t SchrifHn: 

. ♦ 

• *) D. de lue venerea. 

. a) Poematum germanoram prodromal , a H. Adam» 
Oleario editus. Hamb. 1642* 8. 

3) Prodromos miscejlaneorum epigrammatum et odarum. 

4) Gedicht vom Leiden Chrifli. 

5) Libri XII. epigrammatom ptr Ad. Olearium editi. 
Haipb. 1649. 11, — Ricufi, Amftel. 1649. %. 

6) Deut f che Gedichte. Von Nihufius heran gegeben* 
Naunib. 1666. 8* v 

*l) Poetifeher Wäldrr neues Buch. Nartisb. i685- 8- 
— Ift ein grofser Theil von feinem yrodronnu (N. a.) 

plemnitzer >*) , Georg Heinrich , D. der WIV* 
und Diatonus zu Dietenhofen , ein geiehikter und 
redlicher Mann , warder dritte Sohn eines Schu- 

< Machers , lohann Leonhard Fkmmtzer , zu Gold- 
Cronach und hier am 1 2 October 1719 von Anna 
Elifabetha einer gebornen Horn geboren« und 
yon dem Rector Frißmann in den ecften An- 
fangsGründen unterliefen. Dann kam er nach 
Baireut ins Seminarium, in welchem er Brauns 
Unterricht genoß, bis er vom lahre 1735 an 
im Gymnafium dafelbft von feinem LandsMann 

" FleJJa, auf deflen Ermunterung er beim Studi- 
ren blieb, von den beiden Eilroden , Hagen, 
Kripner und IVörner den Wiflenfchaften naher 
zugeführt wurde, worauf er 1 741 nach gehal- 
tener AbfchiedsRede (de grato animo, tanquam 
vnica remtiueratione , quam diseipulus praeeepto- 
ribus praestare potest) um Theologie zu Audi- 
ren, auf eine kurze Zeit nach Iena zog. Denn 
da im lahr 1742 die Friedrichs Akademie in Bau 
reut errichtet wurde, muAe er als einer der el- 
ften Zöglinge zuruk und hörte h&JV'örner* Krip- 
ner, Ellrod, Pützinger und Ga$en-dam hier 

und 

y) S, DUrrfchmidt von GoldCronach S. J7g # 14.) 
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und von 1743 an auch in Erlangen bei den 3 
Iezten die ihm nöthigen Theile der Wiffenfchaf- 
ten, worauf er am 13 März 1745 unter 6a- 
den-dam's Vorfitze difputirte und die höchfle 
Wurde in der WeltWeisheit annahm» Zwei 
fahre nachher gelangte er zum Diaconat in Du- 
tenhofen, liefs fich dazu am 21 Iuuius 1747 or- 
diniren und flarb 1757. \ 

* 

Von ihm ift gsdrnkt: 

D. inauguralis philosophica — de trutiua foederum in 
statu libertatis naturalis — praeside D. loanoe 
Vilelmo Gaden -dam. Erl. 1745. 4« 4 pl. 

plessa, Adam Eugen, des nachgehenden mit 
Chrßiana Magdalena, Johann Adam Röfslerr 
Pfarrers zu GoldCronach Tochter, gezeugter 
Sohn, aus Baireut ■) , fliudirte zu Altona und dann 
zu lern, wo er am 7 October 175a unter Strnve 
difputirte, ArzneiGelahrheit. — 

Von ihm ift vorhanden: 

D. de med kamen torum effectuom similitudine «c aequali- 
täte — praeside Carolo Vilelmo Friderico 
Straue. len. 175z. 4« 7 pl» 

plessa ■) , Iohann Adam , Königlich Dänifeher 
ConßßorinlRath , GeneralSuperintendent der ehe- 
maligen Graffchäften Oldenburg und Delmenhorß, 
HaujptPaßor an der St* LambertsKirche zu QU 

den- 

z) fäl fehl ich nennt er fich auf der angef. dijf. 
Holfa tien fem. 

a) S. Acta Iub. Gymu. Bar, j>. 120 fgg. — Acta bist, 
eccl. Bd. IX , S. 2 1 8 fe. — Beytr. zu denfelben Bd. 
II, S..920. — Ifamb. Berichte 1741, S. 386. — 
Wezel anal. hymn. Th. I. St. III, S. 3g. — Noua 
acta schol. fid. II, St. I, S. 55. — Morer's Lex. 
der Theol. Tb. I, S. 208. — Geh TeutfchU Ansg. I, 
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denburg und OberVorfleher des Klofiert Blanken- 
( bürg, der iüngfle Sohn eines Müllers, Johann 
r Fieja, auf der GoldMühle, war hier am 24 
, Decembec 1694 geboren und außerft kümmer- 
lich erzogen. Ia , um feinen fchon frühzeitig 
; , regen Trieb nach Kenntniflen zu befriedigen, 
mufte er täglich eine halbe Stunde weit in die 
, Schule des PfarrOrts GoldCronach zu Schmidt und 
Will gehen und wäre einft, da er auf diefem 
Wege fchon erftarret war* «froren, wenn ihn 
nicht noch -ein Vorübergehender errettet l$tte. 
Er kam darauf in das Seminarium zu Baireut 
und bildete fich-hier unter Fraßtk fiir das Gym- 
:nafium v ia welches er am 25 lanuar *7«>9 <ein. 
trat und in dem er in 4 fahren aHe Ordnungen 
unter Frqßhy Ellrod , Hagen 9 Sc fm^y Dieter ich. 
) Hafsfut'tsr und Arnold, die ihn, nwglichft .,uii- 
, ,^erflüzte^ p^d4el' geeinten Laufßahii rerhi4«it 
4x durchlief , worauf er am *a Auguft I 7 J adW ter 
. Dieterich den Catheder beßieg und nach Alt darf 
, gieng.v Hi?r :fludirte er Rheologie un&Phi- 
lofophie nebfl, den damit vc wandten Waffen* 
^- fchaftfn unter Sonntag, Feuer lein, Bakr, .Zelt- 
•s ner, Köler und Schwarz , hielt j 716 ^alfc^it- 
I G|ied des dafelbft blühenden R«dnerCplleghims 
c , auf 4ie G^urt des EntHe^ogs Leqpold eine öf- 
m.*s , fent- 

Nachir. II, S. 731. Autg. |8K Nach** S. 

3Sf-. A n ^I»> S tI 46g. -r-, und HandB. 

1775, Nepe Aufl p S, 9. aj/) ~ Adelung 's /brf- 

g*/. 1 9 eher TU. II, S. 1130. . ftet.r/s Magaz. 
t , . Bd. | r ßtj I|* ,S. 113., -T- Meine, or«t, S. 17 fjg,— 
1, Henrwygen's Liter aturGtfch. Th, I , S. i$£ fg. — 
. > M«iji ! ,45^/r- ^«r Gel, Gtfch..'$* ^g? fg. ~, Hir- 

fcing's HandBuch Bd. II, Ateh,.! , S, 23$ ig- — 
.< ^ ord e« X.«. $• 4*^ ^ »DiUr^hjpitft i/o» 

QoldCronah. S. 179 fg. ... 
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fentKche Rede und difputirte auch am* 3* Octo- 
ber unter Zeltner. Nach geendigten Studien er- 
hielt er den Ruf *) als Lehrer an das Gymnafium 
nach Zweibrücken, am 3 December 1 7 2 $ aber 
die ProfefTur der Gefchtchte und Mathematik am 

• Gymnafium zu Baireut , die er am "10 annahm 
' und am 6 März * 7 24 mit einer Rede (de cultura 

ingenii per Üirtotiam et mathemata) autrat. Dabei 
Vurde er 1727 c ) HofDiaconus und Infpector 
der Alumnen , 1 7 3 r d ) aber ConfiflorialAiTefTor 
und Profeflbr der Theologie, worauf ihn der 
König vQnDännemark, Chrißiem VI. 174 1 zum 
ConfiftorialAffeüor, Profeflor der Theologie 
und EÄreetör des akädemi(chen Gyihnafiums nach 
Altona verlangte. EntfchlofTen dahin zu gehen, 
nahm er am 12 März 1741m der HofKirche 

■ (von dem 'gedoppelten fTirkm&f Mtnfikenj vnd 
< : -am v\ im Öymnafium (vtruhn et quid methodus 

fHathematica ad Theologiani : ädcuraüüs docendam 
^ tonftrat?) Abfchied, gfeng über HÄk \xn4 We- 
rnigerode^ wo tr GaftPregigten, dort-'ffcdw der 

• gedöppelten Ueberzeugung der Emanritifthen lün- 
ger^ dafs lefets lebe , 4 über Luc. XXIV, "1 3 — 35^ 
Um 3 ^ hier aber am 12 April* f von der Sünde ^ 
über Höh. X, 8- hielt, nach Altona und 

■ "trat hier airi 30 Wai deiner' K^t(äeßudio 

■ 

ec- 

z V) Ick fage Mos Ruf! Denn ob er 4ie ' Stelle wirklich 
bekleidet habe , weift ich nicht. • Bios in den Actis 
Jub. Gymn.~~& är.~$. die aber Hein hinläng- 
licher Gewähr s Mann find-, wird es behauptet. 

" •) falfch 17*8 bei Hirfching und Dtirrfcti mid t # 
und fälfch iJ$o im Zeit und HandB. bei Heer- 
wagen an den a. \0. und -bei " tin g de Sup. 
gen. p. ai 4 . btt>) t 
d) 1730 kHe«rw*gea und im Zeit und H an d B. 
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eccteßastico per miuriam vi toültis schotis exulante) 
an, wex&kboa ijtf% wirklicher Confiftcfoial- 

^iRath; weihte dann 1744 nicht nur das Gyinna- 
fium ein, fondern er warb iich auch um die Ein- 

fc richtung deflelben grolle Verdienfie , verabfehie- 

, dete es aber ani 2 Mär* 6 ") 1749 mit einer Rede 

Z X von Qrfachen der Auch in Deutfihland im. 
reißenden -Feindfihaft' und Spötterei gegen die 

- göttliche Offenbarung) und gierig ahn 5 als I-Jaupt- 
Paftot und Probft des .fcohfiflorinms nach 5 Sun- 
dersburg 9i yrozu ihn König Friedrich der V. er- 
nannt hatte. . Von da .gelangte er endlich am 

•1 11 Februar 175 1 nach Oldenburg als Confifto- 
rialRath und GeneralSuperintendent der ehenia- 

-' •ligeh Namhaften Otdcjtfar&xtoA-Det^ 
;> , wij^a^qli HauptPaflor an 4i?§ti LambcrttfKifche 
dafelbft und; OberVorfleheir des Klofters Blau- 

* hnbufg und ftarb ahv 1 1 Octobtr'i 7 7 5 *h 
Fkffä %rar Ün fehr fleifsiger und gelehrtLej: Mann, 
der V5rztiglic^ .^m, Fache 3e^ öefchichte ausge- 

mt zeichnete j^njiuife hatt^/fajtte er ; gleich nicht 

.ii mehr; als.* gekhrier Theolog Äir chVlezte* De- 
cennien des t 8 lahrHunderts , fb mache ihn T doch 
fein hiüfterTiafter 1, Wartder, , ' < d^t'ch deri'^r"als 
Volks und ÜugendLehrer tffhr. viel ausrichtete, 
ehrwürdig und leine flarke/BeredConkeit fchä- 
. teenswerth. — 11 " • 

* ' f. .j. • ~ t 

•) Wenn in den Nouis actis fcbol. Bd. II, S. ff jff* ^/ 

Februar angegeben ifl, fo iß die/s der alte Stil 
wahrfcheinlich» . ö l t \s<^ » * 

0 irrig macht ihn Adelung zuerfi zum Gener aU 
. Superintendent in 0 tde nburjr und dann zum, G#- 
' ner at Superintendent in Altona* 
1 g) Vgl. Journal für Fred. Bd. VI , SJt. III , S, jli. — 
Falfch 1776 bei Heerwa g c u und hl Zeit und 
U* HandB. am a. 0. 
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t) D. c* iure naiuraU Ul > de randament* lorii 
torae — fraetide M. Ioaone Georgia Dieter 

^ rjco. Bar. 17,13t 4. a pl. t 
») D. melrtema theologicum — de benefidorom funda- 
mento in rafofum'ex I. Ttm. VI, 19. — praeeidt 
Gostaoo Georgio Zeltner, Altd. 1716. 4. t pl. 

3) Rede auf äh Geburt L*opotd** 9 £f\e&*rzog*)von 
Oeßreich — dae gefegnete Wachstim» dee «ilerdurch- 
lanchtigften Ertt - Hanfei Oeßerreick durch höchft glö*. 
liebe VermShlnngen. 1724. 4. 4 B. — Ab- 
jiainlaV in Lün'g's gro/ttr Herren, 

" vornehmer Minifler und (anderer *bi rühm- 
ten Männer Tau XI, S. 47 (gg. r 

4) Pr. orf orationem adHialem — 4*c disriplinarum co g - 
natione. Bar. 17*4. fol. 2 pL r 

J) Pr. a<* fM/aii Ii a Gymnafii fiaruthini ~- de vifitatie- 
ntbaa eccleflastfclt. Ib. 1734. fei. 1 pl. 
- O Pr. m fita/ffo Sophia* M. B. ^ de dleba* qoi. 
trasdam fauitif. In. 172$. fol. 1 pl. 
7) «Memoria Qeorgii Chetistophori H+eflUh. 
a cooailiis fanctioribna — nomine fr ofeßoruu*.. Ib. 
17^5. W. i*pl. — AbgedruH in »feinem i. 

•) Ö. de arcariis. ExertitaUo 1 ^ Vrt*fo«£ & Vj hreo. 
/ f bilo Friderte^ Hage^r, Ä»#«i f * t *e 4 > 
4. > , .,. > 

9) Pr. ad actum Oratorium — r de Agnete Augueta, 
Henri ci IV ma'tre ab adulterii suspicione liberata. 
Ib. 1726. fol; i« pl. L- Abgedrukt in feinem 
fdscicul* etc. -N; III. ••■ ' 
io> D. de arcariis. Exercitatio II — respdndenie P r u 
*» rico Vilelmo Stttbner, Baruthino. Ib. 
4« 3 pl» 

*0 Pr. ad nalalitia tifanafi TBaruttint — de Wati- 
bui pontificii RomanU Gregor ti Ytt. Ib. 1726. 
fol. 14 pl, — Abgedrukt in feinem fatcicuU 
etc. N. X. 

13} Memoria Theophili Friderici Hoeflicb, 
I. V. CandidaU. Ib. 1726. fol. a pl. — Aigefcükt 
In feinem fauiculo etc. N. VIIL 

• ■ " ... V II) 
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13) X>. 4* ctdente latinltate ortliedoxiae noxia «-» re- 
tpondentc Germanno Angusto Ellrod, Baru~ 
thino. Ib. 1727. 4. 3^ pl. 

14} Pr. a& nätalitia Friderici M. B. — vtnimvfi- 
bertus ]. Achilles ludii equestribus inuictus fue- 
rlt? Ib. 1717. fol. ijpl f — Abgtdrukt in feinem 
/«j ciculo N. II. 

15) D. de bellie Alberti Iuniorie Marggranii 
Brandenburgid- — respondente Cbrittophoro Vf- 
lelmo Summa, AffatterthaJenfu Ib. 171*7. 

4- 3 pl. ' 

16) Pr. <ufam oratorium — qoaedam in (andern In« 

theri — ftilo lapidar i. Ib. 1727. fol. 1 pl f 

17) Pr. in nätalitia Gymnafii Baruthini — de ils Tfo- 
manorum temporibue, quibns nec vitia fna, nec re- 
media päd poterant, ad L iuii praefationem decadieh 
Ib. 1729. foU — % Abgtdrukt in feinem fasciculo 
N. V. 

1 8) Trauer Rede aufChrifiian Leopold, geheimen 
Rath — aas feelige Leide und Meide — in den Fu- 
neralien (ßair. 1730. foij S. 59 — go. 

?9) Ich beuge grofeer König mich etc. — • im Brau 
0«rg Culmbachifchen Gtf angbuch (ßmir* 
1730. 8.) 

*©) Pr. tn nominalia Fridtrici Jtf. J?, — Ib. 1730* 
fol. ' "( 

ai) D. de origioe annorom iubileornm inter chriadanof 
— retfondenU loanne Vilelmo Steinheid 
Rauschenberga - Fr anco. Ib. 1730. 4. 3 pl» 

*g) Pr. in nätalitia Friderici M. B. — Ib. 1730. 
fol. 

A3) *Pr. ad actum valeuictorium — de pietafte praecfpnn 
•todiofi virtute — nomine Proftfforum* Ib. 173 1. f. p. 

94) D. thefes tbeologico • ecclefiasticae — reipondente 
loanne Wolfgango Wanderer, BitcTiofgru? 
na-Vari*<o. Ib. 1731. 4. 1 pl. 

ÄS) Pr. oi inauguratinem regis Daniae Ckrietiani 
VI. — de loachimo 1 electore branden burgico, 
criminis Magiae falfo suspecto. Ib. 1731. fol. l£ pl 
— Abgtdrukt in feinem fas ciculo N. VI. 

**) Pr. in nätalitia Gymnafii Baruthini — de officio 

mi. 

15 



- 

tainiftrl eccefiat ex conititütJonibut brändenborfcUis. 

Ib. 1732. *<>»• »iP 1 ' 
*7) £im'gf Bewegungs-Gründe zu einer frühzeitigen Be+ 
kehrung , der lugend überkauft, abjonder/ich Uber der 
fludirenden. Ebend. 173*. Zweite Aujiage. Ebend. 

(1733.) Ii. 

*8) D. de illo Paullino o^rofiw ad II. T/m. Ii , 1$ — 
respondenie auttore loanne Friderico Häho, 
Baruthino. Ib. 1733. 4. » P 1 - 

»oY L#irÄ«iÄ«fc auf Sophia Charlotta Stich* 
m üUer — über LX1 , 10. £W 1733 foL 

3B. — Abgedrukt in feinen /ü»/ geiftlichen 

Reden S. ig} — *>4. 
$o) £tfifgt Hindernijfe der Bekehrung bey der lugend 

abfonderlich der StuJirenden Ebend. 1734. 0 733) l 2» 
31) D. de rebus geroiaDicis andquioribus — responden* 

te loanne Matth ia JUaos> Baruthinc Ib. 

1734. 4. pl» * 

»Memoria Qeorgii Frideriei Canli M. 
^nomine Profejforunh Ib. 17^ io\ 4 pl. 
Abgedrukt in feinem fasciculo N. I. 

33) Pr in natatiiia Frideriei M. B. — tle tfbertatt 
ecdefiae. Ib 1736. fol. 1 pl. 

^4) TrauerRedt auf Maria Eltonvra Knebel. 
(Ebend. 1737-} 4« 3 B. 

35) D. ad vitam Georgii ffornii, Kemnat* - Fala» 
tini, Profeflbris olim acjfdemiae Lugdunenfis in Baia» 
uis illustrandam fymbulae — respondmte auttore Lü- 
douico losepho Docrffler, B aruthino. Ib» 
1738. 4- 2 pl. — Abgedrukt in feine« faici- 
culo N. IV. _ . . 

)6).&fJu h) geiftliche Reden über einige nichtige Wahr* 
heiten de* Chriftenthum*. Ebend. 1738- S. 

37) Einige Bewegungs-GrZnde zu einer frühzeitigen Be* 
kehrung — Dritte Auflage. Ebend 1738 **• 

38) D de dtstincrione ecclesiastica inter ecctefiam platt* 
tandam et plantatam — respondente lacabo An- 
drea Roesler, Nvapolitano ad Aiffum* Ib. 

'739- 4. *ipl* 

39) 

■ 

h) fatfeh acht, bei Adelnnfc am a- 0., der über- 
dies irrig diente Auflagt 1738 angiebU 
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39} Pn ad natalitia Gymnafii Baruthini — de contri» 
tfone euaugclica., (quam appellaa MeditatioX Ib. 
1740. 4. 1* pl. 

40) JbfrhiedsPrtdigt zu Betreue 174t — das gedop* 
pelte Wirken des Meufcuen, Über hfu VI, I — 15. 
Ebßnd. 1741. &. 3 K. 

41) far. ad grationem i)aledittonam — de contritfone 
euaogetica, quam appellant. Meditatio Ii. lb. 1741« 
4. 1 pl. , 

42) »Programmata varia per cctodecim annoi Gymnafii 
, Baruthini nomine edita. 

43) Pr. ad orationem adiiiaUm ~ confilinm Christi 
Joan. VII, 17. neque Philofophornm , neqoe Atheo. 
rum cenfurae iure obnoxium eüe. Alton. 1741. 4. 
a pl. 

44) Einigt Bindernijfe der Bekehrung — Zweite Auf» 
tage. Bair. 174a. 12. 

4$) Fünf geiftliche Reden über wichtige Wahrheiten dt* 
Glaubens und Lebens» Alton» und Flensb. 1743. 8* 

46) Pr. de Germanis et Angiis in literarum studiis ae* 
mulis. Alton. 1743» 4* 

47) Oratio in introductione Georgii Jugusti D tt~ 
har ding t historiarum Profejforis dicta — de an« 
tiqui^atuin pretio ab v tili täte (ola repetendo. Ib. 1743. 

48) D. vtrum quis faluo officio focietati nomen dare pof» 
fit, cuius leges et instituta ante praestitum iusiuran* 
dum plane ignorat? Ib. 1743. 4 2 pl. 

49) Pr.ad inaugurationem Gymnafii Alt onani — de fa> 
tU rei fcbolasticae Altonanae. Ib. 1744. 4. 3^ pl. 
-—Abgedrukt in der kurzen hiftorifchen Nach* 
rieht von der feierlichen Einweihung des 
königlichen akademischen Gymnafii in 
der Stadt Altona, welche auf aller köchften 
iäniglichen Befehl den 24 May 1744 volU 
zogtn worden, (Ebend. 1744. 4) 

50) Oratio, qua pro condito Gymnafio Altonano retf 
Christiano VI egit gratias — in erft erwähn- 
ter hiftorifchen Nachricht. (Ebmd. 1744. 4.) 

51) Fasciculus commentationnm varii argumentt, prae» 
eipue Historie! ac litterarii. Alt. et Flensb. 1744. $. 
— Hierin befinden fich aufstr den fchon angeführten 
(N. 3«. »4. 9. 35. 17* 35« V *a, i-i.) Schriften. 
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a) Philipfi Me lanc htkonis testimonlum , quo 
Christofhorum Eu an drum , Vonfidelienfem, 
ornanit , ex elwyfttfpy Me länchthoni t editum 
— N. IX. 

t>) Oratio aditiaUi 174* AUottae dicta — - de studio 
ecclefiaftico per iniuriam e Schölls paflim exolante 
N. XI. 

|a) Pr. inaugurationem Scminarii theologici Alionani 
— de feminariis propheticis tempore prisci foederis» 
Alton. 1745. 4. 3a P*« 

53) Ö de feminariis tbeologids priscae ecclefiae christia- 
nae — respondente Ludouico Schütze. Ib. 1745* 

4. 4i Pl« 

.54) Pr. ad actum oratorium — qaod imperii romanl» 
vt mores, ita tempora fuerint. Ib. '747; 4« 

S5) obferuationes varlae theologico - philologicae — 
retpondente auciore loanne Christop ho ro Flef» 
fa. Ib. 1747. 4. 4 pl« 

£6) D. theologico- critica — » de fatis Babylonit £tt*rtv« 
r<*r prophetarnm testibus •— » respondente Petro 
ScUsmmano +Flensbur genfi. Ib. 1748- 4. 

57) /ubelPredigt wegen der in Dänncmarkund Norwegen 
eingeführten Souveränität — der von den göttlichen 
Wohlthaten gerührte David Uber Pf XVIII» 50 Ig. 
> f ÖWrna. 1760. 4. 5* B. 

» « Von feinen vielen ungedrukt en Reden* wäre» ■ 
vorzüglich folgende ; 1 — 2) de vifitationibos cccleiastl* 
eis in burggrauiatu Norico fecolo XV et XVI habitis 
1724 ff. 1726; 3) dequibusdam historicis Brandenr 
hurgicit 1729» 4) de pactionibu> domos Brandenhur» 
gicae pacis ac tranquillltatls publicae itemqoe focceffio. 
nif cauffa cum vicinis factis 17^3 ; de meritit 
5 Marggraniorum Culmbactnfium in paetfeationes religio* 
nis cauffa initas 1736 und 6) de re Hturgtca ftiperfe» 
ris Burggrau iatus Norici 1740 der Mittheilunf Werth. / 
Kü fter aber irrt wohl, wenn er in den A cd ff ad 
bibU Brandenb. P. II, p. 30z behauptet, dafe 
Fleffa Über N. 4 — 6 ein Buch verfprochem habe. 

FL £9 sa , Iohann Christoph, MitGlied der lateu 
nifchen Gefellfchaft in lern , des vorigen äJtefter 
Soha, war zu Baireut am 30 Mai 1799 gebo- 

rea 
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rcn und vüä dem Vater fbwol , als andern Pri- 
VatLehrern unterliefen, bis er am 21 Auguft 
*73£ m das Gymnaiium dafelbft aufgenommen 
werden konnte. In demfelben lehrte ihn außer 
f feinem Vater Kripner, Ellrod, Hagen, fVbr* 
ner und Pötzinger y vorauf er 1741 öffentlich 
Abfchied nahm und mit feinem Vater nach AU 
tona zog, wo er (ich bis 1747 im Gymnafio 
für höhere Wiflenfchaften vorbereitete, dann 
aber unter des Vaters Vorfitze am 17 April öf- 
fentlich diiputirte und nach Iena gieng, wo er 
Theologie ftudirte und in die lateinifche Gefell« 
fchaft trat, worauf er am 27 September 1749 
nach Sunder sburg zuriickgieng. 

Von ihm ift vorhanden: 

D* •bferaatioiief varfae tbeologico - philologicae — prat* 
jufeloanne Adam ©Flaffa. Alton. 1747. 4. 4pU 

fLEssäus, Nicolaus, Pfarrer inNaila, war aus 
Mönchberg, und einer der erßen Zöglinge auf 
der FürftenSchule fleilsbrom 158a, ftudirte 
dann Theologie zu Wittenberg und ward 1594 
Diaconus zu Selbitz* hierauf 1597 Pfa rrer zu 
Leupoldi grün und 1599 endlich inNaiia, vo 
er ftarb. 

Schriften: 

1) LeukPredigi auf Nicolaut Hering, Bürger in 
Naila — Uber Gtruf. III, 19. 160*. Hof idot, 
4. 4 B. 

*) LtkhPrtdigt auf Maria von Deheneek, Kbcni. 
1604. 4. sß. . , 

Förster , lohann Conrad , aus Berg, fludirte 
in Gera unter Goldner, dann in Leipzig, wo er 
2704 unter Gleuhmann difputiitc. 
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. Gedrutt ift vom Ihmt 

D. de fingalaribns quoraadam theologonim. fatff — prae- 
siJe M. Utone Tetaia Gteichmaoo. Lip£ 
1704. 4. — recufa. lb« 17 14. 4. 

PRAAS , Anton , Pfarrer in Emtkirchen , war am 
1 1 December 1672 zu Arzberg^ wo fein Vater, 
Johann Balthofaar Fraas, Steuer- und UmGeld« 
Einnehmer, auch Kurier Meiner war, geboren 
und befuchte als ein fchr fähiger und fchneüer 
Kopf das Seminarium zu Baireut t feit am 11 
December 1688 aber das Gy mnafium dafelbft 
unter Rentfeh , Fikenfchrr , Rufer , Gropp und 
. Rä/h't, worauf er in Leipzig The logie ftudirte 
und nach feiner Rükkehr 1701, Pfarrer in Ems» 
klrehen wurde. Als f »Icher lies er (ich am 28 
Oelber einfeezen. hielt auf den Synoden zu 
Neußadt an der Afch die SynodalReden (de orir 
gine originalir peccaü et pandora onmium maloruni 
imddfc facra coena) 1 706 und »7141 ward 1 746 
zur Ruhe gelezt und darb 1749. — Unter ihm 
wurde das lauste Haus in der Kirche zu Entskir- 
eben neu erbaut und völlig gewölbt 

■■ ■ Gedrukt ift von ihm: 

LtichPrtdigt auf f/aac Buirette von Oekleftld 
— die nach vollbrachten Kamp ff wohlbekrönte //aac/7i- 
f hi Gläubige*, Ober Apoc. XIV ,13- Muß- an der 

♦ . - * 

franck *\ Christoph, Pfarrer zu Arzberg , des 
LehenSceretairs, Mann Franck, zu Culm baeh Sohn, 
war zu Baireut 1616 geboren und hat in Leip* 
zig Theologie (ludirt, worauf er 1640 Diaco- 
nus in Arzberg , von da 1649 Pfarrer in Röfs- 

i) S. P ertfch orig. Voitt. p. 374. 37$ n. 37«* 
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Ami, 1658 aber Pfarrer in Ar%b$rg isniz&t x und 
im 25 lanuar 1659 fiarb. 

Von ihm find gedrukt: 

i) Ep'wtola confolatoria id Georgium Wolf gangem 
dt Laineck— -de obitu vxorii eins — in de* Funin 
valitn, (JJof 1644. 4.; ? . 393 fgg. 
«) Ei*i# Gedichte.. 

' . * 

f ran CK , Georg Ioachim, Pfarrer in Zoppoten* 
cia gefchikter Religion^ Lehrer und Dichter war 
zu ä/, wo fein Vater, ZoAflim Chrißoph Franck y 
ein Beck war , geboren und hat mit feltenem 
Fleiß das Gymnafium dafelbft unter I<ongol> Rein» 
hard, Wirth, Redet, Gefsner und Hoj mann be- 
fucht, bis er nach einer am 1 Marz {756 gehake« 

. nen AbfchiedsRede (faluo principe bono aduerfa cum* 
generis cumque ejfe tolerabilift) nach Leipzig zog. 
Dort ßudirte er Theologie und gelangte dann 

. Kurz nach geendigter akademilcher Lauf Bahn zw; 
Pfarr Zoppoten, wo er 18QO geftorbeu ift. 

Schriften: 

l) *GtPkwunfchSthreiben auf die Kapprfcke Ehe Ver- 
bindung^ Hof 1765. 4. 1 B. 
a) Einige anonymifche Schriften* 

Franck Iohann, ConRector und Cantor zu 
Calmbach, zu Ladwigfladt am 1 Auguft 1674 
, geboren, ward am ai Mai 1703 vierter, 171 1 
aber dritter Lehrer am Lyceuni zu Cnlmbachund 
hei beiden Stellen zugleich ftellvertretender Can- 
tor, bis er am 20 November 171 5 als wirkli- 
cher Cantor und ConRector dafelbft eingefühlt 
wurde, und ftarb am 5 October 1726. 

' k) S. Heerwagtn'f Culmb. Schultcef. S. 114. 
S. 149. 22. 



Gedrukt ßnd von ihm: 

Mehrere GelegenhtitsGcdichte. 

FRanck, Iohann Georg, der R. Beßifsener zu 
Calmbach, var dafelbft am 14 lanuar 1 662 ge- 
boren und des BurgerMeifters, Johann Abraham 
JFraneky zu Calmbach Sohn. Derfelb« genofs 
anfangs im Lyceum dafelbft den Unterricht Gey* 

. er'fy worauf er (ich auf dem Gymnailum in 
Hof unter Pertfch und Layriz für die Univerfi- 
tat Leipzig bildete. Diefc bezog er 1682 nach- 
dem er Geh am 27 Mai mit einer Rede (de potio- 
ribui Europae reliquiis) von der Schule beurlaubt 
hatte und trieb hier die RechtsGelahrheit mit 
gluklichem Erfolg, difputirte auch am 11 Sep- 
tember 1685 unter PachelbePs Vorfitz, muftc 
aber durch Krankheit gezwungen nach Calmbach 
und ftarb hier fchon am 22 fanuar 1686. 

Schriften : 

> 

1) Oratio vaUdidoria — de potloribnt per orbem Euro- 
partim hinc inde disperfis, nunc in vnum collectis re- 
t liquii». Ct*r. 1681. 4. 4^ 1 
a) Monumentum Cafharinae Mar gar ethae Do* 
ht necker — in den Funtr alten. (Bair. 1683. 
4 ) i P». 

|) D. ad recejffm imperii A. Cb. 1654. $. AM zun» 
. Jechflen. 117. decas'pofiüonum iuridicarum de falera- 
Albus, et praeeipue de turamento appellationis — 
fraeuäe D. Wolfgango Gabriele Pachelbel 
a Gehag. Lipp. 1685. 4- 3$ pl- 

FRanck 1 ), Iohann Georg, Pfarrer zu , fPieri» 
berg und Senior des Culmbachifchen Captiels, iiia* 
gerer Sohn des Raths und Amtmanns zu Ipsheim, 

Georg 

0 $• Zeit und HandB. 1775. Nene Anfl. S. ga. ia} 
Bair* HißorienCaltnder 179 u 
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GW£ Chrißim Franck , war im November 1 7 2 ? 
zu Baireut geboren und halt hier bei PrivatLeh- 
rern, feit am 6 October 1741 aber im Gymna- 
fium unter Kripner, Hagen , Wdrner , Ellrod, 
. Braun, Henneus t Gräfenhohn und P&rucker 
- den Grund gelegt , auf dem er von 174g an, 
. nachdem er am 17 October feine AbfchiedsRede 
(de vtilitate peregrinationmi curfu academko finita 
suseipiendorum) gehalten hatte, zu Erlangen 
fortbaute. Hier wohnte er bis 1 7 5 1 den theo- 
logifchen Vorlefungen bei und fezte dann diefe 
Bemühungen in Leipzig fort, vorauf er 1755 
StiftsPrediger zu St. Georgen bei Baireut wurde. 
Er iiefs fich dazu am g lunius ordiniren und 
zog 1761 als Pfarrernach flPiersberg, worauf 
er zwar zum OrdensPrediger zu St. Georgen 
ernannt wurde, blieb aber hier, ward Senior 
des Culmbachikhta Capitels und ftarb am 14 
März 1797- . 

Von ihm ift gedrukt: 

Rede von dem Werth der Maler ey in dem Weit» 
fireit der Malereu, Mufik, Potjie und 
Schaufpielkunß. Vier Redin — gehalten unier 
der Aufficht Wolfgang Ludwig Gräftnha ha'f 
fBayr. und Hof 1746. 8.) S. x — 20. 

franck, Iohann Nicolaus, D. der tVFV., det 
obigen Chrißoph's Sohn , war zu Hohberg von 
Dorothea , einer Tochter des Superintendent Da» 
viel Lang zu Culmbach 1642 geboren, und bat 
in Jena Theologie (ludirt, im October 1 661 un- 
ter Zapf dilputirt und die höchfte Würde in der 
Welt Weisheit angenommen , worauf er als PriU 
fesim April 1668 nochmals dilputirt hat. 

Von 
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Vo% ihm find vorhamJtni 

j) D* nutafhvfica — de aeternitate bniaiqae v«ro cotw 
ttitutiio formaii — frauute Gottfrida ZapfL 
lea« i66(. 4. 4 pl. 

t) D. de tribaaa plebis — refpondente Petro Rot« 
catnpff, Sujato Gmeßphala. ib. i66g, fl. $pl, 

FRANCK m ) , Iohann Philipp , jD. der R. und Pri- 
vat Lehrer auf der Univerfität Erlangen * ein ge- 

- lehrter iunger Mann von fchr lebhaftem Tempe- 
rament, war am 3 lulius 1760 zu Hof geboren 
und erkaunte den Reichsrmertchaftlichen Confu* 

>. Jent 9 Johann Iacob Franck, dafelbft für feinen Vater. 
Diefer liefe ihn zuerft in und außer feinem Haufe 

• in den gewoulichen AnfangsGründen uuterrich-. 
ten und fchikte Ihn dann in das Gymnafium da- 

! felbft, in welchem er 10 lahrelang* Kapp% 
Kaifers und Longo? s Schüler war. Am 29 
; April 1778 aber verlies er die Schule mit einer 
Rede (de fiili elegantia iuris praetico de meliori 
commendanda) und gieng nach Göltingen, wo 
er Böhmer, Pütter , Meißer, von Selchow, Gat- 
ter er, Schlöizer, Beckmann und Feder zu feinen 
Lehrern in der RechtsGelahrheir-, Gefchichte, 
Oekanomie und Philofophie wählte , worauf er 
diefes Studium 'zu Erlangen fortfezt? und Qch 
vorzüglich zum Fublicifteo und Cameraliften bil- 
dete. Als folcher wolte er auch andern nutzen 

. und erwarb fich daher am 30 und 3 1 September 
1785 durch eine gelehrte Streitschrift die höch- 

fle 

*) S. Rötger's NekroL St. II, S. fq fg. St. III, S. 
265. — QtL Teutfckl. Ausg. IV, Nacbtr. IV, 'S. 
178. Nachtr. V, Abth. I, S. 40?. Abtb. II, S. 613. 
— L'AdvocatTh. VII, $.720. — Papft'sZ«/?. 
von Er langen S. 23. — Koppe's iuriß. Ahnan* 
auf 1793, S. -277. — Reichs Anzeiger 1 795, N. 47, 
' S. 454. — Allg. Litt. Anz. 1800, N. 46, S. 449 fg. 

t 

■ 
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fte Wurde in der ReehtsGelahrhelt ncfcft dem 
Recht zu lefen , eröfnete auch dann feinen Hör- 
saal , ftai b aber noch vor der Erreichung feines 
einzigen Wunfehes, ProfeiTorzu werden , am 7 
April 179a in trauriger Gemäths Verwirrung., 
wie man verrouthet , ejnerFolge von Aergeroifo 

Schriftem ♦ 

1) D. inau^uralu iuridüa — de res tita Hone in inte- 
gmm ex clanfaU praetor» generell vltra cafus abfeiu 
tiae no« extendenda. Sectio I. Erl. 1755. 4. 5 pL 
♦ *) D. profacultate legendi — de restitutione in inte*, rom 
StctioW. — rctfondenU Henrico Chriitophoro 
Büttner, OnoJdtno. Ib. 1785. 4. 5$ pl, 
$ 5) *St(/?fm efrr LandwirthfchaftHcktn Poticey, befon- 
dtrs in Hinficht auf Teutfchland, nach dm beften 
Verordnungen, Vorfthlägen und Anftalten. Erfter 
77»«/. L*ipz. 1789. Zweiter und dritter Totti* 
Ebenda 179 1. gr. &. 
6) Vorrede — - au Tobias Gabriel Scbeltber- 
f ger's Anweifung zu Verhütung der Feuer *- 
V gefahren und wirkfamften Löfchmittet ge* 
gen Feuersbrünfte. (Erl. 1791. 8.) Zweite^/* 
lagr. (Ebend. 1793. 8 ) 

FRanck, loharm Wolfgang, D. der R., wis 
weh geheimer und Ho/Rath und UehmProbfi ZU 
Baireut, ein gelehrter Mann, der durch feine 
vieliährigen , dem Haufe Brandenburg geleifttfea 
Dienfte, lieh um daiTelbe viele Verdienfte er- 
warb, war aus Bairtut und hat zuerft die Schule 
in Anfpach % dann aber um lieh der Rechts WiC 
fenfehaft^u widmen, die Univerfität Strasburg 
befucht. Auf derfelben difputirte er am 5 Fe- 
bruar 1659 unter Rebhan und wendete, fich dann 
nach Alldorf \ wo er (Ich am 13 lunius ibb% 
^ durch eine Abhandlung die höchfle Wörde in der 
RechtsGelahrheit erwarb. Kurz- darauf wurde 

- ,} er 
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er der Brandenborguchen Gefandfchaft zu Regen* 
fpnrg beigegeben und ordentlicher Hof - und Rit- 
terLehenGerichtsAdvocat und HofRathsSecretair 
zu Bairmt, dann 1675 Hof« und luftizRath 
auch LehcnProbft und vorderfler Beifitzer im 
Confiftorium i6gi t endlich aber bei der Lehen« 
Pröbflei geheimer und HofRath und ftarb am 30 
April 170 . 

Schriften*. , 

l) D. vindiciac foleuniratum testamentariarntn Iusil* 
nianearum — praeside D. loanue Rebhan. 
Argent. 1659. 4. 3 pL 

•) D. inauguralis — de k'vto/om? licita fco qnando fibl 
ipfi iBS dicere fit penniflum. Altd. t66a. 4. 4pL 

FR A9 , FREDER, FREISLEBEN, Siehe FRAAS FE« 
DER 9 FREYSLEBEN. 

frenzel"), Ferdinand Heinrich, Pfarrer m 
fVeisdorf^ des Pfarrers, Heinrich Andreas Freru 
Zil, dafelbfl und einer gebornen Jtfr» Sohn, war 
1723 zu Zobern 0 ) , geboren und ftudirte zu Er* 
langen , wo eriich mit Theologie und Philofo- 
phie abgab und am 19 Auguft 1747 unter Klett 
difputirte. Hierauf ward er 1749 Pfarrer in 
Weisdorf und ftarb am 27 September 1767 *). 

v Schriften: 

1) D. togica — num ad plura fimul attendere poflimos? 
praesid* loanne Friderico Klett. Erl. 1747. 
4 SP-- 

•) Trauer Rede auf Chrifti ana Sophia Feez — 
der frühe Tod der Gorechten, als ein Zeugnifs der 
göttlichen Treue. Hof 1759. 4. 4 B. 

3) 

a) S, Geh TtutfM Ans«. I, S. 10$. Nachtr. I„ S.596. 

Ausgll, S. 194. Nacbtr. S. 359« Ansg. III» S.1460. 
•) Fälfehlich nennt er fick auf feiner ViffU&atUn: 

W eisderfo - Bar uthinum. 
•) 1766 in der 3. Ausg. des Geh 7*. 

1 
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s) Sendfehreiben an Georg * Friedrich Meyer, 
Profejfor in Halle — philofophifches Bedenken , we- 
gen der philofophifeben Betrachtung des Herrn Profef- 
fors Meiere in Halle, Uber die ehrißliche Religion. 
Ebend. 176a. 8. 

4) Fefl und Cafual Predigten. Ebend. 1763. 8. 

5) Fortfetzung des pkilofophifchen Bedenken* , wegen der 
fhilofofhifchen Betrachtung — Meiere — über die 

.. ckrifllich* Religion. Ebend. 1766. |. 

fre yesleBen , Leonhard , SphgelFabrikant Zu 
Erlangen , wo er geboren und anfangs ein 
Strumpf^ tricker war, errichtete 1744 am Alt- 
StädterBerg zu Erlangen den FolienHammer p ) 
imtcr 5 WaiTerUnglüeken. Ob ihm nun gleicji 
hierauf^ MarkGraf Friedrich am 29 Ianuar 1746 
das Privilegium cum iure prohibendi über das ganze 
Culmbachifche UnterLand ertheilte, mufts er 

ihn dennoch nachher verkaufen. 

* ■ 

Von ihm ift vorhanden: 

Da* ieztlebende Erlangen. Erl. 1775* &• 

frisner *) , Andreas , D. der WW. und Prima- 
rius Ordinarius des Papßs Julius II und des päpß. 
liehen Stuls zu Rom , lebte zu Ende des 1 5 Iahr- 

Hun- 

I 

f) Nachricht hiervon rrthieU er felbft in fe 1 0 • m UxU 
leb. Erlangen S. 53 ftt* »• S. 8» fg. 

*>S. Pertfcb orig. Voitl. p. 305 fgg. — Reeder 
Cat. Hbr. faec. XV. Norimberg. Impreffor. p. 5, N. 
30. p. 6, N. 43. p. 7, N. 45 n. 4 6 - P- 8, N. 5^ 
p. io» N. 69. p. 13, N. 90. — Hocker bibl. 
Heilibr. p. ia8. (434. a.b.) — Ellrod de tnera # 
bibl. Heihbronn. p. 6 fq. — Oetter de mem. bibl. 
Sti lodoci p. 6 fqq. — - Leich vom Urfprung und 
Wachüh. der Leipz. BuchD ruckerei. S. 4. — Lon« 
fViJukere Nachr. Tb. X, S. 117 fgg. — • Will'f 
Nürnb. Gel. Lex. Tb. l f S. 48« fg. — Ernefti'i 
mohUingtrichtete Druckerei. — ****** Ulteß.Bux^ 
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Hunderts und enrarb (Ich durch HerausGabe 
vieler Schriften und durch feine tiefen Ein flehten 
grofen Ruhm und Anfehen. Er war aus IVm* 
ßedel und der Sohn eines RathsHWrn dafelb'V 
Johann Frisner, gab fich mit Erlernung der Huch* 
DruckerKunft ab und ftudirte dann Theologie 
in Leipzig, wo er auch die höchfte Würde in 
der WeltWeisheit annahm. Von da ^rurde er 
1473 nach Nürnberg gefordert, ura Senfen* 
fehmidt't Druckerei vorzuftehen. Auch fchafte er - 
fich eine eigene an, venigftens empfieng er ei« 
Ben Theil der Senfenfchmidt'(chtn den er mit nach 
Leipzig nahm, als er 1479 r ) als Profeflbr der 
Theologie dahin gieng. Hier wurde er 1432 
Rector der Univerfit'ät und foll^ wie vorher in 
Nürnberg , mehrere Werke zum Druck befördert 
laben s ). Endlich reifste er nach Rem und ward 
hier vom Paplt Iuliux II. zu feinem und des päpfU 
liehen Sculs Primarius Ordinarius ernannt, ver* 
machte auch am b luiius 1 504 in feinem Tefta- 

ment 

DruckerGefch. Würnler Vorrede S. 3» — Deffeti 
annal. jfcypogr. Norimbergae 1474 — 1478. 16) 22) 
*3) M) 28) *9) 35) 47.) — Seemiller bibl. 
acad. logolftad. incooabula tyjjofcraph, 1787* fasc. I. 

Layri? de euanfc. lucis Ortu p> 7. k) Der. 
felbe Uber den Ürfpr. und Forig der Sti<pend.\S. 1*. 
— • Allg. Litt. Ahz. t799 # N. 116, 6« 1148 fg&. 
N. 17a , S. 1707 fgr 

r) 147g bei Hocker, tllrod, Detter W Pan« 
, «er in der Vor rede am ä. 0. ' 

•) S. Denis inderneuen Ausg. feiner Einkit in 
die Biicherkunde Th.lJ , S. H6 und Ailg. Litt. Anz., 
1799* N. n6 f S. 1148 fg. Inderin*. All*. LlL 
Zeit. I7Q7» N. X, S. 1% und im Allg. Litr. Aua. 
1799, N. 17a, S. 1707 Jg. wird aber dufer Meinung 
widerf profan. 
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menc *) fehr fchone Legate und unter andern fei- 
ne Bibüotheck , die nachher leider im Ranch auf- 
gieng, nach fVmfiedtU föne Druckerei hingegen 
dem PredigerConvent in Leipzig, 

Durch ihn erfchientn* 

1) B. Tkomae Aq*inatit quodlibeta XII. Nuremb. 

1474. fol. mai. 
a) Nicolai de Aufmo Snpplementum fummae quae 

Magfotratia feu Pifanella vulgariter nancopatnr. 

Ib. 1475. fol, 

3) Codicis Iüsfiniani Imperatofls t «petita* pruele. 
ctionis libri IX cum glofla. Ib. 1475. fol. magno. 

4) Biblia latifta, cum praefatione loannie Andreae, 
Epfscopi Alerienfis ad Paullum II. P. M. fcripta 
Romae A. 1 47 1 . d, XV Martii. Praemiffam est Arie- 
teat de interpretatione V. T. Volumen Math. PaU 
merio interprete II. Vol Ib. 1475 u) fol. 

5) lacobi de Voragine Historia Lombardiea 
feu legend* fanctorum. Ib. 1476. fol. — Iß von 
Fr is n*r verbeffeti und mit 7 Legenden vermehrt. 

«) Petri (ße Monte) Episcopi Brixinenfit reperto. 
rlum feu lexicoq tbcologicum luridicnm Part 1 — III. 
Ib. 1478. fol. 

7) Lectura Nicolai Sicuti Panormitani luper 
IV et V libr. decretalinm. Ib. 1477, fo1 - 

8) GlofTa MagiitriP etri Lombardi > quaerecatur, im 
ofalterium. Ib. 147 g. fol. — 

Thomae a Kemp de imitatione Christi. Ib. 1487. 
{ fol. — f oll er nach Röder am a. O, S. 34 n. 164 
auch gedrukt haben. Da/s e* aber nicht fei, zeigt 
Panzer am a% O. 

frisner. *) y Erasmus, D. tUr und DmU 

1 

0 Man findet et bei Ptrtfch in den ori*. Voiü. p« 

306 fgg. 

u) falfch 1474 Zeit und NandS. 1786» S. 10. 

a) S. lOcher Th. II, S. 77a. — Erhard! bibl. 
Dom. T. 1, p. 98«. — Mederi centuria fcript. — 
Qrofe. Univ. Lex. Th.Xl, S. 2141.-7- Longo Ts 
fichere Nachr. Th. X # S. lao. ia.) 
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nicmur Münch, des vongen Bruder, aus Wun- 
ßcdel, waid in feinem 21 fahr zu Leipzig Magi- 
fter, las vielleicht als Profeflbr über den Arifio- 
teki mit grofen Heifall trat dann in den Dominica« 
ncrOrdcn und ftarb 1498 ün 27 *) Lebenslahre, 

Er h inter lief s: 

l) Volumen in veterem artem 

g) Volumen ionouam logicam et in Aristo felii phj. 

ficorum iibros VllL 
3) Commenurii de ceelo, de anitna et tnetaphj ficorum. 

tROBENius*), Iohann Lorenz, Superintendent 
und Infpector der Schulen zu Culmbach , ein gc- 
fchikter und geißreicher Prediger feiner Zeit, war 
am 9 Mai 1623 von Barbara, des Hof - und 
RitterLehen • auch EheGcrichtsSecretairs , Johann 
Gümbchin, Tochter und Gattin des geheimen 
und HofKaths auch LehenPropft, Iohann *) Fro* 
benius, zu Culmbach geboren. In der lateinifchen 
Schule zu Baireut, wohin er bei der Verlegung 
der Canzlei mit dem Vater 1627 kam, ibwol 
als bei PrivatLehrern hatte er kaum den er/len 
Grund gelegt* als 1630 am 3 September fein 
Vater ßarb, worauf ihn am 3 Marz 631 lein 
Vetter, D* Schleupner, nach Hof nahm und 

ihn 

y) fal/eh 47 im Gr oft. Univ. Lex. 

m) S. Ottonil LeichPred. S. 25 H%> — Witte diar. 

biogr. T.II. j6%i. — GrJofiM Prirfl Lex. Th. 

I, S. 404. 9) — Heerwagjn** Culmb. Ge/flh 

$. 17 fgr 68. 15) — Lang de Sup. general. p. 

p. 130. uu) p.*$t. hhbh) — 2fi7 und Handß. 

»775» Neue Aufl. S. 14. 14) S. 17. 17.) — Sei« 

Bildnifs ift in fol von Guter in Kupfer geßorten. 

Vgl. auch Sc h ad *s Pmacoth. p. 60. 
•) fmtfck Iohann Lorana bei Lang am a. O. 
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ihn hier unterwerfen Iie(s , Ks er 1639 als Schwe- 

difcher GeneralSuperintendent nach Würzburg 
» gerufen wurde, weil ihn die Mutter nicht mit 
dahin ließ. Sie verlangte ihn nach Quirnbach^ 
wo ihm M* Schubart eiulge Zeit Privatunterricht 
ertheilte. Denn dann gieng er doch noch auf 
wiederholtes Verlangen feines Vettern nach Würz- 
burg^ floh aber auch mit demfelben 1633; nach 
Erfurt , wo er die Schule zu St. Michael befuch- 
te, bis er nach dem am 16 Januar 1635 erfolg- 
ten Tod der Gattin Schleupner's nach dem Wun- 
fche feiner Mutter abermals nach Culmbach kam. 
Hier bereitete er fleh unter Chyträtis, Hof 
mann und Erharäi im Lyceum vollends zur Uni- 
verfit'ät vor , gieng dann am 3 September 1641 
nach Jena , trieb dort unabläflig befonders unter 
Dillherr Theologie Und Philofophie und Ward 
am 5 November 1 64 1 fchon liaccalaurejus. Im 
folgenden lahre fieng er an, (Ich im Predigen 
zu üben, begab (ich aber noch 1641 wegen der 
KriegsUnruhen nach Haufs und blieb den Winter 
Über dafelbtt. Am 2 lunius 1643 reifste er dann 
mit feines Vaters Bruder, M. Georg Wolf gang 
FrobeniuS) von Baireut nach Preufscn, befahe 
bei diefer Gelegenheit die Merkwürdigkeiten mau- 
eher Stadt und war an verfchiedenen Orten Haus* 
Lehrer, bis er nach 2 fahren von feinem Lan- 
desFürften dem ChurFürften von Brandenburg 
empfohlen , auf die Univerfität Königsberg ge- 
fchikt wurde, wo er fleh ebenfalls neben den 
WifTenfchaften mit dem Unterricht der lugend 
abgab und am 12 April 1647 b ) unter Mysienta 
difputirte. Hierauf gieng er am 1 Auguft in fein 
VaterLand zurück, lief* fleh alsbald Heifsig auf 

der 

b) fotfeh 1646 t»i Ottoiiis S. 29. 
1 16 
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der Kanzel hören* Und Varel, Nachdem er am 
7 lulius 1648 feine PrpbPredigt gehalten hatte, 
unterfter Diaconus in Baireut. Dann liefs er (Ich 
dazu prüfen und vom Superintendent Braun ein- 
fetzen, rückte aber 1652 ins SynDiaconat ver- 
bunden mit einer ConfiftorialAlfeiTorsStelle ein c ), 
worauf er am 5 Februar 1662 d ) zum mitlern 
Diaconat nach Quirnbach befördert mirde. Hier 
20g er um Johannis ein und trat am 29 Iunius 
fein Amt an, ward zugleich Hofprediger des 
MarkGrafen Georg Albrecht, der ihn fchoa 
vorher zu feinem BeichtVater erkohren hatte, 
welches er auch nach dem Tode defTelben bei 
der Gemahn blieb, als er am 4 lanuar 1682 
zum Superintendenten und Inipector über Kirchen 
und Schulen in Quirnbach ernannt und als folcher 
am 19 Februar vorgefteflt wurde, ftarb aber 
fchon am 21 Oecember 1682* 

Schriften: 

l) D. iheologica — de pafilone lefu Christi tribos afler- 
tionibus comprehenfa — praeside D. Coelestino 
Myslenta. Regiom, 1647. 4. a-J pl. 
ft) TrauerP redigt auf die MarkGräfin Maria — optio 
illustris atque perennis, über Luc. X, 42. — in den 
Funtralien. {Hof 1649. fol.) S. 63 — 78. 

3) LeicKPre-ligt auf Anna Maria R ei hold — 
vidua vere religiofa Dauidi regi fuo modo fimilima, 
über Pf. XXV, 17. 18. 1654. #0/1655. 4. 7* K. 

4) Trauer Predigt auf MarkGra f Chriflian — Chri- 
fiian, der Fürften - Held , geht dabin, wie alle 
Welt, fiber Iofuä XXlll, t 4 . 1655. — in den fu- 
neralien. (Ebtnd. 1656. fol.) S. 75 — 103. 

5) LeichPtedigt auf die Prinzefin Sophia Amalia 
— confolatoriam fopniae coelettis de Sophia qoa. 

dam 

c) 0 1 1 o n i s über geh* dieft Beförderung ganz. 

falfch 1661 bei Heerwagen S. it nnd 1663 
bei Lang am a. 0. S. 351, 
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dam braiidenbargica indiciiim, Ober Sap. IV. Ebend. 
1656. 4. 10J B. 

6) LtichPredigtaufMarkGraf Ge.org Friedrich^ 
chriftlicher Hertzeu Eltern Leid und HotfuungsFieud 
über Tobiä X, 1 — 7. 1658. Sair. 1.6.60. 4 9 b! 

7) Leictt Predigt auf, die MarkGtüjin Maria Elij a- 
betk — fü Wiener RußF aus der wehen Hirmnelj- 
Burgy aus Apoc. Vll f t+ — 17. — in den fune* 
ralien r CBair. 1664. Jol ) S. 49 — $2- 

$) LtichP redigt auf MamGraf Georg AI kr echt — 
Gottes Gegenwart und Schutz, ift d' r auserwehlten 
Truz, über Röni. VIII, 33 fg- Ebend. 1666. fol. g£ B. 

9) VeichPredigt auf Hippolit e. Juliane von Uran- 
denftein — perpetuum verarnm viduaruth gaudium, 
tiber Pf. LXXJ1I, a 3 — 26. Ä6fwJ. 167g. 4. 6 B # ' 

Frölich, Christoph Heinrich, Pfarrer in Sei- 
bitZ) zu Cowra^/ratfÄ, wo lern Vater, Andreas 
Frölich, Prediger war, von de.r Tochter des 
'Superintendent Jacob Seyf er d'f in Ifnf am 15 
Februar 1669 geboren , befuchte die Schule zu 
JMönchbei'g *) 9 feit am 7 Junius i6g j aW das 
Gymnafium zu Bainut unter Rmtfch, Oertet 
Fikenfcher und Laurus , bis er nach i^ym gehen 
konnte, wo er fich der Theologie , aber unter 
drückenden Umffänden, weil feine Mutter nach 
ihres Mannes Tod aus Armuth Boten gehen 
mufte, widmete. Nach feiner Rükkehr ward 
er 1699 Pfarrer in Cautendorf, wo er die Sta- 
tuten des Hbf er WitwenFißrus unterfchrieb, 170 a 
aber Pfarrer irt Selbitz und wäre mit Vergnügen 
als Diaconus nach Hof gegangen , Vozü er a uch 
einmal grofse Hofnung hatte. So fehr aber der 
Rath fiir ihn war, fo fehr war der Superinten- 
dem Waldeck dagegen , daher er in Selbitz blieb 
und hier am 1 6 April 1712 Harb. 

Schrif. 

•) Daher er fich wahrfcheinlich in der Baireut-r G 
; naßums MatriM Monackomontanum nennf.^ 
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t . ;r: Schriften* 

i) teichPrtiigt auf Reitzenflein — Liebes- ond 
Ehren . Mahl - Zeichen, über eh. XXIV, 15. 
17091. 

LeichPredigt das bekümmerte und getriftete Herz* 
Über Pf XCIV, 19. 

*rölich , Daniel , Pfarrer in Gefeei und Senior 
der Bairtuter Capitels , des Pfarrers, M. Richard 
Frölich, in GoldCronach Sohn und dafelbft von 
Elifiibetha , des Pfarrers, CyriaCuf Schleupner, zu ♦ 
Tmmsdorf Tochter am 24 (unius 1585 geboren, 
ward 1610 Subftitut des Pfarrers Feder in Neu» 
kirehen, hierauf 16 12 Pfarrer in Schornweijach, 
weiter 1615 in Kaubenheim und 1627 in Ems» 
kirehen ^ von da er aber im' 3oiahrigen Kriege 
fort mufte, worauf er , nachdem er wahrfchein- 
lieh einige Zeit dienfllos war, 1635 zur Pfarr 
Gefees gelangte, wo er Senior des Baireuter 
Capitels wurde und 1 65 8 darb. 

Von ihm ift gedrukt: 

LiickPredigt auf die MarkGräßn Maria — über Ge» 
tief XX11I. — in den Funeralien. (Hof 1649. 

foi.) s. 246 — 257. 

FRONMÜLLER f ) , Iofann Christoph , D. der WW* 
und Nürnbergifcher Pfarrer inGräfenberg , war 
zu Rückersdorf , wo feinV ater , M. Georg Fron» 
mittler, damals als Prediger ftand, von Catharina 
Barbara einer gebornen Kraufs am 25 Februar 
1 7 1 o geboren. Nachdem er den erflen Grund 
im Lefen , Schreiben und im Lateinifchen in der 
Schule dafelbft fchon im 4 lahre bei Kajfek ge- 
legt hatte, baute er darauf unter einigen Privat- 

Leh- 

Q S. Würfel dipt. ecclef. in opp. et pagis p. 100 fq<|. 
— Will's Nürnb. Gel Lex. Th. I, S. 490. , 
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Lehrern ffi^/ und Meinet, foet und zög mit dem 
lezten, der 1724 am Montag nach dem 2 Epi* 

. phaniasSonntag als Rector nach Sulzbach kahi, 
dahin, wo er vorzüglich unter deiTen Leitung 
in der Schule fich bis in den Herbft mit der Er- 
- ' lernung der griechifcheA iind Jatjcinifchen Sprache 
abgab- Dann verabfehiedete er fich mit einer 
Rede (de fauore magnatum ad florem et incretnenta 
Itter arum plurimum eonferente) und wendete fich 

* um LichtMcfs 1737^ nach Nürnberg ufii r fich 

1 von Rector Geiger in Sprachen jühd Wiffel^chaf. 
ten unterweifen zu Iaflen,' Iiis er bei der Herbft- 
Prüfung für die Öffentlichen Lectionen ^äqrj, f s t 
Wetzet s , Hofmann's.x^NegeleiriSt dpinj und 
Doppelmaier's im Auditorio bei St. Egydien fähig 

. gehalten wurden Vm\ da zog er 17^8 am 
6 Mai nach Altdorf urA trieb hier unter Sif&varz* 
Müller, Köhler, und Jpeuerlein PJiilolpgie und 
Phüofophie, unter Zettker ;Bernho\d uM Baie* 
aber alle Theile der Theologie , Vorauf er am 
8 November 1730 uiiter Feueflein dilputirte, 
fich durch «ine andere Abhandlung am '1 9 hilius 

1 1 7 3 1 unter Schwarz V orfiftze die hÖc^e Wür- 
de in der Welt Weisheit erwarb und vor feinem 
Weggang von Alfdorf am 5 März 1733 auch 
<* als Präfes. difpu tir te. Kurz darauf reifste er nach 
lern, Leipzig und Wittenberg, befahe deniKö- 
nigflein und durch Empfehlung des OberHof- 
Predigers Marperger zu Dresden , der ihn fehr 
freundfchaftlich aufnahm, die Kunfl-.und Natu« 
ralienCabinete, nebft den Bibliotheken und an- 
dern Merkwürdigkeiten dafelbft und gieng dann 
im Herbft über Coburg und Bamberg zurück 
nach Nürnberg, wo er am 20 lulius 1734 in 
das PredigerSemiharium aufgenommen wurde 

und 
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: twid fich im Predigen übte, da er dann 

- feinem Vater, nunmehr in Gra/iwfofg, als Adiunct 
beigegeben und am 9 Ianuar in ^//iof/ordiniret 

^ Wirde* wrirauf e* am 6 November 1750 wirk- 
licher Pfarrer in Gräfenberg wurde; als folcher 
; am 1 Advent antrat fcnd am 1 8 September 1757 

- flarb. f.-- 

Schriften; ... 

l)^. de Bernhardt Nieuweniytii ar&*nkento.pro 
; diuimtafe .facrae icriptiirae ex inuentis nouis phyficis 
*. * — jtrarsid* lacobo yilelmo Feuerlein. Altd. 

' a) D. iHauguralis — de aetate et statuta militari veterani 
• ±- praesidt Tbeoph Ho Christiane. Schwarz* 
Ib. . t7Ti .! 4« 

3> D. de contreoersfa : nrum dentur actione* per fe ho- 

.iogornachiis annutneranda. Ib. 1733. 4. 



PROsCjK 0 r rpliann , Z?. WW. , Pfarrer zu 

Selb und iSepiot ' des $\mßedler CaplteU , aus Hint- 
vielCron h ), t wo fein Vater, Wolf gang. Frofchy 
Probft war , ftu^irte zu Hof und gelangte 159t 
zum ArcIiiDiacopat in lVunßede\ % 1605.') aber 
zurTfarr Sdb und ftarb am n October 1638 
als Senior des Wunßedler Kapitels. 



■ . • 



Von ihm Vß gedrukt: 

LtichP redigt auf Margaretha Heldrung — Dif- 
curs und Betrachtung von den Urfachrri der Sechs- 
wöchnerinnen zeitlichen Abfterbens, Ober 1. Ttm. II, 
i$. &*>f 1623. 4. 5 B. 



.mJ\ * • * * * -* 



FRO- 



* * 

g) S. Perrich orig. Voltl. p. 364 n. 37** 

h) GoldCronach, nach einem un gedrukt en Vit» 
z eic hnifs der Geißliehen in Selb' 

0 falfch bei Pertfch: elapfis 16 annit» 
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fäosch k ), Iohann Friedrich, 2). der WW. 
und Pfarrer zu Fraumaurach , ein. thätiger und 
nicht ungefchikter ReligionsLehrer war am 5 
October 1667 zu Döhlau geboren und verehrte am 
hernach folgenden M. Wolf gang Chrißöph Frofch 
und Margaretha , einer Tochter des Pfarrers, 
Jeremias Schilling, zu Pitgramsreuth feine Eltern» 
Diefe erzogen ihn gehörig und der Vater bildete 
* ihn felbft bis er am 22 April 1686 das Gymni- 
fium in Hof befiichen konnte , m wejehem er 
femer geringen Natur Anlagen ungeachtet trefliche 
Fortschritte machte und fich fehr gut unter Loy- 
riz zur Anhörung höherer WuTenfchaften vorbe- 
reitete, die er von. 1 690 an, nachdem er am i'a 
Ianuar die Schule mit einer Rede (de fatis WaU 
denfium aduerßs, quae in variis fustinendis 
perfequutionibus ad hmc vsque dient fünf experti) 
verladen hatte , in Wittenberg erlernte. Hilto- 
riV, Philofophie und vorzuglich Theologie un- 
ter Deutfehmann und Röhrenfee waren hier" feine 
vorzüglichfte Befchliftigung. Neben bei betrat 
er auch mehrmals den Catheder und zeigte fich 
nicht nur als Refpondentam 13 September 1690 
unter Goldner , am 20 Februar 1692 unter 
Deutfehmatyi und am 13 Mai 1693 unter Röh» 
4 renfee, fondern auch, da er mit der höchflen 
Würde in der Welt Weisheit geziert war, am 
17 lunius 1693 a l s Präfes und nochmals am 2 
Ianuar 1694 unter Deutfehmann als Refpor.dent, 
hielt zugleich Öffentliche Vorltfungen und ward 
dann 1695 ProfefTor der Gefchichte und,M»the- 

Je) Irrig nennt ihn Ruiter in addit. ad bibl. Brand. 

P. 11, p. 306 F 'rofehtr. S. L u d 0 vi c\ ßchuWiß. 

Th. III, S. 28. — Acta Iub. Gymn. Bar. p. 101 fq, 
' " — Bcer's Magns, Bd. I , Ss. U, S. 1 i i Tr. 

1 

* 
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-matik im Gymnafium zu Baireut. Et difputirte 
darauf nochmals anv 13 September 1695 unter 
Neumann , Kam am \ März 1696 nach Baireut 
und trat am Montag nach der HimmelFarth mit 
einer Rede (de praeportera pietatej an , worauf 
ihm zugleich die Stelle eines fürOlichen Biblio- 
thekars und 1698 am 20 Augurt auch die Fro- 
feifur der Mathematik übertragen wurde. Des 
fchulLebens aber endlich müde, nahm er die 
. Pfarr Frauenaurach an und hielt deswegen am 
r fl3 Aprjl 17 15 " feine Ä biet ieds Rede (de ferenif- 

* fimif ex gefi(e Marggrauiorum Brandentwrgico- 
rum iheologis) zog dann an den Ort feiner ßc- 
,ftimaiung iuid %b hier 1743, 

-' >' % A 0 Schrif ten: - 1 

l) D. poena in effigle — pratsiJe M. Georgio Lu« 
v. doüic'o 'Goldner. Vit. 1690. 4. 
a) D. ihtdogita -r— de facramentis in genere et veteris 
teftamenti in specie — yi aeside D. loanne Deutsch- 
mann. Ib. 160a. 4. 

3) D. de feruo — praeside Christian o R Öhrenfee. 
: lb: io'93 4- 

4) D. ex fhihfofhia morali — de Josepho iniuite in fer- 
uitmem venu r dato — resvondentt loanne C b r i- 
ftophoro Theodor© Seufferheld, Hala- 
Sutuo. lb. 1693-4. 2 pl. 

5) D. acluerfus fanaticoi — de magistratu politlco, ex 
' articulo decinio fexto augustanae confeffionis — prae* 

iid$ D.' loanne Deutichmann, lb. 1694. 4. 

ii pi. 

D. theologica *— ■ de feculo malorli reuelationls — 
praeside D. loanne Georgio Neumann. Ib. 
1695. 4. 8 pl, 
7) Pr. adorationem aditiaUm- — depietate. Bar. 1696. Fol* 
g) Pr. ad nata/itia Christi am Erntsti M. B. — 

de fato. Ib. 1696. fol. 1 pl. 
9) Pr. ad actum Oratorium — de mercatu et mercatorU 
bus. lb, 1696. fol, 1 fU 
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io) Pr. tf, tufßliti» Georgii f iUtmi Ms B. — 
_ de Kaiendario, quod Roma«! factos adpellabant, Ibu 

I697. foj. I ,pl. ^ 

n) Pr. in natalitia Chrietiani Erneeti M. Ä, 
x Ib. 169«. toi i pl, , ' : 

I ») Pr. ai adum Oratorium — de MafcU Christum ado« 

ramibug. Ib. '1699. fol. I pJ. 
13) Pr, ad natalitia El contra e MagdaUnae M,B, 
m - t — ytrum anno* 1700 ad feculum praecedens £VII 
aq veraad ffguensXVJil pertineat? Ib. 17Q0. 4. 1 J>l. 
, J4) ? r - coronationem Fridereci Borujformi regit 
— <*e »mperantium felicv auimae Fridericu Ib. 
1701.. foJ,.^.^.... 

15) Pr. adac/tim <>ra/<>WuW! — ,df adfeeDfidna G&rid*, 
Ib. i 7 q^ fof. 1 pl. 

.J 6 ) p t ™ nat4itia Eleonorae. Magdalena* ei 
Christianae Vile\minae M. B A -~ da varüf 
faluundi ritibus; ^llv j 704. fol. .1 pl, 

n) Pr. in nßtalitta Sofhiae M. B. — dt impa/ato«. 
rum. vocabulo 4u^usti h eiMern^e acceptfopjbu*. 

... Ib. 1704. fol. 1 pl, , . 

v'.*$) I° a n -n 1 ! * $tierii tat>a)aa doctrina« fphaericae 
disputariooibus circu]arit?u* in illustri Collegio Cfcri«. 
atian • Ernestino ab interitu v iudicata*. Ib. 1705. 

.19) P r « in natalitia Chfistiani Efneeti Af, B, — * 
de alumneo Baruthino. 1 b, 1 7 o f oU 

30) Pr. in natalitia Eberhardinae EUsßbethae 
M.$. — deS. HHarid Fictauorum epiicop«. Ib, 
17 07. fol. 1 pl. 

• O «Memoria D. Godofredi Stein, archiatri Ba+ 
ruthini — nomine Profejforum. Ib. 1707. fol. % pl, 

a?ur Vermälungs Feier des Fürßen von Naßau^ 
Friedrich Wilhelm Adolph — Lob des iVo/; 
fauifchen Hausies, #n gebundener Rede* Jpbcnd. 
1708. fol. ij^ B. 

§3) p. de fede animae rationalia rera r-» m<pondeni$ 
auctore Henrico Christopboro Nobr Ä Crtf* 
fenfi. Ib, 1799. 4. 3» pl. 

«4) Pr, in natalitia Chrietianae Eberhardinae 
M. B< — de hominis et eccleüae Jiataliüli, of«itas 
diuini». Ib, ix.Q}..UU l pU 

*5) 
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•35) D. de afyl!« in fcenere et principatus (operJoris Burg- 
: graniatus Norici in fpecie « — resjoondenfe auciore I o- 
anne Härtung, Helmbrechta - V aüiisco. Ib. 

16) Pr. cte suscepto homagio Georgii Vitelmi M.B. 

• — de homagio apod antiquiffitnos popolos iam vfitato. 
Ib. 1712. fol. ij- pl. 

17) Abdankung auf Georg Christo ph Liedvoget, 
Studio fus — der angenehme Nachklaug' eines Wohl« 
beliebten Mofen - Sohns. Ebend* 1712. 4« 2 ß. 

" 28) P r . in naialiiia Gymtrafii Baruthini — de prfo« 

• cipum Brandenbnrgicorum cura , dei gloriam , patriae 
emolumentum , fuique memoriam pofteris commendan- 
di. I) lb. 1713 fol. t pl. 

39) Pr. ad orationem valedictoriom. Ib. 171$. 
So) Programmata varia 9 per quatuordectm ännos GyjH* 
nafii nonnne edita. 
Irrig werden in den Actis Iubil. Gymn. Bar. 
p. 101 fg. und in Küster accefs. ad'bibU Brand. 
" P:*II, p. 309. seine Reden: 1) de fatis regalis mn- 
nimenti saperioris burggrauiatus Norici| Plafsenbur- 
gi 1696; 3) de vrbe Culmbacrnfi 1698 i 3) de fatil 
imperantium et parentitom, qui poft deum Sereniffimif 
Marggrauiis Brand tnburgicis in ecclefia Culmbacianae 
dioecefeos a tempore* b. Lutheri** nostra vsque tem- 
pora fuam debent felicitatem 1706; 4) de inscriptio. 
Biblis et monumentis fato fno pie functorum in templo 
Petrino Culmbaunfi i? 1 3 für gedrukt ausgegeben, 
fo gerne man ße auch nebfl der 5) de fereniüimis ex 
geote Marggrauiorum Brandenburgicorum theologis 
: 1 1 1 5 beßtzen möchte. 



fKosch , Iohann Georg, D. der JVW*, des vo- 
, rigen Bruder zu Döhlau m ) 1681 geboren, ge- 
nofs den väterlichen Uuterricht, bis er am 20 
v October 1696 in das Gymnaßum zu Baireut 
- - auf- 

1) Ift dajfAbe Programm, welches in den Act. Iub. un- 
ier dem Titel: de infcriptionibus und vielleicht daf- 
* felbe rtlches in der 0 b e r d. AUg. Litt Zeit. 1790, 
N. XXIV, S. 175 vom fahr 1715 angegeben wird, 
falfch Ge f ei l auf der Difyutati n unter Berge r. 
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aufgenommen wurde , in welchem er außer fei- 
nein Bruder, Albin und Eltrod zu Lehrern hatte. 
\ Unter dem lezten difputirte er am 27 Sep» 
tember 1 70 Iftfei feinem Weggang nach Witten- 
berg , wo er fich der Theologie widmete und 
die höchrte Würde in der WeltWebheit annähmt 
worauf er unter Berger am 1 Auguft 1703 di- 
fputirte, undfchäzbare humanißifche Keantnifle 



Schriften: * 

, 1) D. de Plaionis Sttymet? — praeside Ioanne 
Michaele Ellrod. Bar. 1701 4. a pl. 
3) D. de Vir gilt 0 oratore — praeside \o*nve VU 
lejmo Berger. Viteb. 1703. 4. 4^ pl. 

Frosch n ) , Wolfgang Christoph , D. der WW. 
und Pfarrer zu Gefell, zu Selb, wo fein? Vater 
Iacob Ffofch, RathsFreuud und AüffchJagsEin* 
nehmer war, 1641 geboren, befuchte das Ly> 
ceum zu Calmbach feit 1648 unter Erhardi, 
fhtchf und Schöpf, ftudirte dann Theologie und 
empfieng die höchfte Wurde in der WeltWeis- 
heit, worauf er 1664 0 ) Pfarrer in Döhlau, 
1681 aber in Gefell wurde und am 18 März 
171g Harb. 



Schriften: 



1) LeickPredigt auf Veronika Maria von Ptt- 
kel — über Pf.XXV, 17. 1067. Bair. 1668. 

( i) LeickPredigt auf Iohann Chrifloph von Pti- 
htU ConfiflorialPräfichni ' — de* menfchlichen AU 

■•* ' / \ ' . 1 • ; 4er« 

n) S. Grofs Iub. Pr. Lex. Th.I, S. 11 6. — Qrojs 

Univ. Lex, Th. XI , S. 2171. 
o) falfch 1660 bei Longol in fickern Nachr. 

Th. IV, S. 243. 
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ters Ziel und Zahl, Mühe and Trflfcffcl, Flöclrtigkeit 
und Fall , Uber Pf XC, 10. (Ebtnd.) 1674. 4. 58. 
$) LeichPredigt auf Sufanna Barbara Pitt er* 
Ufr — *■ fummum christianorum bonntn , Uber P/, 
■ ' LXX1II, 25 ff. i*g<. Ä»/ i693. 4. 5B. 

f rötscher , Gsorg Christian , D. der AG. und 
Stadt Pkyßcus in Calmbach, ein gelehrter Arzt, 
Mar der ältere Sohn des Pfarrers fyhann Georg 
Wilhelm p ) Frotfcher zu Melkendorf und hier von 
Sibylla Maria Dorothea , des ConfiltorialAfleflbrs 
zu Thurnau und Harrers zu Limmersdorf, Georg 
Friedrich Wolf, zweiter Tochter erfter Ehe am 
4 Janaar 176$' geboren. Von feinem Vater 
felbß zum Refuch einer Schule gehörig vorberei- 
tet, kam er am 25" lunius 1778 in das Lyceum 
xu Calmbach, wo er Kiefslmg, Lahn, und Heer* 
wagen zu Lehrern hatte, bis er 1785 , nachdem 
er am 22 März feine ÄbfchiedsRede/Jpyif/>»/wi 
diuina in verum vicijfitudinibus , qnibus honio ma* 
xime obnoxius efl t eonspicua) gehalten hatte , nach 
Erlangen gjeng. Hier gab er fleh zuerft mit 
der Erlernung der philofophifchen , mathe- 
matifchen und phyficalifchen Whienfchaften un- 
ter Breyer und, Mayer ab und drang dann in das 
Heiligthum der ArzneiKunde bei Delius, Jfen- 
flamm, Schreber, Rudolph und Wendt ein. Da 
er dabei für feinen fchwächlishen Körper weniger 
befbrgt war , verfiel er in eine gefährliche Krank- 
heit % bei der er fleh aber aus zu grofsem Eifer» 
als er wieder auf dem Wege der Beflerung war, 
nicht gehörig abwartete, wodurch er den Grund 
zu einem fiechen Leben legte. Am 1 8 Auguft 
1788 erwarb er (ich zwar durch eine gelehrte 

Ab- 

P) f a U ch lobann Wilhelm bei Heerwagen de 

fole (1785. 40 p. 11. 
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Abhandlung die ihm den Beifall der Kenner er* 
Warb, die höchfte Würde in der ArzneiKunde 
und begab (ich dann nach Meiendorf und kurz 
nachher nach Cuimbach, wo er (eine Gefchiklich- 
keit als practifcher Arzt zeigte und 1793 Stadt- 
Phyficus wurde, aller angewandten Kunft ua* 
geachtet aber fchou am 26 October 1 796 l (larb. 

Gedrukt ift von ihm: 

l) D. inauguralis medice - auatomica — de medulla Ifcl- 
Dali, eiusque aeruii. Erl. 1788' f°I» 8 pl* c. ßgff. 
— Auch unter dem befondern Titel: 

a) Descriptio medullae fpioalis eiirtque neruorwn iconl« 
bus illustrata. Erl. 178$» fol. — Ab gedrukt in D. 
Chriitiani Friderici Ludwig fcri ptoribu s 
neüroltgitis minor ibus ftUctis fiu$ operi- 
bus miuoribus ad anatomi am , phyfiologiam 
9t pathotogiam neruorum sp ect autibus. Vo. 
tum. IV. (Lipf. ,1795. 4) N. VIII. 

puchs , Iohann Dietrich , D. der AG. zu Kau- 
emburg, einziger Sohn des NachRichters Philipp 
Chrißoph Fuchs in Baireut ift am 17 April 1739 
von Chrißina Maria, einer gebornen Wahl aus 

k Schmalkalden , zu Baireut geboren. v Den erften 
Grund feiner Keuntnifle verdankt er dem Rector 
Karth daftlbft, der ihn dann in das Seminarium 
aufnahm, aus welchem er am 10 October ! 755 
in das Gymnafium übergieng. In diefem bildete 
er fich unter Gräfenhohn, Purf ucker ^ Lang y 
Ellrod und Hermann für die Univerlität Erlan- 
gen, welche er 1762 nach gehaltener Abfchieds- 
Rede (de fubßdiis medici € ßudiis humanvoribus 
hauriendis) bezogen hat, um die ArzneiKunde 
zu erlernen, Diele trieb er auch unter Schmiedel* 
* , Delius und Ifenßamm; in den übrigen Wifien- 
fchaften hingegen , der Phiiofophie, Mathema- 
tik 
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tik, Phyfik und Gefchichte wählte er Succov, 
Arnold, Reinhard und Mafius zu feinen Führern. 
Ueberzeugtin teder Prüfung beliehen zu können, 
hielt er um die DoctorWürde an«, wobei man 
ihm aber feiner Abkunft wegen folche Schwie- 
rigkeiten machte , dafs die Sache an den Fürrten 
kam. Da er auch hier nichts ausrichten konnte, 
gieng er nach Erfurt, he* fleh dort prüfen und 
cmpricng am 16 December 1765 als er unter; 
Nunn feine InauguralSchrift vertheidiget hatte, 
die gefliehte Würde, Mit derfelben gieng er von 
da über Erlangen nach Baireut und Creafsen, 
hielt fleh an beiden Orten einige Zeit auf und 
verließ dann auf mehrere fahre 1 fein VaterLand. 
Während diefer Zeit war Wim fein Aufenthalt, 
wo er neben mehrern großen und vorneh* 
men Perfonen felbfl dem Kaifer Iofeph II. in 
deffen AugenKrankheit diente und deshalb ei« 
nen dankverbindlichften Brief erhielt. Mit eben 
diefem Monarchen unterhandelte er auch gegen 
eine anfehnliche Belohnung über ein innländi- 
fches , ficher und mit dem beflen Erfolg wirken« 
des FieberMittel , weiches vor der theuern China 
de China grofsen Vorzug hat und den Oeßreichi- 
fchen Staaten iährlich wenigftens 3000 Thaler 
genüzt haben würde. Neid und MifsGunft aber 
waren die TriebFedern, dafs die Unterhandlun- 
gen, wenn fchon nicht ganz aufhörten , doch in 
die Länge gezogen wurden. Das MedicinalColle- 
gium in Wien fahe fcheel, dafs diefes Mittel 
durch Fuchfens Name bekannt gemacht werden 
foiltc , und Iofeph , der er es wiiTen woite , fieng 
an zu kränkeln und ftarb. Es unterblieb daher 
die Ausführung und Fuchs verließ die öÜreicmV 
fchen Staaten und begab fleh durch den Tod 

fei- 
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feines Vaters belogen nach Baireut zurück* von 
da er 1801 nach Kaiurnburg bei Quirnbach zog. 

* 

t Von ihm ift gedrukt: \ 

D. inauguratis medica — de gravidarum diaeta — prat* 
siiU D. Andrea Nunn. Erford. 1765. 4. 3 iL 

fuchs <0, Iohanii Georg, D. der JVW., Pre- 
diger , ProfeJJbr und Infpector zu Heilsbronn, 
ein guter Orientalin, war des vormundlctiaft- 
lieh beftellten HoftlathsSecrctairs und geheimen 
Regiftrators, David Fuchs, zu Baireut Sohn und 
hier von Sophia , Siegmund Berchtold's , Ver- 
walters zu Mönchaurach Tochter am 14 .No- 
vember 1 617 geboren. Sobald es fein Alter 
zuließ, kam er in die lateinifche Schule zu Bau 
reut, die. er 1 62 8 mit dem Lyceum zu 
bach yertaufchte, diefes aber, durch feine Um- 
ftände gezwungen , 1 6 3 1 am 1 9 Mai mit der 
FürftenSchuIe zu Heilsbronn qnd liefs lieh über- 
all die Erlernung der SchulWiffenfchaften fehr 
angelegen fein. Als aber nach einiger Zeit der 
kaiferliche General Tylli hier, einfiel, fah auch 
Fuchs fich genöthiget zu flieheu* .vorauf ihn 
fein Vater nach Schweinfurt fchikte* Hier ge- 

nois er über dritthalb Iahre im Gymnafium Un- 

1 

ter- 

Ö S.Dürr'a LeichPnä. — Stübner's Htihbrnm S. 50 
fg. — Seyleri ordo et leries — Freheri tlieatr. 
p. 60a. — Ludowlcl SchulHifl. Th. II, S. *09. 
308 fg. 3I3a. 315. — Strehberger orat. p. 35. 
36. 38. — Afterio DankSäuU x) — Hocker 1 ! 
Antiq. Schatz. S. 186. XVil.) — Lon gol's tyiw«. 
Gt/ch. Th. I, S. 40. 10 ) S. 42. 12.) S. 45. ao.) 

— Bidermann's acta i'chol. Th. UI, S. 56. 10.) 

— Heerwageo's Culmb. Geiflt. S. 7a. 13.)— Def. 
fen Schultotfen S. 77 fg. — Lang de Sup. gen. p. 

• lag. rr) — Vocke'« Aman. Th. 11, S. 303. 
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. twrlcht und Im von da am 23 Aüguft 1637 
auf die Uhiverfirat Alfdorf s wo er Theologie 
ftudirte, 1640 eine meraphyfifehe Deputation 
vertheidigte und Unter M. Johann Paul Feibin* 
\g£r 0 s VorSftze am 29 lumus ( Doctor der Welt» 
Weisheit wurde. Nun gieng er in fein Vater- 
Land zurück und ward hier wegen feiner vor- 
züglichen KennrniiTe in der hebräifrhen Sprache 
am 31 r ) Iaauar 164a Tertius in Hof , 1644 5 ) 
GonRector und 1647 Rector dafclbil , gitng aber 
1649 als Rector nach Quirnbach, wo er ain 13 
März. mit einer Rede antrat, und da er 1653 
zurn SubDiaconus und SchlöfsPrediger mit Sitz 
und Stimme im Confiflorium dafclbß ernannt 

- war, am 27 Marz eingefezt wurde. Endlich 

- Ward er am 17 Februar 1655 als Frediger, Fro- 
feflbr und Jnlpector an die wiederhergtftellte 
FiirrtenSchule in Heilsbronn gerufen, nahm des- 
halb am 15 November 1657 feinen Abfchied in 
Calmbach und zog am 24 in Heihbronn ein , ftarb 
aber fchon in Nürnberg, wohin er, um fleh 
heilen zu laflen, 3 Tage vor feinem Tode gerei- 
fet war, am 31 Mai 1658 *). 

Schriften: 

- t) D. metaphylica. Altd. 1 640. 4. 

3) Ode in obitum Maria* feronteat de Laineck 
— in den Funeratien. (#0/1644. 4«) S. 407 fgff. 
3) Pr. ad actum Oratorium — fuper Prfini fententiat 
quaero metiora* ib. 1 644. f. p. 
j. 4) Pt. ad actum Oratorium, lb. 1645. 

5) Laudatio funebris in obitum Mar tat M. fc. — in 
den Funer alten, (Ebenda 1649» fol.) P- 38$ — 4&S. 

6) 

t) am %\ bei He erwägen in der SthulGifch 
0 falfch 1643 bei Seyler, Ludovici, Afterio 
t und V o c k e. 
0 falftk 1659 bei Vocke th. J, S. 3?I« 
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6) TrauirPndigtmtf MS^rkQrmf Chriflian — cbriitla* 
nus Abrahamus tt abrahamiticns chriitianna , Übet 
Gtnef. XXV, 7 — 9. 1655. — in den FmmtrmUtm 
C&*«d. 1656. M.) S. loa — iä2* 

tussEL u >, Iohann Michael, Pfarrer *« Gefrat % 
ein gelehrter und fehr würdiger ReligionsLehrer, 
ift der ältefte 'Sohn des Bürgers und Hafners , 
Giorg Friedrich Füffel s zu TT er W* und hier 
. von Apollonia, einer gebornen Gebha-a\ am 36*) 
November 1753 geboren. V im V*rer fclbft in 
den erften Kindheitsfahren unterliefen, wurde 
er im 8 I^hre dem Rector JVelzel zu Arvsberg 
und einige Monate fpäter dem Oiaconus Svfsler 
in Thiersheim übergeben, die ihn gehörig unter- 
richteten , bis er auf Veranßaltung des lezten am 
ja April 1765 in das Gymnafium zu Bairent 
kam. In demfelben führten ihn Gräfenhohn^ 
Pur rucker , Lang, Hermann v Wanderer und 
Georg den Wiflenfchaften näher zu , bis er 1 7 7 3, 
nachdem er am 7 Mai mit einem HeldenGedicht» 
auf die Schiffarth, von der Schule Abfchied genom* 
men hatte, nach Erlangen gieng, vo er um fich 
zum ReligionsLehrer zu bilden t Pfeiffer , Rieft* 
lmg f Seiler * Succov und Reinhard in den ihm 
nöthigen Theilen der Gelahrheit zu feinen FuV 
rem wählte. Zu Michaelia 1776 verließ er dann 
Erlangen und begab fich als HausLehrer zu dem 
GeheimtnRath und OberHotMeifter von Küns* 
berg nach Baireut , von da aber nach 4 Iahreh 

zu 

' ■ 

•) S. GtL Teulftkt. Au«*. IV, Nachtr. III, S. 110. 
Nachtr. IV, S. ito. Nachtr, V, Abth. 1, S. 41p. 
Ansg.Y, Bd. II , S. 463. — Charakttriflik der Er* 
ziehun&SchrifiStelh* Tiütf$hh S. i a I fa> — . V o* 
cke's Ahnan. Th. II, S..a*3 

*) /«*A* to öl ** TeutfchUand bii Vackt. 

17 



sni dem GeheimenRath von Falkenhaufen nach 
Anfpach, und nach 2 fahren endlich zu den Söh* 
, nen des GeheimenRaths und ObcrHofMarfchalls, 
Eichler von Auritz , Friedrich und Ernß. Mit 
diefen und einem Herrn von Croufaz aus Läufern*' 
iw, den er zugleich mit zu unterweifen hatte, 
durchreifte er einen grofsen Theil von Franken 
. bis Carlsbad , durch Baiern ferner und Pajfau bis 
Linz, hicjit -hierüber ein fch'äz bares TagBuch, 
das er nachjiqr ans Licht (teilte, und machte au- 
ßerdem noch andere Bemerkungen, die ihm 
nachmals wohl zu Hatten kamen, als er am i 
. lanuar j 786 die Pfarrei Gefrtes erhielt. 

' . " Schriften: 

■f - — 3) *ünfer Tagbuch oder Erfahrungen und Bemer- 
kungen tines Hofmeißen und f tiner Zöglinge auf cunr 
Reife cur eh einep grofsen Theil des Fr änki fchcn 
Kreifet nach Carlsbad und durch Baiern und 
Paff au nach Linz* Erfter Theil. , Erl. 1787. 
Zweiter Theil. Ebend. 1788. Dritter Theil. Ebend. 
8* (Der Name fleht unter der Vorrede.) 

t ukck , Andreas Nicolaus , Pfarrer zu Ahorn* 
berg, Sohhd^s untenstehenden , Nicolauf Funck, 
war zu Baiersdorf 1699 geboren und von die- 
fem felbft in den gewonlichen AnfangsGriinden 
unterliefen, wordfcn , bis er am 8 März 1712 
in das Gymuafium zu Baireut kommen konnte, 
in welchem er fich unter Frofoh , Hagen , Schopf* 
Dieterich % Hafsfurter und Arnold für eine höhere 
Schule vorbereitete , auf der er Theologie' ftu- 
dirte. Hierauf ward er 1723 Adiunct bei fei- 
nem Vater, nun Pfarrer in Akornberg, folgte 
demfejben 1724 im Amte nach. und flarb 1758 
nicht ohne Kenntniifc. - 

• ; : " Zt ■ ■ Sehrt/- 

i 

■ • 



- 
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' ; Schriften: 

i) Vier AivenUPredigten — In der Prieft er Biblis 
. *fce* Th. VIII, St. III, (Merfelmrg *.) S. 379 fe*- 
•) Grundregeln einet tkäiigen Urißsnthunu. Hof 

3) Vermiedene Gedichte. ' 

fünck, Heinrich Christian, dpatheker zu Ge* 
frees, wie auch Mit Glied der botanifchen Gefell* 
fchaft zu Regensburg und der mineralogifchen zu 
Iena, ein Mann, der es in der NaturGefchichte 
überhaupt, befonders aber m der KräuterKunde 
* und Entqmologie unftreitig den mehreften feiner 
KunflVerfländigen zuvorgethan hat und defTen 
■ Werth feine Befcheid^nheit (ehr erhöht , ift des 
CammerSecretatrs Heinrich Chrißian Fnnck, zu 
Baireut Sohn und zu IVunßedel von Anna Sabina 
einer gebornen Schmidt am 22 November 1771 
geboren. Derfcjbe befuchte die Schule zu Wun- 
fiedel unter Lindner, worauf er, um die Apo- 
thekerKunfl zu erlernen , nach Regensburg gieng, 
wo er die botanifche Gefellfchaft mit fiiften hal£ 
Alsdann wendete er fich, feine Kunft zu üben, 
nach Salzburg und da er zugleich die dortigen 
Gebirge mit befucht und NaturKunde getrieben 
hatte, gieng er auf eine kurze Zeit zu feinem 
Stiefvater, dem Apotheker, Iohann Cafpar Dä- 
mel, in Gefrees, von da aber in Condition nach 
Erlangen , befuchte dabei hier , noch mehr aber 
nachher iji lern medicinifche Vorlefungen , ward 
am lezten Otte von der mineralogifchen Gefell- 
fchaft als MitGlied aufgenommen, unternahm . 
auch eine Reife nach Berlin und übernahm end- 
lich die Apotheke feines Stiefvaters in Gefrees. 

Schriften: 

1) Botanifche BstcurficnsBefchreilmngen — - in der .6*- 

fchich- 
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fchichie derRegenfburgifcken bot anifchen 
Gef tllfch afi . nfii/? tinigen Aufßizen , Reden und 
jibhan Hungen. Bandl, (jlegensb. 1792. g:) 

*) Beitrag tut Saktb-rger Flora «— » in D.. lobann 
lacob R&mef's Archiv fPr die Botanik» 
Bd I, St. I, fL«>*. 1796. g.) N. VI. 

3 — 4) Cryptogamifche Gewächfe des Ficklcl gebirgt. Ef* 
ftes Är//. Hof 1800. 4. Zweites Ä//. Eben*. 

fünck, NiGolaus, Pfarrer in Ahornher g s var 
zu Pegnitz am 30 September 1657 geboren, ge- 
langte am 22 November 1692 zum Diaconaf 
nach Baiersdorf, von da 1 7 1 2 zur Pfarr Neu* 
kirchen, hielt am lubelFeft 17*7 die Synodal* 
Predigt zu Baireut über den 12 Artikel der Aug- 
fpurgifchen Confefilon und kam endlich 1722 
nach Ahornberg , vo" er 1 7 2 4 geftorben tfh 

\ Von ihm find gedrukt: 

1) Abdankung auf Heinrick Wilhelm aon Schon- 
feld , Ober Amtmann zu Baiersdorf — an den 
neralien (Nürnb, 1696- fol.) 1 B. 

•O Verfchiedene GetegenkeitsGedicHti. 



Ende des zweiten Bandes. 
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